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1. ZZkcrtt . _

Iür Wcrr urrö Iurrr
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
Zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

ir« Mortag Langgasse 27 ,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Reichspostanstalten.

Die UegerrepulüiK Santo Domingo.
Präsident Roosevelt beschloß, den Antrag Scurko

Domingos anzunehmen, dahingehend, daß der Gesandte
der Unionstaaten einen Amerikaner ernenne, der die
Zölle, so lange über das Protokoll vom amerikanischen
Senat nicht entschieden ist, einsammelt. dem
Eurzlich abgeschlossenen Protokoll sollerr 55 Prozent der
Einnahmen bei Banken angelegt werden, um zur Zah-
luno der Schulden des Landes zur Verfügung zu stehen.

Das ist die erste Etappe zur Auslieferung Santo
Domingös an Uncle Sam . Santo Domrngos Zukunft
ist vornehmlich für Deutschland von hohem Interesse,
^enn hier stehen viele deutsche Interessen auf heni
Spiele . In alleii Hafenplätzen der Insel , wie Kvp
Haitien . Port -an-Prince , Port -de-Paix , St . Marc usw.
sind Millionen deutschen Geldes angelegt. Besonders
lind die deutschen Hansa-Städte interessiert. Dadurch
gewinnt das Vorgehen des Panamerikaners Roosevelt
für Deutschland ein großes Interesse,,, und es durfte
bwle interessieren, etwas Näheres über die kleine
^gerrepublik zu erfahren.

Haiti , auch St . Domingo genaiint, wurde am
6. Dezember 1492 von Columbus entdeckt und von ihm
Hispamola genannt . Der große Entdecker erbaute aus
Haiti ein kleines Fort , die erste, Niederlassung der
Spanier in diesem Weltteile. Die Länge der ^ rrjel
dhn Osten nach Westen beträgt ca. 100 deutsche Meilen,
Esie Breite schwankt zwischen 10 20 Meilen. E» ist
?u Umfang etwa dem Königreich Bayern gleich. Hauc
K nächst Kuba die reichste Insel der Antillen^ Das
Laiid ist fruchtbar und erzeugt Kaffee, Katao, ẑnoigo,
Äauholz , Tabak und alle Sorten sudfruchte . Pferde-
j-ud Rindviehzncht stehen aus großer Hohe und der
Handel mit Häuten ist sehrp bedeutend. Erdreich und
Gebirge bergen Marmor , Eisen, Kupfer, « ilber nur
^deutende Mengen von Gold. Das Meer ist sehr sisch-

FezrrUetorr.
Die dishengell ruifTenrcljaftltcljen ErWungell

i Die vjuuui
. Die Genickstarre, die jetzt wegen üires epidemischen
Auftretens, übrigens nicht nur in Deutschland, >y viel
ison sich reden macht, ist eine Krankheit, die zu oer
Truppe der Gehirnhautentzündungen gchorr und unter
Diesen eine ähnliche Stellung einnimmt wie ut  arme
Gelenkrheumatismus unter den übrigen Gelentent-
iündunqen. Das Wesentliche bei diesen bewenstwant-
seiten ist ihr epidemisches Auftreten . Die Gehirnhaur
teilt die Umhüllung des Gehirns dar, die sich ni gleiche,
®eife als Umkleidmig des Rückeninarks fortjetzt. ^ ie
besteht aus einer serösen Oberfläche und einem " wirrner
befindlichen losen Bindegewebe, das die Blutgefäße für
>as Gehirn und das Rückenmark enthält . Daraus er-
4ärt es sich bereits, daß eine Erkrankung der Gehlrn-
laut stets auch eine solche des Gehirns selbst bedeutet
oie Krankheitskeime können auf verschiedene Art in
besen Körperteil gelangen, entweder durch pa.v ciiit
'der durch den Übergriff ansteckender Vorgänge von
'enachbarten Organen . Hauptsächlich sind es drel ^ ebe-
vosen ans der Gruppe der Bakterien oder eigentlich der
Kokken, die zu solchen Krankheiten Veranlassung geben,
»er koeumoooeeus , der Ktreptocaecis und der DipiO-
‘°ccus intracellularis meningitidis . Aer letztere
oirrde zuerst im Jahr 1887 von Weichselbauin beschrieben
Md 1896 von Jaeger als Erreger der eprdem-lchen
Gehirnentzündung oder der^ enickstarre genannt ., rer
4ipIococcn8 hat die vergleichsweise, gute EigeiNchaft,

schwache Lebensfähigkeit zu besitzen, aber bieici
lmstand bringt auch den Nachteil rmt sich, ba\] der
üim schwer zu züchten und deshalb in feiner Entwrck-
ung schwer zu studieren ist. Von sachverständiger
Seite ist bereits darauf aufmerksam gemacht worden,
'aß das Auftreten vereinzelter Fälle von Genickstarre,

( reich , das Klima tropisch -warm , aber durch kühle See¬
winde wird es 'erträglich gemacht. Zur Regenzeit gibt
es sogar unangenehme und gefährlich kalte Nächte.

Im Jahre 1533 war es den Spaniern bereits
gelungen, durch ihre unkluge Grausamkeit die roten
Ureinwohner, friedliche und sanfte Menscheii, etwa eine
Million an Zahl, auszurotten .. An Stelle der Urein¬
wohner wurden Negersklaven eingeführt . Doch Mi)
vernachlässigtendie Bequemen Spanier die schöne Nieder¬
lassung, weil sie aus dem festen Lande von Amerika
leichter Schätze gewinnen konnten.

Eben hundert Jahre später, 1630, ließen sich
französische Abenteurer im westlichen Teil der Insel
nieder. Im Lause von dreißig Jahren vermehrten
sich die Franzosen auffallend, so daß sich im Jahre 1660
die französische Regierung der Niederlassung ernstlich
annahm. Sie erzielte von Spanien im Jahre 1697
die Abtretung des westlichen Teiles der Insel . Jni
Frieden zu Basel 1795 trat Spanien auch den östlichen
Teil der fruchtbaren Insel an Frankreich ab. Um
diese Zeit betrug die Bevölkerung des westlichen Teiles
600 000 Seelen , deS östlichen (spanischen) dagegen nur
150 006. Von diesen Einwohnern machten aber die
aus Afrika herübergebrachten Negersklaven den größten
Teil ans , fast eine halbe Million . Die Weißen gingen
sehr oft Ehen ein mit Negerinnen , weit mehr als mit
weißen Frauen und es entstand eine sehr große Anzahl
von Mulatten , ,geit8 de conleur , wie die Franzosen
sie nannten . So kam allmählich der größte Teil der
Macht, des Geldes und des Landes in den .Besitz der
Mulatten , die die besseren Eigenschaften der weißen
und der schwarzen Rasse in sich vereinigten . Sie standen
sfttlich, geistig und körperlich über den Spaniern und
den Negern. Somit war es eine rratürliche Folge,
daß die Mulatten ihre Überlegenheit fühlten und aus-
nutzen wollten, zumal sich die in Frankreich durch die
Revolution erweckten Ideen von der Gleichheit der
Menschenrechteauch auf die westindischen Inseln ver¬
pflanzten.

Bis jetzt hatten nur die Weißen volle Bürgerrechte.
Nun verlangten auch die Mulatten dieselben. Als
Frankreich dieses verweigerte, griffen die Mulatten zu
den Waffen. Sie begingen aber dabei den Fehler , daß
sie sich mit den Schwarzen verbündeten. Es kam zu
einem furchtbaren Bürgerkrieg . Wer von der weißen
Bevölkerung nicht fliehen konnte, wurde niedergemacht.
Am 13. Juni 1793 wurde die zweitgrößte Stadt Kap
Franxais , das heutige Kap Haiti , von den Mulatten
und Negern erobert und zerstört, weil es der Hauptsitz
der weißen Rasse gewesen war . Der Nationalkonven!
in Paris verlieh durch das Dekret vom 4. Februar 1791
den Negern in allen französischen Kolonien völlige
Freiheit und gleiche Rechte mit den übrigen Einwohnern.
Aber damit waren die Neger auf Haiti nun nicht mehr
zufrieden, sie wollten ganz frei, ganz unabhängig sein,

wie es jetzt beispielsweise aus Rixdorf zu melden ge¬
wesen ist, wenig zu bedeuten hat , weil solche vereinzelte
Erkrankungen in den meisten Ländern der geniäßigten
Zone fast alljährlich Vorkommen. Die meisten Erfah¬
rungen sowohl mit solchen wie mit eigentlichen Epide-
mien der Genickstarre hat man in den Vereinigten
Staaten gesammelt, wo 1805 wohl überhaupt die erste
derartige Epidemie zu beobachten war . Seitdem haben
sich die Seuchen von Genickstarre in einzelnen Gebieten
dieses Landes in verhältnismäßig kurzen Abständen
wiederholt. Die Erkennung der Krankheit ist, auch
wenn ihre .eigentlichen Keime nicht gefunden werden,
ziemlich leicht, weil das Krankheitsbild eine gewisse
Eigenart besitzt. Immerhin ist eine genaue Statistik
über die Häufigkeit und Ausbreitung der Genickstarre
noch ein dringendes Bedürfnis zu nennen. Vor allem
wird man den vereinzelten Fällen eine höhere Aufmerk¬
samkeit schenken müssen, weil in ihnen die Erklärung
für das plötzliche Auftreten von Epidemien zu suchen
ist. Ter verantwortliche Diplococcus geht unter
Trockenheit und starker Belichtung rasch zugrunde, unter
den gegenteiligen Umständen aber, also beispielsweise
in einem so feuchten und sonnenlosen Winter wie dem
lesitvergangencn, vermehrt er sich vermutlich so stark,
daß dadurch das Entstehen einer Epidemie erklärlich
wird. Überhaupt sind diese Epidemien im Spätwinter
und Frühling am häufigsten und . befallen vorzugsweise
junge Erwachsene nitd Kinder. Oft werden die ersten
Erkrankungen in den Garnisonen bemerkbar. Glück¬
licherweise breiten sich die Epidemien gewöhnlich nicht
schnell aus und bleiben vielmehr aus ein kleines Gebier
beschränkt. Gleich andern ansteckenden Krankheiten ist
die Genickstarre übertragbar , dach weiß man noch nicht
genau zu. sagen, auf welchem Wege. Einige Sachver¬
ständige schreiben die Ansteckung hauptsächlich der Über¬
tragung des Keims durch die Luft zu, andere ausschließ¬
lich der durch unmittelbare Berührung , Infolge de,
Abschließung des Krankheitsvorgangs in einem inrrern
und wenig zugänglichenTeil des Körpers ist die Gefahr

auch von Frankreich. An der Spitze der unzufriedenen
Neger stand Toussaint l'Ouverture , der am 9. Mai 1801
der Insel eine eigens Verfassung gab, durch welche ev
selbst zum lebenslänglichen Statthalter ernannt , fotoie
alle Sklaverei auf ewig abgeschafft wurde . Die Freude
dauerte aber nicht lange.. Neun Monate später landete
der französische General Leclerc mit 26 000 Mann auf
Haiti . Die drei schwarzen Führer Toussaint, Dessa-
lines und Christoph waren nicht einig und wurde»
unterworfen,

Toussaint l'Ouverture wurde nach Frankreich ge>
bracht und starb dort im Kerker. Die Sklaverei wurde
auf Haiti wieder eingeführt . Das reizte aber die Neger
so sehr, daß Dessalines ein großes Heer sammeln und
die Franzosen völlig vernichten konnte. Am 8. Oktober
1804 ließ sich Dessalines zum Kaiser von Haiti aus-
rufen unter dem Namen Jakob I . Zwei Jahre später
brach eine Revolution ans und Jakob I . wurde ermordet.
Es folgten noch mehrere kleine Tyrannen , bis Haitr
im Jahre 1821 als Republik, als Megerrepublik erklärt
rmd anerkannt wurde.

Der erste Präsident Boger, der die ganze Insel
unter sich hatte, regierte glücklich und lange, bis zum
Jahre 1843. Tann Vertrieb auch diesen tüchtigen
Mann eine Revolution, Im Jahre drauf riß sich der
spanische Teil wieder los und errichtete unter dem
Namen San Domingo die östliche Republik, etwa
800 Quadratmeter groß mit Million Einwohnern.
Der französische oder westliche Teil nannte sich Republik
Haiti oder Negerrepublik. Dieser Teil umfaßte zwar
nur 560 Quadratmeter , zählte aber % Millionen Ein¬
wohner. Hier im Westen ist auch der Sitz des Verkehrs
mit dem Auslande . Die Einrichtung dies Landes ist
nach französischem Muster getroffen worden.

Von 1844 bis 1847 folgten sich schnell viele Präsi¬
denten, .bis Faustin Soulouque das sfluder ergriff . Er
war ein echter Vollblutneger, der nicht nur die Weißen
haßte, sondern auch die Mulatten . Er verfolgte fahre-
lang Weiße wie Mulatten und rottete sie beinahe aus.
Im Jahre 1849 'nahm er den Käisertitel an und ent-
faltete einen ebenso kostspieligen wie lächerlichen Pomp.
Er wollte den abgefallenen Teil, die Republik Sau
Domingo, wieder unterwerfen , wurde aber wiederholt
geschlagen und schließlich im Jahre 1859 vertrieben.-
Hierauf wurde die Republik wieder hergestellt, deren
erster Präsident Gefsrard war , ein Mulatte . Er be¬
hauptete sich bis 13. März 1867 ; dann wurde er ge¬
stürzt. Die Republik blieb zwar, aber es blieben die
ewigen Unruhen auch. Vis heute hat Gefsrard mehr
als ein Dutzend Nachfolger gehabt.

Es ist schade, daß das Klima den Europäern auf
die Dauer nicht zuträglich ist, das gelbe Fieber rafft
die meisten weg.

Mit dem Eingriff des Präsidenten Roosevelt werden
Zwar geordnete Zustände eintreten, wird aber auch die

der Ansteckung wahrscheinlich verhältnismäßig gering-
immerhin fehlt es nicht an Beispielen, daß in einer
Familie mehrere Personen nach einander von der Genick¬
starre ergriffen wurden, obgleich die Übertragung der
Krankheit auf Ärzte oder Wärter in Krankenhäusern
nach den in Amerika gesammelten Erfahrungen mit
einer Ausnahme niemals vorgekommen sein soll Die
Krankheit setzt meist plötzlich ein und beginnt mit stärkend
Kopfweh und Schmerzen im Halse und im Rücken wozu
bald cm Gefühl der Steifheit in den Muskeln hinzu-
tritt . Bei Kindern können sich auch Krämpfe einstellen
Zuweilen geht eine kurze Zeit allgemeinen Übelbefindens
voraus , das mit einem Frostschauer endet. Die Tempe-
ratur des Körpers steigt, während der Puls verhältnis¬
mäßig wenig beschleunigt, aber unregelmäßig wird.
Andere Merkmale sind Erbrechen, Delirium , Verwirrung
des Bewußtseins, Lähmung verschiedenen Grades und

.verschiedene Arten von Hautausschlag. Der Verlauf des
Leidens ist in tödlichen Fällen ein sehr schneller und
spielt sich in wenigen Stunden oder doch in wenigen
Tagen ab. Bei weniger heftigen Erkrankungen kann
sich die Wiederherstellung doch sehr lange hinziehen
3laä)  dem Tod findet sich die Harrt um das Gehirn wie
nur das Rückenmark mit Blut überfüllt und von Eiter
durchsetzt, mich die Gewebe des Gehirns und des Rücken¬
marks selbst zeigen bis auf seltene Ausnahmen betracht,
lrche Verletzungen, an denen namentlich die zweiten
fünften und siebenten Kopfnerven, sowie die Wurzeln
der Nerven des Rückenmarks beteiligt sind. Lungen-
entzündung ist eine häufige Komplikation bei Genick-
starre . Auch Nase rmd Rachen können von der Ent-
zündnng ergriffen werden, rmd die Sinne des Geruchs
und Geschmacks konnnen in Verlust. Auch völlige Taub¬
heit stellt sich oft durch eitrige Entzündung des Ohr-
labyrinths oder des Gehörnerven als Folgeerscheinung
ein. Damit auch das vierte bedeutende -Sinnesorgan
nrcht fehle, werden auch die Augen oft von schweren
Entzündungen ergriffen oder die Augenmuskeln ge¬
lähmt , ferner entzünden sich häufig die Gelenke Die
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ganze Insel Haiti , die namentlich nach Vollendung des
WWrmakanüls auch in strategischer Hinsicht von unge¬
heurer Bedeutung ist, in die Hände ' Uncle Sams ge¬
langen Und gerade, weil diese Insel von höchstem
strategischen Werte ist, müssen namentlich England und
DeutschMnd schon jetzt-einer Einverleibung in die Union
Mit allen Kräften entgegenwirken.

Volitrsche Mrrflcht.
Der EbenbürtigkcitHZypf.

Nachdem zwei der hervorragendsten wissenschaftlichen
Autoritäten auf dem Gebiete des modernen Fürsten¬
rechtes, die Professoren vr . Tetzuer in Wien und
Dr . Rehm in StrahbüW i. E., jeder mit einer umfang¬
reichen Schrift für die Berechtigung der Ansprüche des
Grafen Alexander von Welsburg , als oldenburgischer
Arinz anerkannt zu werden, eingetreten sind, ist nun¬
mehr , wie das „B. T ." schreibt, auch der beklagten Par¬
tei , dem VroWerzog von Oldenburg , airs HW jWaev der
Wissenschaft Hülfe gekommen.. Professor I) r . Walter
Schücking in Marburg , tvohl der jüngste, kaum 30jährige
deutsche Staatsrechtsle -Hrer, veröffentlicht als Heft 2 der
von ihm herausgegebenen Arbeiten des juristisch-staats-
wissenischastlichen Seminars der Universität Marburg
eine von ihm selbst verfaßte Whandlung unter den:
Titel „.Tie MchÄgkeff der Thronansprüche des Grafen
Alexander v. Welsburg in Oldenburg ". Wie Professor
Schücking in seinem Vorworte selbst-nntteilt , ist die An¬
regung zu dieser Broschüre von dem Prozeßvertreter des
großherzoglichen Hauses, dem Rechtsanwalt Lohse, au
rhn ergangen . Schücking gibt sich hier als ein über-
Mlgter Anhänger des E-benbrirtigkeitSprinzips zu er¬
kennen, insofern wenigstens, als inan in seiner Schrift
vergeblich nach dem kleinsten Hinweise Lmnuf suchen
würde, daß der oldenburgische Streitfall von u-eu-e-n:
zeigt, wie unzeitgemäß die Anwendung dieses PriuzipeS
heutzutage erscheinen mutz, von dem sogar R-eh-m gesagt
hat , daß es „einen für das Ehrgefühl des Volkes be¬
schämenden. Widerspruch" bedeute. Sehr charakteristisch
ist im übrigen auch, daß Schücking nicht zu einer klaren
Definierung des Begriffes der Ebenbürtigkeit überhaupt
gelangt , sondern bekennen mutz, daß die Gelehrten selbst
untereinander , nicht einig sind, wie er zu begrenzen sei.
Der nächste Termin des in mancher Beziehung so inter¬
essanten Prozesses Welsburg contra Oldenburg ist auf
den 8. Mai festgesetzt IvprdW, und es wird an diesem
Tage nicht nur weiter verhandelt , sondern voraussichtlich
auch schon das Urteil verkündet werden. — Inzwischen
hat Graf Welsburg sich vor einigen Tagen in Nervi mit
Dev Gräfin Salbung Hahn-Basedow vermählt . Man
hat behauptet, da die nmlsnehrige Gräfin -Welsburg
einer Familie des niederen Adels entstamme, so könne,
selbst wenn die Ansprüche ihres Gatten als gerechtfertigt
Anerkannt würden, der ganze Streit analog wie int
Kipp eschen Falle eventuell später für ihre Kinder wieder
aufleben. Diese Meinung muß als eine irrige bezeichnet
werden, denn der Graf Welsburg stützt seine Klage ja
gerade auf die Behauptung , daß -Ehen mit iriedrigadligen
Frauen im Hause Holstein tue als uuebenbürttg. be¬
handelt warden seien und demnach auch die seiner Eltern,
Des Herzogs Elimar von Oldenburg und der Freiin
Natalie boit Friesenhof, als eine standesgemäße angesehen
werden müsse.

Zum Handelsverträge mit Portugal
schreibt der Handelsvertrags -Verein : Das Gerücht von
Handelsvertragsverhandlungen zwischen Deutschland und
Portugal , das im Anschlüsse an den Besuch unseres
Kaisers in Lissabon vor einigen Tagen .durch die Presse
ging , dürfte den Tatsachen etwas vorauseilen . -Aller¬
dings hat der portugiesische Minister am 16. April im
Parlamente Äußerungen getan, die auf eine Geneigt¬
heit der portugiesischen Regierung zum Abschlüsse eines
Handelsvertrages mit Deutschland schließen lassen. Die

Verhandlungen feE&.ft werden aber erst in einiger Zeit
beginnen können, da Portugal noch mit der Aufstellung
eines neuen autonomen Zolltarifes beschäftigt ist. Der
im vorigen Wahre von der Regierung eingebrachte E:tt>
wurf ist nicht zur Erledigung gekommen, weil die
Deputiertenkämmsr aufgelöst wurde . Wahrscheinlich
wird er mit einigen Abänderungen in den nächsten
Tagen wieder vorgelegt werden. Da die junge portu¬
giesische Industrie ein vollständiges Prohibitivsystem
anstrebt und sie sowohl bei der Regierung wie in der
Presse Einfluß hat , wird der neue. Entwurf ebenso wie
der vorjährige stark hochschutzzöllnerisch sein. Es liegt
daher im Interesse der deutschen Industrie , die deutsche
Regierung aus diejenigen. Zollpositimren aufmerksam zu
machen, bei denen eine, Erhöhung wichtige Export¬
interessen benachteiligt, oder bei denen' eine Herabsetzung
des Zolles einen lohnenden Export möglich umchen
kann. Die Stellungnahme unserer Interessenten ist
leider dadurch erschwert, daß der vorjährige portugiesische
Tarifentwurf nicht im Buchhandel erschienen und auch
sonst nicht zu beschaffen ist. Der Handelsvertrags-
Verein, der eine Denkschrift vorbereitet, hat Sorge ge¬
tragen , daß er sofort nach dem Erscheinen des neuen
Entwurfes in der Lage ist, seinen Mitgliedern und
sonstigen Interessenten Auskunft über die Zollsätze zu
erteile».

Zur Krisis in Ungarn.
t . B u d a p e st, 23, April.

Zwischen der Krone und der Opposition sind neue
Verhandlungen auf .der Basis der Szellschen Vorschläge
eingeleitet worden. Letztere gipfeln bekanntlich hmrpt-
sächlich darin , daß der ungarischen Nationalität größere
Zugeständnisse in der diplomatischen Vertretung der
Dual -monarchie im Auslande gemacht werden sollen, wo¬
gegen die Komnuandosprache in der gemeinschastlichen
Annes ausschließlich deutsch bleibt. Man hofft um so
mehr, daß dieses Mal eine Einigung erzielt wird , als
das Haupthindernis einer solchen in der Person Franz
Kossuths liegt , dessen Gesultdh-eits-zustan-d ein derartiger
ist, daß er sich für einige Zeit vollständig vom politischen-
Leben zurückziehen muß. Es wird also an' sein-e Stelle
ein anderer Parteileiter gewählt werden müssen und
als Diesen bezeichnet man Koloman Dhaly. der jetzt
Ehrenpräsident der Un'äbhängigkeitspartei ist und ent-
schieden mehr zu einer allgemeinen Versöhnung neig:
-als Kosjuth, welcher cs seinem Namen schuldig zst sein
glaubt , sich der Regierung gegenüber stets auf die
Hinterfüße zu. stellen.

Russische Finanzen.
, 8- Petersburg, 34. April.

Die vom Finanzministerium angekündigten Ergän-
zungsstenern in der Höhe von 64 Millionen Rubel
sollen, wie ich von unterrichteter Seite erfahre , in erster
Linie zur Bezahlung der Zinsen der aufgeiwmmenen
Kriegsanleihen verwendet werden. Die offiziöse Presse
nimmt den Anlaß ivahr, um abermals die Finanzlage
des Landes zu erörtern und dem Auslande zu beweisen,
daß der Kredit des . Landes auch noch durch eine Reihe
weiterer Anleihen- nicht geschwächt zu werden brauchte.
Es .wird in Metern Zusammenhang aus die Erträge hin¬
gewiesen, die bei rationeller Bewirtschaftung aus den
Krongütern gezogen werden könnten, wobei die Offiziöse»,
mir die Kleinigkeit vergessen, daß diese „rationelle Be¬
wirtschaftung" im besten Fall ein Zukunftstraum ist.

Deutsches Reich.
* ttbcr die Einführung der neuen Feldnniform

schreibt man der „Boss. Ztg." aus militärischen Kreisen:
Die in allen Kreisen viel besprochene Frage , betreffend
die Einführung einer neue»', den modernen Kampf¬
mitteln besser entsprechenden Uniform , hat in ihrer Ent¬
wicklung einen bedeutenden Opvim-g vorwärts gemacht.
Bei 'drei Infanterie -Bataillonen ib-er Armee ist zunächst
versuchs'-weifc eine graue Uniform eingeführt 'worden,

Zahl . der roten Blutkörperchen wird wenig verändert,
die der weißen stets vermHrt . Daß die geistige Tätig¬
keit bei einer solchen Erkrankung schwer leiden muß,
versteht sich von selbst. Für allgemeinen ist auch- die
Aussicht auf Genesung gering , jedoch ist die 'Sterblich¬
keit, die man namentlich bei den zahlreichen Epidemien
in Amerika fest-gestellt hat , recht verschieden und schwankt
zwischen 20 und 70 v. H. der Erkrankungen . Immer¬
hin sind auch unter den günstigsten Umständen die
Folgen noch recht bedenklich, weil selbst nach der Hebung
der eigentlichen Krankheit oft schwere Schäden zurück-
bleiben. Auch von -der Behandlung ist -wenig zu hoffen.
Ein spezielles Heilmittel gegen die Genickstarre ist nicht
bekannt. -In Zukunft mag es gelingen, ein Antitoxin
wach Art der verschiedenen bei Diphtherie, Typhus usw.
izur Impfung angewandten -Mittel aus der Züchtung
des Diplococcus .intracellularis zu gewinnen, aber
eS läßt sich schon jetzt einigermaßen- voraussehen, daß
ein solches Gegengift bestenfalls mehr eine vorbeugende
als eine heilende Kraft besitzen, würde . Da die Krank¬
heit zu den ansteckenden, und übertragbaren gehört, so
besteht das beste Mittel zu ihrer Bekämpfung darin,
die Kranken- zu isolieren und auf eine Desinfektion der
.Ausscheidungen aus Nase, Ohren und Lungen hinzu-
wirken . Auch sollten die Patienten unter die günstigsten
Mgienifchen Verhältnisse gebracht werden. Bei kräftigen
iLeütcn kann man es mit einem Aderlaß versuchen, auch
können Blutegel zur Erleichterung der Kopfschmerzen
hinter dem. Ohr angesetzt werden, wodurch vielleicht auch
der Entzündungsvorgang innerhalb des Schädels günstig
beeinflußt wird . Daß sich die Anwendung von Eis
oder von beständig fließendem Wasser zur Whlung des
-Kopfes und Rückens empfiehlt, ist selbstverständlich.
Zur Beruhigung -mögen Betäubungsmittel , am besten
Morphium , verwandt werden. Findet eine Neigung zur
Starre statt, so ist die Verabreichung von Reizmitteln
wie Kampfer, Moschus, Baldrian , Äther , Wein, Cham¬
pagner und Kaffee -angezeigt. Für den wirksamsten
ärztlichen Eingriff wird von manchen Sachverständigen

die sogenannte Lumbalpunktur gehalten, eine Anzapfung
der Rückenmarksflüssigkeit in der -Gegend der Lenden¬
wirbel . Doch stimmen die Urteile über den Vorzug
dieser Behandlung nicht überein. -Alles i,r allein wird
man vorläufig hairptsächl-ich darauf angewiesen sein, die
besten Mittel anzuwenden, die gegen- die Mertragrmg
einer ansteckendenKrankheit im allgemeinen zur Ver¬
fügung stehen.

Aus Kunst mch Leben.
Bon der Krinoline.

Sollten Wirklich die „maje-stätif-chen" KrinoRnvn un¬
serer Mütter , die der Stolz der Frauen waren , als der
Hof der Tuilerie » tonangHnö für die Mdde war , ihre
Auferstehung feiern ? Won ver-schiiMnen Seiten wird
dies versichert. Die Mode, bi-e iSner wi-üder än'f frühere
znvüHomwt , soll von neuem ans diese seltsame Laune
verfallen sein. Um zu erfahren , wie Frauen darüber
deniken, Hie noch in ihrer Jugeüd selbst die Krinoline
tyugen, hat ein Mitarbeiter des „Mali ::" Sarah Bern¬
hardt und Cäkin-e Charmant interviewt : die Ansicht der
moidern-en Schönen hat er dagegen bei Mlle. Sorel , der
in Mod-efr-agen tonangebenden Schauspielerin, erkundet.
Er erzählt nun : ,,'Miif den Kamin gestützt, sich aufr'ich-
ten'd in ihre-m schweren Hexmclinll'eid, empfing wich
Sarah Bernhardt in ihrer Bi -ö-l-iothek. Ringsum
Bkümen, Bücher, Tische. Zu ihren Füßen lagerte nach-
lchfig eiir großer Windhund. Es schien Mir, als ob ich
vor dieser FrM mit der ivun-derbaren Haltung das häß¬
liche Wort Krinoline nicht anKspvechen dürfte, -aber ich
geliHn-n es doch über mich: ein Lächeln erhellte -ihr
ewig jugeüdlich-es Gesicht. „Ja , ja, die KriNoline", sagte
sie. „W - habe diese schäiMtche Einrichtung gelannt:
denn das ist es . Ich wübde mich jedenfalls der Mbde
nicht nnterimerfen, wenn diese barocke Ersindung nkcder
zu Ehren käme". „Sie haben aber doch- diesen Aufputz
auch g-etra-ge-n?" „Ja , Meine Mutter zwang mich dazu.
AVer sobald ich konnte, habe ich mich davon befreit, und

und zwar bei je einem Jnfanterie -Gataillon im Zentrum,
im Osten und Westen des -Reiches. -Es sind dies das aus-
allen Truppenteilen der Infanterie (Bayern , ansge-
nomm-en) gebildete -Lehr-Jnfanterie -Bataillon in Pots¬
dam und je ein Infanterie -Bataillon der Königsbergcr
urrd Metzer Garnison . Die Uniform hat eine hellgraue
Farve , Me der Farbe der grauen Unisormmäntel und
dem Grau der Uniform unserer -Schutztruppen entspricht.
Bon der graugrünen Farbe , wie sie bei den Uniformen
der Jäger zu 'Pferde und Maschinengewehrabt-eilunge-n
bereits zur Einführung gelangt ist, hat man keinen Ge¬
brauch gemacht. Vermutlich hat sich diese Farbe bezüglich
ihrer Sichtbarkeit -im Gelände nicht so gut bewährt, wie
die vielfach-erprobte graue Farbe . Bezüglich des WhnitteK
der Uniform hat man mit ganz geringen IlSweichungeu
den bisherigen kleidsamen. Schnitt twn Hos-e und Rock bei-
vehalten. D-ie Abweichamg-en b-Lsteh-en darin , daß im
vorderen Rockschotz, ähnlich wie bei den Litewken, Taschen-
angebrach-t sind und daß die Taill -e des Rockes mit eineW
innen angebrachten einfachen Schnürb-and-e mrf-ehen -und
enger wie weiter zu machen ist. -Diese Einrichtung, -die
sich-auch schon bei den -Litewken vorfindet, ermöglicht, daß
die Rlannschasten starkes, warmes Unterzeug oder -eine
Drillichjacke bei ungünstigem Wetter unter dem-Uniform¬
rock av-zreh-en können, ohne daß ihnen dieser zu eng wird.
Di-e bisherigen roter: Kragen und Aufschläge mit den
darair b-efinDichen Dienstgrad-abzeichen sind heibehaltcn,
nur ist -der Kragen etwas niedriger geworden. An der
Taille sind -mehrere Haken angebrach-t, -die bas Tragen
der am Koppel befindlichen Laster:, wie Patronentaschen,
Schanzzeug, Brotbeutel und -Seitengowehr, :r: vorteil¬
hafter Weise erleichtern. Ter bei jeder Witterung ^als
zweckmäßig-erprobte Jnfantertehelm und auch die kleinen
blanker: Knöpfe sind beibehalterr worden.

* Die Gcsamtkosten des Berliner UrmenweseAs sind
in den letzten Jahren rrnunterbrochen gestiegen. Im
Jahre 1895 betrugen sie 14% Mill . M . und fünf Jahre
später -schon 18% Mill . M . Sie sind also um 27% Proz.
gesti-egeir, wührend die Bevölkerung in dem gleichen Zeit¬
raum rrnr -um 12% Proz . gewachsen ist. Inzwischen -sind
die Esi-saui-tkost-er: aus über 26 Mill . M . veranschlagt. 1893
entfielen von sämtlichen Kosten 8% M . auf den Kopf der
Bevölkerung , 1800 schon 10 M . Am stärksten sind die
Ausgaben für die Irrenanstalten und für die Hospitäler
gestiegen. Di-e Zunahme belief sich auf 451; und 58%
Proz . innerhalb fünf Jahren.

* Fideikommisse in Preußen . An: Ende des Jahres
1802 bestanden in Preußen 1146 FideWommisie mir einem
-Gösamtünffange von 2206 874,3 Hektar, d. i . 6,3 v. H-
der Maatsfläche, darunter 1V2-6 402,2 Hektar Fideikom«
mitzwakdungen— 2,9 v. H. der Gesamt-, b-c-zjw. 12,4v. H-
der Wäldsläche des Staates und 46,5 v. H. ker Ge'iämt-
Fi-beUo'mmitzfläche: zirsämin-en hatten die Fi-öei'ko-'m-misse
einen GrnnWeuer -Reinertrag von 27 223 667,72M. oder
6,1 Hund erttsilen desjenigen der ge'fämien Staatsfläche.
Jur Jahre 1903 wurden 11 neue Fidäikontmisse, nämlich
3 in Schlesien, je 2 in Ostpreußen und Posen und je 1 in
Westprouße». Brandenburg , Schleswig-iHolstein und
Hannover mit einer Gesamtfläche von 14 234,8 Hektar
und einem Grun 'dstM-er -Reinertrage von 170 488,19 Ni.
errichtet, -wa'von 4587,9 Hektar, beGw. 98 297,04M. Rern-
ertrag aus Schlesien entfielen ; dazu kom-men 68 Erweite¬
rungen bestehender FideKömmisse in allen Provinzen,
so ;&a^ sich ein gesamter Zugang von 16 930,4 Hektar, da¬
runter W58,7W-aDfläche, mit 197 544,44M . Grundsteuer-
Reinertrag ergibt . DemgegenWer ist die Auflösung von
8 Födei-koMmisfen, nämlich 2 in Brandenburg ::nd je 1 in
Sachsen, Hannover und Hesse-n-rNassgu ütit zusammen
6585,0 Hektar Fläche und 71880,74 M . Gruüdsteuer-,Re'lN-
ertrag , süchie eine BerK-einerirng bei 74 FideikoukMisfen
in sämtlichen Provinzen , außer Ostpreußen und Sch-les-
Mig-'H'okst-ein, W verzeichnen, wo-mit sich der GesamEö-
gang aüf 25 689,2 Hektar, darunter 19 056,-1 Hektar Wald¬
fläche, Mit 129 692,48 M . GruniM-euerMelnertrag be¬
läuft . Hiernach beträgt der MehrMbgang an F-ide'i-
kommißfläche überhaupt im Staate 9798,8 Hektar, -an
Fideflo-MMiß-W-älLs-l-äche dagegen 12387,4 Hektar, wäh-
re-nld die Zahl der Fi-deikoMmiffe um 6 und der Grund-
steircr-Reinertrag um 67 851,96 M. gewachsen ist. Den

ich rvill nichts mehr davon hören . Wv'zn diese Bor-liebe
für MitzbflöüNgen? Hüitenwül -ste und Krinoline » sind
ein Berbrechen gegen die Schönheit, eine Torheit ".
„Sicherlich ist die jetzige WÄbliche Toilette , die die Form
herv-ortreten läßt, an: vernünsti -gst-en . . . MsHSu-Ml
ist dagegen die Männerkleidürrgl " Dabei sah sie mich mit
einesir Blick an , der nichts weniger als Bewu-nderung
verriet . „Wie groiesk ist doch dieser Hut", rief sie, u:id
wi-es mit einer drohenden Geste aus meine „i-ln-gströhve",
die ich, -gar nicht stolz, in der Hand hielt, „und doch!
halten sie alle wie Wessen an dieser Kopsbedeckung seist-
Und wenn es nur der Hut Wäre!" Mir wurde unbe¬
haglich, und ich zog diskret me» e Beine unter m'e-inen
Sitz. Aber schon wies Sarah Bernhardt mit dem
Zei-gefing-er streng aus meine Wäö-en und sagte noch ent¬
rüsteter : „D-ie H-ose, die überschreitet noch die Greüze ö-e^
ABsHeulicheii. Warum tragen S î-c keine kurzen Hosen?
Das ist die Synthese der Münner 'kleid-ung: drei Röhren,
eine auf dein Kopf und , zwei an den Beinen !" Die
Lage wutzde unhaltbar , ich erhob- mich also und g-owttnn
die Tür , und ich dachte-mit einiger Bitterkeit daran,
-daß ich zu der Tragöd-in gekommen war , um mit ihr
über die Krinoline zu spr-echen . . . Mw :. «Mn«
Wanmont , die die heroischen Zeiten der Krinoline kennt,
sprach ein wenig melanch'Msch von Sen früheren Zeiten; sie
vermißte vieles von damals aber die Krinoline ver¬
mißt sie nicht. -Sie möchte nicht, daß man durch unnütz«
Kunstgriffe der weiblichen Anmut Ge'walt antue. Di«
Krinoline schadet nach- ihrer Meinung nicht nu-r der
Schönheit, sie war auch eine „Zerstörerin " des geselligen
Leibens. -Es gab keine friMichen Spazi -evgän-g-e, lein«
Vergnügtheit nrchr. Ilöerall , auf den Trottoirs , in ö«n-
Eafös, in dem O-mnibns herrschte die gewaltsame Köinv-
lin-e nünmfchrün-lt . Wer das Wagnis unternahm , öin«n>
Wagen zu benutzen, bereute es bald sehr; er mußte sich
un'bcjweglich und kläglich aus den Wogen der Röcke hal¬
ten, und war dabei vor den tückischen Stichen der Feder»
nicht sicher. Aber auch unschicklich ist die Krinoline : der
Untepkleiidung der Damen müßte man b-efondere Sorg¬
falt zAwenden, um der Indiskretion der KöinMne ent-
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größten Mehrzugang wiesen Schlesien mit 4564,0 Hektar
darunter i486,2 Hektar Wald , unid 101371,42 M ., dem
-rächst Ostpreußen mit 3315,3 Hektar , darunter 1340,-.
Wald , und 20 332,80 M . Grundstouer -Rcinertrag , den
bädeutendsteu Mehrabgang Posen mit 14196,4 Hdktar,
darunter 12 888,7 Hektar Wald , und 14109,81 "M., hier
auf BrandenVurg mit 2728,1 Hektar , darunter 1173,0
Heiktar Wald , und 17710,88 M ., smvic Sachsen mit
2830,0 Hektar , darunter 1400,0 Hektar Wald , und
42 460,08 M . Grundst -euer -Reinertrag ans . 'Int ganzen
stieg also vis Ende 1803 die Zahl der MnlkoMMisse au'
1182 unid ihr Grun 'dste uerstsieiN-ertrag aus 27 291 519,68
Mark , d. i . 6.1 v. H. desjenigen des gesamten Staates,
wogegen die FtdeiloMmiß -Gesämtfläche aus 2197118/
Hektar , d. i. 6,3 v. H. des StaatAitMsanges , und dt
Ftdetkommiß -Waldungen ans 1014 004,8 Hektar , d . i
2,9 v . H. der Staatsfläche , 12,3 v. H. der ganzen Wald
4lache im Staate und 46,2 v. H. der gesamten Fideikom
mißsläche, sanken.

* Eine internationale wirtschastliche Konferenz zur
Beratung gemeinsamer Interessen am Warenaustausch
der verschiedenen Länder und zur Beseitigung von
Hemmnissen des internationalen Verkehrs findet am 18.
Und 10. Mat in Berlin im Preußischen Abgeordnetenhans
statt . Die Veranstaltung geht ans vom Haudelsver-
tragsverein . Es beteiligen sich hervorragende Körper-
schäften aus Österreich , Ungarn , Deutschland , Italien,
Schweiz , Belgien , den Niederlanden , Frankreich , Eng¬
land , Dänemark , Schweden , Rußland , der Amerikanischen
Uttivn . Die Tagesordnung der Beratungen umfaßt:
1- Besteuerung von Geschä fts reis enden , Agenten und
Kommissionären , Zollbehandlung von Retourwaren,
Warenproben , Reklamedrucksachon, Emballagen . Referate:
Perband reisender Kaufleute Deutschlands , Ungarischer
Mnfmünnischer Landesverband . 2. Rechtsverfolgung bei
Prozessen zwischen Firmen verschliedcner Nationalität.
Referate : Deutsche Handelskammer zu Brüssel , Un¬
garischer kaufmännischer Landesverband . 8. Vereinheit¬
lichung der Autzenhandels -Siatiftik zur Erhöhung inter¬
nationaler Vergleichbarkeit . Referat : Niederöster¬
reichischer Gewerbe verein . 4. Beziehungen zwischen
Grachttarispolitik und Zollpolitik . 5. Begründung einer
periodischen internationalen Konferenz (Kongreß ) zur
Beratung von Angelegenheiten des internationalen Ge-
schäftSverkehrs . Referat : Deutscher Handelsvertrags-
Verein.

Virnnrhtziuig der Hnndeislinmiiirr.
c>. Wiesbaden , 26. April.

Die heutige 122. Plenartsitzung der HandcWammer
ist eine Festsitzung  in doppelter Beziehung , sie gilt
dktm 40jährigen Bestehen unid der Weihe des eigenen
Ha'uises, Adelh-äListraßc 18. Mit den Mitglieidern Ser
Kammer haben sich in dem mit der Kaiserbüste , den Por¬
träts der ersten Präsidenten Dilthcy , Glaser , Lotichms
«Nid Koepp, sowie BlattpflaNUn geschmückten Sttznngs-
saale folgende Ehrengäste ciugesnndeu : Ôberregiernngs-
r«t v . Wzycki, Retzievungsrat Dr . Seidel , Polizei¬
präsident v . Schenck, Landrat v . Hertzberg , LaiKeshaupt-
«Ann Sartorius , Landesbani -direttor Keßler , Ober-
blirgcrrne 'tstcr Dr . v. Jbell , Städtvervrdnetcnuorsteher
Geh . Sänitätsrat Dr . Pagenstecher , Laitdgerich.tÄpräsideiit
Mencke, Erster Staatsanioalt Sagen , TelegraphendirÄtor
Frosch, Reichsbank -Direktor Meyer , O'bersteuer -Jrtspektor
Baehr , Bidbrich und Landtags - und RcichötagK-iMgeord-
«eter Bartling . . .. , ^ ,

Zur Eröffnung btt  Sitzung l>ä11̂ ön ' Prag de nt,
Herr Koisimerzienrat F ehr - Flach  eine längere An¬
sprache, worin er etwa folgendes ausführte:
. , Die Heutige Feier gilt der Tatsache des vierzig )iihriae .l Be¬
stens der Kammer und dem Einzug in das eigene Heim der
vandelskamnier . Wenn diese Doppelfeier an s,ch von besonderer
dsidentung für linieren Handel und unsere Fodnftric ist , io wird
°uselüe noch eindrucksvoller durch die Anwesenheit hoher Beamter
.sr Königl . Regierung , sowie erster Vertreter der Verivaltnngc»

Korporationen , mit denen die Handelskamincr in engen
?e,gehungert zu stehen pflegt . Redner begrüßt diese Herren und
^Mrt denselben für ihr Erscheinen . Mit besonderer verende be¬
grüßte er auch die Kaufleute und Industriellen , welche als Wahl¬

berechtigte erschienen waren . Redner ging dann des näheren
auf die Entstehung und Tätigkeit der Kammer ein , wie sie an
anderer Stelle geschildert wird . Besonderes Interesse erweckten
die Mitteilungen des Redners über einige wirtschaftlichen Er¬
scheinungen Und den Fortschritt , den wir in unserem Bezirk seit
40 Jahren gemacht Haben . Wie überall in Deutschland , so zeigt
sich auch in unserem Bezirk in seinem heutigen Umfang die starke
Entwicklung zunächst in einer beträchtlichen Zunahme der Bevöl¬
kerung . Tic Einwohnerzahl stieg von Ende 1867 bis Endo 1600
von 199 095 um 200 000 auf 309 408 , also um 55 Proz . . während
in Deutschland die Bevölkerung von 1871 bis 1900 um 87,3 Proz.
zunahm . Sljit stärksten zugenommen hat die Bevölkerung iin
Kreise Höchst a . M ., die sich um 160 Proz . vermehrte , die der
Stadt Wiesbaden , die sich nahezu um 300 Proz . vermehrte , die
des Kreises Wiesbaden -Land , die sich um 80 Proz . vermehrte,
während die Kreise Usingen , Langenschwalbach tir der Bcvölkc-
rnnqSziffer fast stehen geblieben sind . In viel erheblicherem
Maße aber als die Bevölkerung selbst stieg deren Arbeitsleistung,
deren Einkommen und deren Verbrauch . Ein Maßstab der
Arbeitsleistung und des Verbrauchs sind die Berkehrsanstalten.
Leider find für dieselben nicht vollständige und gleichmäßige
statistische Erhebungen vorhanden . Was den Postverkehr an¬
langt , so möchte ich Ihnen für denselben folgendeAngaben machen:
In unserem Bezirk gingen ein im Jahre 1869 2 428 689 Briefe
ohne Wertangabe im Jahre 1904 29 962 442 einschließlich Post¬
karten und Drucksachen . Die Zahl der aufgcgcbenen Briefe war
im Jahre 1876 3 482 284 , im Jahre 1904 26 789 960. Die Zahl
der aufgcgcbenen Telegramme betrug 1869 47 762, im Jahre 1901
806 005 . Die Zahl der angekoimneneil Telegramme betrug 1889
47 401, im Jahre 1904 802 042 . Die Zahl der eingcgangenen
Pakete ohne Wertangabe betrug 1869 120 950 , im Jahre 1904
1 588 506. Die Einnahmen der Postanstaltcn stiegen von 299 337
Mark im Jahre 1869 ans 8 828 846 Bi . im Jahre 4884 . Man kann
also sagen , daß sich der Pvstvcrkehr im Bezirk in diesen 40 Jahren
mehr als verzehnfacht hat . Dazu tritt noch in dem letzten Jahr¬
zehnt die ungehenre Entwicklung des Fernsprechverkehrs . Für
den Eisenbahnverkehr stehen leider nicht so sichere und cinheit-
ltche Zahlen zür Verfügung wie für den Postverkehr , weil früher
zwei Eisenbahnverwaltungen im Bezirk vorhanden waren und
die statistischen Erhebungen im Laufe der Jahre in den Methoden
wechselten . Die Zahl der Stationen hat sich seit 1885 vervielfacht,
die Zahl der beförderten Personen , die Menge der aufgegebencn
und empfangenen Güter ebenfalls . Im Jahre 1882 betrug die
Zahl der ans den Stationen des Bezirks abgesertigten Personen
etwa 2 129 975, Im Jahre 1904 über 4 Millionen . Ter Gesamt¬
verkehr in den Rheinhäfen des Bezirks Biebrich , Schierstein,,
Rüdcsheim betrug im Jahre 1874 etwa 22 000 Tonnen , im Jahre
1904 224 000 Tonnen , doch ist derselbe nicht gleichmäßig gestiegen,
hat mannigfache große Schwankungen erlebt . Redner erwähnte
noch , daß sich der gesamte Wechselverkehr der Reichsbankstollen
des Bezirks von 6 715 900 M . im Jahre 1877 auf 56 084 200 M.
im Jahre 1804 gehoben , daß die Einnahmen aus der Erbschafts¬
steuer von 56 046 M . 47 Pf . im Jahre 1874 auf 861 709 M . 50 Pf.
im Jahre 1904, die aus Zöllen von 190 820 M . 91 Pf . im Jahre
1875 auf 1256 357 M . 75 Pf . im Jahre 1904 stiegen . Endlich
dürfte cS noch interessieren zu hören , daß die Zahl Ser Ein-
kommenstcnertrüger im Bezirk sich von 28 785 im Jahre 1892/93
ans 49 505 für das Jahr 1904/05 , die veranlagte Stenersnmmc von
1 978 700 Ar .- in 1892/98 auf 8 510 065 M . in 1904/05 sich gehoben
Hai . Diese wenigen Zahlen , fährt Redner fort , lassen erkennen,
welche nngemcin großen wirtschaftlichen Fortschritte wir unter
der preußischen Verwaltung gemacht haben . Ein bescheidenes
Maß des Verdienstes um den Fortschritt darf wohl auch die Han¬
delskammer für sich in Anspruch nehme » , insofern als sie zur
Förderung der Gewerbe als Vertreterin der Interessen der
Handel - und Gewerbetreibenden des Bezirks mit Anregungen
tun Lerbefsernngen an die verschiedenen VerwalinngSzweige
sowie , wenn notwendig , an die gesetzgebenden Faktoren heran¬
trat . Ich darf hier wohl mit Genugtuung hevvorhebcu , daß
unsere stets maßvoll vertretenen Wünsche allezeit eine freund¬
liche Aufnahme bei de». Staatsverwaltungen gesunden haben.
Wen » wir mit unseren Wünschen manchmal der Zeit weit voraus
eilten , d. h . wenn wir manchmal ans die Erfüllung länger warten
mußten , so wollen wir dies gerne höheren allgemeinen Rücksichten
zitschreiben , aber die Befriedigung , die der Rückblick auf den
znrückgelegte » Weg iit uns weckt, gibt uns die Hoffnniig , die Zu¬
versicht , daß auch die kommenden Jahre uns Gutes bringen wer¬
den . Wen » wir dabei das Bei spreche » geben , daß wir auch in
Zukunft unsere Pflicht , dem öffentlichen Wohl zu dienen , er¬
füllen wollen , baß wir allezeit bereit sein werdeit , durch unsere
Erfahrungen jede Verwaltung zu unterstütze » , die der wirtschaft¬
lichen Förderung unseres Bezirks dient , so verknüpfen wir damit
die Bitte an die hohenBchördc » , auch inZnknnft unscrenWünschen
Wohlwollen entgegen zu bringen.

J 'm Anschlüsse hieran beglückwttitschteit Herr Ober-
reg'icrüngsrat v. Gizycki  die Kämmer namens des
Herrn Regierungspräsidenten und der Kgl . Regieruiig
und Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  Namens
der städtischen Verwaltung.

Dein Festakte zur Feier des 40jährigen Jubiläums
und der Einweihung des eigenen Kammergebäudes folgte
eine Besichtigung des praktisch und schön eingerichteten
Hauses und dieser die g e s H ä s t l i che Sitz « n g , an
welcher unter dein Vorsitze des Herrn Kommerzienrats
Feh r - F lach die folgenden KainmcrmitglieÜer teil-

Nühmeu: L. D . I u n g - Wiesbaden , Kommerzienrat
H n M mel - Hochheiin, D iräktor Breuer - Höchst,
C. H. SchuItz - Rsidesheim , B o r n -Usingen , W ö l l e r»
LangeNfHwalbach , E . Engel-  Wiesbaden , C. W.
PothZ -,Wiesbaden , H. Häfs »er - Wiesbaden , S.
H e y m a n n - Wiesbaden , Kommerzienrat E . Dycker-
h o f f - Biebrich , B ettelhä  u s e r - B iebrich, Schür»
m a n n - Biebrich und der Syndikus Dr . M erbot.

Der Vorsitzende begrüßt das zum erstenmale im
eigenen Heim versammelte Kollegium und heißt ins-
besondere das neu gewählte Mitglied , Herrn Fabri¬
kanten Bettelhäuser , miMommen in der Hoffnung , daß
derselbe mit seiner reichen Erfahrung der Kämmer nach
besten Kräften an die Hand gehen merde , was Herr
Bettelhäuser gerne züsagt.

Bei der in B ieb  r t ch am 14. Mürz vorgenommenen
E r s a tzw a h l ist Herr Direktor Fr . Bettelhäuser
znm Mitglied der HaNdelKkammer für 3 Fahre gewählt
worden . Vorbehaltlich etwa noch erfolgender Einsprüche
llviöd die Wahl für gültig erklärt . — Die Ersatzwahl in
Rltdcshe 'im soll bis Ende des Jahres verfchobeli werden,
da die Wahl nur für ein Fahr Gliltigkeit häben würde.
— Die stlechnung für das Fahr 1903/04 ist fertiggestellt.
Sie schließt mit 26 288.97 M . Einnahme und 16 866.71 M.
Ausgabe ab . Der Uberschuß, sowie der Erlös aus Ver¬
laus von Wertpapieren hat für Anlauf des Hanfes unv
die Kästen des Umbaues Veriwcu'dung gefunden . Der
größere Teil der Bänrechnnngen ist noch nicht geprüft
und daher noch nicht beglichen.

Äiachdem durch die Allgemeine Verfügung des Herrn
J 'itstitzintinisters vom 11. Mävz 1905 vom i.  Juli ' 1005
ab die Zahl der stellvertretenden Handelsrichter
ans 4 erhöht ist, kann aus der Zahl der in der Jähres-
ltste für 1905 zu Stellvertretern vvrgeschlagencn Per¬
sonen eine Wahl nicht getroffen werden . I « Gemäßheit
des Z 10 der Allgemeinen Versügirng vom 10. Dezember
1908 (I . M . Bl . S . 293) ersucht der Präsident des
KöNigl . Landgerichts um eine Ergänzung der Vorschläge.

Anzahl der vorzuschlageindcii Personen ist ans 10
eöhüht woödeu . Im dienstlichen Interesse ist es Wün-
schenÄwert, daß die zu stellvertretenden Handelsrichtern
in Aufsicht genommenen Personen ihren Wohnsitz in
Wiesbaden haben . Es wird beschlossen, die Evgäntzungs-
voüschläge zu machen irnd' die alten JahreAoorschlägc zu
wiederholen , rat ganzen also 10 Vorschläge zu machen.

Der Vorschlag der Handelskammer , die durch An¬
stellung des RÄtors Wever als Leiter der kaus-
m 8 n n i s che n Fortb  i l d u n g s s chu l e entstandenen
Mehräus 'gäben von etwa 3000 M . durch Erhöhung des
THulgeldes > aNfznbringcn , hat nicht die Zustimmung
des Magistrats gefunden . Der Magistrat besteht darauf,
daß die Handelskammer auch trotz der A'blchnung des
Antrags , das Schulgeld zu erhöhen , ein Drittel des
Defizits der Schule decken müsse. Er würde es tonst
lebhaft bedauern , ivenn die Händelslämmer durch teil¬
weise Verfügung der notwendigen finanziellen Nnter-
stützung der Schule ihn in die Lage versetzen würde , den
Verzicht ans die Mitwirkung der Handelskammer bei
der Schule überhäupt in Erwägung ziehen zu müssen.
De!m Magistrat ist geairtwvrtet worden , daß die Hanidels-
karnmer an ihrem Beschlüsse s>e,Malten müsse, daß sie zu
den durch Anstellung des Rektors Wever entstandenen
Mehrkosten der Schule nicht beitragen könne . Für
1903/04 hat die kaufinänirische Fortbildungsschule ein
Defizit voll 4638.69 M . aufzNweisen . Die Stadt hat
bereits bei der Handelskammer einen Zuschuss von
1548.23 M . angefordert . Das Kollegium stellt sich mit
Herril L. D . Jüng auf den Standpnult , daß die Ziele
der Schule entschieden zu weit gesteckt sind, das Material
der Schüler gar nicht im stände ist zu folgen itiid leichter
verbildet als gebildet werden kann . Herr J 'nng be¬
merkt noch, daß Herr Schulinfpoktor Müller derselben
Ilitsicht ist und äns diesem Grunde auch verschiedene
Lehrer von dem Unterricht zurücktreten wollten . Das
Kollegium billigt den oben erwähnten Beschluß des Aus-
schussesniNd ninnscht, daß die Delogierten im Vorstand
der Schule , die Herren L. D . Jung und I) r . Merbot,

k̂ MnzüWirken . Sie war ein Hindernis für die Frauen
U'-td tyrannisierte die Ntanner , und oft erhoben sie da-
her hie Fahne der Gmpörnng . „Die Krinollnc mag
Etagen, wer will " , schloß sie, „ich daitkei" und nun
Kören wir die möderne Schöne ! Pille , sorcl niese
Entrüstung durchaus nicht, sie hat die Krinoline zwar
nicht gekannt , aber sie glaubt , daß sie gut steht und vet-
süh re risch wirkt . „Ich liebe das 18. Jahrhundert , ver¬
sicherte sie. „Es ist die einzige Epoche, in der man die
Arail in ihrem Werte recht zü schätzen wusste, ^in der
nian wirklich sich der Ästhetik der weliblichen Tvrlette be-
>»nßt war . Im 18. Jahrhundert trug man Päwcrs,
»nid was ist die Krinoline anlders als die Erneuerung
dieser Mode ? Ich glaube , daß nur sehr weite Kleider
kiraziös sind. Sie verfeinern die Büste , machen die
Taille biegsam und erlauben schöne Bewegungen . Nalur-
iich darf die Krinoline nicht genau so getragen werden
wie unter dem Kaiserreich , sie Muß sich den molSernen
Forderungen anpaffen . Und dann gibt es überhaupt
keine häßlichen Moden für solche, die sie »» tragen
wisse,," . Do steht es also . Die möderiierl _ P »ioer
schönen haben augenscheinlich nicht geringe Lnft es mit
k'er Krinoline zu versuchen. Ob da der Protest der alte¬
ren Damen viel helfen wird?

* Klassische Bücher in England . Bon dem Umsatz,
ben die billigen Neitdrncke klassischer Werke m England
finden , erzählt Josef Shaylor in einem Aussatz des
"Eornihill Magazine " . Darnach hat die „Rationalst
Preß ", die wissenschaftliche Werke in Volksausgaben ver¬
bleitet , von Säckels „Welträtses " mehr als 100 000 Exem-

sie veröffentlichte auch Hauptiw'er'ke -L.ar-
wins , Spencers , Mills , Kstrleys und setzte über eine
Million Exemplare ab. Bücher , welche religiöse Fragen
Mhairdeln , finden nicht mehr sehr viele Leser in Eng-
ian 'd, abgesehen von so berühmten Werkelt , w>ie Thomas'
v Keinpis „Nachfolge Christi " , Augustilts „'Konfessivnen"
°öer Mare Aurels „SeWstbetrachtungen " . Am meisten
»evkaust wird Shakespeare . Eine einzige Ausgabe , der
Temple -iShakespeare , wird jährlich in 250 000 Exemplaren

abgesetzt, von denen allerdings wohl 100 000 nach Amerika
gehen . Bon anderen vielgÄauften Ausgaben führt Her
Autor auch noch etwa zivanzig an . Es ist merkwürdig,
daß eilte Zeit lang neben dem größten englischen Dich¬
ter ein persischer Poet in England am meisten gekauft
wurde . War es die pessimistisch angehauchte Lebcnsphilo-
sv'phie , die graziöse Spruchiweisheit , die dem „Rübajat"
von Omar CyijaM in England jenen rätselhaften Erfolg
in der Übertragung von Fitz Gerald sicherte, während bei
uns die viel frühere vorzügliche Verdeutschung des Gra¬
fen Schack fast unbeachtet blich ? Jedenfalls hat sich das
Buch noch heute in unverminderter Gunst des Publikums
erhalten . Von Dantes „göttlicher Komödie " sind allein
in der Ausgabe der Temple -Clafsics 20 000 Exemplare
vertäust wo öden.

T . Verschiedene Arte « von Fnßschmerzeu . Die
Klagen über Schmerzen in den Füßen sind so häufig
und können oft so wenig begründet werden , daß es dem
Arzt schwer fällt , ihre Entstehung anfzuklärcn und die
richtige Abhülfe zu finde » . Gewöhnlich denken die Leute
an Rheumatismus und , wenn sie alt genug dazu find,
an Gickst, und unternehmen es wohl gar , ans eigene
Faust Heilung in irgend einer Art der Behandlung oder
in Bädern zu suchen. Dr . Jdelsohn aus Riga weilst in
der „Petersburger Medizinischen Wochenschrift" darauf
hin , daß sich ganz sicher eine nicht geringe Zahl von
Kranken eine kostspielige Badereise hätten ersparen
können , da eine gründlichere Untersuchung über die Ur¬
sache der Schmerzen die Nutzlösigkeit der betreffenden
Kur und die Notwendigkeit einer anderen Behandlung
ergeben hätte . Der genannte Arzt hat feine Erfahrungen
während einer Reihe von Jahren in dem bekannten liv-
ländtschen Badeort Kemmern gesammelt , dessen Schwefel-
gnellen namentlich gegen Gicht und Rheitmarismus be¬
nutzt werden . Daraufhin bespricht er verschiedene Arten
voll Fnßschmerzen , wobei er jedoch solche ausscheidet , die
ohne Zweifel mit örtlichen Erkrankungen der Knochen
oder Gelenke , mit Geschwülsten im Becken oder im
sttückenmark, sowie mit Rückenmarksschwindsucht oder
RückenmarkSentzündung zusammenhängen . Die unteren
Extremitäten nehmen als Körperteile eine gewisse Son¬

derstellung ein , die ihre Neigung zu gewissen Erkran-
kungen erklärlich erscheinen läßt . Sic müssen die schwerste
Arbeit verrichten und sind den Einflüssen des Wetters
am meisten ausgesetzt . Vor allem stehen sie aber unt -r
den ungünstigsten Bedingungen mit Rücksicht auf den
-äslekreislaus , einmal wegen der weiten Entfernung
von ldefsen̂ Zentrnm und ferner wegen der Gegenwir¬
kung der Schwerkraft , die zu Stauungen in den Adern
führen kann . Endlich wirkt auch die Macht der Mode
noch oft dazu mit , den Steinen ihre harte Arbeitsleistung
zu erschweren . Dr . Jdelsohn bespricht im ganzen 188
Falle , n : denen er wegen Fus ;sch>mcrzdn zu Rate gezogen
w'urde . Die häufigste Erkrankung war die Ischias , näm-
l«- » st oh  aller Fälle . Unter diesen Kranken waren
32 Männer und 21 Frauen im Alter zwischen 18 und
,6 Jahren . Die Erkrankung fand sich 21mal auf der

unö aus öei-' linken
Ischias ist dem Arzt überhaupt nie vorgekommen Die
Erschetnungeii dieser Krankheit sind leider sehr bekannt,
-̂ ie äußern sich hauptsächlich in Schmerzen dein - Strecken
des in, Hüftgelenk gebogenen Beines und Ätachlassen der
schmerzen bei der Beugung des Kniegelenkes , Ver-
schlunmernng während der Nacht, schmerzhafte Nückwir-
knng des Riesens und Hustens nsw .̂ In der Häufigkeit
kommt der Ischias am nächsten die Entzündung und
Verkalkung der Adern (Arteriosklerose ) an den Füßen
Das äußere Merkmal dieses Leidens ist zeistveillaes
Hiulcu . Es kann an den Flitzen häufig ganz unab-
hangig von aiu -eren Körperteilen anftreten , und zwar
namentltch schon in verhältnismäßig iungeu Jahren so¬
gar schon vom dritten Jahrzehnt des Lebens an . Dr
Jdelsohn hält dies übel für häufiger , als mau bisher
angenommen hat . Wodurch es entsteht , weiß man noM,
nicht. Erb hat es auf den TabakMißbranch zurückführev
wollen , wofür Jdelsohn keinen Anhalt gefunden ha
Dieser Arzt hält den Einfluss kalter Lust, d«S Stehen
unter freiem Himmel bei Winterkälte , ferner Srivbilis
Ultvln lisMAs , Zuckerkrankheit und den Plattfuß für ve-
deuluugsvoller mit , Rücksicht auf den Ursprung dieser
Krankheit , « ic scheint sehr viel häufiger bei Männern
als bei Frauen zu sein, temi unter den Patienten deS
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bis -aus meiteres an den Beratungen des letzteren teil-
,(nehmen mtd den kurz enwühnben Standpunkt der Käm-
-mer dort vertreten.

Gei der am 14. un>d 13. Februar abgehaltenen Voll¬
sitzung des Witschen Handelstages in Berlin war die
Kamnrer durch die Herren L. D . Jung , Kvm'merzienrat
Woch, iir . Mervot vertreten . — Am 16. April hat zu
Wiesbalden au's Einladung der HaNdelskaniNrer Saar¬
brücken die Bereinilgung siWmestpreußischerHandels-
kckmmern.ihre erste Sitzung abgehalten. Die Versamm¬
lung war von den Handelskammern Saarbrücken , Trier,
KÄbkentz, Limburg , Wetzlar, Wiesbaden besucht. Die
» ^Handlungen waren rein informatorischer Natur . —
In dem denMeichstag zugegaugeneniEntw'urf einer M a ß-
'ntid Demi chtso rdn ung  sind von Wünschen der
HaNLlclskamlmer berücksichtigt die Beibehaltung des
34 Liters und Beibehaltung der Ge'meiüdeeichamter in
WeinvAUgegeuden. Nicht berücksichtigt ist der Wunsch
nach Ausdehnung der Nacheichungspslichtfür Gewichte
von 1 auf 3 Jahre , sowie der Wunsch nach Festsetzung
der Gichgöbühren durch den Bnudesrat . — Es ist von
der Handelskammer Magdeburg angeregt worden, die
seit 1800 ein geführte Be rslch -er ung sps licht für
Lager u u g s betriebe,  welche mit einem Hau dels-
gciwerbe verbunden sind, auf den ganzen Handelsbetrieb
ausizudöhneu. Der Geschäftsinhaber ist jetzt gezwungen,
sich gegen Hastpslichtersatzan'sprüche wegen Unfällen in
anderen Zweigen des Geschäfts noch bei Privatgesell-
schalste» zu versichiern. Dies wird als lästig empfunden.
Die Mehrheit der Interessenten kann dieser Anregung
nicht zustimmen. Die Pripathaftpslichtversichernng
hat gegenüber der Versicherung bei der Berussgenossen-
scha'ft weifentlMe Vorteile . Das eine Mal ist dieselbe
wchentlich billiger . Das z'wMe Mal ist sie mit viel
^weniger Formalitäten verknüpft.

Die Eifenbahndireiktion Mainz ersucht die Handels¬
kammer um ein Gutachten über die Anregung , die den
Empfängern mit dem Gute anszn 'händigenden Abschnitte
^der Eise  n lba h n p a l e t a d r e ss >en ebenso, wie es
bei der Post geschieht, mit dem amtlichen Datumstempel
zu versehen. Dieser Antrag ist damit begründet worden,
daß die Abschnitte von den meisten Firmen als Ein-
gangsnachweis gusbewährt werden. Die Handels-
kalmmer hält . den Datumstempel für erwünscht. Der
amtliche Nachweis hat vor dem geschäftlichen Vermerk
des Empfängers den Vorteil , daß er bei Reklamationen,
wie solche namentlich bei leichtverderblichen Wären
häufig genug vorkorNmen, ohne Schwierigkeiten aner¬
kannt wird . — Für den September ist in Aussicht ge¬
nommen, daß die rhernksch->we'stfälischen HaUdelskammern
die Mitglieder englischer Hanö'elsr.a!m>mern, welche die
Lütticher Weltausstellung besuchen, zu einem Besuch
des RorÄmeftens Deutschlands einläöen . Mach einem
festlichen Empfang in Köln werden die englischen Gäste
in verschiedenen Gruppen JrtSüstrieg-sgenden am Rhein
befuchen. Die HartdelskaMmer Wiesbaden wird sich an
der Einladung beteiligen, ebenso ist sie bereit , einen
Teil der Gäste zu einem Besuch von Wiesbaden
und Umgegend- einznlaben . — Zu der Versammlung
preußischer- Handelskaniiinern in Berlin am 5. April,
welche ans Einlädnng der Haüdelskamm-er Hannover
Maßnahmen beraten sollte, um eine angemessene Ber-
t r e t u n g v o n H a n d e l u n d I n d u st r i e i n d e n
Kreistagen  und höheren Kommnnalkürpern Herbei-
!zü!sühren, hat Sie Han'öeWkgmmer Wiesbäden keinen
Vertreter entsandt. Sie hat ihre Sympathie zü den
Nestrebungen ansgädMckt, hält über Handel und Indu¬
strie in den Kreisen ihres Bezirks ausreichend vertreten.
— DaS österrelchisch-nngarische General-Konsulat in
Frankfurt hat Erhebungen über das Bedürfnis -nach
'Errichtung -eines ö ste r r e i chi f ch- u n g a r i sche n
K o u s u l -a t s i n W i e s b a d e n angestellt. D-te
Kämmer hat bereitwilligst das Konsulat bei diesen Er¬
hebungen unterstützt. — Zur Prüfung des Grnnldungs-
hergangs der Firma Hotel Nassau (Nassauer Hof)
Nwiengefellschaft sind ans Grund des 8 192 H-es Handels¬
gesetzbuchs als Revisoren Herr Kaufmann und Handels¬
richter L. D . Jung und Herr Syndikus Dr . Mervot

in Wiesbaden bestellt worden. — Die Handelskammer
hat die von der Handelslammer Berlin erfolgte An¬
regung , daß die Veröffentlichung des Durchschnitts¬
preises von Heu in  den Monaten Juni , Juli,
August nicht mehr wie bisher in einer alle gehandelten
Wäre umfassenden Ziffer, sondern getrennt für alte, d. h.
vorjährige und für neue Ware erfolgt, dein Negierungs-
präsiöenten als zweckmäßig beizeichnet. — Dem Herrn
Polizeipräsidenten wurden folgende ständige Sach-
v e r ft ü n d i g e f ü r N a h r u n g s m i t t e l bezeichnet:
Für Eierteigwaren , Kolonr-alwaren , ausländischen Käse:
Herr Emil Engel, für Fleisch- und Wurftwaren Herr
Metzgermeiffer Weidmann, für Butter und inländischen
Käse Herr Martin Rathgeber. — Der 'Handelskammer
Liegnitz ist auf eine Anfrage, betreffend Genehmigung
von Aber  st :i.n d c n bei außergewüHirlicher Häufung
von Arbeit, geantwortet , daß von den Betrieben des
Bezirks , welche Arbeiterinnen Über. 16 Jahre beschäf¬
tigen, keine Klagen über NichtgenehmMnng von llber¬
stunden geführt werden. —Die um Wiesbaden ansässigen
Dampf - Waschanstalten,  welche übrigens auf
Grund 8 138 a der G.-O. keine Anträge ans Genehmi¬
gung von Überstunden gestellt haben und auch-nicht stellen
können, weil die bei ihnen gewöhnlich an Samstagen
eintretende Überarbeit sich voraussehen läßt, sühren
darüber Beschwerde, daß ihnen überhaupt eine Über¬
arbeit an Samstagen unmöglich gemacht ist. Die Zu¬
lassung dieser Mehrarbeit ist zwrisellos erwürrscht, da
die Waschanstalten um Wiesbaden während der Kurzeit
mit Arbeiten überhäuft sind, ohne daß sie in der Läge
sind, bei der beschränkten Anzahl der zur Verfügung
stehenden Arbeitskräfte dieselben zü vermehren. Gerade
sie sind aus Überstunden angewiesen, können dieselben
aber nicht erhalten.

Die Handelskamlmer Trier vertrat in einer Ein¬
gabe an den KriegsMiüister die Klagen des W-einhandels
über den zunehmenden Wein v e r trieb der O f f i -
zi e rkaf  i n o s . Diese Speifsanstalten setzen Weine
nicht nur in ihrem Betrieb ab, soüdern verkaufen auch
Weine ins Hans . Dabei soll sich nach den Angaben
der HandLlskaürmer Trier der Vertrieb über den Kreis
der Angehörigen der Ofstzterkäsinös hinaus erstrecken,
also ein förmliches Weingeschäst darstellen. Der Wein-
handlel unseres Bezirks hat dieselben Klagen wie der
ailderer Gegenden erhoben. Bestimmte Angaben da¬
rüber , welch-e Kasinos Weinhaüdel träkben, sind der
Kammer vertraulich zugegantzen. — Dem Herrn Handels-
minister ist aus eine Anfrage berichtet wvsiden, daß nicht
Nur in den Kreisen der Abnehmer von elektrischer
Energie , sondern auch von den Besitzern von Elöktrizi-
tätswepken das Bedürfnis üach amtlicher Beglaubigung
neuer Elektrizitätszähler empfunden wird . Die befrag¬
ten Firmen und Gemeinden haben sich Zurzeit dahin
ausgefprochen, daß durch die Nachpr'üfnng dtzü- Abneh¬
mern und Gemeinden keine Kosten entstehen möchten.
— Der Eifenlbähndirekti'on Mainz ist auf Anfrage ein
Gutachten dahin erstattet 'worden, daß die Handelskan:-
:ner keinerlei Bedenken gegen die Aufhebüng des
Person enbahnhofes Bieb rich Mhein)  zu
erheben hat , iwvfern der neue Bähnhös Cuvve gnf
Biebricher Städtgebiet , wie versprochen, für einen größe¬
re» Personen- und Gepäck,verehr mngestältet wird und
die in Aussicht genellten Verbeiserungen im Straßen-
bahüvepkehr cintze'sührt werden . — Der Königl. Eifen-
baündir-.' lii »n Mainz wurde auf Anfragen mitgeteilt, daß
der HandelskaiNmer keinerlei Klagen über die Zwangs-
beftätterei in Wiesbaden zurzeit belkannt göwvrden sind.
— Die Handelskammer hat bei der Eisenbahndirektion
Frankfurt die Einstellung von Wagen vierter
Klaffe  in alle Züge 'der Strecke Wiesbaden-
Lang  e n i ch:v a l b a cĥ beantragt . Es liegt di-es so¬
wohl im Interesse der zahlreichen in den Orten an der
genannten Strecke ansässigen Arbeiter , als auch im Inter¬
esse der Arbeitgeber in W-iesbaden und Biebrich. Er¬
hebungen über die MögliHkeit 'der Einführung sind im
Gange. — Die beantragte Einführung von Sonn¬
tag sfa hrka r te n nach Hahn  ist mit Rücksicht auf
die bevorstehende Perfonentarisresorm von der Eisen-

Msvssrt -Airsgckde, 1. KlE . Mo. 19S.
bahstdirEion Frankfurt äögelehnt worden. — Ans eine
Anfrage der Eisenbähndirektion AM « hat die Kammer
verschiedene Züge von und nach Ostende und Vliffingen
(London) bezeichnet, in denen die Einitellung durch¬
gehender Wagen  für Wiesbaden erwünscht wäre.

Der Handelskammer sind von den höheren Staats¬
behörden folgende Glückwnnsch°Tektzj,ramme und- -Schrei¬
ben zuFgangen , von dem H a n d e l s m i n i st e r
Möller: „In Anerkennuug der 40. Jahre hindurch
kür Handel und Gewerbe geleisteten Dienste spreche ich
der Handelskammer meinen herzlichsten GlückwüMch
z'n'm heutigen Festtage aus . Ich knüpfe daran die Hofs-
nnng, daß Ihnen das neue Heim allzeit eine Statte wei¬
terer erfolgreicher Arbeit sein werde und die in der
Handelskämmer vertretenen Interessen des Handels,
der Schissährt und der Industrie fernerhin
eine günstige Entwickelüng nehmen mögend j
von dem Overprästöenten der Provinz Hessen-'Nassa u,
Herrn v. Wind he iw: „Der Handelskammer teile ich
im Anschluß an die vorläüifige Benachrichtigung vom
gestrigen Tage ergebenst mit, daß ich inzwischen zwar
hierher zurückgckehrt, wegen einer am 27. d. M . hier-
selbst statkfind-enden Sitzung zu meinem Bedauern aber
verhindert bin, der gefällige»' Einladüng zur Ein»
wdihüikgsfcicr des neuen Heims der Handelskammer am
26. dieses Monats zu 'folgen. Ich .verbinde
hiermit zugleich den Wün-sch, daß die Feier
gut verlaüfen und die Handelska miner sich in
dein neuen Heim stets wohl befinden möge", und. von
der Kg l. Eisenbahn - D i r e kti o n F r a n 1f u r t
a 'm Main: „Hochgeährte Handelskammer! In der
langen Zeit einer nüümehr 40jährigen Tätigkeit, aus die
Sie heute mit berechtigter Festesfreude zurückblicken»
haben Sie äuch dem Eisenbahnwesen Ihres schönen Be¬
zirks allzeit die größte Aüfmerbsächkeit zugämendet. Sic
haben alle Vorkommnisse aus diesem wichtige» Gebiet mit
großer Sachkenntnis verfolgt : Sie haben die berechtigten
Wünsche, der Interessenten an zuständiger Stelle vorge¬
bracht, wärmistens unterstützt und meistens zuni guten
Ziel gebracht, und Sie waren stets den Eisenbwhn-
behöstden, darunter auch uns , in vielen schwierigen und
verwickelten Fragen eine treue freundliche Beraterin.
Dcmentsprchend hat auch immer zwischen der geehrten
Kämmer und unserer Verwaltung ein sehr angenehmes,
die beiderseitigen Interessen förderndes Verhältnis be-
Dementiprechend hat auch immer zwischen der geehrte»
Kämmer unsere herzlichsten Glückwünsche für Vergangen¬
heit und ZÜkunst auszusprechen, und beehren »ns , dem
Wünsche Ausdruck zu geben, daß die betzdichneten vor¬
trefflichen Vegiehungen nach wie vor forkdanern und
gepflegt werden mögen."

Ans Ktadt und Fand.
W i cs'b ad c n , 27. April.

Mer Körpererziehung und Volksgesnndheit.
Dieses Thema behandelte Herr T) v.  ined . A.

B r a n de r s (Prag ) in einem, längeren Vorrrag — int
Verlag von Teubner , -Leipzig, erschienen — auf der 74.
Versammlung deutscher Naturforscher und Arzte 'zw
Karlsbad . Der Verfasser hatte seinen Vortrag zuerst
airgekündigt unter der Bezeichnung: „Uber Körper-
Übungen und Abhärtung als Gesundheitspflege." Jetzt
hat er seinem Thema eine etwas andere Fassung gegeben
und auch wohl sein« Ausführungen erweitert : auch in der
vorliegenden Form beansprucht die Arbeit volle Auf¬
merksamkeit. Or . Brandeis hat recht: durch 'mannig¬
faltige hygienische Einrichtungen sind die Krankheits-
nnd SterbliHkeiMtütistikcn bereits bedeutend herabge¬
setzt. Aber er hat auch darin recht, daß es mit der
Kanalisation , der Trinkwasserleitung , der Nahrnngs-
mittel-Uuterfuchung und dergleichen Dingen allein nicht
getan ist, sondern daß noch eiir zweites, nicht minder
«wichtiges Hülfsmittel , d-ie Körperpflege, hinzukommen
muß, wenn die Menschen in den Stand gesetzt werden
sollen, den eindringenB '. Krankheitserregern "genügen¬
den Widerstand- zu leisten. — Trotz aller hygienischen

Rigaer Arztes befanden sich nur drei Frauen unter
8l Männern . Vierzehnmal war die Erkrankung rechts-

- seitig, ISmal linksseitig und 8mal doppelseitig. Die
jüdische Rasse neigt in erheblichem Grade dazu. Die
Kranken empfinden die Schwerzen oft beim Stehen
stärker als beim Gehen un-d leiden auch' wehr , wenn sie
in Pantoffeln gehen, als in Stiefeln . Die Gicht äußert
sich in den Füßen häufig durch, Schmerzen in der Ferse
oder tu der Gegend der Achillessehne, auch in der vor¬
deren Hälfte der Fußsohle. Die so oft bespotteten Gicht¬
anfälle in der großen Zehe (Zipperlein ) scheinen weniger
häufig zu sein. Durch Verdauungsstörungen können sich
schm-erzhafte Entzündungen in den Füßen entwickeln.
Bei sehr fettleibigen Leuten stellen sich Schmerzen in den
Füßen einfach d-eshab ein , -weil den Beinen das Tragen
eines zu großen G-öwichtes zugeniutet irtrt.

MsmOirchsEsch.
* Im Verlage von P . I . Tanger in Köln erschien

eine Säntmlung von 12 der beliebtesten Salonkompv-
sitionen unter dem Titel „S a l o n sie r n e". DaS
Album, 68 Seiten -Großnotenfovmats , holzfreien
Papieres , schönen und großen Druckes, kostet nur 1 M.
und vereint die Elite der Salonmüftk . Von Bendel
bringt es äußer „Dornröschen " noch dessen bekanntes
und beliebtes „Souvenir d'Jünsbronck ", von Brunner
das graziöse und brillante „L'awäbilrtä ", den feurigen
„Väkse brillante " von Burgmüller , die reizende Glocken¬
spiel - Nachähmun>g aus „Le carilloneur de Br -nges",
ebenfalls von Burgmüller, , ferner die kapriziöse
„Püsguinaö -s" von Gotischalk, die weltbekannte „Trantn-
HilderiPhantasie" von Lümbye, eine anmutige „Idylle"
von Lysborg, die in den reichsten Farben gehaltenen
Tongemälde „Ein Abend im Gebirge" und „Ein Morgen
im -Gebirge" von Schülz-Wcidä, das bald träiümerischc,
bald lei'öenlsch-aftlich erregte „Waldesrauschen" von
Braungardt u. a.

* „S i t t l i ch feit  u nd Klö  st e r ." Die Erziehung
äines inngen Mädchens. Der Wirklichkeit nacherzählt
von Elisabeth Staufsen. (Mainz , Viktor v. Zubern,

60 Pf .) Erinnern wir 'uns recht, so känrdie bekannteMain-
zerBuchhandlnng kürzlich wegen Ausstellung einiger künst¬
lerisch wertvollen „Ruditäten " in Konflikt Mit der Geist-
lichkeit, die Anstoß an Leu Kunstwerken nahm. Viel¬
leicht ist diese Schrift eine Antwort der Bnchlhandluug
äüf ihre Bedränger . Das wäre eine recht bittere Rache.
Das Heftchen wirtd AwSisellos große Verbreitung finden.

" Die Hundertjahrfeier von Schillers Todestag gibt dem
Kunstverlag von Theo. Stroefer in Nürnberg..Anlaß, uns einige
künstlerische Gaben zur Schillcrlitcratur darzubieten, die wir
willkommen heißen. Bor allen eine billige illustrierte
Sln s g a b e d e r G l o ckc. Das einzig schöne Gedicht, das seines
gleichen in keiner Literatur hat, fordert den Stift des Zeichners
heraus durch die Fülle seiner stimmungsvollenSituationen . Und
kaum wird dieser Stimmung und der ganzen echt deutschen Poesie
der Glocke ein Künstler so mit innerem Anteil und Verständnis
und künstlerischerErfindung gerecht geworden sein als Alex.
Liezen-Mayer. Nachdem die Groß-Fojio-Ausgabe schon in sechs
Auflagen erschienen, ist es ein treffender zeitgemäßer Gedanke des
Verlegers , dem deutichen Volke, dem deutschen Hause eine wohl¬
feilere Quart -AuSgabe (Preis -6 M.l darzubieten, die sich nichts¬
destoweniger in ihrer , feinen Ausstattung, ihrer geschmackvollen,
gänzlich neuen ornamentalen Ausschmückung von Wanda von
Dcbschitz, stattlich repräsentiert . Sowohl die Textseiten als auch
die kunstvollen Textbilöer in Holzschnitt. (Kirchgang, Minne, der
Brand , der Tanz der Schnitter, die prächtigen Pendants
Schnitters Mittagsmahl und Gewittert sind großzügig und kunst¬
voll umrahmt. Die sechs großen Vollbilder geben in anmutigster
Auffassung und Zeichnung die lyrischen Hauptmotive: Liebesglück,
Brantschmückung, die Hausfrau nsw., endlich Glockenweihc,
Kompvfitivuen voll zarter , echt deutscher Innigkeit ohne den
leisesten Stich ins Sentimentale . In der Tat , diese prächtige
und billige Ausgabe der Glocke ist zum Deutschen Hausbuch be-
stimmt: das deutsche Haus kann das Andenken Schillers nicht
besser festhalten, als gerade durch die Anregung und Anschauung,
welches sein eigenartigstes und populärstes Gedicht gewährt, das
die ganze Stufenleiter menschlichen Lebens und Empfindens, und
zwar deutschen Empfindens, durchläuft und jedem vo» uns ans
dem Herzen gesprochen ist und ins Herz greift. Äußerst zeitgemäß
und ganz originell ist der Gedanke, Schtllerfche Werke in- künst¬
lerischer Illustrierung auf Postkarten  zu geben, welche die
weiteste Verbreitung finden können. Beide Serien , Schillers
Lied von der Glocke und Wilhelm Teil, stellen sich als völlig künft-
lerisch erfundene und in feinster Reproduktion erscheinende Durch-.
Illustrierung des betreffenden SchillerschellWerkes dav. Ein
schönes, sinniges Buch, gerade jetzt wie keines geeignet zum Ge¬
brauch, ist das S chi l l e r g e d c n kb u ch von A. v. Wyl, das
eine treffliche, an verbindendem Faden aufgereihte Auswahl der

besten und tiefsten Gedanken, der beliebtesten Verse und Stellen
aus des Dichters prosaischen und poetischen Werken enthält, eine
beschauliche, anregende Lektüre für jeden Monatstag. Dazu die
festliche Ausstattung mit reizvollen Blunienornamenten. die freien
Blätter zu Einträgen , der reiche, seine BUdschmuck! In der Tat
ein echtes Festangcbindevo» edelstem Gehalt: gleichzeitig ein Ge-
dertkbnch an den Dichter und eine werte Erinnerung an den.
Spender , dem man diese prächtige Gabe — nebenbei Gewand
eines geradezu unvergleichlich feinen und geschmackvollen Ein¬
bandes — freudig verdanken wird!

* »ffianut feiern wir Schillers Todestag
Von Berthold Otto.  Mit Schillers Bildnis nach dem Gemälde
von Anton Grass und einer Abbildung von Schillers Wohn- und
SterbehauS in Weimar. (Buchhandlung des WaistiihauseSin
Halle «. S .s Preis 20 Pf.

* „D e r Stein der Weisen"  widmet in seinem kürz¬
lich erschienenen8. Hefte des laufenden (16.) Jahrganges eine
sehr instruktive, durch prächtige Abbildungen unterstützte'Abhand¬
lung über das größte Tier der Vorwelt, das sogenannte„Donner-
tier" (Brontosaurusl . Ein anderer umfangreicher Beitrag mit
vielen Abbildungen behairdelt „AußergewöhnlicheLokomotiven",
Artikel chemischen, technischen und naturwifseÄchaftlichenIn¬
haltes — das meiste illustriert — wechseln in bunter Mannig¬
faltigkeit. Nicht unerwähnt wollen wir lassen, daß die beliebte
populär-wissenschaftliche Revue <A. Hartlebens Verlag, Wien

.und Leipzigi den zuletzt erschienenenRoman des am 24. Mär:
.dieses Jahres gestorbene» „naturwissenschaftlichen Romanciers"
Julius Verue in Fortsetzungenenthält. Der Roman ist.illustriert,
die Handlung äußerst spannend,

* „Musik für  Alle ". Die soeben zum Preise von
M Pf . erscheinende Nummer 7 der Notenbibliothckgelangt als
besonderes Carmen-Heft zur Ausgabe. Carmen! Wer gedächte
dabei nicht jener sonnigen Bilder des Südens , in denen ein heißer
Atem weht, leidenschaftliche Herzen um ihre Liebe kämpfen, wer
nicht des dämonischen Weibes mit den heißen Sinnen und der
kühlen Seele, das nur die eine Befriedigung kennt, die Mgnner
sich zu -Sklaven zu machen! Carmen. Wie kein anderes musik-
dramatisches Werk begeistert und entzückt noch jetzt diese Oper das

'Publikum: die meisten Melodien sind mit der packenden Wucht
ihrer Rhythmen geradezu in unser musikalisches Volkseigentum
überacgangen. Die mit vielem Geschick getroffene Answaht
enthält das feurige, das bunte Bild der spanischen Stierkänchir
widerspiegelnie Vorspiel, den Chor der Straßenjungen , das all¬
bekannte, den wilden Charakter der Carmen zum Ausdruck
bringende Tanzlied „Die Liebe von Zigeunern stammt", die
LicbcKszeue zwischen Do» Jose und Mieaela , das Zigeunerlicd,
den spanischen Tanz der Carmen, das Intermezzo vor dem letzten
Akt und schließt mit Escamillos berühmtem Marschlied„Auf, iN
de« Kampf, Torero!"



K - . INS. Wovgerr-Ausgabe. 1. Klar». Wiesbadener Tagblatt.
Berbeffer«chsen ist gegenwürtig Hi« Tuberkulose immer
noch der größte Feind der ©tettfcfjett; fast ein Vierte!
aller fallen diesem Würgengel zum Opfer. Von allen
1898 in den Krankenhäusern Österreichs Verstorbenen
gingen 28,0% daran zugrunde. In Deutschland steht
es nicht besser. Das Alter non 2—14 Jahren ist am ge¬
ringsten, das von 20—40 Jahren am meisten gefährdet.
Durch Pflege, Übung und Abhärtung des Körpers ,läßt
sich dieser von Jugend auf seuchenfest gestalten. Zum Be¬
weise dafür weist der Verfasser auf England hin , wv
nicht allenthalben iiiuslergültige so>zialhygienrsche Ein......» r;.. ....8. tumt in.nmi fofiettivn yjceitimrr
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tand 2r ,8  gezahlt werden, wie i»
eben unsere Schwächlinge, während sie der englischen
kräftigten und abgehärteten Jugend nichts anhaben
können. Darum sollte eben jeher einzelne bei uns wie
dort „hygienisch gedrillt" werden,' er soll „in dem Zeit¬
alter der Nervosität und der frühzeitigen Erschöpfung
einen gewissen Rescrvevorrat an Energie aufsperchern .
Das Alter vom 14. bis 20. Lebensjahre eignet uch hierzu
am besten. - Der Mangel an genügender Körperpflege
hat ein geschwächtes Selüstvswußtseln und Milche Halt-
'losiakcrt im Gefolge. Körperzucht un'd Äörperu'wrrl^
-haben auch für die Bekämpfung der Trunksucht ame Hohe
Bedeutung . Diese ist „der tückischste Gegner dep ^ oenichpu-
geschlcchts" nächst der Tuberkulo,e. Dre l^ iitco' traiir
heiteu und Selbstmorde kommen zumeist nust Rechnung
des Alkoholismus . Erschreckend wirkt der Nachwelt, daß
sich die Selbstmorde der Zehn- bis ZwanEuhilge " ..^
den letzten Jahren verdoppelt haben. -- Der Verfasser
sieht in den Heereseinrichtungen eine Institution , „die
nächst der deutschen Tnrnerfchaft gerade den Mlndei-
bemittclteu ausgezeichnete Dienste leistet,,die ofbichwach
liche Individuen als vollkräftige, wlderstandvsahrge der
Familie zurückgibt." Der Schule Müennl>er ab,r er¬
hebt er den Vorwurf , daß trotz der dringenden Mah
nungen der bedeutendsten Hygieniker nnnrer Zeit ,,t
jetzt'so gut -wie gar nichts" geschehen sei, ,/um 'den Jüng¬
ling oder das junge Mädchen in dem germde nicht sehr
anssichtsvollen Kampfe gegen da» ganze Heer der Ju-
fcktiimskrankheiten und gegen dre unserem modernen
Kulturleben innig verbundenen Erfcheinungeilder ^ a-
vosität, der Anämie und der allgemeinen schwache g»
unterstützen". Ja , er macht die schule geradezu vmanll
-wörtlich' für die Trunksucht der Jugend . „Der i-uuge
Alkohvltkns findet eben keuiĉ andere Jerstremmg , die

Iliut intöt Seit Aitnt '̂ picten unö .xuinett -M
rVyrcten; ein strenges, ĝesundheitsfeindlichesVerbot unter-
sagt vielleicht sogar -das Betreiben von Eewegutigsiprelen
und erstickt so frühzeitig das Bewogun-g^beünrfnrs.
Wunder , daß der junge Mann eher, in einer recht vcr-
lboraeien Svelnnkc sitzt, trinkt, raucht niid — Mell.
IS 5e » nuferes Sch-nlsystems" f° schlimm,
wie sic uns der Arzt hier schildert? sind nicht manche
Berkänmnissc auf Rechnung der häuslichen (5r,pehii!!g
^ setzen" Bietet die Schule „dem Geiste-alles , den.
Körper so viel wie nichts?" Wenn aber die Arzte am
ihren Kongressen ihre Stimmen laut erheben, dirrsen sie
in Lehrerkreisen nicht -ui,gehört blerben. Mochte di-c,c
Schrift  d -es vr . Brandeis ihren Weg auch bis zn den
Schulleitern unb  bis zu den Anssichts- und städtischen
Behörden finden. _

— Tägliche Erinnerungen . (27. April .) 1321: F.
Maae'l'haes, Seefahrer , st (Marianen ). 1622: Niederlage
Dillys bei Wiesloch. 1787: E. Mbbvn , englifcher̂ Histo-
rtker a-'H (Partwey). 1791: Morse, Erfinder oes schrelb-
tel̂ graphcii, gein iE bar leslow»). 182Ü: H. Spencer -ng-
k scher Philosoph, geb. (Derby ). 1844: Kll Ziegler, schan-
Ä7k -r, » a-b (München). 1848: König Otto von Bayern,
göb 1881: L. m BensdÄ , österreichischer Fekdzengmeister,

— B n!k.- ft ildilligsverei » . Die literarische Schiller-
Feier ^ deo ,Mssenschaitlick,e>i Zyklus" und . «oWiüm-
icken Zyklus" wird Sonntag , den 30. c nachmittags

iiNd nicht, wie gemeldet, abends, m der
Turnhalle " der Hellmundstraße stattsinden. ^.as als

Ästgäbe an alle Teilnehmer zur Verteilung gelangend"
Sckstllerbe'ft Ser „Wiesbadener Volksbücher ist oavfelbe,
welches die Stadt Wiesbaden in
Schulkinder der oberen Klaffen der Vokksfchul.n ver
teilen läßt . Auch Sie hiesige Milltarbehorde hat
Eremvlare bestellt zur Verteilung an die Äcaniiichasien.
8r Eintrittsp « is betrügt 20 Pf . i« Vorverkauf m
der Lesehalle und 80 Pf . an der Tageskaste. ^ .

_ Gesellenprüfung. Es wird daraus ansmerkfam
gemacht,̂ datz L . nächste
termin in der Zeit ,vom 1. bis 16. Boald . I . statten oct
und daß alle AnmeMlngen Uli Laufe des Monats -April
bei den Vorsitzenden der zuständigen Prufungsau ^fchusft
zu erfolgen haben. Gleichzeitig ist die Prnsung »gebnhr
mit 6 M. frei mit Bestellgeld an die hiepge Harsowerkv-
kammer einznzahlen. Verpflichtet zur Ab "gnng der Ge¬
sellenprüfung zu obigem Termin ist icder Haiickwerls-
lchrking, welcher bis zum 1. Jmn d. I . di«
beendet. Außerdem ist jeder Lchrherr verpflichtet, den.
Lchrling zur Gesellenprüfung aNzNhalten, was a», besten
durch Anmeldung geschieht. ZiilwLechand-lnngeii haben
Vchvafungen und andere Rechtsnachteile zur Folge.

- Sacco. der weltberühmte Hungerklinstler, wnld in
der „Walhalla" samstagäbend 9 Uhr in em Glashan»
eingemanert und unter ständiger Bewachung W Tage
und Nächte hungern . Das Experiment ist ickdenfalls enr
hochinteressantes, zumal ein Hüngerkunstler^ uii,eres
Wissens noch nie in Wiesbaden fitW » >>t. « acui i|t
heute der berühmteste in seinem Fache und hat bisher
in allen Städten das Tagesgespräch gebildet. Saeco ist
Tag und Nacht zu sehen.

- Zur Nachahmung empfohlen. Der stadtlfckie
Fiugi -zansschutz in Mainz hat beschlossen, den Kindern
der Volksschulen, welche mit Rückgratverkrummiingen
behaftet sind durch städtische Kosten, ohne Rücksicht auf
die Bermögenslage der Eltern , orthopädischen Turn-
unterricht erteilen zu lassen. Zur !Kreitling der Kosten
dieses Unterrichts wurden vorer,t 8000M. in da» Budge-

- Nicht auf den Rasen setzen! .Die,Mahniing scharfe
in jetziger Zeit, wo das innge ©nur ans den Wege-
>rn sü verlockend zum Nieöersctzen einladet, den
iXn  recht ernst ein, wenn- sic hinauseilen ins Freie.

' Das Erdreich ist zwar trocken, aber kalt, ilnd schwere Er¬
krankungen können die Folge des Niedersetzens sein.
Mögen alle Eltern darum obige Mahnung ihren Lieb-
Ungeil immer mit ans den Weg geben und a-itf deren
strengste Befolgung êin wachsames Auge haben.

— Giftige Frühlingsblumen . Unter den Blnuien , mit
denen uns der Frühling beschenkt, erscheint auch jetzt die
Wal-danemoiie oder das Buschwindröschenan Busch- und
Gartenvändern , sowie in anderen Gehölzen. Als eine der
ersten Blumen verlockt sie die Kinder zism Pflücken und
Kränzewiirdcn. Sie sind jedoch darauf aufmerksam zu
machen, daß dieses Blümchen zu den giftigen gehört . Auf
der Haut erzeugt der Saft , der das giftige Anemvnin
birgt , Blasen und Geschwüre, genossen, kann er im Magen
und Darmkanal Entzündnngen Hcrveiführen. Am besten
ist es immer, sich an den Blumen zu freuen und sie ruhig
blühen zu lassen, damit andere Leute auch etwas von
ihnen haben.

d. Wie man getäuscht wird . Der 188-4 in Köln ge¬
borene Franz Anton Neuß  ist gelernter Kaufmann
und stammt angeblich ans einer sehr wohlhabenden
Familie . Einmal wollte er dos Fähnrich-Examen
machen,' er fiel durch; 'das gab ihm Anlaß. sichGi'sitenikarten
Herstellenzu  lassen : „Toni Nentz, Fähnrich a. D ., Mit¬
inhaber der Firma ' Conde & Co .", Dem kanfMänNischen
Berns scheint,er -wenig Zuneigung entgegen geb rächt zu
haben, denn er wurde Herrenreiter und bösnchte eifrig
Rennplätze, bis er oinen gefährlichen Sturz tat, bei dem
er sich eine LungeNblntnng zuzog. Als Rökonivalestzent
und mit 900 M. UNfallversichernngsgelidka'm er iin
Oktober 1904 nach Wiesbaden, mit sich hier zn erholen.
Er stieg in einem der ersten hiesigen Hotels ab, ver
tehrte bald mit den vermögendsten jungen Leuten und
stand eben so bald mit den verschiddenstenGeschasts-
lenteli: Schneidern, Schilhmacher» und DrösMenbesitzern
in Verbindung . Durch den Portier des Hotels ließ er
bei dem DroschkenbcsitzerM. säst täglich Selvstfahrer
Taildems, Zweispänner n'sw. bestellen, nüd war schon
der Nw'stand, daß der Besteller in einen, der teilersten
Hä'nser wohnte, in den Augen des DrvMenbesitzers
eine gute Empfchlinig, so wnstde der Eindruck, den N.
machte, noch verstärkt, als er bei einer Besichtigüng des
Stalles eine seiner Visitenkarten überreichte. Endlich kam
es ans Zahlen und mm merkte M. bald, daß er sich
eilwas getäuscht hatte: Der Fähnrich a . D . und Mit¬
inhaber ilsw., der fast täglich hoch zu Rotz oder per
Droschke mit Diener (den der Droschtenvesitzerstellte),
durch die Straßen Wiesbädens ritt und fuhr, hatte kein
Geld. - Seine Hotekschüld konnte er nur teilweise be-
zählen und die Kütschcrrechnung, die sich zuletzt aus etwas
mehr als 388 M. belief, blieb er fast ganz schnMg. Mit
der Zirill  tage reichte der Droschkenvesitzer eine Betrngs-
ailzeige bei der Staatsanwälkschast ein und N., der eirier
anderen Sache wegen gegeniwärtig in seiner Vaterstadt
in Untei'sllchnngshaft sitzt, hatte sich gestern vor der
Strafkammer  zu verantworten . Das Gericht be¬
schloß, den Termin zu vertagen und die Mutter des An.
geklagten zu vernehmen, sowie über seine Vermögens-
verchältnisse Auskunft cinzuziehen.

— Moderne Snmpfpslanzen. Die „Sü-dwostdeutschc
Korrespondenz" schreibt: In -der jüngsten Zeit ist die
öffentliche A-nfiiierksamkeit verschiedentlich wieder — zu¬
letzt noch durch den Prozeß Dir. Löwe contra Scherl —
ans die -Prsipa t » De te -ktivin  lst4 t -n t e geilenkt
worden und es hat sich dabei immer mehr die liber-
-zeugung durchgesetzt, daß hier eine noch schärfere behörd¬
liche Kontrolle als bisher dnrchans nichts schaden könnte.
Auch wir halten eine solche im Interesse der allgemeinen
Moral und der individilellen Sicherheit für sehr er-
wnnscht, denn wohl in den meisten Fällen sind jene ' In¬
stitute nichts anderes als ganz gemeine Dumpfpflanzen,
die nur durch verleumderischen Klatsch und niedrige
Skandalsucht ihr kümmerliches Dasein fristen. Vielfach
lind die Inhaber und „Inhaberinnen " sehr obskure
Existenzen, die, schon mehrmals im Leben Schiffbrnch ge¬
litten haben und nun -mit diesen ihren Erfahrungen an
den offenen Markt treten und sie-unter harmloser Flagge
anprelfen . Wenn kein „Stoff" vorhanden ist, so wird er
ans Bestellung angefertigt 'nnd richtet sich in seiner Ver¬
werfen teil nach dem Preise, der dafür bezahlt wird . In
-Großstädten wögen ja diese Institute manchmal erfolg¬
reich für die Polizei wirken, in mittleren und kleinen
Städten aber sind sie geradezu Eiterbeulen , denn hier
müssen'sie, » in lebensfähig zn sein, „etwas entrieren ". Sie
haben schon oft — man frage nur einmal praktische Poli-
zeiveamte — furchtbares Unheil allgerichtet, »nd es tut
deshalb not, daß Staatsanwalt und. Regierung diesem
Gelichter gehörig aus die Finger sehen Und, wenn nötig,
tüchtig draufschlagen. — Daß es auch ehrliche und solide
Ailsiiahmen gibt, bleibt dabei unbestritten.

— Ein Logisschivindler. Ein angeblicher Telegraphcn-
arbeitcr „Jean " niictetc bei Privatleuten ein Zimmer.
Tann ließ er sich von der Lvgisgeberin 3 M . 50 Pf . leihen
unter dem Vorwände, daß er von Hause 120M . erwarte,
die die Vermieterin , falls er abwesend wäre, in Empfang
nehmen solle. Hiervon könne sie die Vorlage, sowie einen
Betrag für das Logis in Abzug bringen . Der Geldbricf-
trägcr sei von ihm schon verständigt. Ter Fremde ver-
'chwand unter Mitnahme einer Hose seines- Zimmer-
kollegen. Seine Angaben waren erlogen . Er ist etwa
30 Jahre alt , ca. 1,75 Meter groß, hellblond, schlank, hat
Anflug von hellblondem Schnurrbart . -Kleidung: grauer
Anzug, schwarzer Überzieher, schwarzer steifer Filzhut,
Stehkragen , weißes Vorhemd, trug ein Opernglas in
einem Etui bei sich. Vor diesem Betrüger nnd Dieb wird
hiermit gewarnt.

— Ei» Erzgauner . Vor Jahresfrist trieb ein angeb¬
licher Jnseratensammler viel Schwindeleien. Er ver-
'chwand und -wurde erst nach langer Zeit in Zwickau
r. S . ermittelt , wo er inzwischen wegen Betrügercien
'estgenommen und ins Gefängnis ' -gesteckt worden war.
Der Erzgauner , der schon vielfach mit Gefängnis und
Zuchthaus vorbestraft ist und sich, wie festgestellt, später
mel:r als- 20 falscher Namen bediente, wurde als ein ge¬
wisser Terrfnrth  eruiert . Von Zwickau aus wurde
der Schwindler in verschiedene Städte gebracht und abge-
nrteilt . Zuletzt geschah dies in Schweinfurt . Bon einem
Geiidar-men begleitet, wurde er von da weiter gebracht
und entsprang mnterwcgs ans dem Fenster eines Klosets.
des beiintzten Eisenbahnzuges. Er verschwand spurlos
für die Behörde, arbeitete aber auch dann wieder.

ni'it seinen Betrügereien , und als in den Zeitungen vor
iliin gewarnt -lr-nr-d«, verschwand -er w'ieder und tauchte
caiin rn  Bayreuth am, wo ihn sein Schicksal ereilte und er
in cic -pande der Polizei fiel. Die dortige Behörde wandte
sich,, well die -spuren des angeblichen Barnet (unter
dieiem Namen Halle -der Gauner in Bayreuth gearbeitet)
nach wcaniz wie,en, zur Eriii-itteliuig der Identität des
Geiaugen-en dorthri,. Die -Bermi .tnng der Kriminal.

vielgesuchte-und sehr gefährliche Terr.
snrth sei, bestallgte sich nach Berständigimg mit Bayreuth.

— Neuer Garderobe-Halter . Wir hatten Gelegen,
heit, einen patentamtlich geschützten GaLderobenhalter zn

der von döm Kansmann Max Fink,  Lniseu-
straße 1c, hierjelbst, als Btnsterschutz unter Nr . 243 898
angemeldet wurde. Diese praktische Ersiudnng besteht in
einem Halter , der an jedem Stuhl leicht zn befestigen ist
und dazu dient, Paletot . Hut, Schirm oder Stock 'so au.
ziibringen, daß diese G-egenstände nicht hinderlich sind.,'
Der GarSerovehakter dürfte mit einem Schlage die
insbe,o!idcre für Nc'stanrants , Koiizertsäle usw. leidige
Garderobefrage ans einfache Weise lösen.

— Am Feldberg verunglückt ist am Grnndonners-
E sec nein Fuhrwerk von, FelÄberg hcrabkom-

'öes Wirtes Halm von -Glashütte »,
hf* nt' rr  Roten Kreuzes schenten
t ^ »or -emem vorirberfahrendeii A-nto-

Die Pserdc sprangen die Böschung in dem Hobt-
img nach dem Feldberg herunter , rissen die Deichlel ab
und gingen durch bis zum Roten Kreuz, wo sie aiisge-
halten werden konnten. Der mit Wasserflaschen nsw. be-
adene Wagen tippte «u, und dabei verletzte sich Halm

beim, . llyprrngeii nicht unerheblich am Kopse, so daß er
urztuche Hülse nr Anspruch nehmen mußte.

» Wics »a- e„ . 28. April . Das „Militar -Woch-ublatt " meldet-
c ob i , bisher F-Uigeladjutant Sr . Mas. deö .Kaisers unü

des Füf.-Itegts . von Wersdorfs pkurheff.,
.a . 80, unter Ernennung zum Konmiaudeur der u Inf -Nr-a
zum Generalinaior befördert. Oberst A-rhr v Sü fi f -i n h
.«oImtwi16eur des 8andm.-Bezirks I Berlin , zu,,', Kommandeur
des Fus.-Negts. von Gersdorff lÄurhesi.» Nr. 80  eriianut Obcrst-
lliitnant v. Schlutterbach  beim Stabe des g-ns.-RentS »->„
GcrSdorsf tKurhefs.) Nr . 80, unter Ernennung zu», Kommandei-'-
des Jni .-Le,bregts. Großherzogiu sli. Großherzogl. Hess., Nr 117
Mn Oberst befördert. Oberstleutnant ». R a m d o l, r bei»-
Stabe des 2. Nassanischen Infanterie -Regiments Nr 88
uiiter Erneuniing zum Kommandeur des Iufaiitcrie -Rev .'
mentS Hamburg «2. Hanseat., Nr . 78, zum Oberst befördert
"■Gregory ,m 2. Nass. Inf .-Regt. Nr. 88, unter Euthebuua-

E Bats .-Kommandenr und libertritt zin-rStabe deS Reqts., v. Loch am i», Füf.-Reat von
iKurhess., Nr. 80 unter Enthebung von der Stellung als Bats -
Kommandeiir und liber ritt znm Stabe des Regts. zu Obei-t-
Icutimnts bemrder . Ma,or v. Stock Hansen, Adjutant der-
L .L ' % \ aä  2 "'> -'!egt. von Gersdorff(5ti*iiictj -1 Jtx*  ou, oi d. Stofen  tm ÄirieaSmiiiiffPTrinii
unter Versetzung in das 2. Nass. Inf .-Regt. Nr. 88 zu Ra s:
Kommandeurenernannt. Major Frhr . v. Bi ey ern -Ho'h #
b - ra . aggrcg. dem2. Nass. Inf .-Regt. Nr. 88, unter Versevun»

änf.-Regt. Nr. 58, mit öem 25. April 1905 ’a mir1atS.̂ oimiwnbeur ernannt. HauptmannKi er ste t n L
Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87, zur D.enstwstn^
mim,termm kommandiert, in das Kriegsministerimn veÄekt
Junge,  Hanptm. und Komp.-'Chef im 2. Nass. Inf .-Regt^Nr

zur Dienstleistung beim großen Geueraistabe',
und S in ^iirrster versetzt. Hanptm!lJeL « * 1111f.avxcY an  öer Unteroff.-Eorschule
ÄtsM '/at ^ Nr " A, Großherzogl . Mecklenburg.
2 N-ass I,,f Rem Ä al- ti ' «SSw B. dein
ll r 2 Nass Ö Regt . Hanptmami Eckert, • '̂Us.-Negt. Ja . 88, ;,u Komp.-lLhess ernannt
Real ^ ^ Großherzogl. Mecklenburg. Fü'f...tegt. Nr. 90 unter.Beförderung znm Hauptmann, als Komo-
guhrer zur Unieroff.-Borschule in Weilburg versetzt »eutnSchröder,  L y n A er im 2. Nass. Inf .-Regt Nr 88 *
C&eileuin. befördert. Major v. L ev et, ow , Abteil-Komm
E ." Na„. Feldart.-Regt. Nr. m Frankfurt, mit der Erläubnis
^ ’L!sh1er bisherigen Uniform zum Vorstand des Art --j,"„Wittenberg ernannt. Major Znnker  beim Stabe
des 2 Raff . Feldart.-Regts. Nr. 8-1 Frankfurt im Regt, mvAbt.-Kommandenr ernannt. Hohn h or st, Hauotm im ? 4J
|e &flrt,9)cflt. Nr. 68 Frankfurt, unter EnwLg °7n dir
Stellung als Battr.-Ches, zum Stab des Regts. übergetreten

!!! "•<£ ,l?.C;?tcE-' m 2' Raff. Feldart.-Regi. Rr. 83 Frank!

N's Mm Trage» der Uniform des 1. Nass. Iuf .-Regts Nr 87
der Abschied,., t Pension bewilligt, vr . B o e ck Obwstab. !
und Regts.-Arzt des Garde-Fiis.-RegtS.. zum Gen.-Oberarp vor!
lausig ohne Patent befördert und zum Div.-Ar-t der 'U D°(>ernannt.

# Limburg, 26. April. Die Lahn bah,,  macht bekannt.
,ni, Entlernung von hier eine scharfe Kurve und ui»

fahrt dadurch einen Borsprung deS Grcifenberges. Dadurch iit
cs unmöglich, von der Station aus auf weithin die ankommende-i
Zuge zn erkennen und ist es nur der Aufmerksamkeitd-s Ba--»'
°» wna!s z., danke„, daß „och keine Unglttcksfälle past ert siud
Diesem Mlßstand wird letzt bald abgeholsen, indem de, -y » ? '

u c l e l *’ 6 1 nn&öa§  Bahngeleise ca. 10 MeEr weiter
nacr, rechts verlegt wird. Die Kurve fällt dadurch weg. Sicherem
Vernehmen nach wird mit den Arbeiten schon bald k«
" " den- — Ter Verkehr auf der Lahnbahn nimmt in letzter -stet
bedeutend zn Große Züge mit Eisenerzen und Kalksteinen
gehen täglich lahnabwarts nach dem Nicdcrrhein zu den Sockü e»und Tuffstein abriken. -voq-vfcn

Vermischtes.
I  Erdbeben in England . Ans London  wird be¬

richtet: -Eine heftige Erderschütterung machte -sich (-wie
|aum kurz berichtet D . 9t.) Sonntag früh zwischen P ->
und 2 Uhr ttt Mittel -England- fühlbar,' sie bewegte sich
in nordöstlicher Richtung zwischen Tamwvrth nnd -Scar-
bvrvugh. Viele Städte in Derbyshire , Nottinghamshire,
Vorkshire '-und Lincvlnshire wurden davon berroffenr
überall war der Stoß von einem- tiefen unterirdischen
Rollen begleitet. Die Mauern der Häuser -wankten bis
ans das Fundament . Biele Leute verbrachten eine
«chreck-ensnacht. -Aber nur Dächer und Mauern wurden
beschädigt, Menschen haben, so weit bis jetzt berichtet wird
keinen Schaden gelitten . In Hnll spürte man zwei hef¬
tige Stoße , -die besonders in Cvttingham, einem mehrere
Kilometer von der Stadt entfernten Dorfe , großen
Schrecken erregten,- i>, einem Hause bewegten sich die
Möbel, -und die ans dem Toilettentische liegenden Gegen¬
stände wurden -nmhergeworfen. Untcrirdisches Rollen
und heftige Schwankungen werden auch ans Selb « b«.
richtet. Die elektrischen Klingeln an der Eisenb-ahn-
liiiic entlang wurden in Bewegung gesetzt, in der Stadt
auch die Fenster heftig erschüttert. In Sheffield-schwankt^
die Maliern vier Seknn-deu lang, -die Störungen waren
-einpsindlrcher als die beiden Erschütterung-en, unter denen
die Gegend in den letzten Jahren litt . Auf -den Gütern-



KMs S. DsttrrevstM 27. APi-il 1905 . MeskmdMer TsgblatL.
Mrtzerhülb ö>er Stadt qvurde das Erdbevfii durch das
Brüllen des Viehes und das Krähen Her Hähne angezeigt.
In Doncaster Waren die Bewohner so Leunrnhigt , daß
sie Hie -ganze -Nacht auf Len Straßen VMb-en. Der Arzt
-des Krankenhauses glaubte, es hätte eine schwere Ex¬
plosion in Her Nachbarschaft stattgesunbenr er stand daher
Nils, La er glaubte , man könne seine Hülfe benötigen.
In .mehreren G-egenHen Dervyshires glaiibte man , daß in
.den B-ergwerken Explosionen stattgefuitden hatten, ulrö
Hie Bmmten >Hes einen Brr -KvorW fuhren hinab , da
Mehrere Leute A'Usbefserrtngsarbeiten in der Grube ails-
ifiihrtcn. Die -Minner -waren unversehrt , aber sehr be-
Mrichigt : In Mailock erwachten die Bewohner non einem
summenden Geräusch, dem eine wellenförmige Erhebung
-des Eröbod-ens und rollende Geräusche folgten, -was etwa
drei Sekund-en dauerte . MerckwürWerwsise schlug das
Wetter sofort um, -es wurde warm und naß, währenddes
Vorher kalt un -d schön war . In Wovksop war die Er-
Mttevrmg Her Mauern so groß , -Hatz-manche Schläfer fast
aus ihren Betten geworfen Wurden, und in Rottforö
wurde ein Poltz-ei-Jnspektor , -der in ^ seinem Bürcau
schrieb, vom -Stuhl auf die Erde geworfen.

* Seltsamer Zufall . Am Dienstag , den 18. April,
wurde ttt dem nördlich von London belesenen Dorfe
Warkyate von einem -durchsanfenden Automobil ein vi-er-
Mrig -er Knabe getötet. Der Knabe lag mit eingedrücktem
Mhädel tot da, -und- das AutoW-obil war -davon-geeilt,
und -es blieb verschmmrde«. Da niemand das Antomobll
-genau b-eob-acht-et hatte, schrieb der Verleger der „-Daily
Matt", Sir Alfred HarmKworth, am folgende» Tage eine
Welohn-ung von 100 Pfund Sterling für -öenjenisen aus,
Her -den Eigentümer -des Automobils , -das nach Tötung
Hes kleinen Knaben Hau-ernd verschwunden blieb, -aus¬
findig machen könnte. -Letzten Samstag hat nun -der
•j-it äi it £i J §B r M-Ö-e r des 'Verlegers der „Daily Mail ,
Herr HildeLrand Harinswvrth , sich als Eigentümer des
gesuchten Autom-obils gemeldet, -und sein Chauffeur, ein
Spanier , hat sich in Hatsield der Polizei gestellt. Herr
Hildebr-attd Hnr-mSw-orth ist nnioni -stischer Parla 'Ments-
kkandidat für -Shropshire , -und fein Chauffeur fuhr -zwei
TirrgeHörige luefei Wahlkre 'lfes nach Lonöon, als 'öas Un¬
glück stattfand.

Kleine Chronik.
LiekeStragMe . J 'm Walde bei Heeren (Westfalen)

tvuvde» -ein For -stgehlrlfe und ein junges Mädchen «r«
lchvsscn-auf-gefu-nd-en.

Verbrechen? In Opladen -wurde -gestern -der Kan-zirst
des dortigen Amtsgerichts/ namens -Gron-enborn , auf
dem Wege nach Quettingen als- Leiche-ausg-cfun-den. Man
vermutet ein Verbrechen.

Doppelmvrd ««- Selbstmord . In -Kotzenau tutete
-der ans der Marienhütte -angestellte Hüttenbeamte -Bruno
Strauch feine beiden Knaben ans erster -Ehe und sich
dnrch -Rev-olverschiisse. Strauch hatte sein erhebliches Bcr-
mögen durchge-br-ackt.

Gefährlicher Fahrradmarder . In Mntzbach ber Neu¬
stadt a. H. H. entwendete der 24jährige -Mechaniker Strobel
aus Monnsiekm ein Fahrrad . Einige ihn -deKhalb ver-
folgende Burschen am« Hatzloch wurden von Strobel -mit
Hem Messer angegriffen und übel zug-crtchiet. -Der 21
-Jahre alte Jakob Armbrust erhielt von Strobel einen
-tödlichen Stich in die Leber und liegt hoffnungslos tm
städtischen Krau -k-enbaus zu Neustadt -a. H. H. Strobel
wurde in LndW-igshasen. verhaftet.

Todessturz . In Medergeltingen bei Mcmmmgei!
siel der ISWriae Sohn des Kaufmanns Reiber von -einem
Htai herab und- so unglücklich in sein M-effer, daß -dies
stn die- Brust eind-ran -g, Mas den sofortigen wod des
-Knaben zur -Folge -hatte.

Im Trünke Wersahrv«. Bei Heidelberg -wurde von
Her Straßenbahn -der -Landwirt -Körner von Nutzloch
überfahren und getötet. K. soll angetrunken geW-esen und
ans dem -Straßengraben heraus direkt vor die Bahn ge¬
sprungen sein.

Totschlag. In der Nacht vom Osters-o-ttntag auf
-Montag ' wurde bei einem WirtShausstveit - Mischen
Italienern in Oosscheuern bei Baden -Baden ein
-Italiener erschlagen. Der Tater ist noch nicht ermittelt.

Ertrnnken . Nach Mitteilung der Alton-aer Polizei ist
>'der Tele-graphen-direktvr Jahn bei Her Altvnaer Fisch-
versteigerun-gshalle von der Kaimauer in -die -Elbe ge¬
fallen. -Hülfe war sofort zur Stelle . Der Verunglückte
wurde zwar den Fluten entrissen und in -das Hamburger
Hawi krankeubano gebracht? aber die sofort v-orgenvm-
meneit Wi-vdeLbeleVungKverfuche blieben erfolglos.

Abgestükzt. Aus J -nnsbruck, 28. April , -wird ge¬
meldet? Vom Rotzkops ist ein iremder Tourist in -den
-Kblleu-v-nrggrabvu abgestürzt. Er wurde von AnS-
flüglern tot aufgefunden und -die Leiche Wurde mit Hülse
eines Gendarmen talwärts befördert . Er soll Wie-fer
heißen und -aus Niederösterreich fein.

Im Resuv hat sich im großen Krater -ein zweiter
K-ea-el gebildet, .der höher ist als der -große Hauptkeget.
Vkan kann auf dem Rand des Hauptkraters -die Explo¬
sionen an der Spitze -des kleinen Kegels beobachten. Die
Hauptmasse der -Steine fällt in -den Hauptkrater zurück.

Der Schrrlbrand in Kanada. Der bereits erwähnte
Brand in dem katholischen.Kloster von Sainie Genevitzve,
bei -dem -acht junge Mädchen, -vier alte Frauen und -eine
Nonne umkamen, ist in dem Hospiz für die alten Frauen
entstanden. Die Schwester Martha stürzte mehrere Male
hi -das brennende Gebäude, um die Kinder zu retten.
Bei dem letzten Versuch kam sie selbst um . Zwei andere
Schwestern sind schwer verletzt. Viele von den .40 ge¬
retteten Kindern waren bewußtlos.

Nnsiischer Bnreankratismns . Man schreibt der
„Voss. Ztg." : Welche- sonderbaren Blüten der russische
Bureaukvatislnns zu treiben imstande ist, beweisen zwei
-Erlasse -des Kaiserlich ruffisch-en Justizministeriums vom
20. Januar und 11. Februar IRK nach unserer Zeitrech¬
nung . Das offizielle „Journal des Justizministeriums"
berichtet: „Versetzt wird -der Friedensrichter des 11.
Reviers des Bezirksgerichtes Wladiwostok, Titnlarrat
Bvgdan-mv. als Friedensrichter in den Bezirk des Ge¬
richtes in Port Arthur ." Ans Seite 23 derselben Nummer
des Journals - heißt es -weiter : „Versetzt wird der Frie¬
densrichter des 19. Reviers d-eS Bezirksgerichtes Tschita,
Kollegienaffcssor W-etschor, als Friedensrichter in den
Bezirk -des Gerichtes in Port Arthur ." Der eine dieser
-Erlässe ist zwölf, der andere vierunddreißig Tage nach
der klbergabe Port Arthurs an die Japaner -datiert!

Jto Kadern rmd Sommerfrischen.
— Bad Langenfchwalbach, 26. April . In einigen Tagen, wenn

daS helle Grün überall den TaunuSwäldcrn den Frühlingsanstrich
gegeben, wird die mit frohen Hoffnungen erwartete Saison
offiziell ihren Anfang nehmen. Die ersten Kurgäste sind bereits
mit der eleganten Bäderbahn über Wiesbaden ober über Diez in
unserem Hvhenial angelangt und sie finden Park und fiskalische
Badeeinrichtungcn zur» Empfang bereit. Am 8. Mai wird das
neue König!. Mooröadc-Haus feierlich eiNgeweiht. Es liegen
schon recht zahlreich Fremdenanmeldungen vor. Schwalbach,
dessen kohlcusänrehaltigen Eisenwasser eine unübertroffene Wir¬
kung auf Blut und Nerven haben, hat den Vorzug, sowohl den
reichen und hochgestellten, wie den weniger bemittelten Leidenden
und Rekonvaleszenten einen angenehme« Aufenthalt z» ermög¬
lichen- es ist ein aristokratisches und demokratisches Bad zugleich;
die Laub- und Tannenwälder sind so weit ausgedehnt, daß
niemand den andern geniert. Das Bergnügnngsprvgramm
bietet für jeden Geschmack das Erwünschte. Ein ausgezeichnetes
Kurorchester vermag auch au höhere Ausgaben heranzntreten:
Gartenfeste, Bälle und sportliche Veranstaltungen auf den aus¬
gezeichnete« Tennisplätzen wechseln ab. — Die städtische Kurver¬
waltung versendet gern kostenfrei Prospekte und gibt jede ge¬
wünschte Auskunft.

Letzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

wb . London, 26. April . „Dnilu Mail " meldet ans
B -an -ghoi  unterm 24. d.r Eine Attzah-l russischer
Kreuzer  sei aNßerhalb der Ka'mranh-Bucht angekoin-»
men,' zwei Kreuzer mit drei Schornsteinen lägen noch
-innerhalb der Bücht. -Es heißt, daß die Russen ihre
Basis tt-ach Hainau verlegt hätten.

wb . Tsingtau, 26. April . (Reuter .) Die russischen
Offiziere hier erhielten -die Nachricht, daß die russische
Flotte die K-amranh -!Buch-t mit südlichem Kurs verlassen
hätten, um sich-mit dem dritten Gcischiwa-der zu vereinigen.

wb. Pulopinang , 26. April . (Reuter .) Man enrv-ar-
tet, daß das dritte Baltische Ges  chima-de r -heute
P'inang püsstere. D-ie Behörden lassen die Zugänge zur
Insel in der Nacht überwachen.

s°
wb . London, 26. April . Me „Dimes" meldet, die

Insurgenten in Kaust«  hätten die Konsuln be¬
nachrichtigt, datz sie den Vstuppen der Mächte keinen
W-SdevstanH leisten würden . — Der englische Kreutzer
„VenUS" kr-eu-zt an der Küste, um die EinfÜ -hrung
von Waffen  zU verh-in-öern . — Ver-fchitzö-ene m-ilitä-
ri-sche Punkte i-in Innern der Insel von Kreta  werden
setzt von den frc-ai-den Aör-.nlu »gen besetzt.

wb . Kauen, 26. April . -Der englische Kr-e>rzer
„-Levi-akhan" ist mit vier Torpe-dobo-otAzerstörern von
Malta hier ange-kominen.

VolkSWirtschKMches.
Pferdezucht.

Die PfcrbeznKigenvsisnfcha-' i für den Stadl - und Landkreis
Wiesbaden, E. G. m. b. H., hielt am 25. b. M. zu Erbenheim
int Gasthaus „Zum Schwäne»" ihre diesjährige ordentliche
Geircvaloersauimlung ab, welche von ca. 80 Mitgliedern besucht
war und durch die Anwesenheitdes KöniglichenL-anbstallweisters
Rittmeister v. Ancrswald ausgczcich-net wurde. Der Vorsitzende
Herr Hrch. Merten-Erbcnheim -gab in ausführlicher Weise den
lÖOJct Verwaltungsbericht, welcher eine durchaus günstige Ent¬
wickelung der Genossenschaft erkenNcn ließ. Die von der König¬
lichen Gestütsdirektion Dtllenburg der Deckstation gestellten
Hengste feien edelsten Materials und der Weidebetrieb auf der
von der Genosfenschast gepachteten Domäne Nettbergsau sei von
Fachleuten als mustergültig bezeichnet worben. Den Bericht
über die 1904er JayreSrechnung und Bilanz gab Herr W. Pctit-
iean-WieSbaden. Hiernach betrugen die eigenen Betriebsmittel
deS -Vereins bereits über 10 000 M., das Weidekouto brachte
einen BrnttoeErtrag von ca. 1800 M. und der Reingewinn pro
1901 sei mit 510 M. ausgewiesen. Im Berichtsjahre seien der
Genossenschaft 25 Mitglieder weiter üeigetreten. Herr Lan-dtags-
abgcordneter Bürgermeister Wolfs-Biebrich berichtet über die
Revisionstätigkeit des ÄnssichtSrates, welche keinerlei Beanstan¬
dungen in der umfassenden Arbeit des Vorstandes gefunden habe.
Dem letzteren wird darauf für seine ehrenamtliche Verwaltung
der Dank ausgesprochenund Entlastung erteilt . Die statuten¬
gemäß ntts-schcidendcn Anfsichtsratsmitglieder Herren Dr , Her¬
mann Müller-Biebrich und I . H. G. -Klein I .-Jyftädt werden
wieder- und Herr August Momberger-Wiesbaden nengewählt.
Hierauf nimmt der Vertreter der LandwirtschaftSkammer, Herr
LandwtrtschaftSinfpektor Keifer-Wiesbaden, das Wort zu seinem
angekündigteu Bortrage über: „Die Grundlagen rationeller
Pferdezucht". Die v/gstün-Stgen AuMtyrungen des Redners wur¬
den mit gespanntesterAufmerksamkeit verfolgt und der lichtvolle
instruktive Vortrag durch lebhaften Beifall quittiert . In der sich
anschließenden Diskussion sprachen die Herren Lanbstallmeistcr
v. Auerswald, Laudtagsabgeordneter Wol-ff, Berbandshirektor
Schreiner-Biebrich und der BeretnSvorfttzende. Nach dreistün¬
diger Dauer wurde die Generalversammlung —- in welcher noch
Herr Landivirtschaftsiuspektor Kciser die von der HefselEassau-
ischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft (ns Leben ge¬
rufene Haftpflichtversicherung für Landwirte empfahl — von
Herrn Merten mit dem Dank au die Anwesenden für ihr reges
Vereinsinteresse geschlossen.
-- -- - 1. 1. 1 —mi Miinriw imnif  IHJ—I —■ - - ! —,-

Hamteisfeli»
Russische Finanzen. Jüngst wurde mitgeteilt, daß Herr

Fischer vom Bankhause Mendelssohn wieder einmal in Peters¬
burg sei, aber in Abrede gestellt, daß dieser Besuch des
deutschen Finanzmannes einer neueh Anleihe . gelte. Trotz
alledem wird nun berichtet, daß es sich bei den obenerwähnten
Besprechungen lim eine neue Geldbeschalfung für den
russischen Fiskus handelte, allerdings diesmal nicht als über¬
nähme einer neuen Anleihe, sondern, wie der „F. Z.“ aus Peters¬
burg berichtet wird, in der Form eines kurzfristigen Vor¬
schusses, den der russischen Regierung das beteiligte Banken¬
syndikat eröffnet. Der Fiskus würde auf dieser Grundlage 200
Millionen Mark zu 5 Proz. auf 9 Monate erhalten und das
Syndikat als Sicherheit für den gleichen Betrag Schuldver¬
schreibungen des russischen Schatzamtes mit neunmonätlichem
Ziel übernehmen.

4proz. türkische Anleihe. Die von der türkischen Regie¬
rung mit der Deutschen Bank in Berlin abgeschlossene Anleihe
von 60 Millionen Frank soll in den ersten Tagen des Mai in
Berlin zur Emission aufgelegt werden. Der Ubernahm-epreis
wird mit SO Proz. angegeben. — Das lrade betreffs der franzö¬
sischen Forderungen, sowie des Abschlusses der französischen
60 Millionen-Anleihe ist nun gleichfalls erlassen worden. Die
Emission dieser Anleihe findet gemeinsam mit der Anleihe von
1901 in den ersten Maitagen in Paris statt . Die Ottomanbank
stellte der Pforte einstweilen ä conto 9 Millionen Frank zur
Verfügung.

MovSörr-Arrsgabe. 1. Klatr. N-. m
Folgen des Beigaibeiteistrsiks. Jetzt werden die Betriebs*

ergebhisse des 1. Quartals der gewerkschaftlich betriebenen
Bergwerke bekannt gegeben. Die meisten müssen infolge des
Streiks von der Verteilung einer Ausbeute absehen. Wenige,
darunter Zeche „Herkules“ und ;,Grai Schwerin“, verteile®
100 M. pro Kux.

Hiilteiizccllcnlrage. über diese Frage ist schon sehr viel
geschrieben Worden. In ihrem Geschäftsbericht äußert sich die
Gewerkschaft „König Ludwig“ wie folgt: Wollten die Hütten¬
zechen für ihren Selbstverbrauch eine Kontingentierung nicht
ein Zehen, so werden sie damit entweder den Bau der Hoch-;
Öfen- und Stahlwerke auf den reinen Zechen hervorrufen, oder
den Bestand des Syndikats ernstlich gefährden und die reinen
Zechen zwingen, sich ihrerseits wieder- allein zusammen zu
schließen.

Aktiongasellschaft für Federstahl-Industrie voisn. A, HirsoK
u. Ko. in Kassel. Daß die Gesellschaftwieder eine- Dividende
von 12 Proz. verteilt, haben wir jüngst mitgeteiit. Der Rein¬
gewinn hat 299 230 M. betragen gegen 294 732 M. im Vorjahr,
Wie aus dem Geschäftsbericht zu ersehen ist, ist die Gesellschaft
auf die neuen Handelsverträge nicht sonderlich gut zu Sprechern
Es heißt : „Die neuen Handelsverträge .werden infolge der er-,
höhten Zölle einzelner Vertragsstaaten, namentlich Österreich,1
Schweiz und Rumänien, den Export dahin erschweren, wo¬
durch die Überproduktion im Inlande noch vermehrt werden
dürfte.

Fvktlanri-KkM-entfahrik Saturn-Hamburg. Auch diese Ge¬
sellschaft hat nunmehr die Hälfte ihres Aktienkapitals verloren
und sieht sich genötigt, laut § 240 des Handelsgesetzbuches
den Aktionären eine diesbezügliche Mitteilung zu wachen. Die
Gesellschaft ist 1898 mit 1 60ÖÖ0ÖM. gegründet worden und hat
ihre Aktionäre nie mit einer Dividende überrascht , wohl aber,
wiederholt mit den so berüchtigt gewordenen Sanierungen;
Nuniiiehr hat die Unterbilanz den Betrag von 1 Million Mark
überschritten.

Alumimum-Indusirie, Aktiengesellschaft. Neuhanss". Diese
Gesellschaft, die für das mit dem i . Januar abgelaufene Ger
schäftsjahr eine Dividende Von -18 Proz. gegen 16 Proz. irrt
Vorjahr und 15 Proz. vor 2 Jahren zahlt, hat einen Betriebs¬
gewinn von 3 164 415 Frank gegen 2 487 677 Frank im Vorjahr
erzielt. Der Reingewinn beträgt 2 012 587 Frank 1 759 213
Frank). Der Geschäftsbericht teilt weiter mit : Die Aussichten
für das Jahr 1905 sind durchaus befriedigende. Die llörould-
sche-n Stahlpatente sind im Jahre 1905 an eine zu diesem Zweck
gegründete Gesellschaft abgetreten worden. Immerhin verbleibt
die Alummiumindustrie-AktiengeseHschaftbei der neuen Unter¬
nehmung stark beteiligt.

Der Wettbewerb in der Ssmentindustrie. Die „K. Z” weist
darauf hin, daß, wenn auch das Rheinisch-Westfälische Zement-i
Syndikat schon jetzt 40 Proz, der Beteiligung für 1905 abge¬
schlossen habe, der starke Wettbewerb der außensmhenden
Werke doch nicht zu übersehen sei. Es sei zu befürchten, daß
infolge dieses Wettbewerbs das Syndikat die Preise im ganzen
Gebiet heruntersetzen müsse. Außerdem machen ausländische
Werke einen fühlbaren Wettbewerb. Vor Neuanlagen in der
Zeme-ntindustrie sei deshalb Zu warnen. — Die Warnung
kommt unseres Erachtens etwas zu spät, denn cs sind in der
letzten Zeit, wie wir meldeten, verschiedene neue Zementwerks
gegründet Und bereits in Angriff genommen worden.

Eise-abaim-EmnahnieB. Die Einnahmen der L u x e ni ■>
burgisehen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Aprildekade mit 8 Arbeitstage» aus dem Bahnbetrieb
betrügen 161249 Frank, — 1668 Frank . Die Gesamt-Ein¬
nahme Seit 1. Januar bis 20. April aus dem Bahnbetriebe (also
abgesehen von der Einnahme aus den. Minen) beträgt 1577 145
Frank, — 14 484 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vor¬
jahres.

Fusion in der chemischen Industrie. In der letzten Zeit
war des öfteren davon die Rede, daß die Chemische Fabrik
Griesheim Electron sich einer Privatgesellschaft an gliedern
Werde. Die betreffende Gesellschaft ist bereits in Berliner
Blättern genannt ; es soll die Chemische Fabrik K. Gehler in
Offenbach a. M. sein. Bis jetzt Wird ein derartiger Abschluß
nicht bestätigt, aber es ist sehr Wohl möglich, daß er baldigst
zustande kommt, war doch schon im letzten Herbst davon die
Rede, daß das Oehlersche Unternehmen in eine Aktiengescll-i
Schaft um-gewandelt werden soll.

Bautsch-Ostafrikamsche Plantagengeseälschaft. Das Ge¬
schäftsjahr schließt mit einem Verlust von 24 144 M. Und so er¬
höht sich die Unterbilanz auf 1564 589 M.> während das ge¬
samte Aktienkapital i 985 750 M. beträgt. Danach steht es Um
die Gesellschaft herzlich schlecht.

Kleina Finanzchronik. Ein Konsortium unter Führung der
Dresdener Bank in Frankfurt a. M. hat eine 3‘Apro-z. L'irracher
Stadtanleihe Von 1 100 000 M. übernommen. — Die Verwaltung
der Harpener Bergbau-Gesellschaft erklärt alle Fusionsgerüchte
für unwahr . — Die rumänische Regierung plant die Ver¬
mehrung der Artillerie, -wofür 50 Millionen Frank auf gewendet
Werden sollen. — Die seit lange angeknüpften Konve;uionsver-
händlungen Argentiniens sollen nun ernsthaft in die Hand ge¬
nommen werden. Geplant ist die Umwandlung der Gproz.
Funded-Bonds von 1891 in eine U/mroz. Geldanleihe.

Geschäftliches»
gs aibt Blut . E? enthält

fl - W -m  m tarm  a  in angenehmer, konzentrier-
8 jT*̂ SLL, i  H ff « tester Form die wichtigste»

I II (L ft  jf  4 i Lebens- und Ambaustoffe,
Mm» »  wy W M.M bewirkt hierdurch eine ge¬
sunde Blutbild!,ng, wodurch Bleichsucht, Blutarmut und die a:,S
denselben herrühreuden höchst unang-nehinen Erscheimmz-n, wie
Kopfschmerzen, Schwindel Herzklopfen, Angstgefühl, Schwächept-
stände, Appetirmangel usw. verschwinden. Bioson schmeckt angenehm
und ist fertig zum Gebrauch in Apotheken, Drogerien usw. das
>/, Kilo Mk. 8.— erhältlich. Man lese die Berichte der ProfeffoM
Aerzie und med. Zeitungen usw. (Na.135CO) F7

Obermeyers
Herba-Seife.

- - - - . gegen Sommer¬
sprossen u. Finnen , sie hat eine grossartige Wirkung bei mir gezeigt.

Hochachtungsvoll J . Arpe in Quickborn . ^
Z. h. i. a. Apoth .,Drog,u . Parf . p. St. 50 Pfg. u. l Mk. Obermeyer & Co., Hanau , sä

Sommersprossen»PlenenI
Obertneyers Herba -Sei!e ist ein vortreffl,Waschmittel g

* Bei

Englischer
Krankheit

der Säuglinge ist Höheniöhe ’sches Hafermehl der einzig rieh- _
tige Milchzusätz . Es enthält die zum Knochen - und Zähnebiu »
notwendigen phosphorSauren Salze und fördert das Allgemein-w
befinden , sodass es für gesunde wie kranke Kinder als Milch- ^
Zusatz gleich wertvoll ist - ‘

HEB

Dis MsvVp«-Arr«xkrLe umfaßt 16 Kstts«
und eine Ssudsr -Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für den geiamten redaktionellenTeil : C. Rolherdt!
für die Anzeigen und Reklamen: H. Doruaui : beide in Wie«baden.

»ruck und Berlag der L. Schellender » ichen Hof-Buchdruekret >u 8 -rttaW*
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BekaNniMÄchrrug.
I ., vor-Montag , de » 1. Mai d.

mittags 11 Uhr , wollen Herr Friedrich
Hatzmann und Miteigentümer die
nachstehend beschriebenen Immobilien in dem
Kathause, Zimmer No. 42, abteilungshalber
öffentlich meistbietend versteigern lassen.

ein2-stöckiges Wohn-
der Biebricher

1. Lagerb. No. ^
belegen linksHaus, _ D.-

Chaussee, jetzt Fischerstraße7, mit 11 nr
51 qm Hofraum und Gebäudefläche,

2. Lagerb. No. ein 4-stöckiges Wohn¬

haus, belegen an der Adolfsallee 57,
mit 3 ar 70,75 qm Hofraum und
Gebäudefläche,

3. Lagerb. No. ein4-stöckiges Wohn-
haus, belegen an der Ecke der Adolfs¬
allee(No. 59) und des Kaiser-Friedrich-
Ringcs, mit 4 ar 18,25 qm Hofraum
und Gebäudefläche und

4 . Lagerb. No. ^ ein 2-stöckiges Land-7 ool
haus, belegen an der Kapellenstraße 91,
mit 6 ar 38,26 qm Hofraum und
Gebäudefläche. F301

Wiesbaden , den 20. April 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung:
Körner.

Die vorstehend beschriebenen
Immobilien befinden sich im besten
Zustande , die unter pos * 1 be¬
schriebene Villa Fischerstrasts 7,  in
Nähe des Hauptbahnhofs , in aus¬
gezeichneter Wohn - und Geschäfts¬
lage ; insgleichen die unter 2
und 8 beschriebenen Gebäude , die
vermöge ihrer Lage in nächster
Umgebung des neuen Bahnhofs
eine hervorragende Rentabilität
versprechen ; die Billa Kapellen-
st raste in  eignet sich vorzüglich zu
Pensionszwecken.

Die Eigentümer.
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•5pde Woclte zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 23. bis 29. April 1905:

Serie I : ä^ etersützirg ' mit den Oertlichkeiton
der Strassen -hämpfe.

Serie II : TlI *Ol » (Das Pustertal . )
XII . Reise in das malerische Tirol.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonne aent.

Triumphstiefel

Allein. Niederlage in Wiesbaden : Ferdinand Herzog , Langgasse 50 . 1212

die beste
Schuh-Creme

Dr . 32 . LIlierslieiiiä , Wilhelmstrasse.
Stacke & Si «lilony , Taunusgtrasse.
Fritz BSernstein , Wellritz -Drogerie.
5 . EBIusn . Flora -Drogerie , Gr. Burgstr.
6.  C . UUryrner , Hellmundstrasse.
Otto lälie , Moritzstrasse.
*Will «.5iI« cl »enIiei »i»er,Bismarckring.
Drogerie Uoelms , Taunusstrasse.
F . SB. Sliiller , Ring -Drogerie.
Fritz Btßttclier , Luxemburg -Drogerio.
Sanifra* , I9rog :o »'ic ‘, Mauritiusstrasse.
Robert » auter , Oranien -Drogerie.
allein . Seyb , Yictoria -Drogerie , Rhein¬

strasse und Rheingauerstrasse .'
Oscar Siebert , Drogerie , Tnunusstr.
€>tt <j Sichert , Drogerie zum Schloss.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Montag , den 1. Mai , abends 8 >/* Uhr, im Restaurant „Friedrichs-

Hof", Friedrichstraste 3S:

Haupt-Bersaminlnng.
Tagesordnung : 1. Wahl eines Vertreters zu dem Verbandstag in Stettin.

2. Besprechung der Herrentour, welche nicht am 7. Mai statt,
finden kann.

3. Sonstige Vereinsangelegenheiten. § 366
_ _ Der Vorstand.

Schönekafte$ £&, mechanische Werkstätte,
Wiesbaden , Jabnstrasse 8.

Vertreter der Speeial-Geldseliraukfabrik
Be Limon, Fluhme &Co., Düsseldorf.

Liefern feuerfeste und diehessicliere

—G -eldschrSnlce
in jeder beliebigen 3Btibeiforni . zu jeder Zimmereinrichtung passend,
sowie ^ Bticlier - und SilbersclirKnke . Hontenharten*
sclirsimlie für Sparkassen , TabernakeleinaKtze , Opfer-

stScIie , sowie «SeivoIbe - Tresor - SiinricSit ji .ijgeis.
WT * Hlu »trirte Preisliste gratis.

Billig und gut
kaust man in der

. »in Jacob Fuhr, MM 12. Tel.2737.
Lagerräume bedeutend vcrgröstert.

Rohrstühle
der Art kauft man
-tuhlmacherei von

gut und billig in der

A . May , Mauergasse 8.
Repar . i». Klechten von Stühlen Mtfl-

in jedem Quantum
zu vcrmiethen rrrit VorknufKrecht.

Möbelhaus, Wbslpolsterei,
9 Ettenbogengaffe 8, am Schießplatz.>:xxxxxxxxx :<xxxxxxxxxx

X
X
X
X
X
8
X
X
X
X

Unserer heutigen Gestimmt- Auflage liegt ein
rofpest über SBraiisnayer *» konzentrierter
fl-rnrendürraer bei, auf welchen besonders auf.
crkfam gemacht wird. ^ b

X
x

Ich finde stets
und die grösste Collection

liier
jeder Preislage bei

M. Stillger,
Häfnorgasse 16, m

Spcciaäliaus f . Ausstattnn ; eni X
Sxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

(Bwg . 450) Flll

■ygienisclie
BedarGartikel . Wetiest . Kat.
m. Empf . viel . Aerzte u. Prof . grat.
u. fr. SB* Engrer , Gummiwaren-

Fabrik , ES erlin Y. W . ,Friedriohstr .9 !/92. F123
General -Depot : 8». A.  Moss . Taunusstr . 2.

Schulbücher für Secunda und
^ Tertia der Oberrealschule, Reiß¬

brett, Zeitschriftenu. eiserne Presse-Spindel
zu verkaufen Philippsbergstraße 17/19, 8 r.

Total-Ausverkauf.
30°/0 Rabatt
auf Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaaren . gg^
W. Keymann, Ellenbogeng. 3.

m roten Hosen Glanz.

CÖ Li

SS
a>
OJ

52 .
E2,»

03 cs
03

Iraili
in roten Dosen

macht das
Lederweich,

dicht und
dauerhaft!

F55



kostet die z. Zt. bei mir ausgestellte

bestehend in

- Ital. Nussb. mit reicher Schnitzerei
2 Nachttische rr.. Marmor,
1 Spiegelschrank, 2-türig,
1 Handtuohständer,
2 3-teil. Capok-Mätratzen,
2 Kopfkeile, fiTS ML

2 Bettstellen,
1 'Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,
2 Stühle,
2 Kat -Matratzen,
2 Polster-Schutzdecken,

Lysise-Ammsr,
Eiche geraucht, m. eleg. Beschlag u. reich. Schnitzerei
1 Buffet mit Facetteerläser, I 1 Credenz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen, [ 1 Serviertisch,
6 Ledersiühle, i 1 Divan mit Umbau,

echt Mahagoni p
1 Salontisch,
2 Sa Ion Stühle,
1 Ständer,

1 Salonschrank,
1 Sopha mit Spiegel-Umbau,
2 Sessel mit feiner Applikation,

Alles in bekannter bester Ausführung

Ink : Fi *if 2  iffahü ' i
Telephon 151 . Gegrünt

franco • Tilefernng
nach auswärts.

K. u, K. Kammerlieferant,

Hofbräuhaus Michelob in Böhmen,

5 J Jahrcspropictioa 80  Millionen Liter,
empfiehlt im Fass und in Orig.-Abfüllung c/s - Liter - Flaschen)

8 Hepsir. Pitt,
Bergschlösschen . Telefon No . 885.

Niederlage: Carl Mertz , Wilhelmstrasse.

Kerle 8. _ DonrrsMaz , %7.  April .1905 * WieslmdSMV TagölsN . Morgen -Ansgads , 1. §U\tt  Uo . 195*

Confraaüfa-
lisslasle

hübsche aparte IlewiieEfem
k»ln Sinahcn «and 5iiiilchi ' a

empfiehlt

Kaufhaus Wärsr,
Kirchgasse 48.

: / .
9U

Für Confirmauden
empfehle mein großes, gut sortirtes Lager in

schwarzen, weihen u. farbigenGlacv-
nnd Stoff -Handschuhen, Cravatten,
Hosenträgern , Hemden , Kragen,

Manschette », Taschentüchern
in guten Qualitäten zu billigen Preisen. 820

Hfl » SehBfBitt,
Langgasse 17,

Bruchleidenden
empfehle ütic  ArLeu Bandagen

in großer AnSwalil,
sowie nach Motz , mit und ohne Feder.

Garantie für guter» Sitz . 567

SMWtic  gg < Schllsltt,

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmtl.
lasten - und Polstcrmöbeln (nur erstklassige
Paare) unter weitgehendster Garantie. ^ alslungs=
ähigen Käufern wird Theilzahlung gewährt.

Anton Waairer , Möbelschreinerei,
Sedanplatz 7, Haltestelle der Elektrischen.

Morphium—Alkohol.
Milde Entwöhnung, Behandlung nervöser

Schlaflosigkeit, alle mediz. Bäder. — Prospekte.
Hr , Schlegel , Bievrichb. Wiesbaden, p 167

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glaes -, Sued -, Wasch - u. Wildleder -, Juchten -, Veneziana -Handschuhe.
Prima schwarze, weiße und farbige Glacs -Handschuhe zu billigen Preisen.
Seidene und Leder-Jmitation -Handschuhe in allen Preislagen.
Modernste Halb -Handschnhe in großer Auswahl.
Cravatten in großer Auswahl in den neuesten Muster » « nd Fa ?ons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder- und Gold -Gürteln . 1023

CapT»Schmitt , Handschuh-Geschäft, 17 Langgasse 17. F50
zu Mk.3 — franco.
Wiederverkäuf. ges.

Sclunirgelliol '. Wien V.
Krtzs KcrdMUidkl

sorb rnitlVirßse
gebraucht

bester

schwarz
&

farbig.
macht das

Schuhwerk weich, ge¬
schmeidig,wasserdicht

und glanzend.
Dose schwarz 20 Ff., farbig 25 Pf.

Hauptverkaufsstelle bei 762

Sensa¬
tioneller
Erfolg!

Kirchgasse 46.

Special-Geschäft«,
MA WM8 ES ■ , fl ® aus echtem Silber,echtes

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

Engros.
Specialiiät:  Ca/elgerälhe und peslecke jeder)\rl!

Nützliche, p, . sende und schöne

fjochzeils-, pal'hen- und Gelegenheils- 6eschenke
in eleganten Etuis ! . Detail.

25,Taunusstrasse 25.

Ton HAMBURG
nach ßenun und nach

NEAPEL
Schönste Ferienreise

mit den grossen hochelegant eingerichteten
Reichspostdampfern der

Deutschen Ost-Afrlka-Linie
2 mal inonatlich

via Rotterdam, Lissabonu. Marseille nach Neapel
oder via Rotterdam nach Genua.

Dauer der Reise 12 bezw. 15 Tage. Vorzügliche Verpflegung.
Man verlange Broschüre über Vergnügungsreisen nach liissalion , Marseille , Genua,

Heapel . Ägypten und den Kanarischen Snseln . P192
Nähere Nachrichten erteilt die

Deutsche Ost-Afrika-Linie,
Vertreter in Wiesbaden: L . J&etteiiasiayei* 9 Rheinstr. 21.

ln allen einschlägigen Geschäften erhältlich:

Original-Abzüge der "Marke

I &F,Martell, Cognac
Gegründet 1715

von M. 6,50 —M. 25,00 pro Flasche.

Trauringe in jed. Feingehalt liefert
' billigst Wdi-Nen Mkarini,

Goldschmied, 31 Mctzgcrg. 31.
Eigene Anfertigung.
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!Der Realist wird fragen, wozu eine Sache gut sei,
und die Dinge nach dem, was ste wert sind, zn taxieren
wissen; der Idealist  wird fragen, ob sie gut sei, und die
Dinge nach dem taxieren, als sic würdig sind.

Schiller.
(Über naive und sentimcntalische Dichtung: Idylle.)!

«j _ [fr.

(89. Fortsetzung.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Bandissin.

Er setzte sich an seinen Schreibtisch und stützte den
?f. Mit klarer Deutlichkeit, als lägen sie offen vor

ihm, sah er Maltas Briefe vor sich und überlas noch ein-
Mal Wort für Wort . Und seine Schuld wuchs in seinen
Augen. Er gestand sich, daß er ein doppeltes Spiel
gespielt hatte — freilich auch sie, das verwöhnte, hätzstche
Ding ! Aber sie besann sich auf sich selbst und zerriß
die feinen Schleier, die sie um sich selbst gesponnen hatte.
Er . der Mann , der Stärkere , den nicht einmal Leiden-
schaft vom rechten Weg getrieben hatte, Pr mußte erst
Kur Erkenntnis seiner Erbärmlichkeit kommen, nachdem
julinka sie ihm gezeigt hatte ! Er schämte sich. Und
der korrekte Richard Engelbert , der solch ein untrügliches
Unterscheidungsvermögen den Sünden anderer gegen¬
über besaß, hielt ein strenges Gericht über sich selbst
ab und verdammte seine Leichtfertigkeit. Mit Schmerz
und Demütigung dachte er an die Monate zurück, die
Kit der Wie derb ege gnung mit Julirtta verstrichen waren.
Von Anfang an hatte er sich das Air , des perfekten,
tadellosen Kavaliers gegeben und ihr wieder und imeder
gezeigt, daß er sich, seinen Charakter und seine An¬
schauungen für vollkommen halte und es .als selbstver¬
ständlich voraussetze, daß sie und alle Welt ihm die Aner¬
kennung nicht versage. Wie erhaben über sie hatte er sich
doch gefühlt ! Denn sie, sie mußte ihm erst den Beweis
ihrer Reinheit liefern , weil er wußte, daß sie sich einst m
kurzer Minute von ihrer Leidenschaft hatte fortreißen
lassen. In seinen Augen, die so peinlich genau die Ge-
setze deS Ebrenkoderes zu unterscheiden vermochten, war
ihre Schuld nicht geringer , daß sie um seinetwillen be¬
gangen war . Im Gegenteil ! Er maßte sich daraus das
Recht an, sie zu verdammen und ihr übriges Leben in
Zweifel zu zieben. Wie klein kam er sich heute vor ! Der
ganze Aufbau seiner Vortrefflichkeit fiel vor ihm zu-
sammen. Das Mädchen, das er jetzt zu lieben behaup¬
tete, hatte er wieder und wieder kränken können, und um
Elterlich genug hatte er ihr gezeigt, daß er um jener Er-
lnnerung willen Macht über sie besäße. Sie batte sich
nicht gewehrt, sie hatte seine feigen Anspielungen mit
ttrhigem Blick hingenommen. Und nun , da er ihre
treue, unveränderte Liebe erkannte, mußte er sich ga
stehen, daß er versucht hatte, jenen ihnen beiden heiligen
Moment in den Schmutz zu ziehen und zu entweihen!
Aber sie hatte ausgeharrt , fast als wisse sie, daß die
Stunde der Vergeltung Magen werde. Sie hatte sich
gerächt, denn er war besiegt; nur daß er der Siegerin
in seliger Dankbarkeit die Füße hätte küssen mögen.

Wie oft mochte er ihr verächttich vorgekommen sein
in seiner großmütigen Herablassung — wenn sie ihn nicht
liebte, hätte sie ihm heute seinen Dünkel vorwerfen
können, und er hätte schweigen müssen. So brach ern
Stück nach dem anderen von seiner Selbstbewunderung
ab, und er sah sich und seine Unvollkommenheiten so klar,
wie seit Jahren nicht. Worte seiner Kameraden fielen
ihm ein ; spöttisch und ihn erbitternd hatten sie geklungen:
„der feine Engelbert ", „Richard, der Allwissende" — die
Mannschaften nannten ihn heimlich „der harte Engel
— er wußte das wohl, aber es war ihm eine Genugtuung
gewesen: mochten sie ihn für hart halten , .im „Engel " lag
doch,daß sie feine Gerechtigkeit anerkannten . So war er
in seinen Augen auch das Prototyp des guten, aber nnbe
steckilichen Vorgesetzten, und aus dem „feinen Engelbert"
hörte er heimlichen Neid auf seine gewählten, aber nie
übertriebenen Formen und sein gewandtes Benehmen
heraus . Wenn er nachfann, hatte er sich doch für den
besten und fähigsten Offizier der Marine gehalten ; mochte
dieser auch bessere Seemannsqualifikationen haben, jener
ihm an Geist und Wissenschaft überlegen sein — er meinte
doch, das rechte Maß aller Tugenden zu besitzen und in
Summa derjenige unter all seinen Kameraden zu sein,
bei dem neben unzähligen Lichtseiten die wenigsten
Schatten lagen. Jedes Extra -Kommando hatte ihm eine
besondere, seinen Leistungen entsprechende Auszeichnung
bedeutet. Wenn er sie vor den andern auch gelassen ge¬
nug trug , heimlich nährte sie seinen Stolz ; er, gerade
nur er war zu diesem Posten geeignet gewesen!

In dieser Stunde der Abrechmrng fielen ihm all diese
kleine Einzelheiten ein. Auch daß er eigentlich keinen
intimen Freund besäße. Mit diesem oder jenem ver¬
knüpfte ihn etwas größere Vertraulichkeit, aber im all¬
gemeinen hatte er es vermieden, andern offnen Einblick
in seine Seele zu gönnen. Er hatte das vor sich selbst
durch angeborene Verschlossenheit entschuldigt und etwas
wie leises Mitleid empfunden, wenn bei Kameraden
bemerkte, wie herzlichen Anteil sie an Freud und Leid
ihrer Freunde nahmen ,fast als würden sie selbst dadurch
betroffen. Es war viel bequemer und unverbindlicher,
sich nicht so fest an jemand zu ketten! Die Frau Geheim¬
rat hatte ihn einmal schr erstaunt angesehen, als sie nach
seinem Intimus fragte und er mit etwas spöttischem
Lächeln erwiderte, daß ihm nie daran gelegen habe, solch
eine ziemlich überflüssige Zugabe zu besitzen. „Warte
nur , mein Junge ", hatte sie gesagt, „die Stunde , wo du
dich nach einem Freunde sehnst, wird schon noch
kommen." — Jetzt war sie da. Wie gern hätte er mit
einem vernünftig und gerecht denkenden Manne den
ttaurigen Zwiespalt, in dem er sich befand, besprochen
und sich raten und helfen lassen! Nun mußte er seinen
Weg allein finden und sich bemühen, Pflicht und Leidem
schaft auseinander zu halten. Vorübergehend dachte er
an einen kleinen, blassen Jungen , der mit ihm zur selben
crew gehört hatte, und mit dem er alsSeekadett im selben
Zimmer der Marineakademie lag. Er hatte sich nie be¬
sonders viel um ihn gekümmert, die stille, gedrückte Art
des andern hatte eigentlich seiner gesunden Natur wider¬
sprochen. Aber als auf der ersten Reise als junger Leut¬
nant sein Stubengenosse beim Versuch, einen über Bord
gefallenen Matrosen zu retten, ertrunken war , hatte er
ihn tief bettauert und sich Vorwürfe gemacht, daß er sich

nie Mühe gegeben habe, diesem guten Menschen nÄher
. ' siebe.

llancholis
will keinen Freund wieder, fest ich damals den kleine«

zu treten . Und doch hatte er auch dies zu einer Pose
mutzt und gelegentlich melancholisch gesagt: „Nein, ich

Brandeis verloren habe." Wie vieles war doch unwahr;
an ihm und in ihm gewesen— wie viel Egoismus hotttz
sich unter der korrekten Form versteckt!

Er seufzte aus und erhob sich. Er wollte nicht sentimen¬
tal fein und jetzt jämmerlich eine Reihe edler Vorsätze
schmieden. Aber das gute Werk in ihm, das damals
durch Julinkas Nähe und Einfluß in ihm begonnen war,
und dessen erste Spuren sie schon bemerkt hatte, ei  sollt«
nicht wieder stocken oder überwuchert werden von neuen
Sünden — wenn er sich selbst noch achten wollte, so mußt?
er nun fest stehen und alles Unedle und Kleinliche von sich
abzustreifen suchen, damit er nie wieder die Augen vor
ihr niederzuschlagen brauchte.

Er wusch sich Gesicht und Hände und bürstete das
Haar glatt . Mer den Spiegel ließ er im Dunkeln —- wie
wenig hatte ihm im Ernst an innerer Schönheit gelegen!

Draußen vor dem Arrestlokal ging mit gezogenem
Seitengewehr ein Posten auf und ab ; drinnen saß ein
leichtsinniger Schelm, der einem Kameraden cnis der
Kleiderkiste ein Halstuch genommen hatte . Diebstahl an
Bord und unter den Leuten wurde hart geahndet.

Etwas bedrückt sah Richard zu dem vergitterten
Fenster hin ; ja, wenn alle llnehrlichkeit aus Erden an
den Tag käme und bestraft würde, wieviel gleichmäßig
auf- und abschreitende Posten würden dann wohl nötig
sein?

Julinka fühlte, wie er wieder in ihre Nähe kam.
Sie wandte sich um und nickte ihm zu, und der erste Offi¬
zier merkte mit Unmut , daß sie seinen Schilderungen der
krausköpfigen Papuas nicht ganz mehr das alte Inter,
esse entgegenbrachte.

Er fürchtete fast, ste würde sich nun unter irgend
einem Vorwände von ihm trennen wollen oder Richard
würde sich zn ihnen setzen. Wer Julinka blieb neben ihm,
und der Kapitänleutnant bemühte sich um Tante Lucie,
die ihn mit einer gewissen Vertraulichkeit behandelte, als
wisse sie, Frau von Katz auf Buschroden, ganz genau, wie
alles stehe.

„Wo steckten Sie denn nur , Engelbert ?" fragte der
Kommandant ihn im Vorübergehen.

Er nahm sofort dienstliche Haltung an und aut-
wartete : „Ich bitte den Herrn Kommandanten um Ver¬
zeihung, mir war sehr schlecht."

„So , so", machte „der Alte", wie etwas despektierlich
jeder, auch ein noch junger Kommandant , heimlich ge«
nannt wird, und schritt weiter , um all seinen Gästen ein
freundliches Wort zu gönnen. „Mir war sehr schlecht",
wiederholte er etwas spöttisch bei sich. Nein, das wäre
ihm früher als Ritter einer so entzückenden, jungen Dame
nicht passiert, da vergaß man eben sich und seine wichtig«
Gesundheit . Es wurde Zeit , daß diese Vergnügungs¬
touren von Hafen zu Hasen aufhörten und seine Offi¬
ziere aus dem ewigen Festeseiern herauskamen. Das
verweichlichte nur . Für dieses „Schlechtwerden" wußte
er eine vorzügliche Medizin, und Gottseidank sträubten
ich seine Pattenten nie gegen die heilbringende Hand!

(Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus larcttand , Langgasse 42. «r8sste AusJeTrArl eln,>n-MobZ
st. ' - 7 '"O  _ [ \ r :7 ^  ̂-

Enthaarung.
erapfeMe 0riclT' ineirf Sneue9*0pÄt ' a° at 8
Gesichtshaare werden in 4- 0 Minuten stärkere Haare
an den Armen, Händ»n etc. m höchstens 10 Minuten

sch merzlos entfernt.
Dose Mk . 1.50.

Ds*. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Wiesbaden , Frankfurt a. M.,
Wilbelmsirasse 30 . Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher Ko. 8007.
Versand gegen Nachnahme. - Musir. Katalog kostenlos.

Sogen. Koenen’sche Youtendecken
sowie sonst. Ki *cnbct »n

gst unter melirjälirigcrfalohMgkeitserkl. des Patents lt. Keiehsgerichtsentsch. J - ^ . S- Oö)Hennebinue -Constr. einsohl. Baupolizeigenehm. fuhrt *»ill
ftus (circa 20,000 Q -Mtr. in Arbeit)

Hans Hansel * Ing -, Kieriricherstrasse  10.

Die Vorzüge meiner Scinzen,
solide haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware selbst am

besten empfiehlt.

§ Sclmltoriiister fiir Knabenn.Mädchen
^ in grosser Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten . d
i fteu! Schulranzen-Halter , praktisch!

Kaufhaus Mrrsr ,Masse 48
Grösstes Spielwaren-Geschäft am Platze.

DD

Da? beste 1 II t -ReinigungSmittel als Früküahrskur ist
bestes und angenehmste» Mittel gegen Finnen, Pickel, Röte, Erscheinungen, von verdorbenem Blut
herrührmd. Kehr angenehm zu nehmen. ' (Mä 1430) F108

Bestandtheile; Sarsaparill 250, Cascaro 250, Sarsatras 2,5, Orange 5, Wasser 1500
Zucker 200, Cognac 500.

7s Liter zu 3.60 Mk., 7, Liter zu 6— Mk., Vi Liter (vollständige Kur) zu 8.— Mk.
Depot? in Wiesbaden: Hof-, Löwen- und Victoria -Apotheke.

illodd’s Sarsaparill,

Mrsef -AM HU Ess -^hocolade.
Fel ' 20 , 30 . 40 u. 50 PFg.

Chocolade
>1: tfftfto'täTS?•'v1-HÄA'PKjkHAMsiüLu



Krtte 10. D »« « erstag , 27 . ApvN 1905 . Wiesbadener Tagbiatt. Morgen - Allsgabe , 2 . Zlatt. N - . ISS.

Zer ArbeiIMM
des WieMemr ÄMM

erscheint allabendlich E Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche » welche in der nächstoeröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , biS3Uvr nachmittags , ist freie Ginflchtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften keizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meiblichs Msr!'svllell, die KSsÄKllg
Ollds«.

Für das Ausland (Argentinien ) ein einfaches
Ktnderfränlern zu drei Kindern (4 bis
8 Jahre ) von deutscher Familie zu sofort
gesucht. Reise frei . Abreise Anfang Zum . Zu
melden zwischen 1 und 8 Uhr Frankfurter¬
strabe 6, Zimmer 23.

PaT * Zuverlässiges gewissenhaftes Kinder¬
mädchen oder einfaches Kindersränlein zu
zwei kleinen Kindern gesucht. Näh . bei Photo¬
graph Elnain , Wilhelmstraße 46.

Zuverlässiges KinSerfräUlein , das
IMW ' etwas nähen . kann, für zwei Kinder

v. 5 u. 6 Jahren , für tagsüber ohne Verpflegung,
für gleich auf circa 6 Wochen gewünscht.
Persönliche Meldungen Astoria - Sotel,
Parkvilla » Zimmer 22-23, Vorm , bis 10 Uhr.

KiNderpRegerin
»der besseres Kindermädchen zu " »--jährMm Kinde

sofort gesucht. Nur Solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden. Vorzustcllen von 10—3 Uhr
bei Frau Dr . Haffelbach , Martinstrabe 10.

- fe ein gebildetes Fräulein als
Stütze , Pflege u . Ge¬
sellschaft einer älteren
Dame , ferner eine franzö¬
sische Gouvernante , eine

Erzieherin , perfect Englisch, Französisch u. musika¬
lisch, eine Französin zu größeren Kindern u. fein.
Zimmerarbeit , Zimmermädchen für Hotel und
Pensionen , bessere Stubenmädchen . Fräulein zur
Stütze , Büffet - und Servicrfräulcin , Hausmädchen
für Hotel u. Privath ., über dreißig Alleinm, ...chen
And Küchenmädchcn (30—40 SRI ).

Lrntral-Bnreau
FmKiMUMWÄ

Stellenvermittlerin,

Mm oltatös Ra>M.
Larrggaffe 24 .

Web . Frl . gesetzten Alters , welches auch in Buch¬
führung bewandert , findet angenehme Stellung
als Stütze d. Hausfrau in f. Restaurant . Off.
unter V * 097 an den Tagdl .-Berlag.

Jung . frdl . Mädchen m. g. Handschrift für den
' Laden gcs. Färberei Herrmann , Emserstr . 4.

FrättLeiN,
tüchtig in der Photographie , welches selbstständ.

Aufnahmen machen kann, wird für eine Filiale
ges. Off . unt . 8 . ®9f » a . d. Tagbl .-Verl . erb.

Tüchtige Verkäuferin,
möglichst mit Sprachkenntnissen , p. 16. Mai

lkz für Bad Ems gesucht.
Spihenmanufactur Louis Franke,

Wilhelmstraße 22.

Für mein Geschäft gesucht
Hess. irmges Mädchem
(15 vis 18 ), dauernde Stellung . Gleich

Näh . im Tagbl . -Werläg . Lü

Suche gewandtes
aus guter Familie
gegen Vergütung.

Parfümerie Attstaetter , Ecke Weber-

Gebalt.

aus guter Familie
gegen sofortige

Lehrmädchen
Parfümerie A
und Langgafle.

Lehr- il. Dfm. M .sAKff
Lehrmädchen

aus guter Familie mit guter Schulbildung für
sofort gegen Vergütung gesucht.

Färberei Gebe . Röver,
Langgasse 12.

Lehrmädchen
Gergütnng gesucht.

Julius Heymann , Langgasse 83.Damen-Coilsectiou.
Für ein feines Salongeschäft zu Frankfurt a. M.

werden lucht . Rock - u . Taillenarveitcrinnen
bei hohemLohn sofort für dauernd gesucht.
Off . unt . BP. ss . ii . 3779 an Rudolf
Moffe , Frankfurt a . M . (K cpt . 1300) F112TM. Socfe- ii. MlfeMtlidieiiiuien
gesucht Karlstraße 11, 1.

Tattten -Arbeiterjnnen für dauernd gesucht.
’ Carola Schmidt , Langgasse 64.

Tüchtige Taillen - u . Rockarverterinneu sof.
für dauernd qes. Rbeinstr . 2« , Gth . Pt . r.

Tüchtige Zuarbeiteriu und Lehrmädchen
gesucht N-rostraße 15, 1.

PT Arbeiterinnen auf Jahr -sstellnng gesucht
Damenschneiderei Taunusstraße 36.

«leidermacherin ges. Schwal-
hacherftraße 46. 2 rechts.

Geübte und angeh . Kkeiderm . gesucht.
Mt Knögel , Schneiderin , Dorkstr. 3.

I . M . i. Kleidcrm. geübt , sof. ges. Hermannstr . 19,3 l.
Jung . Nähmädchen u. Lehrmädchen sofort ges.

Neugebauer , Riehlstraße 27, Papicrladcn.
Lehrmädch . f. Damenschncid . ges. Fran ?enstr.13,H . 1.
Kebrmär -Äuges . Wellritzftr . 7,1 » Confeetivn.
Mädchen k. d. Klciderm . g. erl . Dambachthal 4, P.
Jung . Mädch . k. d. Kleidern!, erl . Bleichstr . 1, 1 l.
Weißnäherin und Lehrmädchen ges. Herderstr . 2 P.

Modes. Lehrmädcheu gesucht.
Anna Krämer , Langgaffe 15.

Einz . Dame s. s. Ans. Mai tüchtige Köchin,
die auch etw.Hansarbeit übern ., u . feines Haus-
mädcheu , d. bügeln , nähen u. servirm k. Nur
Solche m. längs . Zengn . a. gut . Haus . w. sich
melden Vier Jahreszeiten No. 82, Kaiser-Friedr .-

1, 10- 11, 2—ft-4 Uhr.Platz

Köchin,
die selbstständig gut bürgerlich kocht,
1. Mai gesucht, eventuell ' Aushülfe,
zustellen von 10—4 Uhr und gegen 7 Uhr

Nüdesheimerstratze 11, 3.
LA

Per 1. Juni eine durchaus saubere « , pcvfecte

HerrschaftsköÄiK
gesucht. Meldungen mit Vorlage von Zeugnissen
mündlich zwischen 8 u . 4 Nachmittags Kapellcn-
straße 67, oder schriftlich unter VS. «S.

Gesucht z. 1. Mai eine selbstständige gut bürgerliche
E welche etwas Hausarbeit über-

nimmt , sowie ein zuverlässiges

reinliches ^ MZAMäbcheN . Näh.
bei Soliman » Wilhelmstraße 28.

Such « fünf Köchinnen, dreißig Hans-, Allein-,
Zimmermädchen, fünf Küchenmädchenu. Kinder¬
mädchen. Frau M . Harz , Stellenv ., Langg . 18.

Beiköchin u. «in Zimmerrnädch.
»M " gesucht Astoria -Hotel.

Beiköchin gesucht.
Astoria -Hotel.

Gin töU MKlhen als CaföNchiil
gesucht nach Villa Taunusblick . Näh . daselbst
oder Luisenstraße 12, 2.

welche fein bürgerlich selbstständig
ol VUf 843 * kochen kann, mit gut . Zeugnissen,

wird zum 1. Mai gesucht Gustav -Freytagstr . 9.
Vorst. 9—11 und 3—5 Uhr.

Hotelköchinnen,
RestauratiouSköchinnen , Köchinnen für
Pensionen , eine große Anzahl perfekte tt.
feinb . Herrschaftsköchinnen , KÜMen-HanS-
hälterinnen , kalte Mamsells , Kaffeeköchin. ,
Beiköchinnen , Herdmädchen u . Kochlehr¬
fräulein mit und ohne gegenseitige Ver¬
gütung sucht bet höchstem Gehalt « ach
hier « nd außerhalbCentraL-Bnreau
Fm fitia WÄcksslkls.

Stellenvermittleri »,
Bureau allerersten Ranges,

Langgaffe 24 . Telefon 2555.

für erholungsbedürftige
MlNEs GlUHS Hausfraû nach, Wies¬

baden (Privatvilla ) gesucht. Beste Empfehlungen
gefordert , gutes Salair u, angenehme Stellung
zugefich. Angebote n. M . K« 8 a. Tagbl ^Vcrl.

Großes kräftiges Alleinmädchen ges,, willig
gelahmter Dame zu helfen, Rheinstraße 61. 1.

Jg . willig . Mädchen für Häusl. Arbeit gesucht
Sedanplatz 7, Part.

SW " Gesetztes will . Mädchen gegen guten Lohn
p. 1. Mai gesucht Bertramstr . 12, P . l.

Ein einfaches tüchtiges
sür Hausarbeit gesucht

Sl vClf S. Kaiser-Friedrich -Ring 3, 2.

Gesucht für sofort ein tüchtiges D
U sauberes Mädchen für den HanShalt 8
W Göbenstratze 15, 2 . 8

WM" Ein braves tüchtiges Mädchen gegen guten
Lohn gesucht. Näh . Grabenstraße 3. '

Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit ges.
Luisenplatz 3, 2 St . r.

Gesucht williges arbeitSfames
WKW Mädchen . Goldgaffe 18,1 . St.
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit gesucht Bachmayerstraße 12.
Alleinnrädchru gesucht Erbacherstraße 6, P . r.

Kindermädchen,
durchaus zuverlässig und erfahren in der
Kinderpflege , per • 15. Mai gesucht. Mit
prima Zeugn . Zu melden von 3 —3 l/a und
7—9 Nachmittags Wilhelminenstraße 1.

ÄAemmädchkn
für kleinen Haushalt gesucht Moritzstr . 12, 1.
Tüchtiges Hausmädchen gesucht Sonnenberg,

Gartenstraße 14, Part.
Tüchtiges KüchcnmäDchen gesucht. Lohn 80 Mk.

Hotel Reichspost.
Mädchen , das büracrlich kochen kann, zum 1. Mai

gesucht Rhcinstr . 18, 3 l.

Zum i . Mm UUemwädcheN,
das kochen kann und gute Zeugnisse hat , von
zwei Damen gesucht Herderstraße 8, 2. Etg . r.

Braves Dienstmädchen , am liebsten vom
Lande , gei. ScywalbaÄerstr . 30» , 2 , Allees.

Anständiges Mädchen sofort oder bis 1. Mai bei
hohem Lahn gesucht. Ebl , Bülowstraße 7.

AllemWädchen-
welches kochen kann , zu einer Familie von drei er¬

wachsenen Personen zum 1. oder 16. Mai gesucht.
Kaiser-Friedrich -Ring 65, 2.

Ein junges kräftiges Alleinmädche « für kl.
bess. Haushalt zum 1. Mai zu einzelner Dame
gesucht. Zu melden zw. 4 und 6 Uhr Nachm.
Dotzheimerstraße 69, P . l.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
das aut bürgerlich kochen kann, für kleinen Haus¬

halt gegen hohen Lohn gesucht Franz -Abtstr . 3.
Vorzusprechen Abends von 7 bis 9.

Aust. Mädch . sof. od. später ges. Gerichtsstr . 7, 3.
Gesucht ein Mädchen , welches kochen kann und

Hausarbeit versteht Friedrichstraßr 19, 2.
Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Sedanplatz 1, 1.
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen für gut

bürgerliche Küche in kleine Familie auf 1. Mai
gesucht. Näh . Rheinstraße 30. I.

Tüchtiges Mädchen , welches bürgerl . kochen
kann gesucht. Näh . Tammsstr . 13, Laden.

Alleinmädche »»» das kochen kann, für kleinen
Haushalt gesucht Bismarckring 19, 1 l.

Tüchtiges Meinmädchcii,
das kochen kann, zum 1. Mai gesucht. Vorzu¬
stellen bis 4 Uhr bei Dr. Laser, Langgasse>8.

Ein t. Dienstmädchen auf sofort oder1. Mai
gesucht. 25 Mk. Frankenstraße 1, Part.

«Mi n . Ordentl . Mädchen sogleich gesucht
WWW Rheinstraße 24, 1.
Eins. fl. Mädchen sofort gesucht Friedrichstr. 18.
Allcinmädcheil,SÄS ,l!"”*’*
Ein zuverlässiges braves Dienstmädchen

gesucht  Dorkstr . 20, 3 l.
Ordentl . Mädchen sogleich gesucht
Rheinstraße 24, Part.

Gesucht
per 1. Mai , event. später , junges reinliches

Mäd chen Bleichstraße 6.
Ordentl . Mädchen , welches kochen
kann u . etwas Hausarbeit miimacht,

bei gutem Lohn ges. Rathgeber , Moritzstr . 1.
Gesucht in kleinen ruhigen Haushalt ein ehrl . will,

ansmädchen , das nähen und bügeln kann,
ähsrcs 21. d. Ringkirche 2, 1.

Ein braves Mädchen in kleine Familie
gesucht Fanlbvunnenstr . 12, Laden.

sofort oder l . SRai ein tücht. braves
'dis W| v Mädchen , das jede Hausarb . verst.

u . etw. kochen kann, in kl. Haush ., Geisbergstr . 28.
Ein ordentliches Mädchen zum 1. Mai gesucht

Mauergasse 14, Laden.
Ein Mädchen , daS gut bürgerl.
kochen kann und für Haus¬

arbeit gesucht.
W . Sulzer , Marktstraße 10.

Suche ein einfaches Mädchenf. einzelnen Herrn,
sowie Köchinnen. Allein -, Haus - u. Kindermädch.

Frau Adel . Baumann»
Stellen -Büreau , Faulbrunnenstr . 8, 1.

Ein eins, braves Mädchen für jede Hausarbeit
soiort gesucht Manergasse 17, Weiner.

Ein besseres Kindermädchen
gesucht.

W . Sulzer , Marktstraße 10.
piT * Junges williges Mädchen gesucht

Hellmundstratze 12, P . l.
Dienstmädchen gesucht Dotzheimerstr . 84, 2.

. * tüchtiges Alleinmädcherr für sofort
©lU od. 1. Mai gef. Luisenstr . 22 , Ir.
Tüchtiges Mädchen gesucht Bärcnstr . 7, 2.

Ein AtteiNMädchem.
welches kochen kann, zu cinz. Dame auf sofort

oder später gesucht Schiersteinerstraße 1, 8 r.
Reinliches Dienstmädchen für jede Arbeit ge¬

sucht Kaiser-Friedrich -Ring 26, Part.
^£¥5 &  St ,4 * a »ft für Küche und Haus gesucht
WiüWÜjCU  Luisenstraße 2.
Ein Mädchen ges. per 15. Mai . Dorkstr. 5, 2. St.
WP - Ein jüngeres Mädchen zum 1. Mai

gesucht Bismarckring 30 , Part.
Tüchtiges Hausmädchen gesucht

Kirchgasse 49, 8.Eisr AUeiNwadcheu
für Küche und Haus (nicht kochen) zum 1. Mai

oder später gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 54, 3.
Für sofort gesuchtAlZeiumäSchssr,

welches fein bürgerlich kochen kann. Hoher Lohn.
Zu erfragen Eltvillerstr . 19, 1.

Tüchtiges sauberes Knchenmädcheu gesucht
Hotel National , Taunusstraße 21.

Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht Adelheid«
straße 46, Vdh . 2.

Sauberes junges Mädchen gesucht für st.
Haushalt Kellerstraße 15, 3.
Ein Prinat-Hausmädchen,

welches servieren und nähen kann, per 1. Mai ge¬
sucht Palast -Hotel , Kranzplatz.

Ei » Mädchen , welches bürgerlich kochen kann,
sofort od. 1. Mai gesucht. Näh . »Drei Könige,
Marktstraße 28.

«EWW -S-. ei « nettes Hausmädchen zw»
!§ ®£ir 15. Mai gesucht „Rothes Kreuz".
Junges williges Mädchen für kleinen Haus¬

halt gesucht Hntgeschäft Wellritzstraße 8.
zum 1. Mai ein Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit übernimmt , neben ein Stuben¬
mädchen -zu eins. Ehepaar Rüdeshcimerstr . 19,2.

Ein tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn gesucht.
Näh . Arndtstraße 6, P . r.Gesuchtm 1. Mul ein Wcheu.
welches kochen kann und Hausarbeit versteht.
Nachzufragen Emserstraße 11, 2 St.

Tüchtiges Alleinmädche » für gleich gesucht
Niederwaldstraße 4, Part , rechts.

Ein Mädchen , welches gut bürgerl . kochen kann,
gesucht Friedrichstraße 4, 1. .

Suche für gleich oder 1. Mai ein einfaches, mit
Zeugnissen für alle Haus-
versehenes und Kuchen»
arbeiten . Lohn 25 Mark.

Mainzer Bierlialle , Manergasse 4,
Sauberes Mädcheu«

kinderlieb, das etwas Hausarb . übern ., sofort
gesucht Bismarckring 6, 1, Skowronnek.

Ein tüchtiges Mädchen , welches etwas
kochen kann, gesucht Mdelhcidstraße73,3.

Zimmermädchen
per sofort ges. Astoriahotel , Sonnenbergerstr . 6.
Tücht. Mädchen gesucht Dotzheimerstraße96, 1»

Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Stadt Frankfurt»

w jeder Arbeit willige»
Dienstmädchen bei sehr

guter Behl , olung und entsprechendem Lohn
gesucht Rheingauerstraße 10, Part , rechts.

Mädchen gesucht Schwalbacherstraße 47,1.
KM- Ein 'ordentliches Mädchen für Haus¬

arbeit gesucht Friedrichstr. 33, 2 rechts»
Gefetztes will . Mädchen gegen guten Lohn

pn^ ßMa ^ ewM ^ Mh^ ^ ftaMr ^ lT P̂^

Tücht. Alleinmädche«
in kleine Familie gesucht Große Burgstraße 13, 2.

Tüchtiges Küchenmädchen bei hohem Lohn
gesucht Marktstraße 8, Part.

Gesucht zum 1.  Mai ein tücht. prov . Mädchen
b. h. L. und g. Beh . Bet «entmann,
Schwalbacherstraße 14, 1 links.

Alleinmädche » ges. (Zengn .) Dotzheimerstr. 8, 2.
Einfaches Mädchen für in Bai -ans gesucht

Frankenstr . 20, 2, Slbends nach 6 Uhr.
Zum 1. Mai Mädchen für Alles , welches g>»

selbstständig kocht, für Offiziersfamilie nach
Mainz gesucht. MH.

Frau Jung , Wiesbaden , Müllerstr . 9. 1,
Ein Mädchen gesucht Rhem«

MsWi straße 68. Part.
Ein junges braves Mädchen für Hausarbeu

gesucht Moritzstraße 85, 8.
Aileinmädchen gesucht Kaiser-

^l ! ll) ll ^ lv Friedrich -Ring 25, Part.
Braves jung . Mädchen für kl. Haushalt gesucht

Friedrichstraße 50, Part , links.
Gediegene Mädchen stnden stets sehr gut«

Stellen bet hohem Lohn und guter Be¬
handlung . Frau Slnua Müller , Stelle ««
büreau , Westendstraße 3, 1. Etg.

Tüchtiges Mädchen für einen kl, Haushalt soso«
oder 1. Mai ges. N . Fricdrichstraße 29, H. 1 B

KMMd -s, Ei « junge - braves Mädche«
AEW sofort gesucht Ludwigstratze b»

Alleinmädchen , welches gu »°
-< -llU ) ltljl .V bürgerlich kochen kann, n»t

guten Zeugnissen, gegen 25 Mk . Lohn monat¬
lich sofort oder 1. Mai gesucht Eltvillerstr . 21, 2.

Einfaches tüchtiges Mädch ««
ipSitf ? für Hausarbeit zum1.Mai gesucht.

Näheres Biebrich , Rbeingaustraße 33.
Ein tüchtiges Mädchen von auswärts gesucht-

Biebrich , Rheingaustraße 33.
I « Mädchen in kl. Hausb . n. Langen -Schwalbach

auf gl. o. 1. Mai ges. Näh . Körnerstr . 4, P . k-
EinfacheS Mädchen nach Winningen a « d»

Mofel gesucht . Zu erfragen Moritzstr . 22, 1-
Angehende Büglerin sof. gesucht Blücherstr . 6, 1-
Wügleri » dauernd gesucht Römerberg 34, H. ft
T . Büglerin qes. (Jahrst .) Rödcrstr . 20, Wäsch-rel.

Bügclmlidchcn
Eine ansgelernte Büglerin gesucht Lehrstraße 9.
Büglerin gesucht. Mädchen kann das Bügel»

gründlich erlernen b. Fr . I . Meyer , Weilstr . 8-
Angehende Büglerin dauernd gesucht Aarstraße 1‘*
Büglerin sofort gesucht Blücherstraße 6, 1 links.
Mdch. k. d. Büg . grd . erl . Secrobenstr . 9, Mtb . 1 *•
T . Waschfr . ob. Mdch. ges. Westendnr . 2>>, G. 1
Tüchtige Waschfrau ges. Sedanstraße 7, H. 'K
Ein Wasch Mädchen gesucht Westendstraße 5, P-
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Morgens von */»8 - 10 eine ordentliche saubere
Frau gesucht zum Ladenputzen.

Parfümerie Mtstartter,
Ecke Lang- und Webergasse.

Ane Monatsfrau gesucht Bismarckring 38, 8.
Ein Monatsmäbchen von 7 bis 3 Uhr gesucbt,

Lohn 20 Mk., Hermannstraße6, Part.
Stiftstr. 18 ,1 l., eine MonatSfraup. 1. Mai ge,.
Monatsmädchen oder Frau für die St . von

Diorgens8—4 Uhr Nachm, ges. Moritzstr. 51, 3.
Monatsmädchenv.8—4Uhr ges.Delaspeestr.1,L.
Saubere Monatsfrau in kleinem Haushalt ver¬

langt Körnerstr. 2, 1 l.
MonatSfrau gesucht Schwalbacherstr. 7, 1.
MonatSsra» gesucht Helimundstr. 52, 1.
Reinl. Monatsm. od. Frau ges.Herrnaartenstr.4,P.
Monatsfr. od. Mdch. ges. s. Morg. Nerostr. 33, 2l.
Unabhäng., gut emvfom. Monatsfrau od. Mädchen

gesucht für Vorm. 1—2 Std. Adelheidstr. 64, 2.
Monatsfr. f. 1—2 Std. V. ges. ZietenringI. 2 I.

Monats,nädcheu gesucht
"Itimiujtv Niederwaldstrabe9, 1. St . r.
Monatsfrauo. Mädchen ges. Bismarckring 26. 2 r.
Eine Monatsfrau ein uni den andern Tag Vorm.

auf 2 Std. gesucht Phiiippsbergstr. 10, 2 l.
Sofort gesucht fieitzige reinliche Monats-

frau Luxemburgplätz 3, Part . l.
MonatSfrau gesucht Dreiweidenstraße4, 2 r.
Brave saub. Monatsfrau Vh- 2 Std . Vorm. f. d.

Haush. e. einz. Dame ges. Raueiithalerstr. 15, P. r.Monatsmädchen gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verlag.

MonatSfrau für den ganzen Vormittag gesucht
^ Hotel Ries. ^
Monatsmädchen gesucht Eleonorenstraße2, 2.
MonatSfrau oder Mädchen (8—10 Uhr)

gleich gesucht Westendstratze 12, Laden.
ÄNfwarisfrau «AbT? u*

gesucht  Tauuusstraße 11, Friseurladen.
Feiner Herr sucht bessere Frau,oder
Fräul. als Aufwartung RüdeShermer-

straße 16, 1 r. Zu sprechen Nachm. 3—4.
, Stundenmä̂ chen,.
das nebenbei gut lesen kann, für leichte Haus¬

arbeit gesucht. Meldungen Vormittags.
rc. Frau Schulte, Scharnhorststr. 24, 2 r.
^ Frau zum Brödckentragen auf gleich ges.

Mauergasse 14.
t Laufmädcherr

Wucht. Geschw. Schippers, Moritzstraße 7.
^ausmädchen für einige Stunden Vormittags

gesucht Stiftftraße 18.
Züchtiges Mädchen tagsüber gesucht.

Ulrich, Mauergasse 15.
Beff. Mädch. ges. Alt., kinderlieb, w. z. H. schl.

k-, s. Kind auszuf., halbtagsw. Näh. Blücher-
^ftraße7 . 3 r.
Dunges Mädchen gesucht zum Ausfahren von zwei

Kindern Walluferstraße9. 2.
'r-n braves Mädchen od. Frau tagsüber gesucht

Hellmund struße 42, 2. >
Dunges anständiges Mädchen (15- 16 Jahre)

mr einige Stunden Hausarbeit gesucht. Vor-
stellnng 12—1 Riehlstraße 25, 1 rechts.

Besucht zur Aushülfe bis 1. Juni Mädchen, das
etwas rochen kann, Walluferstraße 10, 3 l.
, Arbeiterinnen

Wucht. Bcttfedernfabrik , Dotzheimerstr. 111.
MschensMeriMN ^'"Lonenbranerei.
Mädchen SJBT
Wetirttchr KeLfsnen, dir SteUnng

suche«.
« mm ato. pari» tsässvo oero^

uosto grosso famiglio0
Persona sola come dama corapagniae amt0

-Ui casa. Fermo PostaH. CJ. S®$.
IVlinirrflll ' Erzieherin, Herrschaftsköchin, best.(Ltyil Hausmädchen. Annie Carne,

kufsehlesßrApnSMut!
Hausdamen, Haushälterinnen für Hotels u.
Bnvath., Reisebcgleiterinnen, Gesellschafterinnen,

* . ' ’ und angeher" —c"“~
innen,LÜäschi

. , . , , Kinderpflcg,
Mulein, feinere Stubenmädchen, Büglerinnen und
Mherinnen für Hotels, Buchhalterinnen und
Kassirerinnen für Hotels, Büffetfräulein und flotte
Servierfräuleinu. s. tm. nur gutempfohlenes
Personal mit prima Zeugnissen.Central-Güreau

Stettenvermittlerin,
Büreau allrrersten Ranges,

Langgasse 24. — Telefon 2588.

Ein Fräulein,
Jahre alt, ans gutbürgerlicherFamilie West-

hreußens, der Buchführungu. der Schreibmaschine
mächtig, sucht Stellung als Buchhalterin oder
Korrespondentin. Offerten, möglichst mit freier
r-tation, unter ff*. ©» 9 an den Tagbl.-Verlag
erbeten. Zeugnisse zur Verfügung, Ansprüche
bescheiden.

Mädchen, im Schneidernu. Bügeln bewandert,
sucht Stelle als angehende Jungfer oder erstes
Hausmädchen. Wh. Adalfstr. 12, Hths. 1 St.

Jungfer , im Schneid, u. Fris. bew., s. z. 1. Mai
Stelle, ev. auch im Ausl. Ellenbogengaste 10, 1.

Ein Fräulein aus guter Familie, kaufmännisch
gebildet, Kasse, doppelte Buchführung. Steno¬
graphie und Schreibmaschine bewandert, mit
guten Recommendationen, eventuell kann auch
Caution geleistet werden, sucht St llung in
größerem kaufmännischen Geschäft oder Bank,
auch privat an hiesigem Platz. Offerten bitte
unter ff*. ©9 « an den Tagbl.-Verlag.

T. Verkäuferin sucht Stellnng oder auch für
halbe Tage Beschäftigung. Off. u. « 69 * an
den Tagbl.-Verlag.

Eins . Fräulein , Waise, in bürg. Küche, Nähen,
Bügeln bew., s. sof. Stelle als Stütze od. Aehnl.
Würde auch in Geschäft, wo Branchekenntnisse
nicht erford., gehen. Zeugn. üb. Vertrauensstell,
vorh. Off. u. r . « 98 an den Tagbl.-Verlag.

I Schneiderei wünscht junges Mädchen
in kurzer Zeit gründlich gegen Verq. zu erl.
Off. u. V. « 99 an den Tagbl.-Verlag.

V “ Ein junges Mädchen aus guter Familie
(Wiirttembergerin), das im Nähen, Bügeln,
Kochen und in allen Hausarbeiten erfahren ist,
sucht als Stütze der Hausfrau oder b-sseres
Hailsmädchen sofort oder 1. Mai Stellung.
Näheres Emserstraße 48, Part , links.

Laug Stellenverm.. Ellenboaen-
_ gaffe 10, 1, Telephon 2303,

empfiehlt th. HerrschaftSköch. , Jungfer,
Haus-, Allein- nnd Waschmädchen mit
gute» Zeugnissen.

Köchin sucht St . b. 1. Mai in kl. fein. Haushalt.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Zu sprechen zw.
2 u. 5 Uhr Albrechtstrnße 43, 3 St.

Perfect«Hcrrschaftsköchi» m. best. Einpf. sucht
Stelle, geht auchz. Aushülfe. Gefäll. Offerten
unter TT. « 9 ? an den Tagbl.-Verlag.

Eine perf. jüngere KrrlchaftskWn
mit prima Zeugnissen empfiehlt Erntral-
Bürean Frau Lina Wattrabenstetn,
Stellen -Vermittlerin, Biirean allerersten
Ranges . Langgass« 24, Telefon 2888.

Vers.Kochsrau empfiehlt sich. Hellmundstr. 19, 1.
Ewpf. fl. Herrschafts-, Hotel- li. Pensionspersonal.

Frau Marie Harz, Stellenv., Langgasse 13.
Mädchenv. Lande, 24 I ., s. St ., a. l. allein,

wo bürg, kochenk. F. Kraft, Adlerstr. 63, H.
Ein ältere- Mädchen, welches gut bürgerlich

kochen kann und jede Hausarbeit versteht, sucht
Stelle. Mb . Adresse im Tagbl.-Verlag. Kn

Gesetztes Frl . aus angesehener Familie, wohl¬
erfahren im Haushalt, sucht Stellung bei einz.
Dame oder Herrn oder in kl. Fam. N. d. Lehrer
W. Biebricher, Biebrich a. Rh., Kirchg. 22.

Zwei nette flotte Schwestern wünschen Stelle
als Hotel- oder Saiwn-Zimmermädchen. Stellen-
vernr-Jnst. Hornig , Mannheim 8 . 3. 9.

Aelt. b. Mädchen, w. in a. Hausarb. bew. ist, s. z.
1. Mai St . b. ält. H. od. kl. F. Jabnstr. 36.H. P.

Ein best. Mädchen sucht Stellez. 1. od. 15. Mai
als Zimmerm. o. Stütze. Näh, Taunusstr.14, 3.

Junges Mädchen iWürttemb.) aus guter Familie,
welches etwas kochen kann, sucht Stelle als
Alletnmädchcn. Näh. Tannusstraße 14. 1.

Ein j. Mädchen, welchesd. Hausbaltungsschule
besticht hat und gute Zeugnisse anfzuwoisen hat,
s. Stelle als angehendes Zimmermädchen.
Näh. Moritzstraße 30, Part . r.

Zuverlässige ältere bessere Person, allein¬
stehend, welche gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle
bei älterer besserer Familie. Off. unter©. « 98
an den Tagbl.-Berl.

Mädchen sucht bis 1. Mai Stelle, gehta. liebst,
zu Kindern. BriefeK. L.» Saalgasse 86, 2.

Braves 17-iähr. Mädchen sucht
Stelle bei besserem kinderl. Ehepaar.

Zu erfragen Friedrichstraße 28. K. Sch.
Mädchens. Stelleb. Kind. Herdcrstr. 28, Laden.

Ein anständiges Mädchen» welches
jMWk bürgerlich kochen kann und Haus¬

arbeit übernimmt, sucht Stelle zum 1. Mai.
Kaiser-Automat, Marktstraße 19.

Junges Mädchen sucht Stelle als Hans- oder
Kindermädchen. Zu erfragen Jabnstr. 8, Laden.

Besseres nettes Mädchen, d. sehr gut Weißnähen
kannu. kochen gelernt hat, s. Stelle (20I . alt).
Fr . Anna Mütter , Stellend., Westcndstr. 3, 1.

Ein Mädchen aus guter Familie, mit guten
Zeugnissen, sucht Stellung als Hausmädchen.
Näh. Adlerstraße 16, 1 St . link?.

Empfehle tücht. Haus- oder Alleinmädchen für in
die Nähe bei Wiesbaden, ein besseres für ins
AuSland. Frau Schnatz, Stellenvermittl.,

Eleonorenstraße 10.

Tücht. Friscnsc, KÄSti
1. oder 15. Mai Stellung. Gefl. Offerten unter

W. hanptpostlagernd Metz.
r** «« F mit guten Empfehl. sucht

Stellung als Pflegerin
oder Gesellschafterin bei einer älteren leidenden
Dame, geht auch mit auf Reise». Zu erfragen
Aorkstraße 27, Part. r. ,

Zwei Büglerinnen suchen für Hotel od. Privat
dauernde St . N. Albrechtstr. 33,3. Sternberger.

Eine vorzüglich empfohlene alleinstehende
Fron sucht Beschäftigung als Waich-
Putzsran in herrschaftlichemHanse.
Karlstraste 37, 1 l.

Unabh. Fr. s. Waich- u. Putzb. Hermannstr. 26, L.
Mädchen sucht Wasch- u. Putzbeschäftiguiig, gehr

auch in Wäscherei. Raueiithalerstr. 8. Pitb. 1.
Frau sucht Kunden(Waschen). Walramstr. 13. D.

Mädch. s. W.- u. Putzbesch. Faulbrunnenstr. 4, 1.
Zuverlässige Frau sucht größeren Laden oder

Comvtoir zu putzen. Röderstraße6, Bdh. Dach.
Junge Frau jucht für AbeudL eincu Laden oder

Büreau zu Reinigen. Herrnmühlgaffe7, Bdh. 3.
Tüchtiges reinl . Mädchen sucht Monats-

stclle für den ganzen Tag . Offerten
glömeri erg 29, 4 St . l. Schneider.

Einej. unabh. Fr. s. Monatsst. Hermannstr. 9,1 r.
Eine anständ. Person, welche die bürgerl. u. feine

Küche verst., s. St . tagsüber. Steingaffe 12, 2.
Junges sauberes Mädchen sucht tagsüber Stelle f.

leichte Hausarbeit. Mauergasse. °8, Bdrb. 4 Tr.
Unabh. Frau s. tagsüber Besch. Schulgaffe6, 3.

Mänrrttche Nr»so«o«, die StsU««g

’Hochbmr-Tschmker,
gewandt im Zeichnen nnd auf Baustelle, für
Lanveshaus - Neubau
sofort acsucht. Schriftliche Meldungen mit Ze»q-
niß-Abschritten, Gehaltsansprüchen und Angabe
des Eintrittstermines sind zu richten an Wubau-
büreau des Landeshauses, Herderstraße5. F305

Der bauleitende Beamte:
Divl. Ina . ffi. Tnimbaiier.

Gesucht
für eilt Colonialwarengeschäftein selbstständiger

caiiti'onsfähiger Filialleiter. Gefl. Offerten mit
Beschreibung des Lebenslaufes erbitte unter
84. sf®5 nn den Tagbl.-Verl.

iutni PerüienUu. Mmk  Stellung
findet fleißig-r. gut empfohlener Mann durch
Besuch von Handwerkern und Privaten. Zwecks
Inkassos von Teilzahlungen sind in der Um¬
gegend regelmäßige Touren zu machen, wobei sich
ein wertvoller Bedarfsartikel aut verkaufen läßt.
Kleine Caution ist erforderlich. Off. mit Ang.
des Altersn. der bish. Thätigkeit unter'ff. « 98
nn den Tagbl.-Verlag.

Jimgerer Kaufmantt,
Christ, mit guter Handschrift, tüchtig in Buch¬
haltung und Expedition, von Weingrößhandlung
gesucht. Off. unt. « . « 99 a. d. Tagbl.-Verl.

Schreiber, welcher eine gute Handschrift besitzt
und Briefe nach Diktat orthographisch richttg
schreiben kann, wöchentlich2—3 Mal Abends v.
8—10 Uhr gestickt. Selbstgeschriebene Offerten
mit Angabe der Ansprüche unter « . « 98 an
den Tagbl.-Verlaa.
Tüchtiqe Docorationsmaler

sticht Jos . Müller , Platterstr. 82, P.
Tüchtiger selbstst. Schlosser gesucht Körnerstraße 6.
Selbstständiqer Schloffergeselle gesucht. Näh.

im Taabl.-Verlag. Kv
Möbel . Schreiner als
Maschinenarbeiter gesucht.

L. Christians» Möbel und Jnnendecoration,
Kl. Schwalbacherstraße 10.

Ein tüchtiger Sattlcrgehülsc für dauernd sofort
gesucht. Sattlerei PH. Mohr , Delaspeestraße.

Tapezireraehülfe gesucht Moritzstraße 23.
Ein Tapezicrgehülfe ges. Stiftstr. 12,P. Scheid.
Zwei  tücht. Tapeziergeh. gesucht Ellenbogengassc 7.
PST* Schuhmacher erh. schönen Hellen Sitzplatz

Oranienstraße 62, Mittelb. 8 l.
Tüchtigen Tagschneider gca. hob. Lohn(Jahres-

stelle) sucht <B. Rölker. Luisenstr. 24.
Tüchtiger Westenschneider sofort gesucht.

Jean Martin.
Tüchtiger Wochcnschnetder ges.
Bahnhofstraße 18. 2.

Schneidergehülfe für dauernd gesucht.
Geisel, Nerostraße 34.

Schneider auf Woche ges. Gravenstr. 20, 2.
Ein t. Wochenschncider ges. Mauerg. 14, P . r.
Drei bis vier Schneider gesucht Jalmstraße 12.
Tüchtige Rockarbeiter

gesucht. Julius Bischoff, Kirchgasse 11.
Tüchtigen Rockarbeiteru. Kleinstückmachcr

suchtK. Mefferschmidt.
iEksNttttilgp Groß- u. Kleinstückarbeiter, Tag-
Vuslrl . ll) l.r., schneider. Wochenschneider sucht

Arbeitsnachw. d. Schneider-Jnnuvg,Mühlg.5,1.
Tücht. Schneider gegen hoben Lolin sof. gesucht.

L. Bierbrauer, Bierstadt, Mesbadenerstraße.
MmrlMlger uerljcirateter Arbeiter

in dauernde Stellnng sofort gesucht. Es wird
nur auf einen ehrlichen, mit guten Zeugn. ver¬
sehenen Mann refleeiirt. N. im Tagbl.-V. Ich

Kräftige , Arbeiter 6°̂ .
G. Schöller»Eisengroßhandl.,Dotzheimerstr.25.

Ein Taglöhner für <8arten»rt>eit gesucht.
Gärtnerei Bruckert, Wellritzthal.

auf mein Comptoir gegen
<4̂»-11*-41 »! | | gute Vergütung gesucht.

Sllbert Kahn, Weingrößhandlung,
Adelheidstrnße 12.

Fabrikbürean in Biebrich sucht per sofort einen
jungen Mann mit besserer Schulbildung als
Lehrlina. Offerten unter A.  S «MJ an den
Tagbl.-Verlag erb.

LehrLittg
mit guter Schulbildung für meine Colonialwaarcn-

Großhandlung gesucht.
Ed. Wchgandt , Kirchaasse 34.

Kausm. Lehrling suchenK. &F. Merkelbach,
Fabrik am Bahnhof Dotzhcjng neben Gg. Pfaff.

Lehrling gesucht. K. Süiütz, Kunst- nnd Ban¬
schlosserei, Herderstraße 26.

Maler -Lehrlnrg
gesucht Schiersteinerstraße 18. Fr . Groß.
W " Schlossorlehrling gesucht Schachtstraßc st
Schlofferlehrling gesucht Helenenstraße 8.
pfF “ Schlofferlehrling qefltn Vergütung suche»

K. & F . Merkelbach, Dotzheimerstraße 62.
Schlosscrlchrling ges. Zimmermannstr. 1, Part.
Tüncher- u. Lackirerlehrl. ges. Blücherstr. 18, 1 l.
Tapczircrlchrling gesucht Kellerstraße 22, 2 l.

gesucht. Bäckerei Uhrig,
Dambachthal 2.

^Kt /r welcher Lust hat, Gärtnerei zuerlernen, kann gegen sofortiges
Salair emtretcn. PH. Walther , Moritzstr. 16.

Hausbursche gesucht Mauergaffe 3/5, P.
Junger Hansbnrsche

sofort gesuchtI . C. Kriper, Kirchgasse 52.
Junger kräftiger HanSbnrsche gesucht Lmserr-

strage 37.
Sauberer HanSbnrsche von auswärts gesucht

Kl. Burgstraßc 3.
Hausbnrsche, 16—18 I ., ges. Wellritzstr. 43, Lad.
Saub. t. Hansbnrfche ges., w. servier» kann,

Schwalbacherstraße 15, Speisehaus.
Ein kräftiger HanSbnrsche auf gleich gesucht

Röderftratzc 85.
Verheirat. Hausbnrsche

mit guten Zeugn. ges. Adelheidstr. 41, im Laden.
Ein HanSbnrsche gesucht Gemeindebadeg. 6.

Rltttsklls gesucht Oranienstraße 34,
-OAtjilsl . Flaschenbierhandluug.

Kellerburfchê 'L-tel Ros..
14  Jahre alt, als Hausbursche
ges. Häfiiergnsse17,Spenalerladen.

Doktor-Kutscher Pr. I. Mai ges. Kellerstraße 18.
stadtkundig, für sofort gesucht.

MlllfBjCr , I . C. Kelper, Kirchg. 52.
Ein junger Bursche (Kutscher) zu einem Pferde

zum5. Mai gesucht Moritzstr. 5, P . l.
Tüchtiger Fuhrmann« '-5'̂ "
ZtveispSnner -Fnhrleute ges.Schiersteinerstr 8»
Ein znverl. FrrhrkneKt sofort gesucht.

W. Thon , Dotzheimerstraße 18.
Knecht gesucht Feldstraßc 18, P.

Znverl . Fuhrknecht sofort gesucht
IpSllr Hermannstraße20.
Ein sauberer Knecht gesucht Dotzheimerstraße 57.
Saub. Knecht ges. Aarstr. 17, Behrens , Landw.
Knecht sofort ges. Scharnhorststr. 14, Mtlb. P. r.s
Ein tüchtiger Knecht gesucht Adlerstraße 67, 1,
Knecht gesucht Scklachrhausstr. 12. Althen.
Schweizer, d. a.Feldarb, k., ges. Sckwalbacherstr.39.

Ma««ttchr JJssfimttt, dtt KrvUmrg
suchen.

Tücht. Kaufmann,
27 I . alt, sucht Verirauensposten. Pr. Zeugnisse.

Gefl. Off. sub 8. « 93 an den Tagbl.-Verlag,
Tücht. gew. Kaufmann

(Mitte d. 30er), perf. Buchh. u. Corresp.. sucht
Vertrauensstellung, am liebsten in Fabrikgesch.
Gefl. Off. u. 'M'. 69 ! an den Tagbl.-Verlag.

Junger Manu
mit flotter Handschrift sucht Stellung als Lehrling

auf einem Büreau. Offerten unter H. «98
nn den Tagbl.-Verlag.

Jung.LüchLigtrGeschäPmanu,
treuenu. ehrlichen Charakters, mit schöner Hand¬
schrift, der engl. u. srauz. Sprache kundig, sucht
Stellnng als Portier, Aufseher, Büreandiener,
Kassirer oder sonstigen Vertrauensposten, hier
oder Unigeblliig. Caution kann gestellt werden.
Offerten unter L. « 9ff au den Tagbl.-Verlag.

Junger Man »,
hat, die Elektrotechnik zu erlernen, sucht möglichst
gute Stellung, auch als Hilfsarbeiter. Offerten
unter II». « 99 an den Tagbl-Verlag.

Tücht. j. Gärtner sucht Beschäftigung in Priv.»
Gärten und Balkon-Arb. Hermannstr. 12, 1.

Metzger und Wirth,
der Verhältnisse halber sein Geschäft aufgab, sucht

paff Stellung, auch in >>. Schweinehandl., auch
außerh. Off. u. .ff. « 98 an d. Tagbl.-Verlag.

Junger verheirateter solider Mann mit guten
Zeugnissen, welcher auch fahren kann, 'sucht
Stellung als HanSbnrsche oder dergleichen.
Offe rten unter HS. W . » hauptpostlagernd.

kV Ich suche Arbeit in einer Weinhandlung
auf feste Stellung. Karl Bauncmann , Küfer,
Biebrich a. Rh ., Neugasse 14.

Ein Krankcnpficgcr sucht Badedienerstellung.
Gefl. Off. u. sr . « 9 »
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein verh. Kntither , periceter Fahrer, sucht Stelle
sofort. G. Zeugnisse stehen zu Diensten. Off.
unter ffl. « 99 an den Tagbl.-Verlag.

Sol. j. Mann, 31 I ., s. Stelle als Hausbursche
od. dergl. Näh. Dotzheimerstr. 86, M. 3 Tr. I.

Junger Mann , verv., mit guten Zeugnissen,
sucht3—4 Stunden Vor- oder Nachmittags Be¬
schäftigung. gleich welcher Art. Offerten unter!r . so « an den Tagbl.-Verlag.

I ll . „1
leiht Myp ®t !a©lä :̂ Mg£©l ^ ä 4 % bis 60 % der feldgerichtlichen Taxe aus — für Versicherte der Bank event . provisionsfrei
^j äheres^ eiaerial -A ^ ewtor , Marktplatz K, L.

RegesssMrme eigener Fabrikation.
Ueberziehen, Reparaturen. feonksr, Langgasse 3.
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Reform-kvalprvMmnssium i. E.,
Realschule und Vorschule in Biebrich a. Rh.

Das neue Schuljahr beginnt
Montag , den 1. Mai 1905:

(Vorm . 8 Bltr : Aufnahmeprüfung der für die Hauptanstalt neu angemeldefen Schüler;
Term . SO 1/, f ürs Aufnahme der neuen Schüler für die Vorschule;
Vorm , ll ‘/i Uhr : Feierliche Eröffnung des Schuljahres und Ausgabe des Stundenplanes an

die Schüler.
Dienstag , den 2 . Mai:

Vorm . 9 Uhr hezw . 9 Uhr : Beginn des Unterrichtes.
Die noch ausstehenden Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete am Bautulag , den

i®®* April , mm , 11 —IS 'Uhr , auf seinem Amtszimmer entgegen . Bei dev Anmeldung sind
Gebart . - und Impfschein , er . auoh Wiederimpfsohein , und Abgangszeugnis von der vorher-
beauchten Schule vorzulegen . F168

Stritter , Direktor.

Flascliculiifr-
innl MineralwasserhaudlHng

Tsdes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß Heute unser gutes

Wochen
im Mter von überS Jahren seinem furchtbaren Leiden erlegen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wiesbaden, SS. April IMS. I «!rov Kratz.
Die Beerdigung findet Freitag Mittag um2 Uhr vom Sterbehause. Röder¬

straße 23, aus statt.

gegründet 1889 en gros&en detail

Willi.K@tttnant(,Wiesbaden
Sedanstrasse 3, Telefon 564,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantirt reinen

Export' und Sagerbieve der Idainzer
Utetleti' Sierliranerei,

Ia Qualität hell und dunkel in Originalfüllung . Umsatz in meinem Geschäft
jährlich ca. 10,000 hl, Umsatz der Brauerei im Jahie 1904 : 276,437 hl.
Ausserdem verschiedene Hnlniüacher und USÜMchener Biere , sowie
das rühmlichst bekannte natürliche Mineralwasser des Germania-
Brunnen in Schwalheim bei stets frischer Füllung uhd billigster Berechnung
frei Haus , und erhalten Wiederverkäufer Vorzugspreise . 1150

NB. Man beachte heim Einkauf nebenstehende Schutzmarke der Brauerei,

For Missbrauch der Flaschen wird gewarnt!

k$  Wiesbadener Tagblatts
in allen Schichten der Bevölkerung , verdankt dasfelbe 'hauptfächlichdem Umstande,
daß es die älteste , reichhaftigste Und ÜMaste nastauifche Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
nnd Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von asten
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Fnrereffenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, find seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus , in jeder Familie zu finden. Auch aste
Fremden, welche Wiesbaden znyr ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort

Langgaffe 27 jederzeit wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner

„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigenlyeik von größter Ausdehnung , da das
„Wiesbadener Tagblatt "allgemetnes Anfertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familien -N 'achrichten(Geburts -, verlobungs -, Heiraths-
und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsinarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr ak^MO Abonnenten
gehalten , wird von königlichen, kommunalständifchen, städtischen und anderen
Staats - und Tivilbehörden , insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. _
Die Zlremdenkiste, die Ünryaus -Ursgrainme , die Hheater -Zeltek, die auswärtigen
AarnMen -Aachrichten , die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen , Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — KratisKeifage«
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle >4 Tage
erscheinend, die „JllustrierteAinderzeitung ", „Alt -Nassau", Blätter für alte naisauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus - und tandwirthschastliche Rundschau",
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagbiatt -Aalender ", die „verloosungsliste ", sowie
„Amtliche Anzeigen des Wkesvadener Iagvtatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfrennde feien

Uubrik „ Schach" , Brgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
>s größte^Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem,Maße
Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als so -jährigen

welche das
Sonntag
bei den
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
Volksthümlichkett!

Nach langem, schwerem Leiden hat heute Gott meinen lieben Sohn,
unseren guten Bruder und Neffen,

August Bester,
im Alter von 19 Jahren in die Ewigkeit zu sich genommen.

Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Friedr. Bester.
Büreau-Asststent der städtischen Kurverwaltung.

Mirstznde « . 26. April 1905.

Die Beerdigung findet Samstag, den 29. April, mittags2 Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung . 8069
Jos . Ulrich , Litliogr. Anstalt,

Friedrichstrasse 39, nahe der Kirchgasse.

Muster franko.
Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bauschor , G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : M . Billiger,

k  JÜ Häfeergasse No. 16. 1193
M Einrichtungen.

50 Pf . per Schachtel.

Camphorin
MoHen!*

in Kugeln,
„ Tabletten,

Schuppen,
„ Broden,

als voll . Ersatz für den teuren «Hapan-
Kampfer , sowie alle übrigen

Motten - Mittel billigst.
Apparate zum Ausräücbern mit Formalin-

etc . Dänipfen zu verleihen . 933

Javol ^ ist bei den höchsten Herrschaften
in täglichem Gebrauch. Es niacht das
Haar kräftig, seidenweich und geschmeidig,
stärkt und erfrischt die Kopfhaut . Er¬
frischend und wohltuend ft-" Wir

nc  m*/wmrwv
fsi das mzügMsie
Wnmnsser der Weit

Javvl " tu schwarzer Flasche M . 2.-
Doppelfl . M . 3.50, Reisefl.
M: 2.25. (Für sehr fettiges
Haar fordere manJavol * zu g ^
gleichen Preisen in weißen
Flaschen.) In den Parfü¬
merie. , Drogen - u, Coiffeur-
geichäiien, auch in vielen
Apotheken. Beschreibungen,
Gutachten kostenfrei durch
Wild. Inhalt 6 . m. b. H.,

- .• Oftseebad Kolberg. p;'
*) Dird onsstrspstochen: jaU'Ai-l k. § '47

Zwickauer,
FrüMarLoMLn
>er> zu verk. Adlerstraße 56. CaCapito.

Wiesbaderrev

SllMgWS-IllM
Fritz « nd MrUer.

Karg - Kager
Schulgasse 7.

PT Telefon 3675 . - Mz
805

filienlie Artikel, Diele WWell.
Preisliste gratis und franco.fr. per«!. Siedenbiilil.

Spezial-Rardineti'Kendltmif,
ali ^ pa «ste Üng 'tisch TiilS,

§pacht (‘l f Pointe l .aeet

von den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 8490

i. & F. Suth, Wiesbaden,
TOelaspeestraase , Ecke Museumstr

Wräute
erhalten compl. Wäscheausstattungen incl. Betten
von 250—5060 Mk. Thcilzablung gest. Reflect. bitte
um Adressenang. u. vs . « SS an den Taabl .-Verl.

8c >rs1 '"R .6s1s .ur 'srlr

ßnchmaim
Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen.

Täglich:
Frischer Stangcnspargei mit Schinken 75 Pf-

Schönes BratenfeLt
zu haben das Pfd. 50 Pf . Hotel Rose.

Erdüccrjiflmzcn,
e i !», . jMTattio , Bingertstr. 5.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener LagblaUs.

Famirienpension-
sste Kurl ., weg. Wegzug fof. zu verk. f. Inventar»

Werth. Stnfr . sub C . SB5 an beit Tagbl .-Veru
E . kl. Cigarren -Gefüiäft zu verkaufen oder

,zu vermlethen , im Wellritzviertel . Offerten unter
8 . <*QS an den Tagbl .-Verlag . _

(giffiBtt 6500  M. gysO
Bed . raehniiKrd , Dotzheimerstr. 82.
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Lecithin«
Eiweiss-

Cacao
nährt Muskeln und Nerven. F 58

Buter -, Eier - und Anffchrrittgefchäft,
tadellose Einrichtung, in guter Lage, billig zu
verkaufen unter günstigen Bedingungen. Offerten
unter V . « 9 « an den Tagbl.-Verlag.__

Ponyfuhrwerk
zu verkaufen,

Pferd fromm , zuverlässig und zugfest, und
1 elegantes Chaischen, fast neu, veso,überS
geeignet für Kranke u . ältere reute . Gefl.
Off, unter «r. « 98 Tagbl .-Verlag.

Zwcrgfpitzhund , Pracht-Exemplar, l Jahr
alt, zu verkaufen. ._ Pfälzer Hof.

Gelegenhertskarrf.
Arbeit , 1 cooinf . SAaMNer,

wie
neu !

2 Bettstellen mit Radmen (gepolstert) und Keil,
1 2-th. Kleiderschrank mit Schubladen, 1 Nachttisch
mit Marmor , 1 Waschkommode(groß) mit Marmor
n. Spiegelaufsatz sehr billig zu verk. Goldgaffe 12.

Msbel-Ausvertauf.
Da ich meinen Laden und Lager Wrllritz-

strasze 37 räumen mußte, so setze ich den Aus¬
verkauf zu staunend billigen Preise»
Frankcnstraste 19 wegen überfüllten Lagers fort.

* I
♦
♦
♦
♦rr
<►
§
«>

| Streng reell!
I Möbel jeglicher Art,

Neue Federrolle »35—40(Str. Tragkraft, neuer
Schneppkarren b. zu verk. «rui . i , Heleneustr. 3.

IMotorrnt»mit Mkingemgen,
verkaufen. Nähereswenig gebraucht, billig

Wellritzstraße 21. Laden.
zu

- Schöner Kinderwagen mit ausuehmb. G.
.Hadern zu verkaufen Wörthstraste 5 , 2. _

üiquets
Lecithin«

Gut crh. Kindcrw. b. z. vk. Steingasse 21, 2 r.
G. erh. K.-W. m. G.-N. z. vk. Wcstendstr. 1, P.
G. erh. Kinderw. m. G.-R. z. v. Helenenstr. 28.2.
Gut crh. Sportw . z. verk. Frankenstr.8, H. 3.

Persischer Windhund, : Möbelfabrik
rasserein, prachtv. Exemplar, brillanter Begleiter,
abxcisehalber in nur guter private Hände prersw.
zu verkaufen, von hauptpostlaaernd.

Zu verkaufen: 3 junge und 1 alter Spitz¬
hund , nur ächte reine Rasse. Hcllmund-
straße 20, §>th. 2 bei Kahn.  _

Für Hinck-LiMilber!
Reizendes kleines Pärchen (Zwcrgspitzchen)

umständehalber preiswerth zu verkaufen. Wo -"
sagt der Tagbl.-Verlag

romplete Ketten
liefert frachtfrei dir. a.
Zwischenhändler, große
süddeutsche

Private, ohne
leistungsfähige

unt. coulantesten Bedingungen und
strengsterDiscretionauf Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise. Langjährige
Garantie für Solidität. Offert, unter
Id. 527 an den Tagbl .-Verl. F48

»
♦
»r
-s

s
tr
♦
<&

Fahrräder,
nur erstklassige Marken, als : Panther,

.. Presto, Stoewcr's Greif :c.  je ., empfehle zu
Fabrikpreisen mit 1-jähr. Garantie. »

“ Morrow-Freilanf m. Rücktrittbremse(Modell
5 1905 ) Mk. 20.—, sowie sämmtlichc Ersatz- **
a  u . Zubehörthcile. — Pneumatiks per Garni- Zs
« tnr (2  Decken. 2 Schlauche) o. 15 Mk. an. =
a Laufdecken4, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk. ®

Luftschläuche3.50, 4, 4.50, 5 Mk.
Billigste Bezugsquelle für alle technische'S
Wcichgummi-Tabrikate, besonders Adfüll - 2.
und Garteuschläuche , Flaschenscheibm ec. 1?

Fritz Schmidt. SÄ. 6- '
Fahrrad - n. Glimmiwaarciifabrik-Niede läge.
_ Eigene  Reparatur -Werkstättc.

nahrhaft ui « Fleisch . F5S

Roßhaar- od. Wollmatratze,
“ . Offerten unt. 3tgut erh., zu kaufen gesucht,

bauptpostlagernd.
»4.

Ein gut erhaltener Kassa»
schrank aus Stahl zu kaufen

gesucht. Offerten mit Preisangabe u. V . « 9«
an den Tagbl.-Verlag.

^idfTftntT 3—4 Kubikmeter haltend,
efiTstTvvlt , gut erhalten, zu kaufen gef.

Off, unter 5K. S » ä an den Tagbl.-Verlag erbeten
Herreii-Fabrrad zu kaufen gesucht Lahustr.

Damenrad u. neue Menzentzauer -Zither
zu verkaufen Feld straffe 28, Friseurladen.

Damen - Fahrrad , gut erhalten, billig zu
verkaufen Moritzsiraßc 50 bei Frau Bi *H», _

Damen- u. Herren-Rad (Wanderer), sehr gut
erh., bill. zu vk. Schenkeudorfstr. 1, P ., 9—3 llbr.

Blandercr-Rad, gut erhalten , mit Freilanf
zu ve rkaufen. Näh. Lehrstraße!>, 1 l._

Dürkopp -Faftrrad » gut erhalten, spottbillig
abzuaedcn Kellerstr. 10, Colonialwaarcnladen.

Kn

Ein Stamm ('/,) weiße Zwerghühner zu
verkaufen od. gegen Kanaricnhahil (guter Schlager)
zu vertauschen Kleine Burgstraße 2.__
^ Zahmer , einige Worte sprech. prachtv.

Papagei prcisw . zu verkaufen . Offerten
unter « 98 an den Tagbl .-Verlag. _

Eine ganz neue lila Tafftblouse für schlanke
Figur preiswerth zu verk. Schwalbacherstr. 10, >■

Gut erhaltene Herren -Kleiver zu verkaufen
Näh. Göbenstrnßc is , Mittelb. 1. St . r.

Herren -Rnzng , norm. Fig-, neu, desgl
Paletot , Hcrrcn-Stoff-Reste (knapp. Mß.l zu An-
zügcn, Hosen sehr billig zu verk. Mühlgasse5, 1

ilebcrz.. norm. F .. zu v. Dotzbeimerstr. 17, 2.
Berschiedcne Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiser-

koffer ii. achte Rohrplattcn u. a., darunter amerik.
Lederkoffer, billig zu verkaufen Neugasse 22, 1.

*
♦
«
♦
♦
♦

Wegen Wegzug Für Schlosser Md Schmiede!
einer Herrschaft * Gebläse, gut erhalten, zu verkaufen.

uh, t I M. & F . Werhel hacli . Dotzbeimerstraße 62.

Hobelbank m. Werkz. u. saubere Bretter qes.
Offerten unter «83 an den Tagbl.-Verlag.

2 Hobelbänke , noch gut erhalten, zu kaufen
gesucht Gncisenaustr. 6, 3._

zu d. höchsten Preisen Lumpen,
Knochen, altes Essen, sowie alte

Metalle, Gummi, Neutnchabfälle2c. Heinrioii
Haas . Hcllmundstraße 29. Postkarte genügt.

Kaufe

gesucht.
Ein Pferd , für Gärtnerei geeignet, zu kanfen
cht, Räl>. Kirchqasse 56.

w»

ZiilmotiiUen
S» ■> : k t, . .- .v' .:;. ,. - .

.<*t
:♦

r
!

Lichtbad.
Combinirtes Glüh- und Bogenlichtbad,

erstkl. Fahr . (Syst. Rothes Kreuz, Sanitns
Berlin), eleg. Ansst., ist w. Platzm. f. preisw.
zu verk. Giinst. Gel. f.  Badehot . u. Sannt.
Offerten sab SL. « 98 a. d. Tagbl.-Verl.

Großer Stahlstich in Goldrahmen, Illustration j
zu Schiller'« Lied von der Glocke, von Nielson,
Preis 25 Mk. Kunsthandlq. S<\ Hanipe jr .,
Mühlgasse 17.__

Gr . Feldstecher, für Art.-Off. pass., ferner
vierreih. Korallenkette und goldenes Armband
billig zu verk. Jahnstraß e 13, 3.

Für
Wegen Umzug

großem Kasten mit Malerei billig zu
Hermannstraße 10, 2 rechts.

sind sehr billig : 10 compl. miffb.-polirtc Betten
mit Roßhaarmatratzen u. Deckbetten, mehr, egale
mit Muschclaussatz, wie neu, zu verkaufen, 1 couivl.
Eichcn-Eßzimmer, mehrere einfache kleine Büffets,
versch. Auszugtische, 1 rothbraune Plüschgariiitnr,
Sopha mit 2 Sessel, einfache Garnitur v. 60 Mk.,
versch. Sophas , Herren-Sessel in Eichen, 1 Luther-
Sessel, versch. Verticows und Salonschränkchen,
Herren- Schreibtische, versch. 2-thürige polirtc
Kleiderschränke, Consolchen mit Spiegel, Teppiche
und dergl. mcbr Goldgoff « 12._

Ein vollst. Bett für 20 Mk., Sopha , Stühle
u. Sessel, Consolcn, Kleider- u. Küchcnschr., versch.
Kiichengeräthc, sowie Porzellan u. Kupfer, ferner
Spiegel u. Oelgcmälden. Verschiedenes mehr sehr
billig zu verkaufen Adlerstrnße 49 bei Meier.

Parthie Bettstellena 3 Mk., Klciderschränkev.
8 Mk. an, 3 Ottomanen v. 15 Mk. an, Sophas,
Tische, Stühle , einzelne Sessel, 3 Elsschräukc,
Secretär, einige Roßhaarmatratzen, Nachttische re.
billig zu  ve rk. Adolfsallee6, Hinterh.

Zwei gut erhaltene Holzbcttstcllen |
zu verkaufen Sedanstraße 7, 3 St.  _

Wollmatratzcn , 3-thei!., 20 Plk„ vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon2823.

B»i»iiipp l .o >>«I». Bismarckring 33.
v. 5 Mk. an in allen Größen
vorräthig Bismarckring 33.

* crö  für 25 Mk. zu verkaufen
ffVtcUlll AdolfSnllee 82, Part.
Gut erhaltener Gaskocher

(Junker & Ruh ) billig zu verkaufen,
bis 3 Uhr Nachm, «scharnhorststrabc7, 1 r.

mit 2 Flammen
. Anzuschen

Ein schöner Füllofen b. z. verk. Nerostr. 14.
Helffwaffer -Boiler billig zu verkaufen
Moritzstraße9, Htb. Part.

2 KerDnlemljter. 10- und 6-flammig,
. echte Bronze, billig

zu verkanfeii Lnisenplatz3, 8 links._
Gartenmöbel, Verticow35, Kommode 21, Betten

20u.25,Klciderschr.,Waschkom. 80 Hermannstr.1L. 1.
Ein Gartcntzänschen und ein Turrigerüst

sehr billig abzngcben Bismarckring 19, Part , l.

Kantelofensteine
abzngeb. Näh . Baubüreau Blücherplatz.

I V ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlassnng zn er*
klären, daß wir nur direkt»
Gffertdriete , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatt».

i
ImmabMen tu vtukattfett.

Adlerstr. 31 3000 Dachziegelä 15 Mk. zu vk.
Ein 'Ucker Klee an

verk. Näh. bei fa |)Hi»
der Erbenheimeritr.
Adlersträße 56, P.

zu

Kwljsllcke
Ruf. Beüchm-Pflauzen

billig zu verkaufen Riehlstraße 21, "3.

FagvlieMmber!
Umzug sind nusgestopfte Vögel iin

verkaufen

16 Bände Brockhans Eonversations-
Lexikon für 10 Mk., sowie ein Fahrrad sehr
billig zu verk. Sedanplatz 9, 1 r._

Piano , nur einige Male gespielt, verkauft
preiswerth MSnlg , Bismarckring 4.

PianiNo , gut erh., bill.  zu v. Bülowstr. 7,1 r.
_Piano , sehr gut, f. 275 Mk. Moritzstr. 4, 3.

PlllNÜ -1Ö°-— äU- verkaiifenÄlbrecht-straße 14, 2. Ländler verbeten.

Ein Harmonium,
kehr gut, für 30 Mark zu verk. Goldgaffe 12.

Completes Nntzvauui -Schlafzimmer , Au-
schaffungswerth 570  Mk., zu 390 Mk. zu verkaufen
Do tzbeimerstraße 41, 2 rechts,  12 —3 Uhr.

Mbel, betten
von beute an. wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen: Betten 40—150 Mk., Spiegel-,
Bücher- und Kleiderschränke, pol., 50—120 Ml.,
.Büffets 160- 220 Mk-, Schreibtische 86—110 Mk..
Verticows 36—60 Mk.. Waschschränken. Kommoden
18—66 m ., Küche,lschräuke 30- 50 Mk., cmnp cte
englische Schlafzimmer von 360 Blk. an, sopha-
nnd Trümeanxspiegel 10—60 Mk., Sopha- und
Auszugtiiche 12—50 Mk.. Ottomancn und Divans
28—120 Mk., Stühle , Bilder und alle anderen
Möbel zu billigsten Preisen. Bei Ausstattungen
noch bedeutende Ermäßigung.

G « bi \ König,
Kellmnndvraße 26 , nahe der Bleichstraße.

Gutes Bett. Kanape, Blumentisch, Kommode,
Küchenschrank, Deckb. b. zu vk. Riehlstr. 22,  PM,

Sopha , 2 Sessel (grüner Plüsch), Betten,
Kinderbett, Kinderwagen, Küchenschrank ec. billig
zu_verkaufen Schiersteinerstraße 11, Mittelb. 2 1,

Ein gut erhaltenes Barocksopha zu ver- >
taufen Adelhcidstraße9, Hth. 1._

Moderne Plüschgarnitm,
neu » Sopha und 4 Seffel , für 19k» Mk- zu
verka ufen Oranienstratze 10, 2 St. _

Alte Truhe (italienische Renaissance) Raiiin- !
Mangel halber preiswerth zu verkaufen Rhein- j
gauerstraße5, Part , r. _ '

Gebr. Nnhv .-Kommode z. vk. Saalg . 4'6, 1.

JyMkhlAi mSShU i
zu verkaufen Lniienstraße 17, 1 I._

Wegen Abreise zum 1. Mai gebe folg. Sachen
zu jedem aiuiehmbaren Preise ab: Ei <hc»>-Büffet,
Ausziehtisch , Sopha , Gardinenstangcn,
Linol .-Teppich, Stuhle , Waschgarnilur,
Badewanne , Küchenschrank, Kinderbett,
Klciderschränke re. Gneiienaustraße 27, 3.

'l nußb.-pol. Bücherschr., innen Eichen, 55 Mk,
1 nußb.-pol. Schreibtisch 38 Mk., Nohrsiühle 4,30 TU.,
Spiegel 8,50 Mk.,z.vk.Wellritzstr.47,Schreinerwerkst.

Zwei schöne, selbstverfertige 2-tlnirige
Kleiocrschränkc ivegcn Raunimailgelbillig z»
verk aufe» Riehlstraße5, Schreinerei.

Kleiderschrank, 1 Küchenschr., 1 Tisch, 1 Bett
n verk. Anzus. Hartingstr. 6, o. 12—2 u. v. 6 an.

Küchenschr.,

Eine Grube Dung » 1 Handkarren und eine
ufcn ~ " -Dezimalwaagezu verkaufen Feldstraße 18, P.

k«c Vereinfachung des geschäftlichen
| Verkehrs bitten wir unsere geehrten
» AustragAeber,alle unter dieser Rubrik
f uns zn' überweiseuden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Merthümer jeder Art
kauft I, . Meine mann , Taunusstraße 49.

Ausrangirte Teppiche, alle
, ^ Bücher, altes Leinen, Möbel

Betten, Kleider, Gold und Silber , sowie ganze
Nachlässe kauft fortwährend

CI «* *r«»y. Hellmnndstr. 31, Stb . 1
Auf Bestellung komme sofort ins Haus.

Einthür. Klciderschr., Küchenschr.) Anrichte u.
Kü chenbrett sehr billig z» verk. Frankenstr. 9, 2 r.

Großer Spiegel , für Puy- oder Eonfections-
Gcschäfr passend, billig zu verk. Schwalbacherstr.80,
Gartenseite linkes Hinterhaus, Eiug. großes Thor.

Küchentisch, Küchciibr. Seerobeustr. 9, H. 2 r.
'Ein Stehpult , 1 Regal » 1 Stehlampe

für Gas , diverse Schilder , Dezimalwaage,
Slusstellkast en billig zu v. N. Sedanplatz3, 1.

billig zu verkaufen
Nico lasstr. 18,  P.

Ausimhmswclse nuten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Danien - und Kindcr-
Kleider, Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold
Silber u. Brillanten. Ans Bcstellimg komme ins
JOcm«. Fr . I,n rti g . Goldgaffe 15.

BCr. Itrachmann . Metzgekgaffe 2,
kamt gegen sehr gute Bezahlung getragene Hcrrcn-
nnd Damcn-Kleider, Uniformen, Möbel, ganze
Wohnungs-Elnrichtungen, Nachlässe. Pfniidscheinc,
Gold, « ilber und Brillanten. Ans Bcstellnna
komme in's Hans.

ßinder-Kliireibplllt
Ladeneinr. bill. zu verk. M.  Kellerstraße 11.

Scchs große
billig zu verkaufen.

Stouberker

me iiügemseiik preise
bezahlt Frau « «-„ sshut , Metzgcrgaffe 27,
für nur wenig gebrauchte Herren- ),. Damenkleider
Schiihwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nach! x
Ueberzcugen Sie sich gefl. Postkarte aenüat.

Cacao
dopp. so nahrhaft wie Fleisch.

Manritiusstr . 1, Ledcrhandlung
Fabnciisw. n. Erkcrgest. zu  vk. Wellritzstr. 43, L.

Ein gut erhalt . Hatbverdeck billig
zu verkaufen. Näh. beim Kutscher Brcnlano-
straffe 29 , Frankfurt a. M.

M. Schisser. Metzergkjse 21.
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u
Damenkleid., Uniformen, Möbel, ganze Wohnimqs-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten
Bitte überzeugen Sic sich ver Postkarte.

Biersitziges Dogeart
billig zu verkaufen.

Schlichterstraße 9.
Zwei gebrauchte

zu verkaufen, ( lir.
Schiersteinerstraße  48.

Doppclspänner -Wagen
Schmicdemeistcr,

.Mehr.Karren (Doppel,p.-Wagen) zu verkaufenSchiersteinerstr. 11.

M « 5ftiiirc(, « ZL »,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenklcider, Unisormeu, Möbel, ganzeWohnmigs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheinc, Gold.Silber
und Brillanten Auf Bestellung komme ins Saus.

Gut erh. leichter Neisekoffcr , mittelgr. 'Hli
Einsatz, zu kaufen gesucht. Offerten m. Pr . unter
!»l. v » r» an den Tagdl.-Vcrlag.

Vis Besitzung
Frankfurterstr. 13—15

m — ist *u
tiio Bequem-

— Flächengehalt 21 a 78,75
revkanfen . Dieselbe vereint
lichkeit ''n, welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Yilla in dem parkartigen und obstreichen
Garten, entfernt von dem Geräusch der
Strasse , die Annehmlichkeiten , welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet . Auf (lern Grundstück befindet sich

ein vorzügliches
Stallgebäude

mit Kutscher- u. Diener- Wohnungen nnd
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das .
ganze Anwesen mit elektrischem Licht '
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung.
I . Agentur, Taiimsisstr . 38.

Verkauf « meine schön gelegene, solid geb. Billa
mit Stall u . grasten» Obsigarten . Zuschr
erbeten unter ü. « »r an den Tagbl.-Verlag

♦
♦ ■ - ii - j: - :i -i —
♦
♦
♦
♦♦

Landhaus diesseit dert
DietenmiihSe |

mit herrlichem Obstgarten zu verkaufen #

Preis 80,000  Hlk . I
3.  Weier . Agentur, 'fi'nussiisstr. 38. %

Clegonte Villa im Nerothal,
reizend aelegen (Südseite ), nächst Wald u.

d. elektr. B .» 7—8 Zirnmer , Bad re., mit
alle»» nenzeitigrn Eomsort , Centr . -H. ,
elektr. L.» 1 „r. Veranda , 3 Baleotis,
Obst- und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 05,000 wegen Abreise ju verkanferr.
Slgentnr 3. » »uiiojiff , Mauergasse 8 , t.

I Kapellenstr . 30 . 1
Arilla mit schönem Garten, ♦
noch nicht bewohnt gewesen.noch nicht bewohnt gewesen,

zu verkaufen . |
.S . Meier , Agentur , 'JTnunusstr . 28 . $.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « «
mit 10  Zimmern u. Zubehör, alter
Garten, in erster Lage, sofort be¬
ziehbar, ist für 80,000 Mk. zn ver¬
kaufen. Näh. durch
» « ' " er , Friedrichstraße36.

An schöner freier Lage ist ein sehr rental'les
4-Zimmerhaus , ganz der Nciizeit entsprechend
ciiigerlchtet, sofort unter guten Bedingungen m
verkaufen. Offerten erbitte unter £». «93
den Tagbl.-Verlag.

m  a

Hiquets
Lecithin*

Eiweiss-
Chocolade

1 Täfelchen (5 gr) ersetzt an Nähr-
wert 1 Tasse Caeao. F58
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I Parkstrasse — Parkseite. |
I lEeirsclfaft &liaus I
0 mit je?7 Zimmern auf den 2 Etagen, sowie ^
0 einer Anzahl bewohnbarer Erdgeschoss- ,G
O und Mansardenkammern , zu verkaufen. ❖

| Für1oder2Familien. %
-V. Weier , Agentur, 'ü' atissMsslr . SS. ♦

♦♦♦♦
Gut rentables, neugebautes Eckhaus im Westend

mit schönem Laden, für jeden Geschäftsbetrieb,
besonders aber f. Metzgerei geeignet, ist alsbald
unter günst. Bedingungen billig zu verk. Event,
.wird ein Restkaufschilling in Zahlung genommen.
Offertenb. u. ®. « SW im Tagbl.-Verl. abzug.

in ebener Lage stellendeVilla,
sehr grossen Zimmern und allen
Bequemlichkeiten der Jetztzeit
wegen Todesfalls zu verkanten,

ff . Meier , Agentur, H'Mncusi . '.r . 88*

mit

t
0«
<>❖
1«:r
Hgus im Westend, mit 2x3-Aimmcr-Woknun gen

diu Stock, mit schöner großer Wcrkstätte, kein
Hinterhaus, welches sehr gut rentirt, Ist billig
abzugeben. Alles verniicthet. Reflectanien bitte
ich, ihre Adressen unter C. « 92 im Tagbl.-
Verlag abzugebcn.

Das Haus 'Schulberg 2 fuebeit Michelsberg)
ist erbtheilungshalber zu verkaufen. Näh. bei
Weimriol » liili «»,, Dotzheimerstraße 27.

Alu verkaufen
1 Eckhaus , beste Lage in Mainz, event. gegen
! Villa zu vertauschen,
1 Speisewirthsehaft bei Wiesbaden,
1 Restaurant in Biebrich,
2 Bäokereien in Mainz und Biebrich,
1 Haus mit Laden n. 2 Hinterhs. in Biebrich,

sehr gut rentirend,
1 Haus mit Geschäft im Kheingau,
,5 Etagen- und GesohäftshSuser,
12 Villen u. 1 Pension, ‘Wiesbaden.

.BSeinricJs Greger . Im mobil ienbüreau,
Rheinstrasse 28, Parterre.

|ms 9»w, WikM « ,mit
gntgeh.

mit Weinhanbluuy (drirch Kur¬
fremdenverkehr) nach alten Gegenden,
sofort bittrg zu verk. Anz. 15,000 Mk.
Dffeeten unter P . s . »s « 8 hauptpostl.
Weuerfnuttes GcschäftHaiis

,«m fiibl. @tabft[)ell, mit Laden und Werkstätten,
1 u -„6-Zimmer-Wolmunqen, Alles vermiethet.

umständehalber 16,000  Mststinterd. feldqer. Taxe
zu verk. Off. u. W . «99 an d. Tagbl.-Verl.

Bad Reuenahr.
Hotel (Billa ),

heueroant, 30 Zimmer, comfortabcl ausgeflattct u.
^M "Ktet, mit Inventar prcisw. zu verkaufen.
M. Offertenu. W. SkST an beit Tagbl.-Verlag.

0,5 km vom  Kurhaus , herrl. Panorama , ^

| ® » «ast «l!e t
4- Villa zum Alleinbewobßen

, oder 2—3-stockigo Etagen villa aI 1*4:3,5© qm r
Fioi 26 in Front , an ausgebauter Strasse. $

E -Mtefier , Agentur, TannusAtri EG. X

Jmmskttisrr ftt s - ftrcht.
♦»»♦»♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦ ♦♦ »♦♦♦ *« «« ««

| Wer eine Villa I
I zu verkaufen hat ♦
H beauftrage mit dem Verkaufe a
v ff« Meier , Agentur, Tannnsstr . 28 . 4»

Sttche Privat -HotB
pser Pensionshaus oder dazu aeergnetes

Objekt. Kochbruuuenlage . Offerten u.
«o. «!» Wan den Tagdl .-Berlag.

Tüchtiger Fachmann wünscht in der Um¬
gebung von hier ei« Gasthaus mit
Sommer - Wirthschast (an g. Platz ) zu
kaufen. Anzahl . 15—20,000 Mk. Räh.
bei tj.  Winkler . Balruh 0fstraffe 4.

, GHiMtzehr
eifach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, baß wir nur direkte
Offertbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

G «Ntt » !iirt » M VSNlorher,«

WOkdemeUirr
Mh später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

W. LIrrer . Friedrichstraße 19.
c
Für gute .Hypotheken «. Restfaufschilliuge»

wetche stüssig gemacht werden sollen, habe
ItrtiÄÄUf « . Weyer * wl »l»er * er,
Stdelheidstraßc 0. — Telefon 524.

mmmmmm  i <* ■. , .v . jühh

Hypotheken
WM

vermittelt

Heinrich CS-reger,
Rheinstrasse 26, Part.

Großes Kapital,
über 800.000 ® ?., soll auf 1. Hypothek in

beliebigen Summen zn billigem ZinSfutz
ansgeliehen werden , auch für später»
Offerten unter BL <893 an den Tagbl .-
Berl ag erbeten.

AMMen Ms 2. HWSth.
find 180,000 Mk,. die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter V. KN3 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

mgnate K. 90—100,000 mt„  80,000 Mk. u.
KS-ES 40,000 Mk. sind geg. 1. Stelle,

sowie verschiedene Beträge geg. 2. Stelle aus¬
zuleidend. Winkler . Bahnlwfstr. 4.

40—48,000 Mk. zur 1. Stelle auf ein gutes
Object ver 1. Juli 1905 auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus -- u . Grundbesitzer»
Ncreins , DelnSpeestraße1. F431

85- 45,000 Mk. alS 1. Hypothek aus.
z,«leihen. Offerte» bitte unter sr . « » »
an ; Tagbl .»Verlag.

HM MMM auf gleich oder später
WlljWW wll + auszulciheu. Offerten

unter M. « § 5 an den Tagbl.-Verlag.

r AA .GK » Mir . , I
0  auch geteilt, gegen gute Nachhypothek, ^
e anszuleilien . ♦

X.  Meier , Agentur , t ' aunniitK 258. ff

«KL LMM « WM auf Pr. 1. Hyp. gl. aus-
n (» jVvw zulcihen Wellritzstr. 1, 1.
10,000 Mark zur 1. Stelle auf ein gutes

Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden ru 5°.'o
per 1. Juli zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
des .Haus- und Grundbefiber-Vereins, Dclaspee-ftrdfie1. ‘ P 43t

10—12,000 Mk. auf erste oder gute zweite
Hypothek auszuleiben. Offerten»nt. JE. ß » 9
an den Taqbl.-Verlag.

Mk. 4—5000.— ä. 41/»•/. auf 1, Hypothek aus¬
zuleiben. Off. suh s . « « 8 an b. Tngbl.-Verl.

CKptt«ttrp fi? irttzerr gsfirchr.
Kapitalisten ,'ÄÄ

auter Hypotheken tttib Reffkaurschin;„ ge.
Se nsal  leyer Inlzberger,  Adclheidstr. 8«

75—80,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
ans ein Geschäftshans in der Langgaffe
gesucht. Offerten unter « .
postlagernd Schützeuhofstr.

70- 80,000 Mk. prima 1. Hypothek, 4°/». auf
HauS in bester Stadtlage zum1. Juli gesucht.
Offerten nur von Selbstgebern unter 25. «88
an den Tagbl.-Verlag.

Sichere Capitalaulagc.
Gebe meine 2. Hyp. von 26,000 wegen anderer

Unternehmungen mit Rachlatz ab. Abzahlung,
werden, jährlich 1000 Mk. geleistet. Durä> den
Beauftragt. M. Ei eb », Bismarckring 17, P.

IMMI iWJ # Baugeld sucht per so!.riVyvvV wll « strebf.Geschäftsmann für
Objekt in der Stadt. Geldgeber werden höfl.
um Off. un!.L,» 608 a. d. Tagbl.-Verl. gebet.

15—20,000 m.
unter J . « 8a an den Tagbl.-Verlag.

15,000 Mk. Restkauffchilliua, welche in
2 Jahren füllig sind, mit Nachlaß und Haftbar¬
keit für den Eingang abzugebcn. Rcflcctant
bitte die Adresse unter an. « ®3 tm Tagbl.-
Verlag abzugebcn.

15—20,000 Mk. geg. sehr gute 2. Hypothek
auf reutavl . Haus in bester Stadllage
gesucht. Offerten unter h.  ISO“
yanptpostlagerud.
12,000 bis 14,000 Mark

2. Hyp., 5 %, auf gutes Object u. beste Sicherheit
per gleich oder 15. Mar gesucht, Off. nur vom
Selbstdarl. u. Sf. ©87 an d. Tagbl.-Verl. erb.

11—13,000 Mark 1. Hypothek sofort gesucht.
Offerten unter *r. «5 *8 an den Tagbl.-Verlag.

25»s leiben geseaeSti
auf gute 2. Hypotheken nnch Wiesbaden 10-, 12-,
15-, 15-, 20-,' 20-, 25-, 80- und 40,000 Mk., auf
gute 1. Hypotheken f. Nähe Wiesbaden 8-, 15-
und 17,000 Mk. zu 4','s—5 °/o.

fileinricli d -regper . Bbeinstrasso 26.

8- 12,000 Mk. iÄÄ -Kt
von vermög . Eigenthümer « . promptem
Zinsz . auf s. reut . Haus im Kurv . gef.
Off. u . „Zs. M. - ---- posti. Berliner Hof.

KOKK ""f gute NachhypothckoaFWU ' sofort zu leihen gesucht.
Off. unter M. « » 8 an den Tagbl.-Verlag.

5—8000 Mk. auf gut rent. Haus geg. hoh.Zins
fof. gesucht. Angeb. W. 25 hauptpostlaaernd.

4- 5000 Mark an 3. Stelle
EeDsUL k gesucht, Belastung 30,000 Mark,

Werth 85,000, durch
E&arl Bire5»s, Bismarckring17, P.

3000 Mk. 2. Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter O. « 88 an den tagb ..«röagbl.-Berlag.

Fr!, ßrallly uißljHt fnifMr. 43,1.
Naturheilverfahreu , Lungengymnastik.

Zu spr. v. 8—5 Uhr.  _
Schneiderin emps. sich zur Anfertigung aller

Damenkleiduna. Marie Schalk, Jahnstr. 7, 3.St.

Ircru Merger , Wwe . ,
wohnt noch immer

Rcttclbeckstratze7, 2 St . , Ecke Borkstratze.
Sprechstunden2—9 Uhr Nachmittags.

Beteiligung
an einervornehmen Gesellschaft,
die ihr Stammkapital wegen
Erweiterung vergrötzcru will,
offen. — Es wird mehr auf
exclufive Persöulichkeiteu« als
auf hohe Beträge gesehen» da
nur erstklasstge Gesellschaften
vertreten . Gest. Offerten k>°<>
„V ornehme Tfitigkeit “ | )i)Dt.
Berliner Hof erbeten.

er Theilhaber sucht od. sich beteiligen
will, wer irg. ein Geschäft od. Gruüd-
stück kauf. od. verkauf, will, verlange

kJ  kostenfr. Zusendung der Deutschen
Finanz-Zeitung, Leipzig6. F109

Angenehmer
«. sehr lohnender

Veröienst
bietet sich gebild. Herrn, der in Wiesbaden
gut bekannt ist und sich für den Besuch der
Hotel- und Pensions-Vorstände etc. eignet.

Gcfl. Adressen mit näheren Angaben
unter M. « » « an den Tagbl.»Verlag.
Discretion zugcsichcrt.

Vcttrctuug! Sglv. Kaufmann sucht
- . - rentbl. Vertretung für

Wiesbaden und Umgegend, Gefl. Offerten unter

Bayerische Armieret,
deren Inhaber zur Zeit zur Kur hier weilt, sucht
tüchtigen Bertrcler für ihre hellen und dunklen
Biere (billige Fracht). Offerten unter «S. « 98
befördert der Tagbl.-Verlag.

K Geib kann verbleuen, wre sich bei I
1 LluSführung von Übertrag , Baute « 8
« für Gemeinden betheil. Kapital 20- bis H
I 25,000 M . » "/«Zins u. fest. Gewinn - I
1 (mtb . Abwickelungsdairer ca. 4 Man . m
1 Eiulagekap . wird vorweg znriickgez., m
K also vollste Sicherheit gebot. Mb. d. W

*t.  Ksasrel , älbolfftr. 3, H

sofort zu 4, 5, 6 Vroz., an jeden
'»»jPviiv Einzigen jeder Höhea. Schuldsch.,

Weclis., Hypoth., Lcbensvers.. auch Ratcnnbznhlnng.
Rückporto. Kr. Löllyfffel, Berlin,Flotiwellstr. 5.

von 100 Mk. aufwärts
401 -1, (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nickst, schreibe sofort an das
Büreau „Fortuna " , Königsverg in Br .,
Königstr.-Paffage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

MS ^ LStẑ Darleyen gievt SWsiaeber
reellen Leuten. Ratenrückzahliing.

Itnlilmann , Berlin 41 , Pragerstraße 29.
Rückporto. (E. B.7020) F161

ItttMiti Helios, lusiafte.
Internat . Detektiv-, AnSkunfts «, Aneaffo-,
Jurmob .» und Hppoth, -Institut . Ermitte¬
lungen » getzeiure Miffiouen , Reifen rc.
Detcktivfachcn nach allen Plätzen der Erde.
Geschäfts- Slnskunft Centrale SSiesvade»,
Oranieustr . 21, Part . Sprechst. 4—0 Mir.

Empscbie guten bürgert. Privat -Mittags-
tisch z. 60 Pfg. Hclenenstraße1, 2 Tr. l.

Guter bürgerlicher Mittagstisch in u. außer
dem Hause. Nerostraße 31, Part.NehenbeschäMgu^ .

Zum Nachträgen und Abschließen der Bücher
wird für einige Stunden in der Woche ein Buch¬
halter gesucht. Offerten unter 8. « 99 an den
Tagbl.-Verlag. '

Junger gewissenh. Kaufmann sucht Ncben-
beschäftig. gegen n,äß. Verg. Gefl. Offerten aud
1' . «98 an den Tagbl.-Verlag.

Uem MM Md Kelten M nerlelhen.
A. Manier , Dedanplatz 7.

Parquetbödcn Z aSSt
Fr.  I,iäder ». Frotteur, BiSnlarckring 36, H. 1.

Rohrstühle werden gut gefloäiten.
W7 S*etry . Römerbcrg6, 2 St.

Die Anstalt zum Kitten aller
fP ®iF Gegenstände befindet sich Kirch-

gaffe 19 bei Ofensetzer Möser.

Eine Cngros-Firma
sucht aushülfsweise für schweres Fuhrwerk

« >« FchrmuM » i> ein Pferd.
gtolle wird gestellt. Event. Beschäftigung für das
ganze Jahr.

Offerten mit Preisangabe pro Tag unter
ff,. « 99 an den Tagbl.-Verlag.

lamii - ii. Wagen -Mlmk
gesucht Abbruch Rheinstraße 31.

Äarrcnsnhchcrk
Lnisenstraße und Kirchgasse. Liuri SPopp.

Perk- Schneidern empf. sich in u. außer d.
Hause. N. BiSmarckr.36. V. r. o. Nömcrthor 3,1.

VerfetteKchnMermN«"dLW
Näheres im Tagbl.-Verlag. _Ko

Eine Näherin empfiehlt sich im Rnfertigen
v. Wäsche, sowiei. Ausbiss, der Kleid, (p. Tag 1.60).
N. Kaiser-Friedr.-Ring 84, Vorderbaus, Mansarde)

Hüte w. chicu. billig garn., auchw. Strauß
federn gew. u. gekraust. Hermannstraße'17, H. 2^

Tücht. Büglerin sucht Kunden in und außer
dem Hanse, auch Wäsche zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen. Bertramstr. 20, % Hth. 1 tj

Wäsche zum und Bügeln wird gut
besorgt Wa lluscr straße9, Mtb. 1 i. _ ;

StärkiVäschH . ang. Lnisenstraße 31, 3 Sti
Llrbeiterwäfche wird angenommen Wellritz¬

straße 46, Hih. P. Daselbst sucht ein Mädchen
Arbeit im Wäscheausbessern außer dem Hause.

ffrtfeiife nimmt noch einige Kunden an.
Näh. BiSmarckruig 20, P. r.

Tücht. Friseuse empf. sichz. Kopfwäschen u.
Frisiren. Walramstraße 1446, 3. Et. links.

Geübte Friseusen. n. K. an. Sedanür. 15, 3 rl
Fris. em pf. s. z. Brautfrij7"Ellenbogei!g. 10, t.
Tücht. Masseuru. Krankenpfleger empfiehlt sich

auch für Nachtwachenu. Krankennitsfahr. Massage,
Prozedur 80 Pf. Off. u. .Z. « 2» an d. Tgbl.-V.

Rur bis 1. Mail -Mtz
Fron

beurtheilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Handu. des Kopfes. Wissenschaft¬

licher Unterricht.
Sprechstundenv. 11—12u. 2—7Uhr.
Ztmmermannstratze 8 , Part . .

Pb rcnologin Helenciistraße9, Bdü. 2 r.
Phr en ologin

Hygienischer Franensclmtz
aller Art

zu haben bei -K« l ^atsrsliard .̂ «, ärztl. ^epr.
Masseur, Em?erstrasse 28, 3. St.

Distiiig. Tanicn SZ £ ,$
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A. «SO
an den Tagbl.-Verlag.

w. auständ.
, . ^ nur gute

Familie gef. zur Pstege, monatl .L5—28 Mk«!
Offerten unter 8. so. haupoftlagernd.

Für3-j. Jungen
Eine alleinstehende Wittwe wünscht ein Kind,

nicht unter 1 Jahr , tagsüber oder ganz in Pflege
zu nebmen. Hodistät te 8, 2 St.

in g. Pflege zu geben. Off. mit
Prcisang. Köln , Heinrichstr. 26.Muh

Wer reist mit ält . Herrn n. Paris,?
Offerten unter W . « » 8 an den Tagbl.-Verlagl

Verheiratete ältere Dame, in den besten
Lebensverhältnissen, sucht gleichen An'chluß zn
Waldspaziergängen, Ausflügenu. zwangl. Verkehrs
Gefl. Off. unter V.  W . 8« « ba uptpoftlagernd.!

|p Eins., ält. Öffiziersdame, gutsituirtz
sucht passenden gleichen Anschluß. Gefl. Off. unt,
M. v,  5 « hauptpostlagernd.

Margarete ISonsBstein,
BSsäreaia kii > (Bag.3031) FlOJ)

Sffeiratw Vermittlung,
BSerlln . Schönhauser Allee 9a._

Verheiraten
möchte ich meine Pflegetochter, ein junges liebes
Wesen, begabt mit allen Tugenden einer tüchtigen
Hausfrau, an einen ehrenhaften charaktervollen
Mann in guter Position. Sie erhält ein Bnar-
vermögen von 600,000 Mk. mit in die Ehe. Man
fdtjreibe unter ,.if »«inmütterciiei «“ es. « 9«
an den Tagbl.-Verlag zur Wcitcrbclörderung.
— Anonyme Scherze postlagernd verbeten, hingegen
DiScretion verbürgt.

Kanfmann, tWnfler,inL-d-nrstelld
sucht sein Glück— ein friedliches, trautes Heim—
zu begründen. Ernstgemeinte Zuschriften junger
liebenswürdiger, häuslich gesinnter Damen edlen
Charakters und gebildet, bitte unter H. «95
an den Tagbl.-Verlag. Eingefandte Photographie
a. Wimsä, sofort retour. Vermögen und Sprach,
kenntnissc erwünscht._ _

wünscht alleinstek. Dame,
KI OLL KL sehr Häusl., m. 36,000 Mk.

^  Verm ., mit ehren». Herrn,
w. a. ohne Venn. Nah. unt. „ UeheiziUch “,
Berlin 8. O. 2 « . (Rückp.). (E.B. 6027) F 161

Heirat.
Ein gutsitllirter Fremder, Ausgangs der 30erp

große, wie man sagt nickst unsympathische Er¬
scheinung, wünscht mit einer fein gebild., lcbens,
lustigen, feschen Dame (nicht über 83"- Jahr)
zwecks Heirat in Correjpondenz zn treten. Ver»,
mittler verbeten. Offerten unter M. « 98 an
den,Tagbl.-Verlag.

Uttlsrr. t \*.

! llaiiizergtf . |
L Renovierte Villa, 12 Zimmer etc., S
^ sowie sehr grosser Garten . 5
k  A . .Weier , Agentur , Taiwusstr . 88 . ♦

| Herrliche Eoudsicht . |
I Geräumige Villa |

und Stallung, sowie sehr grosser Garten ♦
zum Herbst oder früher zu vermieten. ?

♦ .ff. Weier , Agentur , Tannusstr . 88 . ®
♦♦♦♦♦ « ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
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GsschKfts !s !m !r rtr.
9 (1 Werkstatt ober Lagerraum

♦ '» • ••*•?«■*•» zu vermiethcn.
Dotzheimerstr. 74, ĵ SSTRs

laden , Souterrainladen mit Flaschenbier-
kcller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermietheu. Näh. 1. Stock. 1822

Ettvillerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkeller zu vermietheu. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1365

?vi Laden , ev. m. Zubehör,
^TlIHlCniir * 01 (,{. ober später sehr billig

zu vermietheu. Näh. daselbst.
Laden

in guter Geschäftslage sofort zu vermietheu
Adolfstraße6. 1716

Zwei Parterre-Mime,
als Bureau sehr geeignet, Herrngurtsnstr . 16,

sofort zu vermietheu. Zu erfragen Kohlen-
Verkauf-Gesellschaftm. b. H., Babnhofstraße 2.
Witthschastm iicrmietficiL

Bäölze !, Steingasse 36, 2.

Großer Laden
in bester Geschäftslage zu vermietheu. Näl̂ im

Tagbl.-»Verlag. 181/ Lp

Donrierstag . 27 . April 1905. Kett» 15.
Hettmundstr . 40 sch.D.,Z ..K. u. K.. I .Mai . N.l l
Kai »straffe 8, P „ i Zimmer u. Küche zu verm

WotzrMngxn ohne Zimmer-Arrgahe.
Ster, «gaffe 23 Wohnung zu vermiethcn.
Eine kl. Dachwohnung per sofort od. 1. Mai zu

k'-’nrt- Näh. Schwalbacherstraße5, 2 St.

Mauergqffe 9 f(. möbl. Zimmer zu vermietheu.
Maurtrusstr . 1, 4, schön mbl. Zim. b. zu vm.
Metzgergaffe 28 , 2 (Neubau), g. m. Z. zu vm.
^ictigergnsse 29, 2, Zimmer mit 2 Betten z. v.

" 1 l , gut

Dar

AresrnärkK grlegrrkLMsWiMMp.
Sonncnberg . Gartcustr. 4a, schöne8-Zimmer-

wohnungen mit Balkon und Zubehör, Gas-und
- - as,erl.. Alles der Neuzeit entspr. Preis M.460

Mohrttnrae « von 7 Znnmefir.
K.-Mr.-M. . P .. 7 Z.. 1600 M. N. T.-V. 1224 Ca
" " ‘W mmMm mmmmamBBsm®

WUmmtvam  88,
2. Etage, herrschaftlicheWohnung, 7Zimmer¬
großer Balkon, Badezimmer, reichlich Nebcn-
gelasse, für 19OO Mk. sofort zu vermietheu.

AüdeKhennerstratze 7 herrschaftliche Wohnung,
1. Etage, 7 Zimmer, Schraukzim., Bad, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, große Balkons, Vor¬
garten, großer Hintergartcn zur Mitbenutzung,
Herl . Oktober. Näb. im Hause, 2. Et. 1830
Woh««pKSU%-snt  6 Zimmer«.

J »r unserem Neubau neben der Reichsban?,
Luisenstraß « 19, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reicht. Zubehör, Gas, elektr.
Licht, Centralbeizung usw., per 1« Juki 1908
zu verm. Näb. Geschäftsstelle des Haus- und
Grvndbesiüer-VereiiiS, Dclakpecstr. 1. 1?4o1

t Sonnenbergerstr . |
Hochparterre 6 Zimmer etc. ^

^ 45. Meier , Agentur, TrafcfiSjraiiH*^«***E8 » ^

Moh«U«gLA' SS« 5 Zimmer«.
(fötnfrrftT 9A schöne freundl. 5-Zir« msr-fLi ^ u \j  Wohtittttg mrt Balkon

(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1818
Gövenstraßc 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,

Bad ec. bill. zu vermietheu. Näh. 1. Et. r. 1819
Kuiscr -Driedrick -Riug "6 Parterre o. 3. Etage

(Südseite), bestehend' aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermietheu. 1808

Moritzfiraße 26 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badckabincl Küche, Speisekammer,
Keller nebst allen! Zubehör, ans 1. Juli 1805 zu
vermietheu. Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 1467

Schiorstrinersir . 4 einige 5-Zimmerwohnunaen,
neu hergericütet, Ballons , 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzngcben per jetzt oder
1. April. Näh. bei Mo « & Co . oder Elgeu-

_ 1Himer Rüdc Sbeimer straße 7,  2 ._ 1424
M«h«m«gF« «s« 4 Zimmern.

Blücherstr . 15 sch. 4-Z.-Wohn. m. Bad, Erker,
2 Balkons (1. Et .) zu verm. Preis Mk. 700.—

Vülowstraße 10, 3. Et., gesunde 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. 3 r. . 1362

Schöne 4-Zimmcr -WohttUNg sofort zu verm.
_ Näh. Stiftstraßc 47, 1._1820

M«h«««ge« «o« 8 Zimmer«.
Cmserstr . 35 3-Zimmer-Wohnung zu vermietheu.
Gneisenaustr . 5, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1336
Kellerst ». F sch. 3-Z.-W. gl. od. 1. Juli,zu vm.
Mrchgnffe 29 , Ecke Friedrichstraßc, ist eine

Wohnung, 3Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethcn. Näb. daselbst bei 1784

«Ss Co.
Luremburgstraße 9 , nächst Kaiser -Fricdr .-

Ring , schönes Hochpart., 3 gr. Zimmer nut
allem Comf., Bad und reichliches Zubehör.
Näh. daselbst.

Nhsingauerfir . 7, Hih., schöne8-Zimmerwohn.
zu vermietheu. Näheres Eltvillerstratze 12,
C« srl Wiemer . 181t

Scharnhorststr «16 S-Zirn.-Wvhn. m. od. o. Werk¬
statt, Hth.. gleich od. später. Näb. Vdh. 1. 1800

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,
zu verm. Nah. Kl. Aurgstr. 8, im Lad. 1554
MphIttMge« «o« 2 Zirrtmsr«.

B .eichstr. 19 2 Zimmer, Küche. Keller zu verm.
Lehrstr . 14 Zwei-Zimmerwohnung gleicĥ oder

später zu vermietheu. Näheres daselbst St . l.
MĤ nuergaffe 8 kleine 2-Zimmenvohnung und
w * Küche sofort zu vermiethcn.
Mauergaffe 14, Laden, eine Mansardwohnung,

2 Zimmer und K. auf gleich zii verm.
Blatierftraße 4K L-Zimmer-Wohnung zu verm.
Röderattce 20 , 2 Z., K., K. a. 1. Juni . 9t. P.
Gchicrsteinerstraße 9 schöne2-Z'immerwohnurig

per 1. Mai, Mittelbau, zu vermiethcn.
ZieteN-RiNg 3,,

Gartenhaus , schöne2-Zjmmcr-Wohnung (im Ab¬
schluß) auf sofort preiSwerth zu oermietheu. Nay.
bei lMiiiil -st« !»-. Vorderhaus Part . r.

Frontfpitz - Wohnung , 2 Zimmer nebst Küche
und Zubehör, per 1. Juli an ruhige Leine zu
vermietheu. Näh. Marktstr -rße 30, P . .

Zwei schöne Zimmer nebst Zubehör auf 1. Mai
zii vermiethcn. Eine kleine Wohnung ebenda,.
Näb. Platterstraße 46, Part._ __ _

Zirrrme « nni «töblfeS*
, MarrsKStve « , Sch ! ,iffteAe « »U.

4 möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu verm.

Adrlheidstr . 34 . 3. bei Scholz, möbl. Z. zu v.
Adreeftr . 15. H. , , e. best. j. Mann sof. Schisst,
dlboltstr . 10, Gth. 3 r., frdl. möbl. Z . zu verm.
»»kbrechtstr. 13, 1, ein g. m. Gnrtenz. zu verm.;
. dcsgl. INI8. Stock 1 sch. Zim. n. d. Straße gel.

14, 2, großes möbl. Zimmer kür
4 Mk. pro Woche mit Kaffee.

Sllbrechtkr . 21, 2. möblirtcs Zimmer zu verm.
Albeechlstr . 30 , g. Et . r.. möbl. Zimmer zu v.
Aibrechtstrnsie 30 , 8 r., g. möbl. Zimmer z. v.
Bqbnbsfstrnße 6, Hth. 8. Stock links, erhält

ein rnh. reinl. Arbeiter reinl. Schlafstelle.
WretrarnKrosie 6, 2 r.. möbl. Zm. m. P . zu v.
Bertramstr . 13» P ., sch. möbl. Zimmer z. verm.
Bismnrikring L0, 3 r., sch. m. Zim. sof. z. v.
Bi4m «rrif -Ring 29, 3 l., g. m. Z. m. Schrcib-

sekretäru. separat . Eingang billig zu verm.
BrSmarkkrina 83, 1 r., sch. möbl. Z. zu verm.
Blerchftratze 3 , 2. in. Zim. m. u. o. P . zu vm.
Rleichftraße 13» 2 l., möbl. Zimm. zu verm.
Bleichstrasie 33 , 2, mdblirtes Zimmer zu verm.
Bleichstr . 37 , 1 St . hoch, ein sch. m. Z. zn veriu.
Wlücherstr . 7, P .. erh. junaer Mann K. u. L.
Blstcherstras '« 9 , 2. Et. l., schön möbl. Zimmer

an besseren Herrn zu vermiethcn.
Blückierstr . l ?k, 1 möbl. Zimmer zu verm.
Nlückersir . 26, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.

4,1 I., schön möbl Zimm. zu vm.
Nülowstrasie 4, 8 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Dnmdnchtlial 4, Part ., ein m. Zim. b. zu vm.
Dotzheimerstraße 12 zwei gr. Part .-Zimmcr,

1—2 Betten, abaeschl., 1. Mai zu vermietheu.
Dotzheinrcrstr « 29, 3 l., gut möbl. Zimmer mit

Pension an Herrn billia zu vermietheu.
Dokbeiinerstr . 39, G. 2 l., m. Z. zu v. (s. E.).
Dreiweideustrgsie 4, 1. Et . !., -wer gut möblirte

Zinimer, Erker u. Balkon, zu vermiethcn. Auch
kann Bad zugeaeben werden.

Drudenstratze 10, H. P .. m. Zim. (W. 4 Mk.).
Elkenbogengaffe 7, V. D. l.. erh. r. Arb. Log.
Fault -rnnnenstr . 4» 1. Et ., erh. H. ung. Zim.
Mrsnkenstr . 15, 1 l.. gut. möbl. Z. 1. 5. zu o.
Frankenstraße 18, P ., erh. reinl. Arb. sch. Log.
Frankenstr . 24 , 1 r., erhält j. M. K. u. Logis, i
Friedrick -straße LI , 1. Etaac , möblirtcs Zimmer.

Etg, sch.' möbl. Z. t verm.

Michelsberg 9, 1 l., gut möbl. Zimmer zu
dm., da unm. Nähe des Schützend., pass. f. Kura.

Moritzstr. 23, SfuJ& i:
24 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.

Moritzstr . 80 , 2, schön möbl. Z ., auf W. Pens.
,̂ or -.tzstr. 39 , H. 3 r., erh. ein reinl. Arb. Log
Moritzstr . 41 , 2, sch. möbl. Zimmer zum1. Mai.
Morrtzstr . 41 , 2. ger. saub. möbl. Maus. sof. z. v.
Moritzstr . 43 , Mtb. P .. i. Abschl., erh. r. A. L.
Moritzstr. 52, L1ZSZ&

65, z„ verm. Bad und Klavierberrutzung.
Moritzstraße 54 , I, schön möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . «0, Hth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 62 , H. 1 r., schön möbst Zim. zu vm.
Moritzstr . 64 , Hth. 2 L, m. Z . m. feto. F. zu v.
Moritzstr . 66 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Nerostr » 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Ncrostr . 3» möbl. Zim., pro Woche3 Mk., z. v.
Oranienstr . 2 , Part ., erh. reinl. Arb. K. u. L
K^ ranienstraße 2, 1. St ., sch. möbl. Zimmer
eW mit Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 6, Vdh. 2 l.. möbl. M. zu verm.
Oranienstraßc 25 , 1, schön möblirtcs Zimmer

an bess. Herrn sofort oder 1. Mai zu verm.
Oranienstr . 35, (ijth. 2 r., ein fr. m. Z. zu v.
Ora -rienstr . 36 , 1, sch. m. Z . m. Pens z. vm.
Oranienstr . 37 , Gib. 3 L, erb. j. M. g. K. u. L.
Oranienstr . 42 , Hth. 1 r., möbl. Zim. zu verm
Oranienstr . 54 , Mtb. 2 r., sch. möbl. Zim. z. v.
Orariienstr . 58 , Mtb. 1 r.. sch. möbl. Zim. z. v.
Plülippbergstr . 36 , P ., ein gut möbl. Zimmer

an bess. Herrn oder Dame zn vermieten.
Rberngauerstr . 7, Hth. P . l., m. Z. bill. zu v.
Rfteinstr . 24 , 2, cleg. m. Z., Preis maß., zu v.
Rietzlstr . 5» 1 l., mbl. Zim. m. Schreibt, zu vm.
Ricblstraße 6, Vdh. 2, ein möbl. Zim. zn verm.
Nictzkstr. 11, Mtb. 1 r., m. Z. a. I .Mai zn vm.
Rietzlftraße 15, 3 I., möbl. Zimmer, scp., mit

Balkon zu vermiethcn.
Niehlstraße 22 , P . l., möbl. Zimmer zu verm.
Nöderallee 16, 1, ein gr. möbl. Zimmer sof. z. v.
Röderstr . 19, 8 l., möbl. Mansarde sof. zu vm
Röderstr . 41 . 2. St ., erh. reinl. Arb. Schläfst
Nömerberg 9 -11,2 1. ein aut möbl. Zim. z. v.
Nömerberg 3 ein schön inöbl. Frontspivzimmer

billig zu vermiethcn. Zn erfragen 1. St . links.
Rämerberg 16, 1, möbl. Mansarde zn verm
Römerbcrg 24 . 1. St ., ein m. Z. an a. H. z. v.
Roonstr . 12» 3 r., sch. m. Z. (sep. Eing.) z. v.
Roonstratze 13, Part ., freundl. Zimmer an anst.

Herrn oder Dame zu vermietheu.
Noonstr . 17, 1, sch. möbl. Balkonzim. zu verm.
Roonstr . 17, 2. zwei scb. möbl. Zimmer zu verm
Laalgaffc 24 26,H .2.St . r.. r. A. erb. g.Schläfst
SMarnhorfistr . 17, 3 l.. gr. frcundl. gut möbl.

WiiIjUUSUGkls-Mre»

Lion k €te. f
Frirdrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur koste« ,
freien Beschaffung von

möbtirten und unmödlirten
Billen , und Stagenwohnnnaen
Geschüftslokalen — «köbttrten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . GeschLftrn und
hhpothrkarischen Geldanlagen.

ietlsgrlnchr

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Dilla m. 8 Zim . u. Zubeh. zum Preiss
von ca. Mk. 3000 zu mietben gesucht.
__ **• Kngei . Sldolfstraße 3.

Wohnung von mindestens 6 Zimmernd
möglichst mit Garte», per 1. Oktober a. c. gesucht.'
Offerten mit Preisangabe unter SL.  693 an
den Tagbl.-Verlaa.__

®w<t»e znm 1. ettobet  herrschaftliche
4. etient « ca auch 6 °Zimmer - Wohnung.
Offerten mit Preisangabe unter B-\ 009
an den Tagbl .-Beriag. _
. .̂ Eine Yamilie mit einem Kinde sucht auf
1. Oktober in Mitte der Stadt eine 3—4-Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör. Offerten u. I ». «508
an den Tagbl -Verlag.  _
~ 3 . « I)e«rtnr mtt zwei St, Mann Schneides
punktliche.Miethzahler, sucht Wohnung von 3 Z .1
K. zum Pr . von 4—500 Mk. Offertenu. «r . 70t»
an den Tagbl.-Verlaa.

Ariedrichstraße 85, V. 8, ein mb. Zim. zu vm.
Frisdrichstr . 43 , 8 1/ m. Zim m. B. zu verm.
Friedrichstr . 44 , H. 4 r., f. zwei Mädchen Log.
Friedrichs «-. 45 . G. r., Tbeis, f. r. A. r. Schl
.«5öfnergo6e3 . 2, kl. gut mäbl.Z. m. Kostb. z. vm.
Hiisnergaffe 16, 8. St ., ist ein gut möbl. Zim.

billig zu vermiethcn.
Kekenenstraße 1, 2 St . 1, schön möbl. Zimmer,

scp. Eina., mit od. ohne Pension zu vermiethcn.
.Geienenstr . 4, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
.Sckenenstr. 9 erh. reinl. Arb. Schläfst. N. P.
Helenciistroße 30, 1 l , schön möbl. Zimmer mit

und ohne Klavierbennhungb. zn vcrmieiben
Kelencrrstraste 30, 1 l., niöbl. Mans. b. zu vm.
.Heleneüstraße 30, 2 I.. eleg. möbl. Wohn- und

Schlafzim. mit Erker u. Balk. p. 1. Mai zn vm.
.Sellmnndstr . 11. 2 r., sch. möbl.Z. a. 1. M. z. v.
Sellmnndstr . 18, 2. St ., erb. j . M. K. u. L.
HcWrnnndstr . 27 , Hth. 2 r., erh. 2 j. L. sch. L.
Hctlmnndstr . 40, 1 St . !., schön möbl. Z. z. v.
Hcllmnndftr . 41, H. 1 L,  erb . r. Arb. sch. L.
.Hclkmnndstroße 46 , 2 r.. möbl. Zim zn verm.
Aellmundstraßr 52 , 2 r., ein freundl. möbl.

Zim. mit sep. Eing. a. e. H. a. 1. Mai od. sp.

Schwalbackierstr . 10,2 , möbl. Wohn- u. Schlafz'
S -tiwalbacherstr . 28 , B., m. Z. a. sol. H. z. v.
Schwalbacherstraße 49 zwei möblirte Zimmer

mit Kost zu vermictben. Jedes pro Woche
10 Mk. Auch für anst. Arbeiter. Näh. Part

Schwalbachcrstr . 59 , 1 St . r ., e. schön möbl'
Zim. an 1 oder 2 Herren sofort zu vermietheu

Sedanstr . 6, P ., sch. möbl. Zim. p. 1. Mai z v
Sedanstr . 14, 2 1. möblirtcs Zimmer zu verm
Seerabenstr . 13, Htb. 1 4, erb. r. Arb. sch ß
eeevvhmftv.  24 . 8 1, sch. möbl. Zim. zu verm^
Ktcingane 11, 3 r., gut mobl. Zimm. zu verm.
Steittgaffe 11. Hth. 1. St ., erhalt, rl. Arb. Log
Steingaffe 13 eine möbl. Mansarde zu verm.

Näh. daselbst. Anzusehen von -/?4—s/,8 Übr.
Steingaffe 17, Ir ., frdl. möbl. Zim.zn verm.
Stiftstraße 1, 8 rechts, möbl. Zimmer, 18 Mk

. . . . — - - - ^

G^ i'.cdt Wohnung . 2- 3 Zimmer u. Küche,
Nahe Wiesbaden, Schierstcin oder Niederwalluf)
§lt kl. Garten. Offcrien unter C.  6 » 5 an beul
Tagbl.-Verlag.  _

Ä | | Ilt ~ 2r ein durchausyMW ruhiges möbl«
Zunmernnt 2 Betteu ges. auf 3- 4 Wochen, zu
15—20 9Nk. Off, u. St . « 08 a. d. Tagbl.-Verl.

,, .. Nähe der Schlichterstraßc sucht junger
Kaunnann mobl. Zimmer mit voller Pension
m guter Familie. Offerten mit Preisangabe unter
16. «08 an den Tagbl.-Verlag.

"Einfach möbl . Zimmer , ev. mit Pension'
s6..yrnnkfurterstraße. gesucht. Off. mit Preisanq'Köln , Hcinr chslr. 26. U

Einfach, inöbl.
Ehepaar gesucht,
li . « 00 an den Si

Zimmer p. 1.-5. von jungem
Offerten mit Preis unter

Ürgbl.-Verlag erbeten.

Dannusstraße 23 , 3 St . 1, m. Zim. z. v.
Walramstr . 13. 1. St . I., jung. M. erh. sch.' L.
Malramstr . 13, Vdh.̂ 2 r.. ein m. Z. b. zu v.
Wellritzstraße 27, 2 St ., erh. 2 jg. Leute Logis
Wellritzstraße 81 sch. möbl. Zimmer, sowiel. rl.

Mansarde zu vermiethcn. Näh. daselbstV. 2.
Wellritzstr . 32 , 2 1, erh. anst. j. Mann K. u. L.

Kellmundstr . 56 , Vordh.1 l.serh. anst.Arb.Logis. I ^ e«xipstraß '? 47 " Hchtc'' h °i.sp-&<<rsu-vitr 9 m mHhf » eien wfnerr 21. eurrynraue 4f , HMicrv . 1 r., zwei mobl.f i'  I Zimmer Mit1und2Betten billig zu verm.
Westendstr « 6 , 2. St . !., möbl. Zimmer zu verm.
«yestendstraße 15, Hth. 2 r.. möbl. Zim. zn v.
Westendstr . 15, Hth., erb. reinl. Arb. sch. Logis
Svestendstr . 19, 8 r., g. m. Zim. zn v. (22 Mk.)
Westendstr . 20 , Gth. 11 , möbl. Z. sgf. z» »nt.
Norkstr . 4, 2. Etg. r., möbl. Zimmer zu verm.'
Aorkstr . 7, P . r. sch. möbl. Zim. mit P . zu verm
Borkstraße 12, 1 1, möbl. Zimmer zn vermieth.
Schön möbl. Zimmer von 18 Mk. an zu verm

Näb. Moritzstraße 35, 8. ,
E. möbl Zim. zu vm. 9k. 9kerostr. 18, Hth. 1 r.

Kerderstr . 2 . Hth. 1 r„ erh. j. M. Schlafstelle,
cherderstr . 12, Hochp. l., m. Z ., n. d. Lux.-Pl gel
Hervcrstraße 27 . 3 !., ein schön möblirtcs

Zimmer mit und ohne Pension zu vermietheu.
Kermannstr . 7 b. Schäfer erh. 2 r. Arb. Logis.
Kcrmannstraße 9 gut möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 19, 2 r.. frdl m. Zimm. zu vm.
Jahnstraße 1 gut möbl. Parrcrrez. zn verm.
Ralmstr . 1, 3, möbl. Zimmer, » Mk. p. Woche.
Aahnstr . 20, 2, bess. Schlosst, mit Kost zu verm.
Akaynstr. 25 , P . sebön möbl Zim. bill. zu v.

sr 3 l . in. Z . (sep. Eilig.)
l> a . bess. Herrn zu verm.
schöu möbl Zim. zu vm.

. inöbl. Zimmer. Preis ohne Früh.
stuck 15—25 Mark, von einem Herrn für dauernd
gesucht. Offerten unter M . «00 an be«
Tagbl -Verlag.  _

TT .Junger Kaufmann sucht in guter
mniilie mobl. Zimmer mit Pension. Nähr
nlhclmstraße bevorzugt. Off. an Tli . tanir,

Hanan , Neue Slnlage 39. _"
Mobl. Wohn- 11. Schlafzim. v. Dauermiethcr

z. 1. Mm gel Hob. Preis ansgefchl. Preisang.
erwünscht. Off, u. «00 an den Tagbl.-Verl.

sof. 'ffTmtfl. eins, inöbl. Zim.,'
^ Part . Offerten mit Preis unter

SB. « 00 an  den Tagbl.-Verlag.
Zu Bürca>izweckcii"l" 2" I !Nlmer, sep., Paist
l -ureppe, im Centruin gesucht. Offerten mit

Preis unter 0 . « 00 an den Tagbl.-Verlag

Jahnstr. 23
Iallnstraße 34 . 8 r., . . .
Jahnstr . 36 . P ., freie Lage, groß, schön möbl. Z.
Iah »,straff «40 , 1. m.Zim. m. g. Pcnl. z. verm.4.0 . ßttti. N. prh

mmmM 2Ä Je ein‘lmB6LrCl3?mm?iI 1mf,anfebl °n

Mohrrmtgrit tum 1 Zimmer.
Blcichstr . 19 ein Zimmer, Kücheu. Keller z. vm.
Dotzhciurerstr . 12 scb. F .-W., 1 Z-, Eao., Z ., gl
Friedrichstr . 12, Mtb.. kleine Mansarde mit

Küchea. cinz. Prs. z. vm. Micthe Mt. 80iahrl.

Kahnstr . 40 , Gth. P .. erh. anst. M. sch." Logis.
Jahnstr . 44 , H. 8 l . scb. m. Z. a. Frl 0. Arb. z. v.
Karlstraßr 2» Part .. Arbeiter erhalten Schläfst.
Karlstr . 2, 1 r , möbl Zim. an anst. Arb. z. vm.
Karlstr . 3, P .. sch. möbl. Zin,. m. sep. Eingang.
Kartstr . 3 möbl Zimmer mit Pension zu verm.
Karls «r . 30, 2 r., g. möbl. Zimmer zu vermieth
Kirchgaffe

Post-!
*, ein niöbl Zimmer

» mit u. ohne Pension zu verm.
Kirchgaffe 30, 3 l , f. anst. H. sch. möbl. Zim.
Körnerstraß « 7, 1 r., schön möblirteL großes

Balkon-Zimmer zu vermietheu.
Kehrstr . 2 , Part ., ilcin. möbl. Zimm. zu verm,
Lebrstr . 2, 2 l , möbl. Zim. an Frl zu verm.
Lrhrstr . 2 eins. möbl. Z. zu verm. Dach links.
Lehrstraß « 4, 3, möbl Zim. mit 2 Betteu z. 0.
^Httiseristraße 3, 2. Et., ein großes möblirtcs
-4» Zimmer zu vermietheu.
Lnifensir . 5, Gth. 2 l , sch. möbl. Zim. zu verm.
Luisenstr . 6, 2, schön möbl Wohn- u. Schlafzim.
Lnisenstr « 43 , 1, bei >4 »-» „ «>, , zwei möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension, mit l od. 2 Betten.
Von 1—5 11hr anzusehen. Ebendaselbst eine
möbl Mansarde an anst. Frl ., cvcnt. m. Pens.

Lnxemvurffplatz 1, 1, möbl. Zim. (sep. Eing.)
nur an besseren Herrn per sofort zn vermietheu.

Lnxeuivnrgstr . 7. 1 r., inöbl Zimmer zu verm.
Luxembnrgstr . 7,  H . 2, m. Z. (8 Mk. p. SB.)
Mainzcrftr » 44 möbl.Z. n. ohneP . zu verm.
Ma rktsir . 6,2 l , b. Knusmannc. nt. Zim. z. verm.

? ' a r- 2 schön möblirte
f , Ziminer zu vermietheu.
Manergaß « diu,  P ., Laden, möbl. Zim. zu vm.

Kammern.
Albrechtstraße 13 2gr . Zim. r. verm. a. gl. 0. sv.
Drndenstraße 1, 3 r., leere Maus. !of. zu verm.
J 'aulbrunnenstr . 7, H.. 2 Älansarden zu verm.
Iranienstraff « 23 . Mittelba" 1 St . l ein

leeres Zim. auf sof. zn verni. Monatlich 10 Mk.
Fri «drichst«. 48 leere Mans. zu verm. 9käh. 3 r.
Herderstr . 21 schöne leere Z. z. vni. 9käh 1 l
Lnuemvurgstr . 7 , 1 r., 91lans. an anst. Person'

» »"l!" i 'SAa afc •*
.BäMWs nsyps

s = s w ».W <AgTCT& 1
ver»

einzelne Perkou zn vcrmiethen. 9iäh. Laden.
Westen »straffe 1 leere Mans. an cinzl. P zu v
Porkstr . 29 2 I. beizb. Mnnl -Zim. sof. z. verm
Zwei Mansarden in Mitte der Stadt , zum

Möbeleinstellen re. , zu verrniethen . Wo?
sagt der Tagl ' l. -21erlag . Ki

Prachtv. leer . Balkonzimmer, 2. Stock, auf
Wunsch mit Mansarde, an ein,z. Dame billia
zu verniiethen.  Adr , im Tagbl.-Aerlag. Kz
Z'smisen, Kr-rümpne;«,Kchrmrrn,

Ksiisf skr.

Hcrrschafil. Stallung
für 3 Pferde zn vcrmictb. isoniicnbergeiftraßeul.

Mkt -Vertrsge
1,1■ vorrätig im —, lllll,C^

Tagblrrtt-Vellsg -r- Lllirggssse 27.

z.nr Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nulere geehrten
Auftraggeber,alle unter disserRubrik

i uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Für 17-jLtzr. Mädchen wird f. d. Sommer
Aufenthalt m best. Familie gel, w. glcichalteriae
Tocbter und Gelegenheit ist, sich in Sprache und
Musik wcitcrEubildeii. Taunus oder Rheinqegcnd
bevorzugt. Franco-Off. mit Preis unter O . fisoan den Tagbl.-Perlaa.

magw-ff &itr einen lungen Mann , Käüflmann, wird in einer acdieaenen
Familie volle Pension mit Familien-Anschluß
anÄn <T̂ nrtml 1Jê t Poeisang . unter 3 . « 0«an den Tagbl.-Verlaa.

»« affi « ml*>-n-
Adot,straf ;« 6,

per lo . Mai zu  vermietbcu. gut niöbl. Zimnier

FrennbkTZtmmIiHjt guter PeHsiöü
Nengaffc2, 2, EÄr Fkitdrichstraße»
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Villa Abeggstrahe 2.
Imilien - Penfiön.

^Elegante Zinnner. Hübscher Garten. Bequer c
Lage. Bader im Hause. Vorzügliche Küche; a f
: Wunsch diätetische Vervflcgung.  Civile P reise.M

Schön movlirte Zimmer mit 1 u. 2 Betten
mit oder ohne Pension, eveut. Salon und Schlaf¬
zimmer. Luisenplatz1, Ecke Rbeinstr., 1. Et._

tiSBisensta -asse S4 , II , eleg. u. einfach
möbl. Zimmer m. vorz. Pension zu mäss. Preis.
Se habia espanoi Pn  parle , frangais.

JltiHn friöf » Mainzcrfir . 14, nabe Kur-
%HÜu  anlagen und Bahnhöfe, gut

.knöbl. Zimmer, einz. u. zusammenh., Woche 10 vis
80 Mk .» Pen .sie, '. 8.80- 8 Mk . Garten, Bäder.

Neilbaucrstr. 10, Hochp.,
in schönster freier Lage, sind noch Zimmer frei,
event. auch mit Pension. _

Schön nröbl . Wol,n - « . Schlafzimmer
Vreiswerth zu vermietben Wörthstraße 7, L._

Schüler
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie.
Beste Empfehlungen. Wh . im Tagbl.-Verl. Xw

Ein bis zwei Schüler der höh. Lehranstalten
finden ante Pension und Pflege bei geh. Dame in
der Nähe der Gymnasien. Gute Empf. Näheres
im Taabl .-Derlag. La

wird ei» <rkad. grbild-
fstsUiFil Lehrer , der ein junges

Mädchen zürn Abitur vorvereiten söu.
Gesi . Offerten unter C. ®t9®  g « den
Tngbl .-Verlng. __

wird ein Lehrer f. tägliche
Privatstunden in Latein

Und Rechnen zu Unter-Sextaner. Off. an Maior
B » ile « iilt ). z. Z . Billa Stillsricd, Ha nerweg 3.

Tüchtiger Lehrer
,plr Nachhülfe für Quartaner sofort gesucht. Off.
unter M. f)93 an den Tagbl.-Verlag.
, (Französin) wünscht Unterricht

sm Zeichnen im Austausch
gegen französischen Unterricht. Offerten unter
«d. 899 an den TMbl .-Verlag.

wünscht deutschenPmvat-
Unterricht bei schwedisch

sprechendem Lehrer, täglich von L—4 Uhr Nachm.
Off, unter P . KKN an den Tagbl.-Verlag.

iSicoIasstrasBc £7 , S.
Wiederbeginn der Kurse am 2. Mai.

l(Uteratur , Kunstgeschichte, Geschichte,
fremde Sprachen,

Deutsch für Ausländerinnen.)
.. . Vortragscyclus über:

.französische Plastik , HaiMlzeichnimtronai >er
,Meister ; _ Goethes Faust , Keiler ’s Franeu-

gedichte , Keiler ’s Heine - Satire.
Geh. von Herrn SK Cllf -ndorS '.

Anmeldungennehmen entgegen dieVorsteherinnen
Frl . M. SeSua eSBTer. Frl . § . E2rar«ier.

«derl«G »mr ySMEg
Näheres y.t crfr. tm Tagbl.-Verlag. _Kx

finiit -fremi , IJrlma," AditmiW.
Privat -Nachhülfe-Arbeitstunden. Vorhereit. f. alle
Klassen u. Examina. Pension f. Schüler höh. An-
fialten. k»B«--,ncad.  geh . Lehrer.
Herderstraße81.

driMtstuttden
erteilt gut empf. Lehrerin, lange im Ausland
gew. Schiersteinerstraße 5,  Part . r._

Wirts . Unterricht wird in allen
Fächern von jg. Herrn erteilt. Offerten unter
M . Id . 4A hauptpostlagernd.

IHiZNtisel », Mussisrl ».
OeMtsei ».

Nationale Lehrer.
Privat - iiml C' lasEem - SJraferrielit.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Franz., Engl.,Deutsch. ffVl . Hoewenion,
stan.il. gepr. Sprach], l , Hanges, Kikolas str. 17,2.

Französisch crt . nkadenr . geprTLehrcrin
«ach bewährter Methode. 10 Jahre im Ausland.
Wilippsbergstrasie  26 , Part . l. ' _ '

8+ « 1■?o , , (Lehrerin) unterrieiltet
■JLIjäalit ?! ! c/1 ISI jn ihrer Muttersprache

A.  Vie * aoli , Rheinstrasse 88, 3 1.

21 , P. f Dötzhelmerstrasse 21 , P.

Meerqanzl
(Joiitidaurelä Slp. WlUBAfiZM Dotoslaisrafc 21»

Am 1, und 8 . Mai:

Beginn neuer Kurse.
S»rospeir4 gratis m. frnujSio.

21 , I*., Botzhelmerstrasse 21 , P.

ftlauler - und Pioün -Piitcrrhtit
(hervorragende Methode, um schnell eine solide
Wert Technik zu erlangen) erthcilt gewissenhaft

" ' ' Siarl Hewss , Moritzstraße4, 3.

B

eethoven-
Conservatorium

FossSriclastr . 48
(Direktor : II . G . Gerhard .)

Anfang des Somniertertials:
Donnerstag, den4. lat.

Anmeldungen werden täglich von 12—1
und von 2—4 entgegengenommen.

Dereins Mchrichten

ßlicin.-Westf.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt,
103 Rlieinatr . 103.

Anfangs Mais
Beginn

neuer Tag- .
und Abendkurse.

.Einzelfächer: täglich.

Buchführung
Rechnen
Wechsel-

!ohro
Korres¬

pondenz
Kontor-

nrbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
sohreiben
u. s.w.

Prospekte
kostenfrei.

«lies Wiesbadener
Coüservatoriimi für Musik.

Direktor: Caesar Hochstetter.
fJjster -, Mittel -, Oberklasseo,

jetzt : Luisenstr . 4 ,
all 1 . SS ai s

Hauritinsstr . *. Ecke Kirchsasse.

lifiBirnnilenidjt «tm  foiiis Scharr,
Königl. Kaurrnermusiker, Blsicherplasi 8.

Klanier -Unierr . (Wiener Weih .)
Hettmun dstra sie 68 . 3 r . , ft  de C-mse rstra fie.

Grürrdlicheu Zither -, Mattdolin - und
Guitarre -Unterricht ertheiltL l . IVewerkn,
Kgl. Kammermusiker, Westendstraße 15.

fsodjfdmit mmmt 38.
Barsteherin sc. Pappelliaum.

Ausbildung in der feinen, sowie gut bürgerl.
Küche, incl. Backen, Einmachen, Garnieren.

Dauer der Kurse: V« Jahr oder 6 Wochen.
Slnmeld. Vorm, von 9—1 Uhr. _

Unterricht
imWäschc -Iuschr »elden,6 >-»»d- i,. Mafchinen-
Nähen , sowie Weiß - und BuntstiSen . Unter¬
richtsstunden vormittags von 9—12 und nach¬
mittags von 2—5 Uhr.

Fn 6!!ti Sauer , geh. v.  peiciie,
Wleichstraßr t3 , 1.

MV" Ring mit Lchlüfscl verloren-
Abzu ^ebeu Aftoria -Hotel an der Kaffe.

Verloren
auf dem Wege Paulincnstr., Theater-Colonnade,
Wilhelm-, Frankfurter- u. Bierstadterstr. ein göld.
Ottrrtng -Auhäuger mit grünem Stein . Abzu-
geben gegen Belohnung Bicrstadterstraße3a.Verloren
am Sonntag einen silbernen Notiz -BloÄ zum
Anhängen mit Monogramm J. D. Gegen
Belohnung abzugeben' Mozartstraße 5.

am Olter-Sonntag Vor-
LNI i.  II mittag ein schwarzes

viereckiges Perlentcischchen mit Inhalt . Äb-
zugeben gegenB lohnung Sonnenbergerstraße30.

Brauner schottischer Schäferhund mit
Maulkorb ahhand. gekommen. Wiederbr. Belohn.
Vor Ankauf wird gewarnt. Karlstraße 86, 1.

Gr . schwarzer Kater mit
blauen Attgc « entlaufen.

Karlstraße 37 , 1. Wiederbr . Belohn ung.
WMO Gin schwarzes Hündchen zugelaufen

Luisenstraße8, Part.

UvwWcnmltitlliMiUMt

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
d Uhr : Concert.

Königliche Schanspicke. Abends 7 Uhr: Hoff-
monns Erzählungen.

Nestdenz- i-heater. Abends 7 Uhr: Die Brüder
von Sr . Bernhard.

Makhalra-Tlicaier. Abends 8 Ubr: Vorstellung.
" assa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.

WeichsHakken-FHeater. Abds.8U !>r : Vorstellung.
Fariötü Würgers,ral- Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kerksarmee. AbdS. 8'h Uhr : Oeffeml. Versamml.

Klituaryus , Kunstsalcn , Wilhelmstraßc 16.
Bangcr ' s Kunstlalon , Taumlsstraße 6.
Kunstkalcn Victor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Dameru-Glub. Taunusstraße 6. Geöffnet von

Piorgens 10 bis Abends 10 Uhr. :

Aassauischer Hefänguiß -Verein . Nachmittags
4 Uhr : General-Versammlung.

Durn -Kesekkschast. 4—ö Uhr ff Turnen der ersten
Mädchen-Abtbeilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abtheiluna. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abtheilung.

Athikharmonie. Abends Tu  Uhr : Orchesterprobe.
Tnrn -Berein . Abends: Fechten. Gesangvrobe.
Alänner -Dirruvereiu . Abends 8P? Uhr: Riegen-

tnrnen der activen Turner und Zöglinge.
Wkesö«de«er Kthkewu-Lknö. 8' >Ubr : Ucbung.
ZtallerUdie Stenographen -Keselsschaft. Abends

80-1—10 Uhr : Uebung.
Ke/anaverein Drehsinn . Abends8' /.Uhr: Probe.
ßhrisikilüer Verein junger Männer . 8'/- Uhr:

Posaunenchor-Probe.
Lhrlsik. Ärheiter -Derein . 80»Uhr: Gesangvrobe.
Wiesliaderer Allein - n. Taunns -ßtub . Abends

9 Uhr : Lichtbilder-Vortrag.
A <d. <d. D. Abends 9 Ubr : Zusammenkunft.
Männer -HnartettLikaria . 9 Ubr: Gesangvrobe.
Krieger -n . ?tNkitär-Verei « . 9Ubr : Gesangprobe.
MiesSad . HEikitär-Werein. 9 Uhr : Gefanaprobe.
Lknl! Edekwelsi. 9 Ubr: Vereinsabcndn Probe.
Pisettanlen -Merein Urania . 9 Ubr: Probe.
?vnaaoaen -Hesanonerein . AbdS. 9 Uhr: Probe.
Mieshaden -r Uadsabr -Uerein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Krie -ier - und Militär - .ßameradschast Kaiser

Mlll -eln, ll . Abends g' i, Ubr: Gesangprobe.
cheseffsckaft eAemötsis' -aaeit . V»relnsnbecb

vorltrisirrunsicu
Einreibung von Angeboten ans die Lieferung von

800 Cbni. PorphhrgrnS für die Bouverwaltung,
im Rathhanse, Zimmer No. 58, Vormittags
12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 81 S . 2.)

Versteiaernng einer Colonialwaaren-Einrichtung
im Versteigcrungslokale Sckwalbacherstraße27,
Nachmittag? 2 Mir . iS . Taabl. 198 S . 18.1

Metsorsksgische Kssvachtrrrrgerr
der Station Wiesbaden.

24. April. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Ubr
AbdS. Mittel.

Barometer*! . . . ~Ji8A 748 8 751.9 749.7
Thermometer C. 5.5 9.1 .4.6 6.0
Dunstspann, tmm) . 5.6 5.9 5.3 5.6
Rel. Fenchtigkeitffff») 83 68 84 78.3
Windrichtung . . SW . 8 SW . 4 SW . 2
Mederschlaash.(mm) 0.3 0.5 0.4 —
Höchste Tenweratur 10.4. Niedr. Temper. 4.2.

25. April. 7Uh^
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 755.0 754.8 755.1 755.0
Thermometer C. . 3.4 90 7.4 6.8
Dunstspann. (mm) . 4.8 5.7 6.2 5 6
Rel.Feuchtiakeit(°l«) 32 67 80 76.3
Windrichtuna . . SW . 2 NW. 1 still —
NikdcrschlagSh.(mm) 0.1 1.0 0.3 —
Höchste Temperatur 11.0. Niedr. Temper. 0.4.

*) Die Barometeraugabcn sind auf 0° C.
rcducirt.

Wettee-Seeicht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten .)
28. April : wenig verändert, abwechselnd.

Auf - und Untergang für Sonne (D) «nd
Mond (£ ).

(Durchgang der Sonne durchSüden nach mitteleuropäischer Zeit .)

April, îm Süd .! Aiffq. IUnterq. jAusq. f*Untermns- sn?™ns. dB!- nt - Min Uhr Mm._ !Uür Min. UhWii'n. Uhr Min'
27. n 12 241 5 11 I 7 89”

C

2 57 SV1 18 N.

The ater (fnnccvtf

Königliche i Scharr spiele.
Donnerstaa, den 27. April.

^14.Vorstellunĝ 45.Vorstellungim Abonnements.
Koffmamrs Grzählurrgen.

Phantastische Oper in 3 Akten, einem Prolog und
einem Epilog von JuleS Barbier. Musik von

Jacques Offenbach.
Musikalische Leitung: Herr Vroscssor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Olympia
Giulictta
Antonia
Niklmis . .
Hossmmm .
Spalanzani
Natbgnicl .
Hcrrmann .
CreSpel . .
Cochenille
Pitichinaclio
Franz
CoppelinS
Dapertutto
Mirakel
Luther
Schlemibl

. . . Frl . Haizs.

Frau Schröder-Kaminsky.
. . . Herr Sommer.

S. , . Herr Engelmann.. . . Herr Frederich.
crr Schuh,
err Adam.

Herr Henke.

. . . . . . Herr Wutschel.
. . . . . . Herr Malchcr.

Eine Stimme . . . . . . Frl . Müllek.
Coppelius ) Herr Neudörffcr vom Kgl.

* * * Dapertutto S- Hostbcater in Stuttgart
Mirakel I als Gast.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende g'/, Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Freitag , 28. April. 115. Vorstellung. 46. Vor¬

stellung im Ahonucments « Martha.

Nestderrf-Theater.
3Mreetton: t)r. phil. i). Uauch.

Donnerstag, 27. April. 225. AbonnemenkS-Vorstell
Die Denver non St . Dernhrnd.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn«
Jn Scene gesetzt von Fr . H. Rauch.

Personen:
Der Prior,
Der Subprior,
V. Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,:
Fr . Paulus , Klerikeri
Fr . Sales ,)  ]
Fr . Bruno . Noviz, I
Döhlcr, Drechsler . . .
Marie, seine Frau . . .
Grethe, ihre Tochter . .
Franz Richter, Tischler .
Brinkmann, Klostcrförster

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges, dessen Schauplatz
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bembard.

Nach dem 2. Akt findet die arößere Pause statt,
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/» Uhr.

Freitag. 28. April. 226. Abonnements-Vorstellung.
Die rclegirten Studenten.

Sonntag , 30. April, Nachmittags l!A  Uhr : Die
Brüder von St . Bernhard.

Mönche
des

Cister-
zienser-

-klosters
St.

i Bernhard

Otto Kienscherf.
Frdr .Kovvmanu
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Retuhold Hager.
Rudolf Bartcik.
Arthur Roberts.
Heinz Hetebrügge.
Friedr . Degener
Oskar Albrecht.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman
Hans Wilhelmh.
Gustav Schultze.

Hufliaus zvl  Wiesbaden.
Donnerstag, den 27. April.
Abonnements -Konzerte

ries städtischen Kur - Orchesters.
Leitung : Herr Konrertmeister Herrn, Jrmer.

Nachmittags 4
1. Festmarsch aus „Aennchen

von Tharau “ . . H. Höfmann,
2. Ouvertüre zu -Der erste

Gliickstag“ . Auber,
3. Intermezzo in E-dur . . . . Brahms.
4. Yalse aux flambeaux . . . Fahrbach.
5. III . Finale a. -Der Freischütz“ Weber.
6. Ouverture zu -König Stephan“ Beethoven.
7. Serenade . Braga.
8. Potpourri aus „Die Gondoliere“ Suilivan,

Abends 8 Uhr:
1. Ouverture zu -Martha“ . . . Flotow.
2. ScAne de ballet . . . . . Czibalka.
3. Cavatine aus „Lucia“ . . . Drnizetti.

Harfe-Solo: Herr Hahn.
Klarinette-Solo: Herr Seidel.

4. La Source, Ballet-Suite . . Delibes.
5. Vorspiel zu „Faust “ . . . . Gouuod.
6. Unsere Edelknaben, Walzer

aus „Ein Hoch- und Deutsch¬
meister“ . . . Ziehrer,

7. Für Herz und Gemüth, Pot¬
pourri . . KomzAk.

Walhalla-Theater
Das neue Programm

vom 16. bis 30. April hatte einen

»Mm »Mm
Täglich Auftreten der weltberühmten

!F» «»isly S. orcl «,
Fes BSöders,
Atlams 13 au er n tri o„
E3;3rowsIiy Trio,
die © « eiblicliea 3aitrIblodett

sowie die übrigen Attraktionen.

lVaihalla - Hauptrotanrnnt.
fliy"  Täglich Abends 8 dir : "MH

C © Il €5eFt
dies Wipnpr Sidon -Örciiesteps*

Entree irei * Eatree Frei«

Der weltberühmte HungerkünstlefSacc © ■
wird Si &mstag Akeftd 9 iiir ia
einem hier erbauten Glaskasten

W  ein ^ eisiÄUiept
und verbleibt in demselben streng be¬
wacht, ohne Nahrung

22 Tage und 22 Nachte.
boncerthauS 3 Könige , Inh . Konrad

SJeinlo «»«. Täglich Concert des Damen-
Trompeter-Corps und Streichorchesters„Victoria",
7 Damen, 3 Herren, unt. Direction 3 . 411»„ <->».

MkrlhMrt -Theatev . Mauritiusstraße1 a.
Specialitäten-Porstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

RerchsbaUen -Tbeatsr , Stiftstraße 16,
Specialitäten-Vorstcllung. Anfang 8 Uhr Abends.

Uttrrsto KÄrgLLsaa !, Einserstraße 40.
Specialktäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Krtisev -Nrnraram « , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Petersburg. — Serie II:

Tirol.
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Kbend -Kusgabe.
1. Wtatt ._

Iüv Wcri xtnö Iurri
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
Zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Merlag Langgasst 27,
bei den Ansgabeftellen,
de« Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen KeichspoKanstalten.

Zur Strafprlyeßreform.
Fisher war man immer nur bruchstückweise über ke

Beschlüsse der Kommission zur Reform des Stxafp
Unterrichtet worden, ünd ein völlig zutreffende. .
hatte sich nicht gewinnen lassen wollen, ^ etz.
swht man klar. Ein Mitglied der Komm ßwm der
Kammergerichtsrat I) r . Kronecker, veröffentlicht rn dm
„Deutschen Juristenzcitung " (die Nummer vom 1. Mm
ist uns schon heute zugegangen) einen lichtvollen Auszug
aus den Beschlüssen, und man wllche em
schneidenden Änderungen auf dem Gebiete des straf.
Prozesses bevorstehen. „ Die Öffentlichkeit bte  bisher
diesen Dingen merkwürdig lau gegenuberstan,
aufmerksam werden; nahezu alles an Beschlüssen rfl
geeignet, ihr Interesse zu errregen. Nach den Mit¬
teilungen Kroneckers entschied s r ch dr e Kam
Mission einstimmig gegen dre Bei¬
behaltung der  S chw u r g ert  cht e, . aber ev
sollen bei allen Verhandlungen Schaffen Mitwirken, -an.--
genommen Nbertretungssachen und dw.?m abgerurzten
Verfahren Zu erledigenden Sachen. Mit großer Mehr
heit beschloß die Kommission ferner gegen alle Endurtei e

. erster Instanz die Berusimg zuzulassen. -arr der -̂ er-
Handlung und Entscheidung in^ der Berufungsinstanz
sollen in allen Sachen ebenfalls schossen Mitwirken Oie
kleinen Schöffengerichtesind zu besetzen mit einem N.ntv-
K4ta ,md 3;» i SiJäffm . We “ "SSZltnMit drei Landrichtern und vier Schöffen, die großen
Schöffengerichtemit drei Landrichtern und sechs Schöffen
Die Berufung gegen die Urteile de» AmtsNchters tu

aw ; äffen Für die Berufung gegen Urteile oe»
Amtsrichters in anderen Sachen und
der kleineren Schöffengerichte solwn SMtanbrgsein dw
mittleren Schöffengerichte (also drei Landrichter vier
Schöffen) Berufungsgericht gegen die Urteile oei
mittleren Schöffengerichte soll das
werden (also drei Landrichter sechs Schoffenst Be^
rufiinasgericht gegen die Urteile der großen schossen
aerickte wird selbständig gebildet ans drei Landrrchtern

Lachsenschäöer.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(25 . Fortsetzung .)
XXVII.

Hannes und der Schulzh-ammers E ^ p-irckstwel̂ nit
>. « !» °« t jungen Heute,
gen Rußland gezogen waren, al» du e z g
den. Aber der Wilm hatte nicht viel
von, denn Hannes drängte ihn nnt g
interessanteren Erlebnissen und
in  bexi Hintergrund , daß fern
runter litt und er selbst mit seiner etN-lich verstu nmeUen
Sand " kaum noch Erfolge erzielte WJ
Hannes überall gern gefehen und hatte „ Den
seine Chronika freigehaltenzu werden . ^ .ch nicht
günstigung zu erlangen . Anfangs hatte «
ohne Sorgen zu leben vermocht, denn es ' mürbe
fahr, daß er wieder zu den Soldaten e V
zumal er keine Dienftuntauglichkeitbeuch f̂ wn auch
die Kosaken halfen ihm ans dê Patsche « re “
die Grafschaft Mark von den jvanzosen rein undsag-
sie in die Festung Wesel, wahrend der König von Preugw

LILnVMsch ? ^ EmtvandEd zum

SÄT ’ £ » “ft §
bald wieder in Frieden auf dem L>aMlenyose imt
SSbteft . dm ** » JTÄ ' & lSÄGeschichten, die er immer phantastischer Msspann , und
somit mich im m*  y » y*SSiint iibec wor, manchen Trulck verdtenLit,

und acht Schöffen. Alle Schöffengerichtemit Ausnahme
der kleinen werden bei den Landgerichten gebildet. Die
Zuständigkeit der kleinen Schöffengerichte soll weseiitltch
erweitert werden, so bei Diebstahl, Unterschlagung, Be¬
trug , Sachbeschädigung bis zu einem Werte oder Schaden
von 150 (bisher 25) Mark, so u. a. noch bei Rückfalls-
Verbrechen des Diebstahls, der Hehlerei, des Betrugs,
wenn keine höhere Strafe als sechs Monate Gefängnis
oder 1600 Mark Geldstrafe (jetzt drei Atonale und 600
Mark) zu erwarten ist. Auf Zuchthaus darf das kleine
Schöffengericht nicht erkennen. Zur Vermeidung über-
flüssiger Vereidigungen kann die Vereidigung unter¬
bleiben: bei Übertretungen, wenn Staatsanwalt und
Angeklagter damit einverstanden sind, sodann in Privat¬
klagesachen, wenn die Parteien damit einverstanden sind
und kein Gerichtsmitglied die Vereidigung verlangt,
endlich in allen übrigen Sachen dann, wenn das Gericht
die Aussage einstimmig für unerheblich hält und , die
Prozehbeteiligten mit der Unterlassung einverstanden
sind. Tie Beeidigung soll bei Zeugen n a ch der Ver¬
nehmung, bei Sachverständigen in der Regel vorher er¬
folgen. ' Eine Bestrafung falscher uneidlicher Aussagen
hält die Kommission nicht für angezeigt. Geistliche sollen
vor ihrer Vernehmung darüber belehrt werden, daß sie
über die ihnen bei Ausübung der Seelsorge anvertrau¬
ten Tatsachen nicht vernommen werden dürfen . Der
§ 54 ist dahin zu erweitern, daß der Zeuge zur Zeugnis-
Verweigerung auch dann berechtigt ist, wenn nach den
Umständen des Falls die Gefahr besteht, daß er selbst
wegen der straflaren Handlung , die den Gegenstand des
Verfahrens bildet, als Täter oder Teilnehmer straf¬
gerichtlich verfolgt werden wird . Hierdurch wird der
verantwort ItcheRedakteur  von der Zeugnis.
Pflicht befreit,  wenn er nach § 20 Absatz2 des Pr -eß-
gesetzes als Täter haftet . Die Untersuchungshaft darf
wegen Fluchtverdachts nur dann verhängt werden, wenn
bestimmte, diesen Verdacht rechtfertigende, aktenkundig
zu machende Tatsachen vorliegen. Die bisherige Be¬
stimmung, wonach der Fluchtverdacht in gewissen Fällen
keiner Begründung bedarf, fällt weg. Auch vor Er-
öffnung des Hauptverfahrens ist dem verhafteten Be¬
schuldigten unbeaufsichtigter mündlicher Verkehr mit dem
Verteidiger gestattet, und der Richter ist weder berechtigt,
Einsicht in den Briefwechsel des Verhafteten mit dem
Verteidiger zu verlangen, noch befugt, Mitteilungen
zurückzuweisen, deren Einsicht ihm nicht gestattet wird.
Wir müssen bei der überfülle des Stoffs hier leider ab-
brechen, aber wir wollen noch folgenden Kommisstons¬
beschluß mitteilen : „Ein Ersatz der bedingten Begnadi¬
gung durch die bedingte Verurteilung empfiehlt sich
ni cht." _

Berliner Obdachlose.
In der „Kreuzzeitnng" stößt Pastor Bobel-

schwingh (Bethel -Bielefeld) einen „Notschrei" ans.
Er erläßt einen Aufruf zum Bau einer „Kolonie Hosf-
nungslal , die einem jeden Arbeitswilligen ohne Aus¬
nahme die Hand entgegenstrecken möchte", und entwirft

Eines Tages traf er auf dem Felde mit seinem un¬
glücklichen Konkurrenten zusammen.

„Du drifst mi nt dem Laune, du Dunnerkiel !" sagte
Wilm wehmütig. Man wolle von ihm nichts mehr
wissen, weil er doch nur eben nach Rußland hinein¬
gerochen habe und leider nicht die vielen in der Beresina
ertrunkenen Menschen und nicht die vielen tausend
Leiwen am Wege gesehen, und weil er aus Hunger keine
toten Pferde abgeknabbert und keine erfrorenen Glieder
mitgebracht habe. Selbst seine ehrlich verstümmelte
Hand brächte kaum noch ein Kastemännchen ein und er
wolle sich ihrer wieder entledigen.

„Wat, du wotzt sei doch nich afschnieden?" fragte
Hannes entsetzt.

„Nee", antwortete Wilm betrübt , „ick will ihr
wieder in gebrauchsfähigen Zustand verfetten." Damit
wickelte er eine Anzahl Lappen von dem angeblichen
Stumpf und brachte eine ansehnliche, durch kn langen
Nichtgebrauch und die Umwicklung ganz weich gewordene
und weißgebleichte, große Pfote zum Vorschein.

„Wat's bat ?" fragte Hannes überrascht.
„Dat 's dat, wat der Parlewuhs die „1a main"

heten."
„Ick denk, du hast mrr noch en Stummel ."
„Nee", sagte Wilm, „die Kosakens sind gnädig mit

mi ömtzangen. Et war man 'ne lütte Gramme van so
'ne verfluchte Lanze. Da , do sühst du noch 'ne lütte
Narbe."

„Büst mi 'n netten Leugenbran'er !" sagte Hannes in
moralischer Entrüstung . Aber Wilm erklärte: „Der eine
macht auf die Art Geschäfte, der annere op ne annere
Art . Du hast mir mein Geschäft verdorben, Hannes , aber
ich trag es dir nicht nach. Die Zeit , wo ich rmch so
hübsch durchfretten könnt, und wo ich so 'n bstchen was
Fett cmsetzte, ist vorbei. Hart zu arbeiten Hab' rch ui*

dabei ein erschütterndes Bild von km Elend kt
Ber liner Obdachlo sen.  Er schreibt:

Ich war vor einigen Wochen in einer der beiden Schrippen-
kirchen Berlins , in welchen die Insassen der beiden großen Ber¬
liner Asyle und andere Unglückliche, die wohl an noch traurigeren
Orten die Nacht verbracht haben, Sonntag morgens eine Tasse
Kaffee und zwei Schrippen erhalten und dazu ein gutes Wort.
15 bis 20 junge Freiwillige, dem Handwerker- und Kansmanns-
stande angehörig, decken ihren armen Brüdern den Tisch und
warten ihnen auf. Es besteht im nördlichen Asyl die barm¬
herzige Einrichtung, daß Jünglinge unter 20 Jahren nach ihrem
Frühstück noch bis Mittag im geheizten Frühstückslokalbleiben
können, wo gute Lektüre für sie aufliegt und Gelegenheit zuw
Schreibeir vorhanden ist.

Es waren diesmal etwa 30 junge Leute zurückgeblieben, alle
für den Augenblick arbeitslos, heimatslos, hoffnungslos. Einige
hatten erst eine einzige Nacht in den Asylen zugebracht, andere
schon Tage, Wochen, Monate. Manche hatten noch ein Verlangen
nach Rettung aus ihrer Not, auderen merkte man an , daß sie schon
so tief in Sumpf und Sünde versunken waren, daß das bessere
Ich sich kaum noch nach Hülfe sehnte. Alle aber ohne Ausnahme
bedurften schnell einer nicht nur leiblichen, sondern auch geistigen
rettenden Hand. Zu Mittag mutzten sie alle hinaus aus die
Straße , um sich ihr Mittagbrot zu erbetteln,' denn cs mar ja
Sonntag , Arbeit gab es nicht.

Ich will es nicht ausmalen, welche Gefahren diesen Jung,
lingen nun bis 7 Uhr abends, wo sich die Asyle wieder ösfnen,
bis um 11 Uhr nachts, wo sie geschlossen werden, drohen,' welche
Helfershelfer sie hier beim Betteln finden, in welche Sünden und
Schanden sie hineingezogenwerden, und keineswegs nur auf den
Straßen , sondern erst recht in den Asylen selbst, in welche sic die
Nacht Seite an Seite mit tm Vagabundenlebcngründlich geübten,
mit Branntwein durchseuchten alten Bettlern , Dieben und Schand.
bnben aller Art zu verbringen haben. Mir brannte das Herz im
Leibe im Blick auf diese, dem Verderben preisgcgebene, unaafi.
haltsam versinkende Jünglingsschar.

Ach, was ihnen widerfährt, widerfährt im Winter alle Sonn¬
tage, ja alle Tage mehr als 4000 Obdachlosen Berlins , darunter
einer großen Schar noch junger, arbeitsfähiger Leute! Sie
müsien zum weitaus größten Teil betteln, weil niemand ihnen
Arbeit gibt oder geben kann. Wollte man diesen Unglücklichen
aber auch neben Nachtauartier Abendbrot und Frühstück, das
ihnen die städtischen Asyle darreichen, auch noch Mittagbrot geben,
und das alles ohne Gegenleistung, so würde dies doch die Not nicht
verringern . Es würden noch ungezählte Arbeitslose oder anch
Arbeitsscheue mehr in die Hauptstadt eindringen, hier sich zum
Faulenzen, Betteln und Saufen erziehen lassen; und man würde
den Zustand noch unerträglicher machen, als er schon ist.

Und wer hat diesen lebendigen Leichen zu ihrem Elend ge^
bolfcn? Gewiß tragen sie alle mehr oder weniger selbst mit
Schuld an ihrem Elend; aber wir alle sind Mitschuidner, die wir
einmal der schwieligen, nach Arbeit sich nnsstreckendcn Hand statt
der Arbeit den Bettelpfennig dargereicht haben, bis diese Hand
die greuliche Kunst gelernt hat, sich nur noch nach Branntwein-
pfcnnigen aiiSzustrcckcn und anch alle Naturalgabcn, Brot und
Kleider, in dasselbe Gift nmsetzen. Die Stadt Berlin trägt
ihrerseits keinen kleinen Teil dieser Schuld, indem sie den leicht¬
sinniger Weise zu Tausenden in ihre Mauern hereinlaufende»
jungen Leuten Obdach und wenigstens einen Teil der nötigen
Nahrung ohne jede Gegenleistung gewährt. Zur Ehrenrettung
Berlins muß aber gesagt werden, daß nicht nur die Hauptstadt
und ihre Bürger es so machen. O nein, fast alle Großstädte
machen es ebenso. Man sperrt die Obdachlosen und Arbeitslosen
in die Polizeigefängnissennd Asyle, und in sehr viel schlechtere,
als sie Berlin hat, und schickt sie anderen Tages, ohne ihnen
Arbeit anznbieten, ja sehr oft auch ohne jedes Frühstück auf den
Bettel. Und nicht nur in den großen Städten , sondern auch in
den kleinen, ja auch auf den Dörfern nnd aus dem platten Lande
hin und her herrscht nach vornbcrgegangenen besseren Zeiten
wieder die gleiche Grausamkeit: man gibt allen Bettlern , wenn
nicht gerade Geld, so doch Brot und Kleidungsstücke ohne jede
Gegenleistung und beteiligt sich so an der Erziehung von Vaga.
bnnden, dem schlechtesten Geschäft, das cs geben kann.

Aber — sagt man mit Recht — was kann der einzelne da¬
gegen tun ? Wo will er i' lrbeit hcrneftmcn für die nach Slrbeit
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zwischen- verlernt und es macht mir keinen Spatz mehr.
Ich geh' wieder zu -die Franzosen und überlaß dir hier
das Feld allein, 'n paar Dahler Zehrgeld wird dir mein
Abgang doch wohl noch wert sein."

Hannes überlegte nnd sie einigten sich- dann -auf zweiTaler.
So war denn der Bursche ohne Konkurrenz und ver¬

lebte einen leidlich angenehmen Sommer und Herbst,
Etwas unbehaglich wurde ihm nur , wenn die Rede auf
die große Volkserhebung kam. Und dann wußte man ja
inzwischen auch in der Gegend, daß Schulten Henrich gar
nicht tot sei, sondern als Unteroffizier bei einem Bataillon
freiwilliger reitender Jäger diente. Henrich hatte es
selber an den Pastor Vincke geschrieben und dem Pastor
auch aufgetragen , viel Liebes und Gutes aus dem
Schultenhöfe nnd ebenso auf Brüggemanns Hof auszu-
richten, wenn anders man dort nicht mehr im Zorne gegen
ihn verharre und wenigstens noch ein wenig für ihrr
übrig habe. Da bekannten sich beide Höfe wiederum frei
und freudig zu Henrich und der Pastor gab sich der Hoff,
nung hin, daß sein Bericht über den günstigen Stand der
Angelegenheit durch Hülfe der Post doch vielleicht in die
Hände seines Freundes gerate, der inzwischen mit dev
Slücherschen Armee geil Sachsen rückte, um dem Frau-
zosenkaiser entgegenzutreten.

Da mußte der Hannes manch spöttisches Wort der.
nehmen, daß er nicht bei seinem Schultcnsohn geblieb-en
sei, und seine Traktamente wurden immer 'weniger.
Seine Beteuerungen aber, daß er so viel Elend gesehen^
daß er deshalb vom Kriege nichts mehr wissen wolle'
wurden verlacht, und selbst die Treue , die er gegen den
kranken und verwundeten Henrich durch so viele Wochen
in Rußland bekundet hatte , wurde in Zweifel gezogen
Nnd nun ging zu seinem Verdruß auch in der von der
Franzosenherrschaft befreiten Grafschaft Wtark, nachdem



fidj «usstreckcnöe Hanl ? Wie kann ich wissen, ob öee Hungernde,
irrerer» « Mensch an meiner Tür aus Faulheit ober aus Not
Detteü? L>ie kann ich wissen, ob er das ihm gereichte Stück Brot
«er» Brannt -weirirviri, zur Fütterung seiner Schweine bringt,
sins ob der Trödler ihm nicht die Strümpfe und Hemden abkaufen
Mnro: alles nur zum Umsatz von Branntwein ? Wenn ich das nicht

kann ich nicht anders , als dem Bettler an meiner Tür
chelfen, damit mich nicht bald etwa eine im CHausseegraben liegende
^ercho eines vor Hunger Gestorbenen verklagt,

'l ôbnfalls werden gegenwärtig noch alle Tage Zehntausende
unschuldig Arbeitsloser und Heimatloser im deutschen VaterlandettS£, x*?*Vagabunden erzogen oder unschuldig in-Gefängnisse
gesteckt, weil sie aus Not gebettelt-Haben, crfteres noch grausamer
:***• AP letztere. Die Stadt Berlin aber hat vor allen Städten
des Waterlandes die Hülfe besonders nötig, weil hier der Sumpf
am tlefsten, der Versinkenden die meisten sind. Wer hört nun die
tausendfältigen Notschreie der Berstukenöen? Wer hilft mir , üic-
felben̂ aus dem Sumpfe herauszuziehen? Wer hilft mit, die
Kolonie Hoffnungstal bauen, die einem jeden Arbeitswilligen
" L Ausnahme die Hand entgegenstrecken möchte. Aber Eile,große Eile tut not.

Die Reise des Kaisers.
Kd. Berlin , 26. April. Kaiser Wilhelm wird nach

oen bis. zur Stunde feststehenden Dispositionen am
6. Mai in Venedig eintreffen. Da die Zusammenkunft
-der österreichischen und italienischen Minister des Äußern
vcreits am 28. April stattfindet, ist es nicht >wahrschein-
llch, daß der Kaiser die Leiden Herren in Venedig noch
antrifft und empfängt.

Die Nevolutton in Rußland.
wb. Petersburg , 20. April . (Petersburger Telegr .-

Agentur .) 'Aus offizieller Quelle wird folgendes berichtet:
Die Meldung einer Londoner Telegraphenagentur , daß
eure gewisse Lcontiesf, -die mit anderen Anarchisten in
Petersburg arretiert wurde , eilt Komplott auf das Leben
der Kaiserin-iADutter vorbereitet hätte, entbehrt jeglicher
Begründung . Ebenfalls erdichtet ist die Nachricht, die
'Leontteff tat zu diesem Zwecke Schritte , um zum H-of-
fränlein ernannt zu werden . Die Leontiesf verbrachte
rast ihr ganzes Leben im Anslande , lvd sie unter anderem
ur der Lausanner Universität Medizin studierte, und
konnte nicht auf eine derartige Auszeichnung rechnen:
ste gehörte auch ihrer Herkunft nach nicht der höheren
Gesellschaft von 'Petersburg a,r. Es besteht durchaus 'lei«
Zusammenhang zwischen dem tragischen Fall des Selbst-
Mordversuches zweier Damen der Aristokratie und dem
Komplott der Anarchisten, welche Anfang März in Peters¬
burg festgenommenwurden . Daher ist auch die Meldung,
dieses' Ereignis hätte in den Hvfkreisen große Bestürzung
chervorgernfew, ganz unbegründet . Der Offizier des
PreobrasßeMi -Garde-Regiments , Leontiesf, der sich das
Keven nahm, ist tatsächlich ein Verwandter der Verhas¬
sten , und 'zwar ihr Vetter , aber gerade die Tatsache des
Selbstmordes des Offiziers , welcher die Schwach, einer
Familie anzugehören , von der ein Mitglied der revo¬
lutionären Partei angehört , nicht ertragen konnte, bc-
lveist, wie stark die Loyalität gegenüber dem Thron unter
den russischen Offizieren ist. (Do meint die offizielle
Darstellung .) Die Bemühungen , den tragischen Vorfall
und das persönliche Drama — schließt die offizielle Mit¬
teilung — zu einem politischen Ereignis anfzubauschen,
beweisen nur , wie geschickt die Agitation in der russischen
rnielligenten Gesellschaft geführt wird.

. bd . Lemberg, 26. April . Wie aus Warschau  be¬
richtet wird , wurde der Polizeimeister Baron Nolcken
lentcr Stellung enthoben und die Leitung des Warschauer
'Pottzelwesens dem Polizeimeister von Wilna , Oberst
Meyer , der ebenfalls ein Deutscher ist, übertragen.

M . Odessa, 26. April . Infolge der Verbreitung der
-mn ah reu Nachricht, die Regierung habe 10 000 Rubel
zur Verteilung au die Hinterbliebenen 'der Reservisten
gesandt, zogen gestern zirka 10 000 Frauen vor das Ge¬
meindehaus und verlangten 'die AiWahlung des Geldes
Ss>,e ließen stch nicht überzeugen, daß diese Meldung ans
einen schlechten Witz znrückzuführen sei, schlugen Fenster
und 'Türen ein und bewarfen die Polizisten mit Gegen¬

ständen aller Art . Es gelang erst, «die Frauen auseinan
der zi>bringen , nachdem der Bürgermeister als Bovsitzen-
dcr der Gesellschaft zur Unterstützung der Familie » der
ernbcrnfenen Reservisten eine größere Geldsumme ver¬teilt hatte.

bä . Bukarest, 26. April . Ein aus Odessa einge-
trofwner Deutscher schildert die Lage in SUrußland in
den schwärzestenFarben . Die Selbstmorde nehmen in
erschreckender Weise zu. In Jsmaila sind an einem Tage
funs 'Lelbstmvrde von Gestellungspflichtigen vorge'kom-
men. Die Bewohner vieler kleiner Orte Beffarabiens
ziehen tn Prozessionen zu dem Statthalter , um ihm Bitt¬
schriften zur Einstellung des 'Krieges zu übermitteln.

btt . Petersburg , 27. .April . Die Befürchtungen
wegen der Oster'feiertage verstärken sich. Es zirkulieren
Gerüchte, daß in der Osternacht Attentate gegen die
Isaak - und Kasan-Kathedrale LeMstchtigt sind. Bank¬
häuser, RegierNngsgeb-ände und die Palais der Groß¬
fürsten, sowie die Wasserleitungslsta'tioil werden von
Sawstag ab von starken Truppenäbteilungen beimacht
Zahlreiche begüterte Familien verlassen fortwährend die
Stadt . Auf dem Warschauer Bahnhöfe wurden fünf
Agitatoren verhaftet, weil sie versuchten, EifeNbahnbe-
amte auszureizen.

wb.  Petersburg , 27. April. (Petersv . Telegr.-Ag.)
Der am 18. Januar 1605 zeitweilig ausgchoLene Posten
LeS Moskauer Geweralgonverneurs wurde durch, einen
kaiserlichen Erlaß wieder hergestellt. Wie administrative
und polizeiliche Leitung der zweiten Residenz verbleibt
unter der Oberaufsicht des Generalgouverneurs in den
Händen des im Januar eingesetzten Stadthwuptmanns
Wolkciw. Zum GeneralgoNvernenr von Moskau wurde
ernannt der Ehrenvormund des Moskauer Pupillenrats
der Anstalten der Kaiserin Marie , General der
Kavallerie und eüemaiiger Leiter der Petersburger und
Moskauer Polizei , Koslow.

bd . Warschau, 27. April . In Byalistok erschoß ein
Unb-Äannter einen Soldaten auf offener Straße . Später
wurden drei Mann verhaftet, die mehrere Schüsse auf
erneii PottzeibeaMten abgegeben und denselben tödlich
verletzt hatten.

Der russisch-japanische Krieg.
Noschdjestwcnskhs Taktik.

Von geschätzter militärischer Seite wird uns ge-
schrieben'w In meiner jüngsten kritischen Betrachtung
über bre Bewegungen des dritten russischen Geschwaders
wies , ich darauf hin, daß die letzten Manöver des
Aoimrars Rofchdjestwensky keineswegs eine unmittelbar
nach dem Norden (Wladiwostok) gerichtete Bewegung in
Szene setzen sollten, wie das .von mancher Seite auch
heute noch behauptet wird , sondern einfach den Zweck
haben, dm Vereinigung mit der Flotte Nebogaiows vor-
Mertzrten . Der zehntägige Aufenthalt der russischen
schlfse an der Küste von Aimam diente dieser Wsicht
insofem, als er die Wartezeit verkürzte, ohne Roschdiest-
wensky zu zwingen, sich in seiner vorgerückten Position
in einen Kampf einlassen zu müssen. Nur nebenbei
mag rm Interesse einer unparteiischen Beurteilung der
Sachlage bemerkt werden, daß Frankreich durch seine
nunmehr auf diplomatischem Wege aufgehobene Gast¬
freundschaft in der Kamrarch-Bucht vielleicht moralisch,
kemewegs aber juristisch einen Neutmlitätshrüch be-
gangen^ hat . Denn die Bestimmung, daß Schiffe der
Kriegführenden nur 24 Stunden in einem neutralen
H?sen bleiben dürfen, ist eine von England ausgegangene
willkürliche Interpretation des internationalen See-
rechtes, .dm von der Republik niemals adaptiert wurde

Nch das ja auch gelegentlich des spanischi-amerika-
nischen Krieges zeigte. Strategisch ändert das Verlassen
der Kamranh -Bäi nur wenig an der. Situation . Nach
wie vor bleibt  das Hauptaugenmerk des russischen

die m Leipzig geschlagene Armee des Kaisers zum großen
Teil durch Westfalen geflüchtet war , die Volksbewegung
mächtig los . Arm und reich steuerte auf dem 'Altar des
Vaterlandes , und in den Schulen zupften die Kinder
Scharpie und sangen Körnersche Freiheiistieder . Männer.
Jünglinge , kaum erwachsene KZaben meldeten sich zu den
Waffen, und in der Kirche zu Lüttgenschiedeck verlas der
Pastor Vmcke den Aufruf des Königs über die Bildung
der Freiwilligenkorps . Und erhabene und feurige Worte
knüpfte der Pastor daran und rief in flammender Be¬
geisterung zu den Waffen. Und dann erklärte er von
der Kanzel herab, daß die Gemeinde einstweilen seiner
entraten müßte, denn sowohl aus dem Gefühl der Liebe
und der Pflicht heraus gegen das Vaterland , wie um ein
Beispiel zu geben allen, die kampffähig seien, wäre er
des Sinnes , selber mit ins Feld zu ziehen. Der liebe
Gott und gute Menschen würden sich seiner jungen Frau
schon cmnehmen.

Da entstand eine gewaltige Bewegung im Gottes-
Hause. Mehr als ein Dutzend Bauernsöhne drängten sich
an die Kanzel heran und erklärten, daß sie mitziehen
würden. Und Hannes , der Knecht, erhob sich von seinem
Platze, trat an die Kirchenbank seiner Herrschaft und
sprach zu dem Schulten : „Der Krieg ist ein grausig und
menschenunwürdig Ding , und ich Hab mehr davon ge¬
sehen, als mir lieb ist. Aber es kann kommen, daß er
notwendig und 'ne große Sache wird, und genau so scheiiff
mrr das jetzt zu sein. Unter solchen Umständen möcht ich
denn wohl noch mal mitmachen, Schulte."

Der Bauer sprang empor-und schüttelte dem Knecht
die -Hand. „Wenn ibnt din billiger Ernst ist, Hannes,
dann büst -d'u en ganzen Kahl !" rief er.

„Ja , ja, es is en notwendigen Krieg und da het't:
Nu man tau, Hannes, nu man faste tau!"

»Un bi mi het't ^ den Hannes rüstet de Schulte
sulwsten ut , mienem So-chn Henrich tu Eahreu , dei alles
alleine ma-ckt het. Un wenn du unner die Reiters willst
Hannes, et fall mi sogar up en-Peard nich ankommen, en
gaud Peard . Et brukt joh nich grade Lat Befte vam
Schultenhofs tau sin."

(Schluß folgt.)

Admirals auf die Vereinigung mit Neöogatow gerichtet,
die sich lM günstigen Fall in 8— 10 Tagen .volhiehen
konnte. Innerhalb dieser Frist kann eine Offensiv-
bewegung nur von japanischer Seite erwartet werden.
Daß das dritte Geschwader Nebogatow im Stiche lassen
und nach Wladiwostok abdampfen würde, ist schon des¬
halb nicht anzunehmen, weil den Nachzüglern in Rösch-
chestwen-skys Operationsplan eine wichtige Ro'lle zufälltt
Die^Zahl der Panzerschiffe, mit welchen die Angriffs¬
taktik des russischen Admirals in erster Linie rechnest
wird durch die vier Panzer der Nachhut auf elf gebracht,
während ^ 'a^o nur über drei derartige Schlachtschiffe
verfügt . Der japanische Führer kann allerdings auf die
Unterstützung seiner großen Panzerkreuzer viel Hoffnung
setzen, die m mancher Beziehung- den Panzern gleich-
kommen, aber zu rascheren Bewegungen sind ' diese
Flottenbestandteile infolge ihrer autzerordentlichey Länge
nicht zu gebrauchen. Da R-oschdjestwensky auf die
Kohlen- und Transportschiffe angewiesen ist, die sein
Geschwader begleiten, wäre es nicht unwahrscheinlich., daß
L,ogo .̂von einem Linienkampf überhaupt adsehen und
sein Hauptbestreben darauf richten würde, mit Hülfe
seiner für solch'e Zwecke äußerst wirksamen Kreuzer die
Begleitschiffe von der Hauptflotte zu trennen . Auch in
diesem Falle würden die Küstenpanzer Nebogatows eine
hervorragende Rolle zu spielen haben, da ihnen die
Aufgabe zukäme, die Aktionsfreiheit des Hauptgeschwa¬
ders zu sichern. Wie man sieht, sind es taktische Momente
von nicht untergeordneter Bedeutung, die dem russischen
Admiral die Vereinigung mit seinem Kollegen als zu¬
nächst zu erstrebendes Ziel nahelegen. Die Japaner
werden alles daransetzen, um ihren Gegner schA vorher
zum Kampfe zu zwingen. Ob ihnen das gelingt, hängt
wesentlich von dem Grade der Geschicklichkeitab, mit der
Roschdjestwensky es versuchen wird, offensiven Bewegun¬
gen des Feindes während der Wartefrist auszuweichen.

Zur See.
hd . London, 26. April . Russische Agenten machen,

laut Mitterlungen aus SchiffahrtSkreisen, in Len letzten
Tagen energische Versuche, von hier aus weitere Kohlen-
Transportschiffe für 'Roschdjestwenskys Flotte zu chartern,
was jedoch nicht gelang, da die Schlifsseigentümer ange¬
sichts des steigenden Risikos die Versicherung unerschwing¬
lich finden. Die russffche Regierung ist 'deshalb ge¬
zwungen, die Transportschiffe zu kaufen, anstatt zumieten.

-wb. London, 27. April. Wie der „Daily Mail"
aus H o n g ko n g telegraphiert wird , wurde das Kabel
nach Hainau zerschnitten. Man glaubt , daß ruWche
Agenten die Täter sind.

bd . London, 27. April . Die „Times " werdet aus
Petersburg : In ruWchen Marinskreisen Herrscht die
Überzeugung, daß Röschdjestwensky augenMcklich iw Be¬
griffe ist, sich Mit döm Geschwader NeLogatows zu ver-
einigen, und Saß das Ergebnis eines eventuellen See-
raMpfes unter diesen umständen für Rußland ein min*
stiges wäre.

bd. Berlin , 27. April. Das dritte balttsche Geschwv--
der unter dem Admiral NeLogaMw' ist in Penang an der
WöstMste der Halbinsel Malakka eingetro.ffen.

bd. Berlin , 27. April. Nach dem „Bert . Tag« ."
gab der Chef des dentschLn KreuzergesHmaders in Tsing¬
tau Befehl, daß zwei Schiffe zur Beob-achtung der weite¬
ren Ereignisse zur See nach dem südlichen Teil der chine-
sh-chen Gewässer adzu dampfen Haben.

bd. Paris , 27. Ilpril. Dem „Wattn" wird aus
Petersburg bestätigt, daß Rvschdiflstwensky tatsächlich
einen südlichen Kurs eingeschlagen Habe, üm Lew Ge¬
schwader Nöbogatoiws entgegen zu fahren.
. . dd -, Paris , 27. April . Direkte Nachrichten darüber,
daß R oschd, östwensky im Golf von Tongking -den günsirg-
M t-ugenbllck zur Vereinigung mit Ikebogatows Ge-
fchwader abmarten will, liegen hier nicht vor . Doch wird

Feuilleton.
Magie und Jauberei im allen Aegypten.

Bon Ste« viKverzweigtett Formen der „Magie und
Zauherci im alten Ägypten" spricht Professor Alfred
WiedeManu in einem kürzlich -erschienenen Hefte des
„Alten Orients ". Zunächst macht der Gelehrte daräsif
aüfmerksam, Laß in der Mythologie der Ägypter, obwohl
sie gan'z so wie etwa die homerische die Verhältnisse der
Menschen ins Göttliche übersetzt, von einem eigentlichen
Götterkönigtüm, wie es in dem gbiechWu Zeus sich so
deutlich darstellt, nicht die -Rede fein könne. Bie'ünchr
machten sich pieke Götter den Vorrang streitig, und wür¬
den von verschisd>enen Seiten , je nachdem sie sich mächtig
und HttMetch erwiesen, anerkannt . So würbe z. ' B.
von den Pharaonen der 18. bis 21. Dynastie AMon als
Obevgott verehrt,- der Gott Ptah gab .oB'er seine SisHerigr
Stellung als Herrscher der Welt nicht ans. So würde
auch von den meisten beidentenden Göttern Ägyptens be¬
hauptet, sie hätten die Wett erschaffen und in den Hym¬
nen, mit denen Man die Götter umschmeichelte, gab man
LeM Gott, an den man sich gerade wandte, alle erdenk¬
lichen Ehrennamen und schrieb ihm alle möglichen Wun¬
der und Taten zu. Wenngleich so -kein organisiertes
Götterreich in Ägypten bestand, so gab es doch merkliche
Unterschiede und Abstusnngen im Range der Götter . Zu
den obersten und größten Göttern beteten gewöhnlich nur
die Pharaonen - und die hohen Beamten. Der ägyptische
Bauer flehte nur in höchster Verzweiflung znM Amon
öder Ptah , in seinen alltäglichen Gebeten aber wandte
er sich an eine unzählige Schar kleinerer Götter Da
waren WNächst die Hausgötter in Schlangengestalt oder
als Sperber , Gänse, Widder dargestellt, vor deren käfig¬
artigen Kapelleu man seine Andacht verrichtete. Auch an
heilige Bänwe , an Pflanzen , Steine , allerlei Geräte und
Gebäude wandte sich der Landmann stehend in seiner
Not. « btt höchstem Einfluß auf sein Schicksal und Er¬
gehe» aber waren die Gottheiten der Jahre , Monate
Tage und Stunden . Die Monate waren Gottheiten
weiblicher Gestalt, doch auch für jeden Tüg, ja -für jede
Stunde gab es ein angevetetes Wesen, das man sich als

eine Frau mit einem Dierkopf oder aüch als ein Tier
Auch die Sterne hatten ihre Gottheiten und

alle dlG Machte der Zeit verbanden sich mit gstrolo-
gffchen BerechnNngen und unheilkündenSen Eriahrnnaen
zu einem prophetischen Kalender, wie er uns in einem
Papyrus um 1800 v. Ehr . erhalten ist. Für jeden Dag

rt:m .f '̂ Jlt 0 Sieben , ob er günstig sei oider un-
Aw vierten Paophi soll Mau ja sticht sein

Haus verlassen, und wer an -diesem Tag geboren ist,
'ttE nn Wwerer Krankheit. Wer am fünften Las Lickt

toird durch Liebe sterben. -Vielfach
Prophez ^K n mit religiösen Legenden, ve-

sondtzr̂ mit dein OsWskMt zusammen, vielfach aber sind
KuttnÄsiM ^ erzeugt, wie sie Völker früher
Kulturen so gern au» einer aberglästbischen KaNsalv-e'--

F ^eitznisse Eiten . Wenn man eine
MißgeSutt entdeckte und ein König starb um dieselbe

^ar sem Tod durch dieses Zeichen angeKn-
M uud der Tag wurde ein Unglttckstag. So würde
das .̂even des Ägypters durch unendlich viel Gottheiten
besiî uit und geleitet,- das Hauptziel seiner religiösen
jÄf 1 es , ,rch den Gott günstig zu stimmen. Sein

■Jr «fl seinem Gotte war ein durchaus Mate¬
rielles . Er baute ihm ein Hans , er brachte ihm Speise
b'aJ’  E ,er Iminen Hunger stille, Kleidung, Weihrauch
und s -chMinren, daß er stattlich astftr'ete: dafür verlangte
er aber auch, daß ihm der Gott Glück und Wohlstand
beschere, -rat er dies nicht, dann entzog der Ägypter öem
Gvtte ,eine illahrung , vertrieb ihn aus dem TeMpel,
und er mußte nun als armseliger Dämon hungernd an
M Toren der Dörfer , la'uern und sich vom Wkall und
Kehricht muhfaM ernähren , denn auch ein Gorr konnte
Nicht nur Not und Elend leide» , er konnte soaar nach
dem ägyptt-schen' 'Seelenwanderungsglauven sterben
Tötete man den Apisstier, so starb der große Ptah doch
erstand er in einer neuen Gestalt als Dämon und suchte
sich nun natürlich an seinem Mörder zu rächen Des>-
haG war es ein gefährliches Unternehmen, den Gott zu
töten. Man schlug sie vielleicht, warf sie ins Wasser
we-nn sie nicht willig waren : vor allem drohte man
ihnen. Solche Drohungen wurden an den Gott aerichtet
indem der Beschwörende sich selbst für einen Gott oder
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diese Petersburger Meldung für sehr wahrscheinlich ge¬
halten . Für die französische Regierung -besteht bisher
keine Notrvendigkeit, Rofchdsestwensky an die Regeln der
Neutralität neuerdings zu erinnern , weil sich.das rus¬
sische Geschwader zweifellos in entsprechender Entfernung
von der Küste hält.

dä . Petersburg , 27. April . In Mdmiralitätsikreisen
eoklärt man aüj das entschisdenste, daß der Zar niemals
an Roschdjestwensky telegraphiert hübe, er solle die
Kwmranh-Gucht verlassen. Ebenso wenig habe die fran¬
zösische Regierung jemals in dieser Frage interveniert.
Auf der Admiralität , wie im Generalsstabe erklärt mau
noch immer ohne Nachricht von RoschSjestwensky zu sein.

HZ. Petersburg , 27. April . Die Gefechte, welche
General Linjowitsck in seinem letzten Bericht erwähnt
hatte, hatten den Zrveck, die japanischen Versuche, Wladi¬
wostok zu isolieren, zum Scheitern zu bringen.

Deutsches Reich.
* Hof. « iS Perjoual-Nachrichte». Dem Gouverneur von Süd-

«cstafrika, Oberst L e u t w e i n , ist der Charakter als Genera -
rnajor unter Belassung 3. la suite der Schutztruppe von Sudwest-
«afrika verliehen niorüen.

* Berlin , 26. April . Der „Reichs-Anzeiger ver¬
öffentlicht die neuen Militärge 'setze, die am 15. d. M. in
Ärorlmirm vom Kaiser unterzeichnet worden sind'.

Mus der äm 12. Mai beginnenden Rekto  r en-
K o n s e r err z witzd u. a. auch- über die Ausländer-
JmMatrWulationsfrage und über die Studentenausschüsse
verhaüdelt werden. Die Blättermeldung , daß im K̂ul¬
tusministerium die Satzungen bereits fertiggestellt seien,
ist unzutreffend. Im Ministerium wird aus die Mitwir¬
kung der Vertreter der Universitäten und techni>chen
'Hochschulen bei den Fragen der Stud -ntenausschüss-
größter Wert gelegt, was schon daraus erhellt, daß
sivelsentkich mit zu diesem Zweck die Konferenz berufen ist.

* Ruudschau im Reiche. Der Parteitag der sächsischen
Sozialdemokratie in Leipzig 'beschloß mit erdrückender
Mehrheit die Wiederbcterlignng an den bevorstehenden
Landtagswahlen trotz des Dreiklassen-Wahlsystems.

Im Ministerium des Innern liegt, der „Rh .-Westf.
Ztg." Aüfolge, ein Plan vor, der die Berschm  e lg  u n g
einer gangen Reihe von Orten in Nhernland-
Westfalen Vorsicht. Eventuell kommt Zw'angscmye-
meindung in Frage.

Ausland.
» Österreich-Ungarn . Wie die „Neue Freie Presse"

meldet, plant die österreichische Regierung die Erhöhung
her Branntweinsteuer um 20 Prozent . Das Erträgnis
'dieser Steuer soll zur Reform der Landesfinanzen
dienen.

* Frankreich. Durch einen neuen Zwischenfall wäre
die StreWbemegung in Limoges beinahe von neuem aus-
gebrochen, Wer Direktor einer Povzellanfabrik hatte
zwei Maschinisten gekündigt, weshalb die übrigen Ar¬
beiter eine Versammlung in die Arbeitsbörse einbc-
rsipfen 'Am Laufe des Nachmittags intervenierte der
Bürgermeister und der Präfekt, denen es gelang, den
Entschluß des Direktors rückgängig zu machen.

Infolge des Zwischenfalles der Generale Hagron und
Percin hat der Kriegsminister an alle Kommandeure
ein Rundschreiben gerichtet, in welchem er daran er¬
innert . daß die Offiziere auch in außerdienstlichen An
gelegeuheiten die Vorschriften über die gegenseitige Ach¬
tung strikte zu befolgen haben.

*  Türkei . In Sofia verlautet , Graf Lambsdorff
habe dem Ministerpräsidenten Petrow mitgekeilt, daß,
da die Müvzsteger Reformen sich als unwirksam er-
tzrjrösen haben, Rußland , Osterreich-silngarn, Englanr,
Jlalieü und Frankreich im Laufe dieses Ja .irc >̂ neu-

wirksame Reformen in Makedonien zur
Durchführung bringen werden.

* Kreta. Das kretische Parlament beschloß, ans der
Einverleibung Kretas in Griechenland zu beharren.
Die Bevivaltimg Kretas soll Vorläufig nach der kretischen
Verfassung fortdauern . Die Verhandlungen Mischen
den Delegierten der Parlamentsparteien und den unter
Wa'ffeü stehenden Aufständischenendeten angeblich mit
vollem Einverständnis.

* China. Mit dem Gäschästsümfangeder chinelsischen
Seezollvevwaltung vermehrt sich naturgemäß auch deren
Beamtenpersonal . Die Zahl der Beamten ist von 1902
bis Ende 1901 um 2132 auf 0597 ang«wachsen. Gon die¬
ser letzteren Zahl sind 1209 Astsläüöer und 8388
Chinesen. Die stärkste Bcamtenzunahme weist der Post-
dienst ans, der jetzt 3612 Beamte in Anspruch nimmt.
Bon den 1209 ausländischen Beamten der Seezoll,Verwal¬
tung kommen auf Deutschland 152 Beamte (gegen 119
von 1123 im Jahre 1906), d. s. etwa 13 Prozent . Im
großen und ganzen entspricht diese Zahl dem Anteil des
chinesischen Außenhandels, der üach der Statistik des
Seezollamtes auf Deutschland fällt. Bekannt ist aller¬
dings , daß dieser Anteil infolge eines falschen Systems
viel zu niedrig angegeben wird . Zu bemerken ist fer¬
ner, daß von d'Su 152 deutschen Beämten nicht weniger
als 28 in Tsingtaü stationiert sind, so daß sich auf die
Bertragshäfen nur 124 verteilen . Der „Ostasiat. Lloyd",
dem wir diese Zahlen entnehmen, mahnt auch bei dieser
Gelegenheit wieder, daß sich junge Deutsche in größerer
Zahl zum Eintritt in den chinesischen Seezolldienst mel¬
den. „Die Laufbahn, namentlich tut höheren Dienst" —
erklärt das in Schanghai erscheinende Organ —, „bietet
tüchtigen, strebsamen Leuten sehr gute Aussichten, ganz
abgesehen davon, daß ihnen auch eine Gelegenheit ge¬
geben wird , sich dabei in hervorragender Weise im Jü-
teresfe der deutschen Sache in China zu betätigen."

falpsmfanralims des„Mm. §ehremre!ns
Int Deslerullgsber̂k Wiesbaden".

g. Haiger, 27. April.
Die allgemeine öffentliche Versammlung fand am

Mittwoch, den 26. ds., morgens von 11% Uhr an in
der Turnhalle statt. Es waren wohl zwischen 800 bis
350 Vereinsmilglieder anwesend. Ferner waren als
Gäste erschienen: als Vertreter der König!. Regierung
Herr Oberregiterungsrat Petcrsen, .Herr Steinbrenner,
Würgernteister des Festortcs, die Geistlichkeit beider
Konfessionen, der Vorsitzende des Sieg-Leh re rve re in s,
Herr Rektor Wischendorf, Herr Seminarlehrer Weiter
als Vertreter des Lehrerseminars in Dillenburg . Der
Schriftführer Peters -Wiesbaden teilte die Beschlüsse der
Bertreterber 'sa'minlung mit. Darauf begrüßte der Vor¬
sitzende, Herr Klär :« r-'Wiesbüden, die Gäste und erteilte
Herrn Oberregierungsrat Petersen- das Wort. Derselbe
richtete folgende, warm empfundene Worte an die Er¬
schienenen: „Geehrte Herren ! Ihr Vorsitzender hat mir
gedankt dafür, daß ich zu dieser Versammlung gekommen
bin, und es als eine Ehre für Sie bezeichnet. Ich fass-'
mein Kommen als eine Pflicht aus. Als erster Beamter
des Schulwesens halte ich es für dringend notwendig,
mich stets mit den mir unterstellten Lehrern in Fühlung
zu halten. Das kann aber am besten nur aus den Lehrer
Versammlungen geschehen. Hier lerne ich Ihre Wünsche
und Bestrebungen kennen. Wenn Sie dann nach Wies¬
baden an die Regierung kommen, um Ihre Anliegen
vorzutragen, so kann ich viel leichter ein Urteil Wer
Ihre Angelegenheiten haben. Wenn es auch in erster
Linie die Herren Schulräte sind, an welche Sie sich wen¬
den wollen, so bitte ich doch dringend darum, nicht an
meiner Düre vorüberzugehen. Sie können sicher sein, daß
ich mich freue, Sie wieder zu sehen oder kennen zu ler¬
nen. Ich hoffe, daß aus den heute gehaltenen Vorträgen

Sorrnersirrg, 27. Aprk! rS05«
jeder vor. uns recht viel lernen möge, und dis hoheü
Interessen des Lchrerstandes dadurch eine mächtig«
Förderung erfahren möchten." Herr Bürgermeister
Stsinvrenner Hieß die Lehrer als Gäste herzlich will-
koUimen. Herr Pfarrer Steübing -Haiger wies in seinen
Begrützungsworten aus die hohe Bedeutung der BoWs-
bildnng hin und feierte bas ZüsainmemwirEen von
'Kirche und Schule. Herr Seminarlehrer Weiter-Dillcn,
bürg brachte Grüße des Seminars Dillenburg . Warme
und begeisterte Worte richtete Herr Rektor Wisch endo rf-,
Siegen an die Versammelten. Er feierte die zwei großen
Söhne der roten Erde, Diesterweg und Harkort, als die
Vorkämpfer für Lchrerfr-ci'heit und allgemeine Volks¬
bildung und lud ein zur Enthüllung des Denkmals des
früheren Ministers Falk, des Mannes , durch -dessen
kühnes Walten ein frischerer Zug in das Schulwesen ge¬
kommen sei. Weiter sprachen noch Herr Hauptlehrer Betz-
Herborn, Vorsitzender des Dill-Lehrerbundes, und Herr
Hauptlehrer Rüff-Haiger im Namen des Festausschusses.
Begrüßungstelegramine -waren e'ingelaüsen vom. Vor¬
stand des Preußischen Landeslehrervereins , vom Vor¬
stand des Deutschen Lehrertages, von Herrn Landrat
v. Wussow und dem Vorsitzenden des Wetzlürer Lehrer¬
vereins . Allen erwiderte und dankte der Vorsitzende deK
Allgemeinen Vereins , Herr Klürner . Nach diesen Be¬
grüßungen erhielt Herr Lehrer ZiMmerntann-Msdcr-
weWbach das Wort zu dem Vortrage : „Welche Nachteil«
hoben sich aus der Bestimmung des Besoldungsgesetzes,
dasi das'Gehalt der Lehrer nach den örtlichen Behältnissen
zu bemessen sei, ergeben, und!wie sind dieselben zü beseiti¬
gen?" Der Vortrag behandelte ein zeitgemäßes Thema
und berührt zweifellos einen wün-öen Punkt des sonst
günstig wirkenden Besoldungsgesetzes. Der Redner un¬
terzog die in Frage kommenden Bestimmungen einer
maßvollen Kritik, zeigte in schlagender Weise, wie die¬
selben wegen der üblen Folgen ans die Dauer unhaltbar
seien, und machte bestimmte Vorschläge zur Beseitigung
der Ubel'ständc. Die von ihm vorgeschlagenen Leitsätze,
wurden in folgender Fassung angenommen: 1. Die Be¬
stimmung des Besoldungsgesetzes, das Gehalt der Lehrer
sei nach den örtlichen Verhältnissen zu bemessen, schafft
für die Lehrer eine Ausnahmestellung, die sich bei keiner
anderen Veamienkategorie findet. 2. Diese Ausnahme¬
stellung bswirkt eine berechtigte Unzufriedenheit unter
den Le'hver'n, die die Landflucht im Gefolge hat. 8. Der
stetige Lehrerwechsel und Lehrermangel aus de>m Laüde
zeitigt Bildungsrcsnltate , die weder Lehrer, noch Ge-
mein'de und Staat befriedigen können, wvhl aber geeig¬
net sind, die Wohlfahrt unseres Volkes in der Zukunft
zu gefährden. 4. Um diese Nachteile zu beseitigen oder
doch auf ein Minimum zu beschränken, ist die Gleich¬
stellung der Laüd- und Stadtlehrer herbeizuführen.
Herr Bergschullchrer Dvnges-iDillenburtz nahm das
Wort zu dem Bortrage : „Die organische Eingliederung
der Heimat- und StaMmesgeschichke in die Reich-sge-
schichte". Der Vortrag behandelte die meiho'öische Frage
über die Stellung der Heimat- un'd Stammesgeschichte im
Geschichtsunterricht in eingehender Weise. Wenn man
auch einzelne Forderungen als zu weitgehend bezdichnrn
ntutz, so konnte man sich im ganzen recht freuen über die
Wärme, mit welcher 'der Vortragende den Wert der
Heimatgeschlchie pries,' mancher Zuhörer wird auch die
praktischen Vorschläge für die Behandlung des genann¬
ten Lehrstoffes im Unterrichte mit Interesse ausgenommen
haben. Alsdann schloß der Vorsitzende mit herzlichen
Worten des Dankes die anregend verlaufene Versamm¬
lung. Darauf vereinigte ein vorzügliches Festessen im
„Hotel Stiehl " die Teilnehmer der in allen Tellen zur
Zufriedenheit verlaufenen Versammlung. Haiger hatte
ein schmuckes Festkleid angelegt : Girlanden überspannten
hie Straßen , und reicher Fahnenschmuck wehte im Winde.
Am Abend des ersten Festtages veranstaltete die Stadt
in der Turnhalle den Gästen eirven solennen Kommers,
bei dein die weite Halle sich als tzu klein erwies . Biele
Bürger hatten in liebenswürdiger Weise die Unterkunft

eine Göttin ausgab unid dadurch seinen Flüchen nucht
Nachdruck gab. Noch öfter aber versuchte man t
Schmeicheleien die Herzen der Götter gnaötg zu1 sttm-
Mö», und die noch erhaltenen Lobeshymnen enthalten
cnfMoife Häufungen preisender und E ĥvender Redens¬
arten , atmen ganz den überfchwenglrch demütigen Geist
Mischer SchmelchdMunst. Einfluß ^ s ^ Gött«rsu ge¬
winnen , suchte man auch durch ,/magijche Formeln , v
'denen eine sehr große Anzahl wreder be!kann ge
ist. Bei Krankheiten und sonstigen Uitglückssallensagte
der Magiier und Printer bestimmte Formeln her, die er
mit Gststcu begleitet«, und bei denen erlich häufig noch
eines schlangensörmigen Zauberstabes boe.r etues ^-wu-letts bediente. Die Ägypter memten, ledc Kramyeit
wende durch das ' Eindringen eines Dämon rn den kran¬
ken Körperteil verursacht. Manche Gottheiten haitci.
überchaupt heilende Kraft, wenn man sie anstces: außer¬
dem über gab es nach den AusiwetstN des -rotenbilches
36 GotihLiten, deneil die 96 Teile , ans denen naä!̂ ägyp¬
tischer Ansicht der Körper bestand, zu besonderem Schutze
anvertrstut waren , und an die man stch bei Eiiran-
kungen wanidte. Auch mit Lärm und G«ickwei suchte
man unheilvolle 6^ -tster zu vertreiben, eine « itte die
noch heute iM N'iltale vorkommt. Auch gegen wilde
Diene gab es wir^ ame Beschwörungen, denn in Steffen
lebten nach dem ägyptischen Dierkult dämonische iinhe,l-
bringe'nde Wesen. -Bor solchen Tieren daite man eine
verehrende Scheu, vor allem vor den Katzen, ite vis
heute astdauert, und die man jetzt nach dem Islam da¬
durch zu erklären sucht, daß MuhamMed diese Tiere be¬
vorzugt babe. Auch im Dokenreich noch hals die magische
Formel ' dem armen hülflosen Verstorbenen in Stete
ZM Ĥemtzu!st>anH seiner einsnmEn Schntten>wunö'evung..

Aus Kunll undS?ben.
-u. Die elektrische Wasserreinignng dürfte demnächst

auch in den Hausgebrauch eingeführt werden. Das Ver¬
fahren, das für städtische Wasserwerke bereits mehrfach
in Benutzung gekommen ist, beruht auf d-er keimtötenden
Witstü-ng des Ozons, das bekanntlich auf elektrischem
Wöge am einfachsten und billigsten zu erzeugen ist. Wenn

durch zwei ineinander gesteckte Glasröhren , deren ein¬
ander zügekehrte Wände mit einem Metallbelag über¬
zogen sind, eine elektrische Entladung erfolgt, so bildet
sich in Lean Raute zwischen den beiden Rühren Ozon.
Die Ingenieure sind nun iit den letzten Jahren daraus
bedacht gawesen, dieses Mittel zur elektrischen Ozonbil-
dung zum Zweck der Wasserreinigung immer mehr zu
vereistfachen. Das Ideal ist selbstperstänidlich ein Appa¬
rat, den jeder Privatmann in seinem Hästse, LeispielS-
wstise in der Küche, anbringen und durch Entnähme von
elektrischem Strom ans der gewöhnlichen Lichtleitung
zur Reinigung jedes 'Glases Trinkwassers benutzen
könnte. Mach einem Bericht der Frastksurtcr „Umschau"
scheint die Erfindung eines solchen Llpparates dem fran¬
zösischen Ingenieur Otto tatsächlich gekuugen 'zu sein.
Das Ganze ist von sehr dinfacher Konstruktion und
nimMt mir wenig Raum in Anspruch. Es belsteht in
der Hauptsache aus eine'm kleinen geschlossenen Kasten,
der durch einen Metallöeckel mit dem Boden in leitender
Verbinldung steht. In dem Kasten befistdet sich«in Ozon-
evzeuger, ein Unterbrecher und ein Ztnnrohr . Durch
letzteres wird das Ozon dein Wasser zugelcitet, das zuvor
durch einen Wattepfropfen von Staub und den in der
Jstft schmebendest Keimen befreit und dann mit Ozon
vermischt wird . Bei starkem Ozongehalt gibt das Wasser
im Dunkeln einen phosphoreszierenden Lichtschein. Der
wichtigste Teil des Apparats ist die Mischvorrichtung, die
nach Belieben eingestellt w>erden kann, je nachdem eine
starke Reinigung ustd somit eine erhöhte Zufuhr von
Ozon erforderlich ist oder nicht. Der Apparat kann- in
einer Stunde eüwa 250 Liter Wasser reinigen , und die
Kosten seines Betriebes sind nur etwa ebenso hoch wie
die Brennstunde einer gewöhnlichen elektrischen Glüh¬
lampe.

-B. Die Urmenschen von Neu-Seeland . Neu-Seeland
ist eins der interessantesten Erdgebiete, nicht nur durch
seine Vulkane und Gletscher, sondern auch durch die
ganze Lebcwelt, einschließlich-der Menschen. Dort leben
noch Reste der Maoris , die als einer der ursprünglichsten
Volksstämme der Erde betrachtet Werben. Sie wohnen
in: Herzen der Nordinsel in den schwer zugänglichen
stiegen den des „großen Köniaslandcs " und der Urowera.
Dort sind sie jüngst von Professor Brown besucht worden.

Namentlich kam der Forscher in Berührung mit den
Urükcku oder rotköpfigen Maoris , die noch am zahl¬
reichsten zu fein scheinen. Schon früher war der Gelehrte
zu t\ uit Schluß gelangt, daß die Vorfahren der Maoris
sich bei ihren Wanderungen mit einer weißen Raffe ge¬
kreuzt liaben müßten, und feine neuen Beobachtungen
haben ihn in dieser Richtung bestärkt. In einer Ver-
sammlnng der Maoris , der er beiwohnte, hatte min-
öestens der vierte Teil der anwesenden Kinder braune
oder sogar flachsblonde Haare , einen an Italienern er-
innernden Gösichtsausdruck und feine europäische Züge. '

* Eine einsame Insel . Der Engländer T . C. Kerry
hat mit feiner Jacht „Pandora " die ■ einsame Insel
Tvistan Da Cunha un'd einige Jnselchen in ihrer Nähe
böftrcht. Tristan Da Cunha liegt im südlichen Teil des
Atlantischen Ozeans , abseits von der Fahrstraße der
meisten Schiffe, die diesen Teil des Atlantischen Ogcäns
durchqueren. Die erste Beböllkcrung bestand aus weni¬
gen Kanonieren, die von der britischen Regierung im
Jahre 1816 dorthin geschickt würden, um Napoleons Ve--
wegungcn ans St . Helena zu bewachen. Als dann die
Challenger-Expediffon 1873 an der Insel anlegte, bestand
die Kolonie aus 70 Personen : jetzt ist ihre Anzahl nur
zehn gewachsen. Die Männer gehen, wie Kerry mitteilt-
sehr ärmlich gekleidet: nur wenige tragen Jacken. Aber
all« sind sehr gesuud. Die Frauen sind recht hübsch und
besser gekleidet. Die kleine Gemeinde hat kein Geld
k«ine Kirche, keine Gesetze. Die Insel leidet so stark
unter der Rattenplage, daß kein Getreide angebaut wer¬
den kann. Kerry hat von dem Koloninlamt eine Kon-
Session auf 25 Jahre zur Prüfung und Ausbeutung der
Güanolager auf der Jnaccesffble -, Nighringale- und
Gough-Jnsel erhalten, die in der Nähe von Tristan Da
Cunha liegen. Die Lager siikd sehr groß uüd von außer-
gewöhnlich guter Qualität.

* Verschiedene Mitteilungen . Im H 0 s t h e a t e r
war gestern abend Fräulein Sanden  vom Großh.
Hof- und Natioitaltheater in Mannheim zu G>ast. Sie
spielte die Fabrikarbeiters -Wilw-e Schmalenbach in Wil-
denbruchs „Haubenlerche". Die Rolle ist wenig geeignet
als Prüfstein zu gelten, und es sei deshalb nur fe>stge-
siellt, daß Fräulein Sanden , die übrigens nur aüsWkfs-



S-rr- 4. #tn$»»V. April 1801) MrsLodsKer CsMstt. AVr »» -A« « s »d <. t. N». leo«
Her zahlreich Erschienenen WernoWmsn, so'msit die Gast-
Höse mcht auKreichten. Die Lehrer fanden Überall fren-
Atze ZlnfnahiMe. Das schöne WefterwaWstadtchen Hwrger
hat sich Bei Reifer GelegeiiHeit sicher manchen WNr'me-n,
hanWaren Freun 'd erworben.

Aus Ktadt und Land.
W i eAK aH e n , 27. April.

Die nationalliberale Partei
hatte 'gestern abend im „Kaisersaal" eine öffentliche
8?e rfaMm  l u n g vevanstaltet, Re «nt 'besucht war;
snögen et:va 300 Personen , darunter auch Angehörige
hndcrer Parteien , anwesend gewiesen sein. Der Bo'r-
«itzende des nationalliberalen Wahlvereins , Herr Rechts¬
anwalt S i eHert,  begrüßte die Versammlung , dankte
«den «beeiden Rednern 'des Abends, Herren Reichs- und
Kandtagsabgeordneten Kommerzienrat Bartling non hier
,und Landtagsabgeorö'neten Lanbgerichtsrat Schiffer aus
Magd-öburg für ihr Erscheinen, vor allem 'dem letzteren,
der kein geringes Opfer gebracht Habe, daß er von Magde-Eurg hierher gereist sei. HerrBartlingnahm zu-vst das Wort . Auf einen eingehenden Rechenschafts¬
bericht, den zn erstatten er sich vorgenom'men, -müsse er
für diesmal verzichten, da hierzu für einen solchen und
leine IRede des Herrn Schiffer die Zeit zu kurz sein werde;
er behalte sich denselben für später vor . Er sei, so führte
Redner des näheren aus , in die Parlamente eingetreten,
um zunächst zu beobachten und zu lernen und dann später
tnit zu raten und zu taten, und in 'der weiteren festen
Absicht, seine Pflicht zu tun , das Interesse der Allgemein¬
heit und seines Wahlkreises im Auge zu behalten und das
Wertrauen seiner Wähler zu rechtfertigen. Manches habe
ihm in Berlin große Freude und Befriedigung bereitet,
dines aber auch große Enttäuschung, die -Trennung der
»m großen liberalen Parteien . Das , was sie trenne,
sei eigentlich zu gering gegenWer dem, was alle Wähler
«erstrebten. Durch eigene Beobachtungen im Parlament
fei es ihm zur Überzeugung gekommen, daß ein fester
Zusammenschluß dieser 'Parteien , -wenn auch 'mit einem
Wechten und linken Flügel , große Bedeutung für das
Volksleben haben werde . -Eine große geeinigte liberale
Partei wäre immer sein Wunsch gewesen. Heute besäßen
«Re drei Parteien , weit sie nicht geeint seien, nicht den
Einfluß , 'den sie besitzen sollten, geeint würde sie wieder
den Einfluß haben, den früher die nationalliberale Partei
gehabt. Daß es nicht so wäre , daran trügen weniger die
Wähler -die Schuld, wie die Führer . Gerade in den
Kreisen 'der Wähler sei 'der Wunsch nach Zusammengehen
ein dringender , -und daß die Führer diesem Verlangen
nicht Rechnung trügen , sei die Ursache, daß wir die -große
liberale Partei nicht hätten . (Zustimmung.) Daß dieser
Wunsch der Wähler keine Berücksichtigunggefunden, habe
auch-dazu beigetragen , daß deren Führer das Vertrauen
verloren . Daß deren Anhängerschaft von Fahr zu Jahr
zurückgegangen, sei der beste Beweis dafür , daß sie Re
Fühlung mit den Wählern verloren haben. Extreme
Parteien könnten nur selten zur Macht gelangen , oder
wenn dies der Fall , diese doch nie lange behalten. Es

nterlieg« keinem Zweifel, daß auch Re Sozialdemokratie
ven  Höhepunkt erreicht habe und znrückgehen werde,
'p eine gemäßigte Partei , wie -Re nattonalliberale,
lche -den Be-bür-fnissen und Wünschen -der gesamten Be-

'ölkerung Folge gebe, könne Anerkennung und Unter-
lützung in der Wählerschaft finden . Dauernd zurück-
ejjtcit-werde sie nie , weil sie nicht eingeengt wäre 'durch

nzipien, sie wende immer wieder 'den rechten Weg
»den. Das Bild der Eindrücke, R« er in Berlin ge-

en, Vervollständigte Redner noch durch' Mit¬
teilungen über die Zusammensetzung der Parlamente
nach den Neuwahlen und Re Tätigkeit 'der beiden Körper-
Waften . Was die letztere betreffe, so könne man mit
Recht sagen, daß in dieser 'Session so wichtige Gesetzcs-
jentwürfe und Anträge Vorgelegen hatten und verab¬
schiedet worden wären , wie kaum je 'zuvor . An Hoch¬
interessanten und hochpolitischen Debatten habe es nicht
befehlt, sowohl was die ausmärtige Politik — von der
er glaube , 'daß man darin der Regierung -volles 'Ver¬
trauen -entgegenbringen dürfe — als was die innere

Politik anbelange . Biil -ow habe sich dabei als ein über¬
legener Gegner Bebels erwiesen. (Ruf : Na, na !) Das
Bild >öer Etatver Handlung  sei ein betrübendes
gewesen. So wie bisher die Fehlbeträge durch An¬
leihen -zir 'decken, könne es nicht mehr weiter -gehen, es
müßten dem Reiche eigene Einnahmequellen  ge¬
schaffen werden, und zwar so rasch wie möglich. Aber
nicht auf die schwachen,  sondern die starken
Schultern  müßten die Lasten gelegt werden, -das
werde seiner, -des Redners , Überzeugung nach-der Reichs¬
tag ausnahmslos fordern . Die Regierung müsse sich
zwar Beschränkungen in ihren Ausgaben auferlogen,
doch einzelnes , wie die Fürsorge für hülssbedürftig
Veteranen , werde sich nicht vermeiden lassen. Ein Teil
der vermehrten Bedürfnisse -werde wohl auch durch Re
erhöhten Zölle gedeckt. Im übrigen spreche man von
einer -Vermögens -, -Erbschafts- und anderen Stenern.
Jedenfalls müsse gesucht werden, eine Steuer zn finden,
die unter keinen Umständen den Schwachen zur Last ge¬
legt werde. Die Handelsverträge  seien nicht
gerade mit -großer Freude vom Reichstag genehmigt wor¬
den. sie seien wenig günstig für die Industrie , aber auch
nicht so ungünstig , -wie von einzelnen Seiten dargestellt
'werde. Nicht vergessen-dürfe dabei werden, daß Deutsch-
laird nicht allein zn bestimmen gehabt, wie die -Verträge
ausfallen sollten. Der allergrößte Fehler wäre es -jeden¬
falls gewesen, -wenn sie ahgelehnt worden wären , denn
dann hätte man die allerunsichersten Verhältnisse be¬
kommen. Der Redner erwähnte noch die -Heeresver-
stärkung, die gesetzliche Festlegung der zwetjähriigen
Dienstzeit, Re Ärheiterversicherungsgesetze, das Gesetz
über die kaufmännischen Schiedsgerichte, Re Versicherung
der Privatbeamten , die Hebung des Mittelstandes durch
Sicherstellung der Forderungen -der Bauhan 'dwerker und
Bekä«:pfnng 'des unlauteren Wettbewerbs -der Waren¬
häuser. Im Landtag hätten die Stillegung von Zechen,
der Ankauf der „Hibernia ", der Bergarbeiterstreik und
der vielumstrittene Schulantrag das besondere Interesse
erregt . Airs seine Stellungnahme zu -dem letzteren glaube
er, Redner , nicht zurückzukommen zu brauchen, da er
denfclbLN in -Mer öffentlichen Versammlungen -klar und
deutlich gekennzeichnet habe. Er wolle nur kurz wieder¬
holen, daß es nicht in der Absicht der Nationalliberalen
gelegen, an den bestehenden Simu ltanschn len  in
Nassau auch nur das allergeringste ändern zu lassen, sie
sei -vielmehr gewillt, für diese Schule Mit allen Kräften
-ein'zutreteu . (Bravorufe .) Der Herr Minister habe im
-Plenum erklärt , daß auch seitens der Regierung nicht die
Absicht bestünde, an der nassauischen Simultanschule
etwas zn ändern , und dieselbe vielmehr genau, wie bis¬
her, erhalten bleiben solle. Einer so bestimmte« Erklä¬
rung  gegenüber sei nicht zu befürchten, daß etwas ge-
äMert werde . Sollte aber dennoch eine Änderung ge¬
fordert werden , so werde er , Redner , mit denen Schulter
an Schulter kämpfen, welche diese Schule erhalten woll¬
ten. Herr Bartling schloß unter dem lebhaftesten Bei¬
fall mit -dem Wunsche, -baß 'der erste erfolgreiche Schritt
zn dem dringend wünschenswerten Z n i a m nte n -
sch-luß  d -e>r liberalen Parteien  von Nassau
ausgchen -möge, von Nassau, dem Hort des gemäßigten
Liberalismus , -es würbe sich dadurch ein 'unvergängliches
Berdienst erwerben . Und in -diesem Sinne rufe er Rn
Nassauern die -Schillerschen Worte zu: „Seid -einig,
einig, einig !" — In Herrn Landgerichtsrat Schiffer
-aus Magdeburg hatte der nationalliberale Wahlveretn
einen äußerst gewandten und interessanten Redner ge¬
wonnen , dessen Ausführungen über die Bestrebungen
seiner Partei , wie die großen politischen, wirtschaftlichen
und auch gesellschaftlichen Fragen unserer Zeit von der
Versammlung mit großer Aufmerksamkeitverfolgt wur¬
den und dieselbe zu stürmischem Beifall hinrissen. Er
betonte, daß eine große 'Partei , mie die nattonalli 'bevale,
ihre Tätigkeit -vor: dem Gesichtspunkteder Verantwort¬
lichkeit aus betrachten müsse. Eine -Partei , auf die es
ankvmAie, Re eine Verantwortung vor dem Wolke und
Gott zu tragen habe, müsse prüfen , ob sie -einen Fort¬
schritt 'hindern dürfe , -weil er gerade ihr nicht passe.
Wenn -man aber, wie kleinere Parteien , wisse, es werde
doch, auch ohne sie, dann könne man leicht zu seinen
Wählern sagen: Seht , was ihr für einen festen, ge-
sinnnngstüchtigen Mann habt ! (Zustimmung.) Bennigsen

habe seinerzeit zum Ausdruck gebracht, daß, wenn er
gefragt werde, ob er 'zuerst national oder liberal sei,
er erwidern würde , er sei zuerst national . Und diesen
Standpunkt vertrete die Partei noch heute. Redner tritt
für ein starkes Heer und eine starke Flotte ein. Dafür
werde Re Partei freudig Opfer bringen . Es gäbe
Schwärmer , die ein Milizheer an Re Stelle unseres ge¬
übten Heeres setzen wollten, aber denen hätten doch
eigentlich Re blutigen Züge 'des Burenkrieges Re Augen
öffnen müssen. Bezüglich der Soldaten -mitzhandlungen
-und anderer Schäden im Heere betonte Redner , daß seine
Partei dieselben ganz energisch bekämpfe. Unsere Soldaten
seien keine Söldner , sondern Bürger im Waffenrock»
Bürger mit Bürgerehre , Re respektiert werden müsse.
D-as Militärstrasgesetz bedürfe dringend der Reform : so,
wie es jetzt sei, könne es nicht aufrecht erhalten , 'der
Unterschied in den Strasen der Offiziere und der Unter¬
gebenen müsse beseitigt werden . Nicht verträglich
mit 'dem Geiste unseres Volkes sei -Re scharfe Scheidung
zwischen Bürgertum und Adel im Heer. Die Gleich¬
berechtigung gerade im Waffenrock müsse auch nach außen
verbürgt -werden. Ernste Pflicht sei es auch, daran zn
denken, daß Namen wie der des Prinzen Arenberg eine
Mahnung seien, nicht Männer in Re Verwaltung unsere«
Kolonien zu schicken, die in der Heimat zu schlecht ge¬
wesen seien, ihre Pflicht zu tun . Dort -müßten wir mit
reinen Händen wirtschaften. Wir müßten Kultur¬
träger  hinausschlicken, die es auch seien, intellektuell
und 'moralisch. Redner behandelte dann des näheren
die Polenfra -ge und Re konfessionellen Gegensätze, und
betonte hierbei, es sei nichts, was -unser Volkstum mehr
schwäche, als dieser Gegensatz. Wenn der nationallibe-
ralen Partei zum Vorwurf gemacht werde, sie sei die
Partei 'ö-es Protestantismus , so sei dies nicht richtig,
Religion bleibe bei ihr völlig aus dem Spiele . Sie
werde niemals die Hand dazu bieten, Re Schule dem
Zentrum ausznliefern . Die Erhaltung der Simul¬
tan  s chu l e als Re Verkörperung der wahrsten Tole¬
ranz sei für die Nationalliberalen nicht mehr zu Rst
'kotieren. Damit ging Redner zu den Verschiedenheiten
ans materiellem Gebiete über, die das Vaterland in so
reichem Maße gezeitigt habe, insbesondere in Lan'Rrvirb
schast und Industrie . Wir brauchten beide und müßten
beide haben. Ein Schutz tue der Landwirtschaf: dringend
not. Der Großindustrie , dem kapitalistischen Staate im
Staate , müsse in deren 'wohlverstandenem Interesse zu¬
gerufen werden , sie solle sich selbst zu beschränken suchen.
Die Sozialdemokratie  zerreiße die 'Einheit des
Volkes, und das sei es , was das Herz mit banger Sorge
erfülle . Deshalb werde sie Re nationalliberale Partei
auch unerbittlich bekämpfen, zwischen ihr und der Sozial¬
demokratie klaffe eine Kluft, Re nicht überbrückt werden
könne. Diese Stellung könne die Partei aber nicht be¬
irren , an der Fürsorge für die wirtschaftlich'Schwachen
-weiter zu arbeiten . Der Notschrei des Mittelstan¬
des  sei auch nicht nngehört verhallt . Man sei dabei, Re
schwierige Frage , wie ihm zu Helsen, zu lösen, denke 'da¬
bei aber nicht an die starren Formen des Mittelalters,
sondern an den Weg der gesunden SelbsthWe , damit
der Mittelstand zu der Blüte gelange, die er haben Müsset
denn in ihm läge eine der stärksten Wurzeln unserer
nationalen Kraft. Redner besprach noch den Gegensatz^
von Beamtentum und Zivil  und gab dem
Wunsche Ausdruck, daß Re Böämten sich immer msh^
vo'm grünen Tisch emän'z'ipieren möcKn und hinein-;
stiegen in die Bevölkerung, um sich Re Liebe und das
Vertrauen ihrer Mitbürger zu erwerben. Uwer Stokz
Müsse Re Gleichheit vor Recht und Gesetz sein, auch- der
Niedrigste müsse geschützt sein gegen Re Angriffe auch deÄ
Mächtigsten und Re Sonne der Freiheit jädem leuchte««
Mit dem Mchtevwvrt: „Einigkeit und Recht und Frech eü
sind des Glückes Unterpfand, blich' i'm Glanze dieses
Glückes, bliche deutsches Vaterland ", schloß Herr Schisser
seine von warmer Vaterlanidsliehd getragene Rede. —
meldeten sich noch- zwei Sozialdembkraten zum- Wort, von
denen-der -ersteMrrPanl -'G u t r i a n, mit 'seinen konfusen
Ausführungen die Geduld der Versammlung in hohem
Grade in Anspruch nahm: er sprach von de'm Zar Niko¬
laus , der die Friedenstrompete „geschwungen" , und von
der preußischen Regierung , die das aristokratische Regi-

sMSise gastierte, ihre Ausgabe angemessen dnrchsührte und
sich ivürdig in uniser EnifeMSle ein'reihte . 'Das Haus war
stark Äsetzt und folgte dem interessanten Werk mit Ilüf-
MeriksalMkÄk.
' Den Morgenblättern zufolge legt Paul Lindau
gm Schlüsse dieser Spielzeit atrs Gesundheitsrücksichten

Divsktton des Deutschen Theaters nieder , da er , wie
in einer Zuschrift sagt, sich nicht mehr kräftig ge-

uug fühl«, ein« günstigere Gestaltung der Verhältnisse
tzeÄsvMptvren, eö aber auf R« Möglichkeit der Kalami¬
tät ÄueS Zusammenbruchs mitten in der nächsten Spiel-
szeit nicht ankommen lasten Mrste. 'Die FrouHw war
demnach sehr kirrtz.

iUnter dem Vorsitz des Züricher Ehivurgen Profestor
Krönbein trat Re Deutsche Gesellschaft sür
Chirurgie  gestern in ihrem Hdtm, im Langenbeck-
Hmis in Berlin , zu ihrer 84. DagNng zUsäMmen.

Wie 'wir aus verschlödenen uns vorliegenden
Zeitungsberichten aus FreibNrg , Bonn , Hamburg,
Lübeck, Greiz, Osnabrück usw. ersehen, hat unser ein¬
heimischer Variton Otto Süße  in diesen Städten mit
ausgezeichnetem Erfolg künstlerisch görvirkt. So schreibt
H. B . das „OsnaSrückcr Tageblatt " über eine Ausfüh-
rung von Berlivz ' „Fansts Verdammung " : Hervor-
:ragend dramatisch wirkungsvoll gestaltete der Konzert-
bänger Otto Süße aus Wiesbaden Re 'Partie des
Mephisto. Der Künstler verfügt über ein äußerst shm-
jpathisch berühren 'des Organ vmr sonorer Klangfarbe, das
Khm gleich Re Herzen aller Zuhörer eroberte. Der
.Mephisto hätte kaum auf der Bühne wirkungsvoller ge-
suugen werden können.

-Ernste -Befürchtungen über das Schicksal der
D in g n i n - B rn t p l ä tze auf 'der Macqnaric -Jnsel
-und 'den Ancklanld->Jnseln äußerte kürzlich vr . E . A.
Wilson, der Assistenzarztder englischen antarktischen Ex-
jpkRtion auf -der „Discovery " war . Er machte darauf
avsmcrksam, daß Re Gesellschaft zum -Vogelschutz sich-Reser
Tiere annehmen Müßte, da sie sonst sehr bald ein Opfer
.'habgieriger Gesellschaften werden würden . Seit einigen
Jahrerr betreiben Spekulanten einen stets wachsendenj

Handel mit Pingninöl : erst kürzlich sind Hundert Tonnen
dieses Ols ans den -Markt gebracht worden, für das Tau-
sen-de von Vögeln gesotten werden -mußten. Jetzt sollen
große Kessel nach den Auckland-Jnseln geschickt werden,
um den Han'del zu erleichtern. Dr . Wilson meint, 'daß
dairn bald der letzte dieser Vögel verschwunden sein wird.

N»M HÄch-Efch.
* Unterrichtsbriefe für bas Setbststubium der

schwedischen Sprache, Methode Touffaint-Langenscheidt, verfaßt
von Kammerrat E. Jona»  zu Berltn , unter Mitwirkung von
I . Westerblab, E. Tunelb und Prof . C. S . Moren zu Qerebrv.
(Langcnscheidtsche Verlagsbuchhandlung lPro-f. <K. Langenschetdts,
Berlin -Schöneberg.) Kursus 1, Brief 1—18 in Karton und Decke
18 M. Der Prof . G. Langenfcheidtfche Verlag hat, wie bekannt,
seine auf das Englische und Französische mit so großem Erfolg«
angewandte Methode auch auf die übrigen europäischen Sprachen
ausgedehnt. Als er hier an die Arbeit ging, war er sich wohl
bewußt, welche großen Schwierigkeiten zu überwinden waren.
Zu Hülfe kam ihm die phonetische Wissenschaft, auf deren Gebiet
von den besten Beobachtern und den tüchtigsten Köpfen in den
letzten Jahrzehnten Bedeutendes geleistet worden ist. Die Er¬
gebnisse dieser Wissenschaft wollen nicht nur beachtet, sonder»
gründlich studiert werden, denn nur so ist das Beste und Sicherste
davon für die Praxis nutzbar zu machen. Für die schwedischen
Briefe, von denen jetzt der 18. Brief, also der 1. Kursus, fertig
vorliegt, war die Sache noch besonders schwierig, weil die gute
schwedische Umgangssprache von der Sprache, wie sie in Bücherrr
gebraucht wird, wesentlich abweicht. Ja , es sind im Schwedischen
eigentlich sechs verschiedene Aussprachen zu unterscheiden. In
der ersten Lektion unternehmen es die Verfasser, dem Lernenden
eine vollständige Übersicht über den Lautbestand der schwedischen
Sprache zu geben, und zivar mit einer Genauigkeit, die jede
Eigentümlichkeitberücksichtigt. Dazu waren sie aber gezwungen
und verpflichtet, wenn sie den Teil des Sprachunterrichts, auf dem
die Verlagsbuchhandlung bisher so Mustergültiges geleistet hat,
nicht vernachlässigen wollten. Mit einer Reihe von Buchstaben
und Zeichen, die sich möglichst an das Deutsche anlehnen, haben
sie beide Sprachen, die schriftliche und die gewöhnliche gebildete
Umgangssprache, in den Bereich ihrer Behandlung gezogen. Borne
tm Text wird die erstere und hinten in den Gesprächen die letztere
eingehend berücksichtigt. Außerdem ist von der zweiten Lektion
ab jeder Lektion eine besondere Texterläutcrung beigegeben, wo¬
rin neben grammatischen Eigentümlichkeiten besonders Eigen¬tümlichkeitender Aussprache besprochen werden. Im weiteren
Verlauf wird eine in der zweiten Lektion angcfangene, sich ge¬
fällig lesende Novelle von Hedberg weiter fortgesetzt und mit dem

achtzehnten Briefe abgeschlossen, so daß der Lernende hiermit schon
über den Stoff einer vollständigen Erzählung verfügt. Ferner
wird in dem ersten Kursus die Formeulehre der schwedischen
Sprache, die Deklination, die Fürwörter und daS
Tätigkeitswort eingehend behandelt. Neben den Gesprächen wer¬
den auch einige der schönsten und bekanntesten schwedischen Volks-
lieder zur Übersetzung gegeben. Uber das eigentümliche
schwedische Volksleben, die Beschaffenheit des Landes und seiner
Sitten unterrichten die Unterhaltungen auf gesellschaftlichem
und sprachlichem Gebiete. Alles in allem genommen kann der
Schüler, nachdem er diese 18 Briefe durchgelernt hat, ei»«n be¬
deutenden geistigen Schatz fein Eigentum nennen. _{

*  A » einer billigen illustrierten Ausgabe »um Preise » oti
nur 2 M. ist der vor Jahresfrist erschienene, mit großem Beifall
aufgenommene Roman des bekannten Schriftstellers Paul Oekar
Höcker , „Prinzessin  See ", soeben von dem Verlaa W.
Vobach u. Ko., Berlin -Leipzig, aus den Büchermarkt gebracht
worden. Die in diesem Buch geschildertenbewegten Schicksale
der Erzherzogin Feodora sind durchaus keinem bloßen Phantasie-
gebilbe entsprungen, sondern lehnen sich an tatsächliche Vorgänge
in einem österreichischen Fürstenhause an.

* «Gesundheit und Lebensglück ". Ärztlicher
Ratgeber für Gesunde uird Kranke, nennt sich'das Werk des be¬
kannten Nervenarztes vr . Arthur Sperling , das, geschmackvoll
gebunden, zum Preise von 7 M. 50 Pf. im Berlage von Ulllteiü
m Ko. in Berlin erscheint. Es herrscht ja im allgemeinen kein
Mangel an ärztlichen Hausbüchern, aber was dieses Werk Heraus
hebt aus der Menge der täglich mehr anschwellenden populär-
medizinischen Literatur , ist der spezielle Standpunkt des Berk
fafsers. Zum ersten Male wird hier der Versuch gemacht, die aeJ
samte Individualität des Menschen, seine geistige und körperliche
Konstitution als eine untrennbare Einheit zu -fasfeu, dement,
sprechend die ganze Gesundheitspflegeunter dem eine» Gesichts¬
punkt der Pflege des Geistes und der Nerven zu behandeln Nicht
die Krankheit heilen, sondern sie zu verhüten, soll der Endzweck
unseres StrebenS sein. Dieser Grundgedanke durchzieht daS
ganze Werk, gibt ihm Ziel und Richtung. All die Tatsachen des
täglichen Lebens werden gebührend berücksichtigt, zugleich aber
auch der Eigenart des einzelnen, oh er schwach oder stark, vlut-'
arm oder blutreich ist, ob er über eine gesunde oder kranke
Konstitution verfügt, im weitesten Maße Rechnung getvatzeK
Uber Effen und Trinken, Wert der einzelnen Lebensmittel für
eine rationelle Ernährung , leichte und schwere Stdrunoen der
Berbauungstätigkeit, Schlaf und Schlaflosigkeit, Wasserkuren und
Massage wird eingehende und sachgemäße Belehrung «teilt , Mehr
als 870 Illustrationen und 13 Volltafeln begleiten den Text und
erleichtern das Verständnis für das Werk, das im weiten«, Maße
das gewährt, was sein Titel verspricht, nämlich Gesundheit aät
-Lebensglück.
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nt Rußlands — er Meinte wtthrfchernlichdas anto-
.tifche gtegiment — einführen wolle üstv. Die Ber-

fammlung wurde zuletzt sehr unruhig und wollte nichts
Mehr Höven. Darüber wurde der Redner aufgebracht
und ausfällig , worauf ihm der Vorsitzende, Herr Siebert,
löer ihn bis dahin ruhig gewähren ließ, zu bedenken gab,
Naß, wenn er in der Lage wäre, feine Rede in einer
Form vorzutragen uüd Gedanken Hätte, die fesseln
könnten in einer so späten Stunde , die Bersantmolten
gewiß ruhig zuhören würden, so aber seien sie nicht ge¬
sonnen, eine Rede anzuhöreu , die sie nicht interessiere.
«Leun ein nationalliberaler Redner aüftrete, der nicht
zu interessieren vermöchte, dem würde es geradeso gehen.
Der Vorsitzende beschränkte deshalb die Redezeit aus 10
Minuten , gab aber Herrn Gutrian , der schon viel länger
gesprochen, noch 5 Minuten dazu. Der zweite, Herr
Georg Müller,  der sich viel redegewandter geigte,
suchte der Versammlung namentlich damit zu imponieren,
daß er sich als einen „vaterlaNdslosen Gesellen" bozeich-
nete und von dem glühenden Haß — er konnte ihn gar
Nicht glühend genug machen— sprach, der ihn gegen alle
-erfülle, die Nicht seiner sozialdemokratischen Meinung
sind. Herr Wilhelm Wolfs  empfahl den beiden, sich be-
chehren und beikehreu zu lassen, und — was einige Heiter¬
keit erregte — von der Sozialdemokratie zur natioiml-
sliberaleu Partei überzuireten und ihre Beiträge an
Deren Kasse zu bezahlen. Herr Wolfs brachte dann ein
Hoch aus Herrn Kommerzienrat Bartling aus . Herr
Rechtsanwalt Siebert  betonte , daß Me Tatsache, daß
idie Sozialdemokratie für die Tätigkeit der Regierung im
Wergarbeiterstrekk kein Körnchen Anerkennung, sondern
Nur Haß übrig Hübe, zu denken gebe. Nie und nimmer
Sei  an ein Paktieren mit dieser Partei zu denken, es gelte
vielmehr, ihr durch eifrige Tätigkeit im politischen Lehen
Die Stirne zu bieten allüberall . Mit dem Danke an die
Velden Redner des Abends uüd einem Hoch auf Herrn
Landgerichtsrat Schisser schloß Herr Siebert die Ver¬
sammlung um Mitternacht. o-

Generalversammlung der Ortskrankenkasse.
Die zweite ordentliche Generalversammlung -der

Gemeinsamen Ortskrankenkasse", fand gestern abend in
der Turnhalle in der Wellritzstraße statt. Erschienen
Maren 9« Vertreter der Kaffenmttglieöer und 26 Ver-
streter der Arbeitgeber. Nach der Begrüßung des Bor-
sitzenden und den einlöiteüden Verhandlungen, wie Ver-
Wsnüg des Protokolls der letzten Generalversammlung
tajto., erstattete zunächst Herr Rendant Ki l i a n den Gc-
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schAftSbenicht für das Jahr 1904. Wir entnehmen dem
gründlichen und sehr übersichtlich vorgetrageneu Bericht
idas folgende: Obwohl das Geschäftsjahr 1901 kein nor¬
males war , hatte die Kasse gegenüber 1603 eine reine
Mehreinnahme von SS 843 M. aufzulweisen. Getwisser
jUWstäüde halber war der Vorstand aber doch nicht in
Der Lage, den Reservefonds üm den gesetzlichen Betrag
sV» 'der Jahresbeiträge ) zu erhöhen, was der Aüfsichts-
ibchötzöe Veranlassung gab, dem Vorstand aufzugeben:
»entweder die Beiträge ' zu erhöhen oder die Leistungen
herabzüsetzen. Sie will indessen'müt Rücksicht auf den
«siustigen KassenÄdschluß dieses Jahr noch einmal Nach¬
sicht walten lassen. Die Bureau - und Kassengeschäfte
haben an Uutsang wieder bedeutend zugenöm'meii. Die
Dageseingäuge an der Kasse weifen insgesamt 21684
jPoisitioneu aus gegenüber 12 242 des Vorjahres , die
Ausgänge haben sich von 6466 auf 7612 Posten vermehrt.
Gm Jahre 1604 sind zusammen 57 656 Anmeldungen zur
«Kasse eingegangeu (1008: 56 716), das entspricht einem
Tagesdurchschnitt von 192 Meldungen. Don höchsten
Mitgliedcrftaüd erreichte die Kasse in den Monaten Mai
»und Juni , Um niedrigsten mar er im Februar . Im
Kaufe des Jahres mußten »562, meistens weibliche Mit¬
glieder , infolge Übertritts zur JuüungskräükeüPaffe der
Schneider aus der Kasse ausscheiden. Ausgeschieden fmö'
)618 freiwiillilge Mitgtie'ber. Die Zahl ber freiiw'iMgen
Mitglieder betrug am Schluffe des Jahres 246 mehr-als
iam Anfang. AM 20. Mai 1904, dem Tag des höchsten
Mitgliederstandes , waren versichert: in der ersten Klasse:
fe,4J2 Prozent , in der zweiten Klasse: 7,05 Prozent , in
der dritten Klasse: 13,M Prozent , in der vierten Klasse:
K0,79 Prozent , in der fünften Klasse: 15,65 Prozent , in
»der sechste» Klasse: 16,36 Prozent irrid tu der siebenten
Masse: 24,80 Prozent . Gegenüber döm Vorjahre haben
»gera'öe die höheren Versicherungsklaffeneinen nicht un¬
beträchtlichen Mitgliederz-ümachs zu verzeichnen. Bis
Aum Schluffe des Jahres wurden 22 160 Mitgliedsbücher
(ausgestellt. »Als eine große Erschwerung für das Bureau
wird 'die in der Generalversammlung von 1903 be¬
schlossene Ausstellung einer Karte an die Arbeitgeber fitr
jede von denselben gemeldete Person bezeichnet. Im
Waüfe des Jahres wurden mehr als 80 000 solcher Karten
ausgestellt . Durchschnittlich gehörten im Jahre 1904 der
Masse 16 446 Mitglieder an , darunter befanden sich 9294
bder 60,12 Prozent männliche und 4152 öder 80,88 Pro-
Äeni weibliche Mitglieder . Die Zahl der versicherungs-
Pflichtigen Mitglieder betrug durchschnittlich 11467 oder
fi-5,98 Prozent , ^iejenî e her fveiiwiWgen Mrtglred-erE79 oder 14,72 Prozent.Die Zahl der Erkraükungsfällelief sich aus insgesamt 22 889. davon waren mit Er-

Wbsuüfähigkeit verbunden 7966 Fälle oder 66,- Pro¬
zent gegen 50,0 Prozent des Vorjahres . Die Zahl der
Kraükheitstatze betrug pro Fall 21,7. Die durchschnitt¬
liche KrarÄheitsdaner betrug bei häuslicher Verpflegung
21,0 Tage und bei Krankeühausverpflegung 24,8 ^ age
Pro Fall . „Ausgesteuert" wurden mit 39 Wochen 11
Patienten , mit 26 Wochen 96 Patienten und mit 18
Wochen 21 Patienten . Betriebsunfälle ^ wurden 893
registriert . Bei der Laüdesversicheriingsanstalt Heffen-
Maffau wurden 56 Anträge um Wernahme des Heilver¬
fahrens eiügereicht, davon wurden aber nur 3r berück¬
sichtigt. Das Depot der Kasse wurde recht stark in An¬
spruch genommen, mit der Einrichtung desselben werden
Mo bis 50 Prozent an Verbandsstoffen uüd sonstigen He,l-
smitteln gespart. Außerdem wurden 5782 Thermalbäder«Kiertpn IReritrift.oeaert die
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chüdUo Ltte'r Milch gelieftrt . Wegen Verstoß gegen die
sBorschristen für erkrankte Mitglieder gelangten 613
PatiLen zur Anzeige. Der Prozentsatz der Stervefitlle
beträgt 6,88  uüd ist annähernd m« -in '
Wöchnerinnen-Unterstützunsen wurden itt 261 Fallen ge¬

währt,' 58 der Unterstützten hatten unehelich geboren.
Der durchschnittliche Krankenstand betrug täglich 395
Personen oder 2,9 Prozent der Mitgliederz 'ahl. Wer die
freie Arztwahl spricht sich -der Bericht folgendermaßen
aus : Nachdem wir ein halbes Jahr Erfahrung hinter
uns haben, können wir offen erklären , daß die im vor¬
aus ausgesprochenen Befürchtungen in bcz'ug aus er¬
höhte Aufwendungen für Medikamente und Kranken¬
gelder bis jetzt nicht eingetreten sind. An und für sich
brachte diese Neuerung keine großen Veränderungen her¬
vor , denn diejenigen Arzte, welche vorher am meisten in
Anspruch genommen morden sind, haben sich auch jetzt
des stärksten Zuspruchs zu erfreuen . Vor Einführung
der freien Arztwahl kamen aus 100  Krankheitsfälle 30,9
Erwerbsunfähige und 22,1  Überweisungen an Kranken¬
häuser, nach der Einführung der freien Arztwahl da-
gegcii kamen auf dieselbe Zahl Krankheitsfälle 31,0 Er¬
werbsunfähige uud 26,1 Überweisungen au Kranken¬
häuser. Vor der Einführung der freien Arztwahl be¬
trug die Erwerbsunfähigkeit durchschnittlich 20,1  Tage
pro Fall , die Verordnungen beliefen sich pro Fall aUf
2,2  und der Betrag der Einzelverordnung betrug 0,84
Mark , nach der Einführung der freien Arztwahl stellte
sich die Dauer der Erwerbsunfähigkeit pro Fall auf 14,8
Tage, die Verordnungen beliefen sich pro Fall aus 1,8
und die Kosten der Einzelverordnung sanken auf 1H70  M.
Die Einnahmen ans der Fämilieiiverficheruiig betragen
-058 M., die Ausgaben 7602 M. Die Einnahmen der
Kasse überhaupt betragen 512 439 M. gegen 466 295 M.
des Vorjahres , die Ausgaben stellen sich auf 458 836 M.
öeflen 430 056 M. des Jahres 1903. Aus Mitgliederbei-
trägeu wurden 437 177 M. erzielt, unter den Ausgaben
Seifinden sich für Behandlung 58 937 M., für Arznei- und
Heilmittel 44 564 M., für Krankengelder 198 548 M., für
Wöchnerinnen-Unterstützung 10 638 M., für Sterbegelder
9110 M. uüd für Kur- uüd Verpflegungskosten 58 988
Mark, persönliche Verwaltungsausgaben 29  968 M
sachliche Verwaltungsausgaben 18'582 M. Auf den Kopf
der Mitglieder entfielen 32,51 M . Gefawtbeiträge, 4,38
Mark für Behandlung , 8,31 M. für Arznei- und Heil¬
mittel, 14,76 M. für Kraükentzekder, 2,42 M. Wöchnc-
r-innen-Unterstützungcn und 3,23 M . BerwaAungskosteii.
Die reinen Einnahmen stiegen gegen das Vorjahr in
1908 um 14,65 Prozent , in 1604 nur um 9,45 Prozent,
die reinen Ausgaben dagegen stiegen gegen das Vorjahr
in 1603 um 22,40 Prozent und in 1004 um 21,89 Prozent!
Damit ist der Geschäftsberichterschöpft. Der erste Vor-
sitzeüde, Herr Ger ich , daükte namens der Versamm¬
lung dem Kassenfnhvcr für die gewissenhafte und gut
organisierte 0)eschäftssühriing und eröffnete die Dis-
küsston zum Geschäftsbericht. Es wird vor allen Dingen
lebhaft zu der Frage der Bildung von Jnnungs-
krankenkaffen  und die Schädigung der Orts-
kraükenkassen durch dieselben gesprochen. Man war sich
darin einig, daß der Bildung von Jnnnngskrankenkassen
möglichst entgegen geiwirkt werden müsse, die einen woll¬
ten, man solle sich hinter die Negierung machen, die an¬
deren waren der Ansicht, daß damit nichts zu erreichen
sei, der Vorstand habe jsdesmal die Regierung darauf
aufmerksam gemacht, daß die Juuu 'ngskrawkeukasseu
außerordentlich die Entwickelung der Ortskraükeükassen
schädigten, aber immer erfolglos, da die Regierung einen
klipp uüd klaren Nachweis des erngetretenen Schadens
verlange , ehe sie sich auf etwas einlasse. Besser sei es,
wenn die organisierten Arbeiter darauf drängen, daß die
Jn 'nuugsikrankenkasseumehr leisteten, daun werde die¬
sen bald „der Atem ausgchen". Herr Dietrich, der Mit-
iühaber eines vegetarischen Speisehauses, stellte den An¬
trag: Die Ortskrankenkasse möge dafür Sorge tragen,
daß ihre Mitglisder mehr darüber aufgeklärt würden,
wie man sich gesund erhält . Dkr Antrag wurde als nn-
annehMbar, weil gegen die gesetzlichen BestiMMsintzen
vetzstoßend, bezeichnet. Ein Vertreter beschwerte sich da¬
rüber , daß die Versicherungsanstalt Hessen-Naffait so
wenig human sei: sie lehne viel zu viel Anträge ans
Übernahme des Heilverfahrens ab. 'Andere Bersiche-
rungsanstalten seieir weit humaner . Dem Antrag des
Vorstandes: Die Ausstellung einer Karte an den Arbeit
gdber für jede von demselben zur Kasse gemeldete Per¬
son wieder anfzuheven, weil dieselbe zwecklos fd , wurde
nach längerer Diskussion stattgegeben. Auf eine Anfrage
des Herrn Dietrich wurde vom Vorstand erwidert,
approbierte Naturärzte und --Ärztinnen , sowie appro¬
bierte Franenärztinnen würden ebenfalls zur Behand¬
lung der Mitglieder zugelassen. Gegen %12 Nhr ivurde
die Verfammlung geschlossei,. g.

die Geburtsurkunde der Handelskammer mitgebracht,
einen Bericht der Kammer an die herzoglich nassauische
Landesregierung vom 11. Februar 1865 über ihre Konsti¬
tuierung unter dem Vorsitze des Alterspräsidenten W.
Oessner-Wiesbaden und die Wahl &e& Herrn Dilthey.
Riidesheim als Präsidenten, 'des Hemm C. Glaser-Wies¬
baden als Stellvertreter und des Herrn G. Ruß-Biebrich
als Sekretär . Der Kammer als solcher, betont Redner,
sei ein gut Teil des großen Aufschwungs, 'den Ĥandel
und Industrie in den 40 Jahren ihres 'Bestehens ge¬
nommen, zuguschreiben. Rach jeder Richtnng Hin habe
sie der Staatsregterung geholfen, ihre Aufgaben zu lösen.
Das junge Kind von damals sei nun 40 Jahre alt ge¬
worden und zeige sich nun im kräftigsten Maunesalter.
Bon der Zukunft sei zu hoffen, daß die Kammer aus dem
eingeschlagenenWege rüstig fortschreite und helfe, mv es
gelte, Segen und Gedeihen zu bringen dem Handel und
der Industrie des ganzen Bezirkes . Herr Oberbürger-
'meister Dr . v. Ibell  wies darauf hin, daß diese Feier
gewissermaßen auch ein Abschied bedeute von der Stadt¬
verwaltung Wiesbaden, denn wie die erste Sitzung vor
40 Jahren , so habe auch noch die vorige im Rachause zu
Wicd »adcn stattgefuwbeii. Nichtsdestoweniger hoffe er
auch für die Zukunft das beste Einveruehmen zwischen
der Kammer und der Stadt . Mit den Glückwünschen der
ketziereil oerbuide er auch deren Tauf für die erfolgreiche
Tätigkeit, welche die Kammer während der 40 Jahre
ihres iB-cst̂ hens entwickelt hat. Die heroorragenöe Be-
deutung der Kammer auch für die Stadt Wiesbaden
komme insbesondere in ihren Bestrebungen nach Ver¬
besserungen des Berkeyrswesens zum Ausdruck. Ge¬
rade sie seien Wiesbaden als Kurstadt zugute gekommen.
Redner schließt mit den besten Wünschen für das rveitere
Gedeihen der Kammer. Der Präsident , Herr Kommer.
zrenrat Fehr -Flach, dankt für die guten 'Wünsche und an-
erkemlenden Worte, die der Kammer ein »Sporn sein
wurden , auch in Zukunft im Interesse von Handel uüd
Industrie eifrig zu arbeiten . Der geschäftlichen Sitzung,
über welche bereits im heufigen Morgenblatt berichtet
wurde , schloß sich ein Festessen  im Kurhaus« an , zu
welchem außer den bereits erwähnten Vertretern der
Behörden , sowie des Handels und der Jndnsirie noch
Herr .Geheimer Oberregicrungsrat Rößler  von der
Elsenbahndirektion Mainz erschienen war . Das Essen
war , !wie man dies von Herrn Kurhausre !stanrateur
Ru ehe wicht anders gewöhnt ist, vorzüglich und die
Weine exquisit, wurden doch nur die edelsten Gewächse
und die besten Jahrgänge geboten, ans .deren Erwerb und
uslege bekanntlich. Herr Ruthe besonderen Wert legt
Die Speisen und Weine wurden wie folgt serviert:
schwedische Vorspeise mit Kibitzeiern — C. H Schultz
"dldler-Sekt", Königin-Suppe , Rheiusalm mit Genueser
Bergiiß — 1900. Erbacher (Kreszenz Nilkens), Lamm-
rücken mir jungen Gemüsen ■— 1901. Steinberger aus der
Königlich Preußischen Domäne, Doulonscr Füllung in
Blattertergkrufte — 1893. Geisenheimer Morschbcrg, Aus-
lese (Kreszenz F . v. Lade), Junge Pasiauer Gänse, Salat,
Dunstobst — 1897. Hattenheimer Wisselbrunn (Kabiuett-
abfullung der Administration »des Prinzen Alvrechi von

^5 « °rgel 'mit Saumbeiguß -

— Der Kaiser und das Manöver. Der Kaiser trifft,
wie es heißt, am 7. Scptöm'berj in Homjburg ein.
8. September soll die Kaiserparüde sein , während Sams¬
tag, den 9., öder Sonntag , den 10., die Enthüllung des
Kaiser Wilhe'lm-Teukmals im Hamburger Kurpark er¬
folgt. Am 9. September soll großes Kaisermahl im HoM-
burge'r Kurhaus und am 10. September FeldgotteslSienst
iM Kurpark sein.

— König Christian von Dänemark wird Ende Mai
wieder zu dreiwöchigem Kuraufenthalt nach Wiesbaden
kommen uüd, wie gewöhnlich, im „Parikhotcl" aSsteigen.

— Prinz Rikolas von Nafla» wirö mit Familie am Samstag
von seinem gewohnten Winteraafenhalt in Cannes wieder hier,
hex zurückkehren.

— Herr General -Intendant v. Hülse« ist heute »ach Berlin
abgereist. kehrt aber vor dem Beginn der Festspiele, und zwar
am 10. Mai, wieder hierher zurück.

— Gebessert hat sich das Befin'den des Herrn Dr.
Karl Roser,  des Chefarztes des Sanatoriums vom
Roten KreUz, welcher sich eine Verletzung der P ûls-
ädern beigebracht hatte, wie es heißt, in eine'm Anfälle
nervöser Erregung . Zu .Besorgnissen soll der Zustand
des als Chirurg besonders geschätzten Arztes keine Ver-
anlaffnng mehr geben.

o. Handelskammer-Fest. Von der Feier des 40jäh-
rigcn Bestehens der Handelskammer und der Einweihung
des Kammergebändes in dem letzteren ist noch nachjzn-
tragen, daß .der Vertreter der Kgl. Regierung , Herr
ObcrDegierungsrat v. G t z y cki , dem Bedauern des
Herrn Regierungspräsidenten Ausdruck gab, wegen einer
Urlaubsreise im Ausland verhindert zu sein, dem Feste
beiwohnen zu können. Aus seinen Wien hatte Redner

1893. Rauenthaler Backen, Auslese (Kreszenz Graf zu
Ely , bestes Faß ), japanisches Eis (Bürgest u. Ko. 1898
ur^ tIa™mf :'!(Su?<5'e' Eäse und Butter , Obst — Nach.'
tisch. Neben den Taselgcnüssen waren es auch einige
Toaste, welche dazu beitrugen , daß das Fest den animier¬
testen Verlauf nahm. - Der Präsident der Handels-
kEmer . Herr Kommerzrenrat Fehr - Flach,  brachte
^Emicrtoast aus , Herr L. D . Jung  begrüßte die
Gaste, insbesvwdere die Vertreter der Behörden, von
denen die Kammer hoffe, daß sie derselben airch ferner,
hin ihr Interesse bewahrten und sie bei ähnlichen An-
lassen auch in der Zukunft nicht fehlten. Herr « andeS-
hanptmann Sartorius  dankte namens der GMe
wies auf di« genieinsamen Interessen der Handelskammer
und ver von ihm airch ferner vertretenen Landwirtschafts-
laMiner hin, namentlich auf dem (»ebiete des Verkehrs¬
wesens, und gab dem awlvefendcn Vertreter der Eiscn-
balmdtrektion Mainz gegenüber dem Wunsche Ausdruck
daß die letztere den Bedürfnissen beider Kanimern nach
'Erleichterungen , m Verkehr möglichst Nechgrung tragen
werde. Redner schloß mit einem Hoch auf den Gewerbe¬
stand und den NüHvstand. Im 'Anschlüsse hieran gab
Herr Dr M erbot  bekannt , daß die 'Eisenbahndlrektion
zur Berbesserilng des Verkehrs mit Wiesbaden neuer-
dmgs verschiedene direkte W.agen eingestellt ver¬
sichert habe, den Wünschen Wiesbadens möglichst Rech¬
nung zu tragen . Herr 'Direktionsprästdent v. Rabenau
durch Krankheit am Erscheinen verhindert , beglückwünicht
die Kammer durch ein Telegramm . Herr C K a I r
Brenner  toastete auf das Kollegium der 'Handels¬
kammer und deren Präsidenten , Herr Oberiteuer- 5im
spcktor Ba ehr - Biebrich auf dieKamvier al^ eî E'
des Fortschritts auf dem Gebiete des öffentlichen Leben«
und Verkehrs und schließlich Herr I . Hup sek»  ^
den Senior der Festvxrsammlung, -den früheren iava
jährigen Syndikus der Kammer, Herrn K̂ -Ad^a.
Fliudt und dessen Nachfolger, Herrn Dr . Merbot Ae zu!
8eut " beV  Iefet<ren Ct” Merteljahrhunbert erfolgreich

j~  Der Hnngerkiinstler Sacco stellt sich den Ar -ten
welche sich für sein Experiment interessieren und bei der
Direktion der Walhalla melden, Freitag »u Unter¬
suchungen zur Verfügung . Auch weböen die Herren
eingeladen, der Einwaueruug beizuwohnen, Eche
Samstagabend 9 Uhr erfolgt.

— Vom Grazer Männergesang -Berein . Der bier
noch in bestem Andenken stehende, im Jahre 1881 vreis-
gekrönte Grazer MäniiergefangEerein begeht näckiften
Sonntag ein seltenes Fest. Dasselbe siüdet 'statt M
Ehren zweier Herren, welche ihre 50jähriqe Mitglied
schüft feiern. Es sind dies: der erste Vorstand ReqT
rungsrat Vinzenz Ritter v. 38 Df er , und der (Shnr
meister, Leopold Wegschaider,  welche wir bei dem
Wettstreite 1881 hier persönlich kennen lernten . »Schöne
Rückerinnerungen an Wiesbaden werden bei dieie" ßw
lesseüheit gewiß nicht fehlen. Auch wir gratulieren denbeiden Jirbilaren . L

—M̂erdr -s Straßenpublikums . Wer das Beneb-
men der Leute in den Straßen der Großstadt da« ^
lZr ' Besserung bedürftig wäre , wird im Londoner„Laueet , der angeselienen medizinischen Zeitschrift i- n,
Haft Klag,, geführt . Der Londoner Verkehr fo' &eiÄ
&0, fordert täglich seine Opfer, und man mindert sich nur
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Lütz ihre Zahl VerhLlkrisqnützigso klein ist. Dw G«-
dankcnlosigreit Her Fußgänger ist für die meisten Kata¬
strophen, öle sich auf der Straße ereignen ,^v-erantw-ort-
lich; für die Sicherheit Hes FußgängW ist es 1'N
Großstadt unumgänglich nötig, daß all« -die Augen offen
halten und nicht in ' Gedanken versunken ihres Weges
ziehen. Wer ganz von seinen Ideen in Anspruch ge¬
nommen ist und nicht bemerkt, was auf der Straße vor¬
geht, ist die „bete  aoire " der Straßei ^ den anderen
«in Hindernis und sich selbst gefährlich. Wir wollen in«
Aufmerksamkeit weniger auf die Gefährlichrert des
Straßenverkehrs , als auf die Unachtsamkeit des Püblr-
kunrs auf 'den Bürgersteigen lenken. Biele von den
Passanten — wenigstens ist das in London der Fall —
gaben sich nicht die geringste Mühe , einen Zusammenstoß
mit den ihnen Entgegenkommenden zu vermeiden, und
versperren ruhig den anderen den Weg. Sie werfen die
-abgebrannten Enden ihrer Zigaretten achtlos fort und
speien noch aus , so viel auch in der Öffentlichkeit gegen
diese . schmutzige Gewohnheit agitiert wird . ^ Besonders
veranlassen auch Stöcke und Schirme, die falsch getragen
werden , viele Unfälle. Man soll den -Griff in der Hand
Halten und die Spitze nach unten kehren. -Ein aufgeregter
Mensch, der mit Schirm oder Stock gestikuliert, kann
sehr leicht anderen Schaden zufügen. „Bor kurzem" , so
schreibt dazu ein Korrespondent des „Lancet", „sah ich,
Wie ein Herr -durch einen übereifrigen Passagier in einem
-Omnibus schwer am Auge verletzt wurde , als -dieser
plötzlich seinen Schirm erhob, um dem Schaffner zu
winken. Oft sieht man Damen , die einen Schirm unter
dem Arm tragen . Man pflegt Unterricht im „guten
Benehmen" zu annoncieren ; aber es hat den Anschein,
als ob die Handhabung von Stock und Schirm dabei ver¬
nachlässigt würde ; was eine schmückende Zutat zu der
Toilette sein sollte, wird eine gefährliche Plage , wie das
Dairdystöckchen, das der elegante junge Herr quer -unter
die Arme steckt, oder das er sorglos hin- un-d her-
schlenkcrt." Alle Eltern sollten ihre Kinder lehren , aus
-den Straßen aufmerksam zu sein und auf alles, was um
sie herum vorgebt , zu achten und auch aui die Umgebung
Mücksichr zu nehmen.

— Die Straßenbahn beabsichtigt die Einstellung von
neuem Personal infolge der geplanten Verminderung der
Dienstzeit und Vermehrung der Ruhetage. Sie suchtW-m
sofortigen Eintritt noch Leute für den F-ahrdien-st. M«l-
.düngen können im Bureau Luisenstrahe 7 erfolgen, n»v°
seWst auch die Bedingungen ausliegen.

o. Wchenflrnd. Die Leiche, -welche vorgestern in
grausigem Zustand im WalWistrilt „MtWberg ^ hoch
üben in einem Baume hängend gesunden wurde, ist als
diejenige des 70 Jahre alten Daglöhners Armand
Weber  erkannt worden, welcher zuletzt bei einer ver¬
heirateten Tochter hier lebte. Der alte Mann hat jeden¬
falls körperlichen Leiben wegen Hand an sich gelegt.

— Residenz-Theater. Am nächsten Samstag wird eines der
liebenswürdigsten deutschen Lustspiele, Schönthans stets gern ge¬
sehener „Schwabenstreich", der so launig und humoristisch beweist,
datz jeder, auch der gescheiteste Mensch, seine Dummheit, ,einen
Schwabenstreich, begeht, gegeben und am Sonntagabend wieder¬
holt Sonntagnachmittag ist Ohorns packendes Schauspiel „Die
Brüder von St . Bernhard", und zwar zu halben Preisen. Für
Wie Schillerfeier wird Laubes Schillerstück „Die Karlsschüler " neu
inszeniert. — Die jeNt gelösten AbvnnementSbilletts haben bis
83. Juni Gültigkeit, da die jetzige Spielzeit Ende Juni ichlietzt.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e u l i st e für Militär¬
anwärter Nr . 17 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. .

* Mainz. 27. April . Rheinpegel:  1 m 54 cm gegen
,1m 60 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Hamburg. 27. April . Der Kaiser wird diesmal an der

Segelregatta auf der Unterelbe teilnehmen. Er trifft -in Ham-
hurq am !7. Juni ein, wohnt dem Rennen am 18. bei, fahrt
Abends mit der „Hvhenzollern" »ach Cuxhaven und wird am 19.
«bei Helgoland die Ankunft der Segeljachten erwarten, die an der
Beaatta Dover-Helgoland teilnehmen. Am 20. beteiligt sich rer
Kaiser mit dem „Meteor" an den Unterelbe-Regatten des Nord-
-deutschc» Regatta-BereinS.

GerichLSsoaL.
-4- Das Wiener Mörder -Ehepaar . In Wien hatten

sich am Mittiwoch Sie Eheleute Heinrich und FrawziAa
Klein, Sie der Ermordung des Hausbesitzers und Armen-
vorstchers Sikora heschuldlgt sistd, zu verantworten . Der
-Ehemann Klein ist ein Hesse und in der Gegend- von
Hanau geboren ; Frau Klein war schon in ihren Mä-d»
HenMren trotz ihrer vorAgl -ichen Bildung (sie hatte Sie
Löhrerinnen -Püüsung bestanden und war Novizin bei
Sen Schulschiw-estern in Wien) eine abgöfeimte Diebin und
HloiratsschkornAlerrn. Dieses Geiwetzbe setzte sie nach ihrer
Verheiratung Mit dem jetzt erst 83jährigen Klein fort,
-i-ndem ' sie irr Zeitnugsamzeigen als „Millionenb -rant"
mit einer Mitgift von angeblich 200 000 Kr . Ns M einer
M̂illion auftrat und alte Me junge wohlhabende Leute
an sich zog. Einmal mit d-ie-fen Personen bvkannt ge-
wiorden, trat sie bald mit ihnen irr Bestkehr und erpreßte
dann erhebliche Summen .von ihren Opfern . -Ihr Mann
rvill von diesem Treiben keine Ahnung gehabt haben.
Aus e-ine solche Anzeige hatte sich auch der Hausbesitzer
Johann Sikora mit der Klein eingelassen und war da¬
bei von ihr erm-oödet mostden. D-ie zerstückelte Leiche
hatte Sas Weib in einen Sack eingenäht und- war daraus
ti-csvcrschleiert in die Wohnung des Ermordeten ge-gan-
,gen. und hatte dort Wertpapiere und bares Geld in,
Güsamtverlust von etwa 8000 Kronen gestohlen. Wenige
Tage später war man dem verbrecherischenEhepaar , das
sich nach Paris göwand-t hatte, aus der Spur . Dort
wurde es am 17. Oktober v. I . verhaftet. Die Frau ge¬
stand, daß sie Sikora in ihre Wohnung gelockt, ihn dort
während des Schlafes Mit einer Hacke erschlagen oder
erdrosselt, und dann b-en Körper, um ihn in chnem Sacke
unterbringen zu können, zerstückelt habe. Sie habe „Zu¬
gleich aus Liebe und Haß" gehandelt. Bezeichnend für
den Charakter der Frau ist es , daß sie sich für die Ver¬
handlung ein schMar-z'se-idenes Kleid hat anfcrti -g-en lassen;
während ihrer Hast war es ihre einzige Sorge , was nach
ihrer Hinrichtung mit ihren vestMedenen Kleidern ge-
fchcheri solle. Bor dem Richtertisch- sind die HMelig-

keiten des ermordeten Sikora ausgebreitet . Ferner das
Kopstuch der Frau Klein, mit dem sie den schlafender!
Sikora erst erdrossölte. Frau Franziska Klein ist eine
rundliche, leidlich hübsche Erscheinung. Sie trägt in
koiketter Ausmachung das ihr von ihrer Verteidigung be¬
sorgte schiwarzseid-ene Kleid, mit dem sie offenbar Ein¬
druck auf die ihr gegenübersitzenden Geschworenen zu
machen versucht. Sie ist auch tadellos frisiert und blickt
ruhig , beinahe übermütig iw Saale umher. Ihr Gatte
öesind-et sich demgegenüber in einer tiefen seelischen
Niedergeschlagenheit. Er blickt kaum auf und ist sehr
blaß. Sein struppiges Haupthaar ist nach hinten zurück-
gestrichen, und der in der Untersuchungshast stark ge¬
wachsene Bart steht wenig gepflegt aus . Seine Ehefrau
beachtet er kaum. Zur Personalfe-ststellnng gibt Frau
Klein an , daß sie 36 Jahre alt und in Hirsch-au in
Böhmen als die Tochter eines Mühlenb-esttzers göboren
sei. Sie war ursprünglich katholisch, ist aber in der Un¬
tersuchungshaft zum Protestantismus ü'bergetreten! DaS
von ihr vorehelich geborene Kind ist ihr abg-enommen
und einem Waisenhame überwiesen worden. Heinrich
Klein ist evangelisch. Die Frage , ob er vorbestraft sei,
verneint er . Dagegen gibt Frau Klein zu, daß sie wegen
Diebstahls und Betrugs mit zwei Monaten strengen
Kerkers vorbestraft ist. — Der Mordprozeß Klein . er¬
reichte gestern abend bei der Gegenüberstellung beider
Angeklagten de» Höhepunkt. Er gestaltete sich zu einer
dramaMch bewegten Szene , als die beiden Gatten sich
g-ögenseitig des Mordes beschuldigten und jeder sich als
Opfer dds anderen Hinstellte.

Kleine Chronik.
Ofsiziersselbstmord im Wah«. Gestern abend sprang

ans dein 2. Stockwerk des Hauses Schützenstraße 27 in
Berlin ein Mann auf die Straße hinab, wo er mit zer¬
schlagenem Kops und gebrochenen Gliedmaßen liegen
blidb. -Es handelt sich um den 40jährigen Leutnant a. D.
v. Kracht, der in einem AUfalle von epileptischen
Krämpfen den Arzt und seine Wirtin Mit einem Säbel
angrisf und dann aus dem Fenster sprang.

Selbstmord . Zentrakdire-kror Karl Kockert von der
Rohikbacher ZUckerrasfinerie Aktiengesellschast verübte
Selbstmord . -Die Ursache ist noch- unbekannt . Er war
eine der bekanntesten Persönlichkeiten der ZtzckerMustric
Österreichs.

Engelmacherei. In Eharl -o-ttenbnrg ist man, wie
dein „B . T ." gemeldet wird , einem schweren Verbrechen
ans die -Spur gökoMmen. Die Kriminalpolizei entdecktc
einerr Schlupfwinkel, in dem regelrechte Engelmacherei
betrieben würde. Eine Reihe von Verhaftungen wur¬
den bereits vorgenoMmen.

Millionemdefrandant . Der Gshülse des Dirigenten
der Handelsfe-kt'ion im Finanzministerium und Verweser
der Sokiion für Getreidehandel, Staatsrat Kasperow; ist
nach Veruntreuung von 1800 000 Rubel aus Petersburg
flüchtig geworden.

Ertrunken . Infolge Kenterns eines Bootes auf dew
Rhein bei Rees durch Wellenschlag eines vorÄberf-ahren-
den Dampfers ertraNk der Zahlmeister Gabel aus Wesel.
Eine zweite Person konnte gerettet werden.

Die Jungfraubahn . Gestern begann der Durchstich
der letzten hundert Meter des großen Jungsrautunnels.

IVV-Kilo-meter-Lokomotiven haben die Schichauwerkc
in Elbing für die preußische EisenbahNverwaltün-g er¬
baut . ' Diese verstärkten SchneWuglvkomotiv-en sollen zur ^
Beförderung von V-Zngen dienen. D-ie ersten dieser
Maschinen, für die König!. Eisenbahndir-Ktion Danzig
bestimmt, sind, nach- der „K-önigsb . Hartg . Ztg.", bereits
abg-elirstrt und werden in diesen Tagen ihre Pro -befahr-
ien Machen. Die Verstärkung der Lokomotiven besteht
hauptsächlich in der Bergr -ötzerung der Mizjfläche des
Kessels üm etw-a 23 Govierkmeter aus im ganzen 1-41 Gr.
viertmet-er, wodurch die Maschine befähigt wird , entiiveder
mehr Wagen bei der bisherigen GosHwindigkeit oder die
gleiche Anzahl Wagen mit dauernd erhöhter Gefchjwin-
digkeit zu befördern. Die Ml-äffige höchste Ge'schMindig-
keit für diese Ldkomotivlen beträgt 100 Kilometer in der
Stustde, der Raddruck der Treibachsen aus die Schienen
acht Tonnen.

Carnegies Nichte die Frau eines Reitlehrers . Wie
ans New Uork berichtet -wird , ist -die -Nichte Andrew
Carn-egies," Miß Nancy Carnegie aus Pitsb -urg , schon
über -ein Fahr mit einem -früheren Reitlehrer der
Familie namens James Hever verheiratet . Diese Tat¬
sache war selbst -den be-sten Freunden der Familie unbe¬
kannt geblieben und wirkte jetzt bei ihrerB -ekanntmachung
sehr überraschend. Carnegie erklärte zwar , -es wäre ihm
lieber, daß seine -Nichte einen anständigen jungen Mann
geheiratet habe, als -wenn sie einen armen Herzog ge¬
wählt hätte, aber -es scheint doch, als ob die Familie sehr
erilschieden gegen die Heirat wäre und es soll auch noch
keine Aussöhnung statt-gesunden haben, Di « schöne
junge Frau ist 24 Jahr alt ; sie hat mehrere Millionen
von ihrem verstorbenen Vater geerbt . Hever ist 86 Jahre
alt ; er war Witwer und Vater von drei Kindern . Er
hat seine Laufbahn als Kutscher bei einem englis-ch-en
Adligen begonnen.

Eine „HciratSepibemie" ist in S -üd-Da-kota ansge-
brochen. -Die „Krankheit" bat so stark grassiert, daß viele
öffentliche Schulen geschlossen werden mußten, -weil die
Biehweider und Cowboys — die Lehrerinnen geheiratet
hatten. Die staatlichen Schulbehörden haben nun be¬
schlossen, von den Lehrerinnen die llnterzeichnnng von
Kontrakten z-u verlangen , -wonach sie zwei Jahre lang
nicht heiraten und auch keine Anfmerksamkeiten von
Männern empfangen dürfen . Aber selbst das hat die
Epidemie nicht zum Stillstand gebracht; die Rancheros
bezahlen -gern die Geldstrafen, um Frauen zu b-eko-nnnen.
Der Grund liegt in der Tatsache, daß es in dem Staate
zu wenig Frauen gibt.

Die Genickstarre.
hd . Kassel, 27. April . Der Husar Rhode vom hie¬

sigen Husaren-Regiment ist unter genickstarreverdäch!-
tigen -Erscheinungen -wahrend des Osterurlaubes in Ober-
Kanfung-en plötzlich ge-storben. Es wurte » -deshalb alle

Aberrd-ANsgadr , 1* glatt.  Ao . 1D§»
Urlauber der Kasseler Regimenter telegraphisch .-«rück-
bernfen, um rm Militärlazarett beobachtet zu werden.

M . Gera , 26. April . .Infolge eines tödlich verlaufe¬
nen Falles von G-eNickstarre beim 96. Infanterie -Regi¬
ment -wurden seitens -der Militärbehörde umfassende Bor-
sichtsn-aßregeln getroffen, um -ein weiteres Umsichgreifen
-der Krankheit zu verhüten . Die Urlauber wurden sofort
zurückberufen.

tut . Berlin , 27. April . Ein neuer Fall von Genick¬
starre ist im Hanse Friedensstraße 97 festgestellt worden.
Dort erkrankte -der 11jährige Sohn der Näherin Schirmer
plötzlich unter vM -äch-ttgen Erscheinungen. Im Kranken¬
hause wurde sestgestellt, daß wiederum ein .Fall von
Genickstarre vorlag.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telearaphen - Kompagnie.
Paris , 27. April . Der Präsident der Deputiertenkammer

und frühere Generalgouverncur von Französisch-Iudochina,
Doumer, hat gestern in Bordeaux auf einem ihm zu Ehren ge¬
gebenen Bankett eine Rede gehalten, in der er, wie die Blätter
berichten, unter anderem gesagt haben soll: Schwere Ereignisse
sind in Ostafien zu befürchten. Die Wirren in Peking sind nur
die Vorläufer von Feindseligkeitengewesen. Frankreich mutz sich
seiner Aufgabe gewachsen zeigen und alles aufbieten, damit seine
Armee aus der Höhe bleibe.

Rom, 26. April . Im Ministerium des Auswärtige!! fand ein
glänzender Empfang für die Mitglieder des Jnstitu : Colonial
International und für die Teilnehmer an dem Kongresse für
Psychologie statt, der vormittags mit einer Ansprache des Unter-
rtchlsministers eröffnet wurde. Dem Empfange wohnten die
Minister, das diplomatische Korps mit Damen und viele Gäste bei.

Drpeschenbureau Herold.
Berlin , 27. April . Gegenüber dem Dementi der „Nordd.

Allgem. Ztg." bleibt die „Voss. Zig." dabei, daß die Tage deS
Dn SoIf  als Gouverneur von Samoa gezählt sind.

Göttiiigcn, 27. April . 16 deutsche Universitäten, be-
ziehungsweise Hochschulen hoben bis jetzt der von der
hiesigen Universität an das Kultusministerrum ge¬
richteten Eingabe zugestimmt. (L.-A.)

Budapest, 27. April . Das Berliner Lessing-
theater -begann -gestern trotz der vorhergegangenev
Agitation einiger Blätter sein Gastspiel. Das Haus
war ansverkauft . Vom Hofe waren Erzherzog. Josef
August und Gemahlin anwesend,

Paris , 27. April . Ein nationalistisches Blatt bringt
die sensationelle Meldung,  der Ha-upt-
belast-ttngsWuge in der Komplott-Angolegenheir sei nun¬
mehr überführt worden, die Dokumente über d-as Be¬
stehen eines Komplottes selber angefertigt zu haben. Er
habe damit lediglich den Zweck verfolgt , in eine bessere
Garnison versetzt zu werden und sich eine Belohnung z-u
sichern.

Paris . 27. April. Nachrichten aus Peking  zufolge wurden
in Batang an der Grenze von Sze-tschwan vier nanzösische
Missionare von räuberischenStämmen gefangen genommen. Der
chinesische Präfekt, der den Gefangenen zu Hülfe eilte, ist wahr¬
scheinlich ermordet worben.

Nom, 27. April . Die hier kolportierte Behauptung,
Frankreich- habe den Hafen von Tripolis auf 99 Jahre
gepachtet, macht böses Mut . Man hofft, indes, daß sich
die Nachricht nicht bestätigen wird . Einige Aogeordnete
werden in der Kammer hierüber interpellieren.

Petersburg , 27. April . Der Zar wird diesmal das
Osterfest nicht' im Winterpal -ais feiern, sondern in Z-ars-
koje Selo . Der sonst bei diesem Anlaß stattfindende
Empfang wird- -diesmal wegfallen.

Sofia , 27. April. Fürst Ferdinand  von Bulgarien ist
gestern wieder in Sofia oingetrosfenund smort nach dem Ryla-
Älofter weiter gereist, -wo er das Osterfest begehen wird.

hd.  Berlin , 27. April. Sarah Bern -härd  wirb mit
ihrem Künstler-Ensemble im Berliner Theater am 23. Mai ein
dreitägiges Gastspiel beginnen.

hd . Berlin , 27. April . Zu dem Raubmordvevsuch auf der
Wilhelmstraße wird berichtet, daß im Laufe des gestrigen Tages
wiederum die Festnahme eines der Tat verdächtigen jungen
Menschen stattgefnnden hat. Es handelt sich hierbei um einen
Maler , der bisher jede Beteiligung an dem Verbrechen leugnet.

hd. Bern , 27. April . Aus dem obersten Teil der Pilatus¬
bahn waren gestern einige Arbeiter mit der Instandsetzung der
Linie beschäftigt, als sie von einer kleinen Lawine überrascht wur¬
den, welche einen jungen Mann namens Achernrann über berg¬
hohe Felswände hinabstietz. Er wurde als völlig verstümmelte.
Leiche aufgesnnben.

NottrswirLschaMches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt z» Wiesbaden vom 27. April. 100 Kilo Hafer
IS M. 60 Pf . bis 16 M. 80 Pf., 100 Kilo Nichtstroh5 M . 40 Pf.
biS ß M. 50 Pf., 100 Kilo Heu 7 M. 20 Pf. bis 7 M. 60 Pf,
Angefahren waren 4 Wagen mit Frucht und 10 Wagen mit Stroh
und Heu. Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 27. April , mittags 12V:> Uhr. Kredit-
Aktien 209.70, Diskonto-Kommandit 188.50, Deutsche Bank 239.70,
Dresdener Bank 155.60, StaWbahn 142, Lombarden 18.45,
Bochumer 247.50, Gclsenktrchener 232.50, Harpeuer 215. Tendenz:
geteilt.

Wiener Börse. 27. April. Osterr. Kredit-Aktien 687.50,
Staatsbahn -Aktien 661.50, Lombarden 90.50. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschnstsschulezu Weilburij.

Voraussichtliche Witterung für
Freitag,  den 28. April 1905:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig ver¬
ändert, Regenfäüe.

Genaueres  durch die Weilburger WriterkarW
(monatlich 80 Pf .j, welch« an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgaffe 27, täglich-angeschlagen werden.

Dir Adr«d-A«Kg,rbe umfaßt  irr Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom BrSdl.

vamitwortliaer Redakteur für Politik und Feuilleton! « . Schulte vom Arähl
in Sonnenberg; iür den übrigen redaktionellenTeil: (£. Ritherdt ; für dt«

Äiueigen und Reklamen: H. Dornanf : beide in Ajie- badcn.
Druü und Sa !« der 8 . Schcllenbergichen Hof BuchdruLerei in Sirttst «»
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-> Pfd. Sterling = A  20.40; 1 Franc, I Lire, I Peseta, 1 Lei — A  0.80; I österr. fl. i. O. = Jt  2 ; I fl. 8. Whrg. = 1.70; I österr.-ungar. Krone = A  0.85; 1 fl. holl . !
I Rubel, alter Kredit-Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 -StO; 7 kl. süddeutsche Whrg. = A  12 ; 1 Mk.-Bko. — A  1 .50; 100 fl. österr. Kcnv.-Miinze :

: A  1.70; 1 skand. Krone — A  1 .125; 1 alter Oold-RuBel t=iA  3J0j
=105 fl.-Whrg. — Keichsbant - Dislronto 3  J ? roae.

zt  Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.)

B>/2
B. .
3V2
3>/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4,
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
3i/2
3. .

A  -

Pr. c. SL-A. (abg.) »

Bad. St.-Anl.
» » (abg.) s. 1» » »

Bayr. Abl.-Rente s. I
» E. B. u. A. A. »
» E. B. Anl.

Hamb. St.-Rente
» St.-Anleihe

Or. Hess . St.-R. :
» » Anl. (v. 99) i

Sächsische Rente
Württ. Anl.

» » (abg.)

1,
IV«
13/4
4.
4.
4. .
4. .

I:4:
31/2
3 .
4 .
4.
B>/4
15.
3.  .
4. .
4-/5
4</5
I.
4.
41/:
3.
5.
5.
5.
5.
4.
6.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
3-/2
3.
4.
4.
31/2
4.
4.
1.
1.
1.
4.
4.
3. . ;
4. s

Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Anl. von 87 »
» » > 87 (kl.) »

Ital. Rente I. G. Le
» » ult. »
» - lOOOr »
» » kleine »
> » .

Norw. Anl. v. 1892 A

Öst. Goldrente ö. fl.
» E. B. c. E. G. stfr. »
. St. O. (F. J.) S. >
» (abg. G. G. L.) .
» Lokalbahn Kr.
. Silb.-Rt. Jan. 8. fl.
» > » April
» Pap.- » Febr.
* » » Mai
» Staats- Rente Kr.

Portug. Tab.-Anl. A
Neue Portug. S. III A
Rum. (alt) V. 81—88A

» von 1892 »
» » 1893 »
» , 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 »
> » 1894 ,
» » 1896 >
» ' . 1898 .

Russ. Cons. von 1880 »
» Gold-A. » 1839 »
» > II. , 1890 .
» St.-Rte. v. 1902 »
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O. v. 80(abg.) A
» » von 1886 »
. . . 1890 »

XC2 .10

101 .20

67 .60
101 .75
101 .30
101 .90
103 .20

93 .50

91 .30
92.
92.
88.

88 .10

Serb. amort. ,v. 1895 »
Span. V. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

> pnv . stfr. v. 90 A
> cons. » »
» conv. Lit. B. Fr.
» » C. »
» > D. *

Ung . Gold-R. A 10 O.
» (kl.) ' 100 .60

• Eis. Tor » j 84 .10
■ St. (Kr.) Rt. Kr. | 98 30

100 .

88 .60
79 .90

99 .50

S. .
41/2
4.
5. .
SVä
s. .
41/J
4. .31/2
5.
».
S.
3.

Arg.i .G.-A.v . 1887 Pes.
» » » 1888 A
» ä. » » 1897 »

Chin .st .-A. . 1895 £
» » A
» > » 1896 £
♦ . . 1898 A

Egypt. unific. A. Fr.
» privil. » »

Mex. inn. I-IV Pes.
» äuß.v. 99stf. 408£ !_ ~

20-lCr » !
204Ur _ 22 .40

96 .70
88 .40

106 .10

102 .20
96 .25

52.

cons. Pes.

2t . Provinz - u . Städte -Anl.
Rheinpr. XX, XXI A  104 .50

do. X, XII- XVI
4. .
3-/2
31/2
31/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3. .
3-/2
4. .
3-/2
S-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
». .
L .
I. .
I. .k

do. XIX
do. XVIII
do. IX, XIu. XIV

Prov. Posen
Frkf. a. M. L, N u. Q

do. Lit. K (abg.)
do. > S v. 1886
do. » T > 1891
do. » U » 1893
do. » V » 1896
do. » W» 1898
do. Str.-B. » 1899
do. v. Bockenlieim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. » 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. V. 1888U. 1S94
do. . 1879» 1881
do. . 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do. > 1893
do. » 1896
do. * 1897

ianau
leidelberg ;von 1901
■iomburgv. d. H.

» von 1899
Caiserslauternv. 1891

do. » 1889
do. » 1897

C*rl«rube von 1900

99 .70

89 .50
99.
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

102 .70
99 .20
99.
99.
99.

101 .20
100 .

98 .80
93/0
98 .60

3. Karlsruhevon 1886 Jt 92 .70
3. do. - 1889
3. do. > 1896 90 .90

5 3. do. » 1897 90 .90
> 3-/» Kassel (abg.)

4. Köln von 1900
1 3-/» Limburg (abg.) 98 .50

4. Ludwigshafen von 1900 loo .ao
4. . do . von 1890u. 1892 loo .ao
3PA do. » 1896 98 .50
4. . Magdeburg von 1891 1 « 4.

Mainz von 1891
4. - do. » 1899
4. - do. » 1900
m do. , 1878u. 1883 98 .70
31/s do. . 1886 u. 188S 93 .70
3>/» do. (abg.) J. 98 .70
S-L do. von 94 98 .80
4. . Mannheim von 1899
4. . do. * 1900
31/S do. » 1888
3VB do. » 1895 93 .70
SVä do. » 1898 80.
4.. München von 1900 104 .30

Nürnberg von 1899 103 .75
3VS do. 99 .10
4. . Pforzheim von 1899
p/i do . (abg.) von 1883 99 .30
4. . Wiesbaden von 1900
A do. » 1901
3V» do. (abg.)
31/2 do. von 1887 99 .30
31/S do. - 1891(abg.) 99 .30
31* do. » 1896 99 .30
31/s do. » 1898 99 .30
3»/a do. » 1902 89 .30
31/2 Worms von 1887/89
31/2 do. » 1896 98 .50
4. . do. » 1892
4. . Würzburg von 1899

3-/»

4--»

Amsterdam h. 1 99.
Buk. von 1884(conv.) 98 .30
do » 1838 »

. 1895 » 98 .40
» 1898 » 98 .40

41/2 Christiania von 1894 100 .50
3V» Kopenhagen von 1886

Lissabon

k
Neapel st. gar. 103 .30

do. (kleine)
z Rom (i. Gold) gr. I

do. II/VIII
Stockholm von 1880 * 103.
Wien (Gold)
do (Papier) ö . f
do von 1898 Kr 101 .30

SL Buen.-Air. 1892 Pes 46 .20
m do. £

Divid.
Vorl. £ . Bank -Aktien
618 704 Dtsche. Reichst,. JS 156,30

8I/1 81/2 Frankfurter Bank» 1199.
51/2 53/4 Badische Bank R. 129.
4. . 4. . B. f. ind. U. A 94 .50
8. . 8. . Berl. Hdls .-Ant. » [ 170.
4. . Berliner Bank » 1100.
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 1119 .90
6. . 7. . DarmstädterBk. s.fl. 142.

11. . 12. . Deutsche Bank 240 .25
41/J 5. . . Eff. u. W. R. 113 .70

» Gen.-Bk. Jt
6. . 6. . » Ver.-Bk. » 131 .10
81/2 8V2 Disk.-Ges. » 188 .50
7. . 71/2 Dresdener Bank * 156 .90
9. . 9. . Frankf. H.-Bk. * 212 .5«
71/j 71/2 . Hyp. C.-V. » 164 .75
51/a 6. . Mitteid. C. B. » 123 .50
5. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. » 129 .90

42/10 4% Öst.-U. B. Kr. 118 .60
4. . 4. . Pfälz. Bank Ji 106 .70
9 .. 9 .. » Hyp.-Bk. » 205,
7.. Pr. B.-C.-B. R. 157.
9. . 9. . Rhein. Hyp .-Bk. Ji 205.
6. . 7-/4 Schaffh. Bankver. » 146 .80
7. . 71/2 Wien. B.V. ö. fl. 141 .60
51/3 51/2 Württemb.N.-B.s.fl. 115 .30

7. . * Ver.-Bk. » 156.
6% Banque Ottom. Fr. | 118 .60

Divid.
VcrLL.
15. . '16. .
7.
4. .

15. .
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
5i/2
5. .
6.
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .

5.' . ! 5.
2b.

>

7.
10.

15.
13.
12.
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
bi/2
6. .
5. .

8. .
1b. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

321/2

0. .
8. . y. .

Industrie -Aktiea»

Altim. (50°/o E.) Fr-
B. Zckf. Wh.
S. Ibi. (40% E.) ^ ^ 0

do. 3000r . “ oBleist.-Fab. N. »
Brauerei Bin ding » =0

. Duisburg »
» Eiche Kiel . ^2 20
. Henn . Frkf. > jjg ®-50» > Pr. Akt » 1 ^0.
» Kempff »
> Mainz. A.-B, »
- Parkbr. » lao '
» Sonne, Sp. »
» Stern, Obr. »
> Storch, Sp. »
> Tivoli, Stg. »
2 Vereinigte »
» Werger, W. >
» Nie ., Hofbr. »
> Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. G. u. Sl. S. »
> Fbr. Gldbg. »

do. Griesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

j> Ult. Fk. V. -
EI. Acc. Berlin »
> Anl. Köln » | "
, Cont. Nrnb. » > 04 .2«
> Oes. Allg. » 240 .75
» Helios Köln » | —

101 .
241 . „
107 .2«
105 .5«
107 .30
106.

166 .90
110 .50
109.
138.
125.
146.
470 .5«
470 .5«
157.
342.
165.
279 .75
393 .5«

99 .5«
343 .7«
137 .1«
224.

14.

6. .

0. .
5.
7. .

15.

Ji El. Lahmeyer Ji
» . Licht u. Kr.. 0. » Schuckert. 7. » Siem. u. H.

2 7% do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda Jt
Gas Frankf.
Gelsk. Gußst.
Gum. V. Brl. Fk.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Lederf. N. Sp.
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp. »3, . do . Klein28. . Msch. Bielef. D.12. . » Fab. u. Schl. »8. . » Gsm. Deutz »121/2 » Karlsruher

» Mot. Obern.
» Schp. Frth. »3. . » Witten. St. »

5. . Mehl- u. Br. H. »7. . Ölf. Ver. D. »
121/2 Pinself . Nrnb. »

Prz. Stg. Wess. »
8. . Schst. V. Fulda

Siem. Glasin d. »
0. . Spinn. Lamp.
31/2 > Ettlingen s. fi.

» u. Bw. Göp. Jt6. . * Nordd . Jute »
» Westd. *

91/2 Tk. Tb. Rg. abg. £6. . Verl. Deutsche Jt
0. . » Richter

» Kölner
7. . » Straßburg *

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh. »

! > Ver. Dresd. • !

12 « .
138 .7
189.
183 .5
108 .
203 .5
11 » .

9 » .
18 « .

147.
848 .5
12 « .
185 .3
244 .75

96 .30
135.
231.
130 .80
139 .50
269.

63,
96 .90

138.

80.

97 .80

Divid.
Vorl. 1 Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch. Bb. u. G. A
5. . 6. . Bud. Eisenw.

18. . Conc. Bergb.
14. . 14. . Eschweiler
11. . 10. . Gelsenkirchen
10. . 11. . Harpener
11. . Hibernia
10. . 10 . Kaliw. Asch3l.
11. . 11. . Laurahütte R.
17. . Westereg . Al. A
41/2 do. Pr.-A.
0. . Kon. Marienh.
4. . Massen
1/2 Obschl. Eisen!.

I2V2 Rieheck-Mont.
7. . 8V2 östr . Alp. M. ö fl.
5% 5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. '

249.
128.
332.
255.
234.
216 .60

274 .25
289 .40
108 .40

139 .30

274 .50

Div
Var
5V<

10. .
61'2

6V2
5. .

*d.
LiL

91/3

5%
41/3

Akt v. Transp.
Braunschw. Lds. Jt
Ludw. Bexb. 8. fl.
Lübeck-Büch. Jt
Marienb. Mlaw. R
Pfälz. Maxb. 8. fl

» Nordb. »

-Anst

234 .50

147 .60
135 .50

0. . Allg . D. Kleinb. A 33 .50
7. . » Lok.-Str. » 162.
3. . 31/2 Cass. Str. ß . »
5% Südd. Eis -Ö. » 137 .10
6. . 9. . Hamb.-Am.-P. » 153 .90
0. . 6. . Nordd. Lloyd » X2*at.

do. ult. » 124 .50
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl 124 .50
S. . 6. do . St.-A. v. 1894 .
5% 5. Böhm. Nordb. »

«%>10io|2; Buschtehr. A. »
11. . 111/4 do. B. »
6% 7. . Lemb. Cz. Jass. » 147 .60
5*/s 5% Öst.-Ung . St.-B. Fr. 142.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) » 16 .30
4% 43/4 . Nw . Lt. A. ö. fl.
51/4 51/4 do. Lit. B. »
3/4 1 i/a Raab. Öd. Eb. » 28 .50

41/21* 41/21'Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » 103.
5. . 5. . Ung.-Galiz. I. » 1 —
6Vs 6*/! Gotthard Pr.
0. . 0. . Jur.-Spl. Pr. A. .

do . St.-A. »
0. . 0. . fr. Genusssch. » —

31/5 It. Mittelmb. Le —
6«. It. Gs. Sic. E .-B. . —
6. . It. Mr. (Ad. N .) .
2. . 21/5 Westsicilianer » 50 .20
5. . 5. . Anatol. E.-B. Jt
3% 4. . Lux. Pr. Hri. Fr. 119.

2 L Pr.-Obl . v. Transp .-A.
31/a Bg.-M. E.-B. L. C. A  |
4. . Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 » 101 .50
3V» do. Ern. I (abg.) » f 97 .60
VA Hoijib. JE.-B. s. fl. 14. . I f̂älz. Bx. Mx. Nd. Jt 101 .30
9» de ; (convert.) * | 99 .60
41« AUg. D. Kleiub. A
41/i do. Ser. VIII »
41/a do . - IX ,
4. . do . »
4. . do . Ser. IV—VI »
4. . (So. . VII .
4. . Cftss. Strassenb. »
4. . EXE.-B.-G. Frkf. S. I » 100 .50
41/2 do. Ser. II » 103 .50
31/2 8 . E.-B.-G Darmst. » 95 .80
4. » Böhm. Nb. stf. i. O. A
4 .. Wstb. stf. !. S. ö. fl. 101.
4 .. do. in Gold Jt 102 .30

do. von 1895 Kr. 101 .10
4.. Elisabethb. stpf. i. G. Jt
4.. do. (kleine) »
4.. do. stf. in Gold »
4.. do. » (kleine) » 102 .10

5. Ks. F. Nb . \'. 72i. S. ö.fl.
4. do . v. 1887i. Silb. .
4. Fr. Jos.-B. i. Silb. . 101 .10
4. Oal. K. L. B. stf. i.S. . loo .ao

Gr.-Köfl. V. 1902 Kr. 100 .40
4.. Ksch. O. S9stf. i. S. ö.fl. 100 .50
4.. do. v. 89 . i. O. A
4 .. do. v. 91 . i. G. A

Lb. C.-J. stpfi. i. S. ö. fl. 94 .40
do. stfr. i. Silb. » 100 .40

Mähr. Orb. v. 95 Kr 100 .80
4.. Öst. Lokb. stf. i. O. A
s . . » Nwb . sf. i. G. v. 74 *
z-/» do. » conv . v. 74 » 93 .50

do. - v. 1903 Lit. C. » 94 .90
s . . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 109 .80
9.. do. » B. » » 108 .50
s . . do . Süd(Lomb,)sf. !.G. jt 107 .80
4. . do. > 97 .40
N/w do. Fr. 68 .40
»ta do. v. 1871 Fr. 68 .30
(t. do . Stsb. 73/74 sf.i.G. 4̂ 111.
L. do. Br. R. 72sf . i. G. R. 109 .30
«.. . do. Stsb. 83 sf. l. G. A 101 .90
3. . do . 1- S E. sf. I. O. Fr. 91 .50
t. do . v. 1835 stf. i. O. » 88 -9«

do. 9 Ern. stf. i. G. »
L. do. (Eg. N.) sf. i. G. s 90 .10
S. . do . v. 1895 stf. !. G. A 84 .50
3. . do . 200er sf. i. G. »
S. . Prag-Dux. sf. i. G. » 105 .70
s . . do . v. 96 stfr. i. G. » 83 .60
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. . 79.
L. do. v. 91 stf. i. G. » 76 .10
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 76 .10
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 101.

» Salzkg. stf. i. G. Jt 102 .20
«. . do . 4G0er stf. i. G. * 102 .20
S. . Ung . Oal. sf. LS . ö. fl. 112 .50
2.« Ital. stg. 2500er Le 73 . 50
2,4 do. 500er »
4. . do. Mittelmeer » 103 .50
4 .. do. 500er » 103 .50
2.4 Liv. C., D. u. D./2 » 76 .10
4. . Sardin. Sek. » 103 .80
4. . do . (500er) . 103 .80

Stcllian. v. 39 Or. » 102 .70
do. kleine » 102 .70
do. 91 Gr. * 105 .10
do. kleine »

3-- SBd.-Ital. A.-H. . 73 .60
4. . Toscan. Central » 119 60
S. . W- stsizilian. v. 79 Fr. ,105 .30
5. . do . v. 80 Le 105 .30
«V» Iwang. Dombr. Jt

Kosl. W. v. 89 sf. g. »
Kursk. Kiew. E. ß. » 94 .80

4. . Moskau Smolenzk »
i. » Wind. Rb. v. 97 »
4. . » von 98 stfr. » 88 .50

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
«. . Russ. Sdo. v. 97 sf. »
«. . do. v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) »

Ryäsan Koslow »
do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. » 88 .50

4. . do. v. 98 stfr. » 88.
4. . Wladikawk. gar. >
s. . do . v. 95 >

do. v. 97 > 98 .10
do. v. 98 »

5. . Anat. E.-B.-G. i. Q. A 104 .40
5. . » » Ser. II » 104.
s. . » » 408er »
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 84 .60
3. . do . 400er » 84 .60
41/» do. v. 89 I. Rg. • 101 .20
m do. v. 89 400er > 101 .20

do. v. 89 II. Rg. » 71 .50
3.. Salonik-Mon. i. O. * 66 .10
3.. do. 404er »

a Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. A

» B.C. V.-B. Nrnb.

4. .
31/1
4.
4. .
3-/1
4.
3-/1
4. .
’l/l
»M
31/2
4. .
4,
3-/3
4 .
3-/1
4.
3h»
4. .
4. .
4.
3-/i
3-/-
3-/1
Z-/1
4. .
4. .
i.  .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/1
3-/1
3>/S
4. .
t. .

t .
3b»
31/2!

. Hyp . u. W.-Bk.

Berl. Hypb. abg. 80%
do. * 80%

D. Or.-Cr. III u. IV
do. Ser. V
do. VI
do. IX
do. VIII

D. Iiyp .-B. Berl.

Ela. B. u. C.-C.-O.
* Com.-Obl.

Fr. H.-B. S. XIV
do. XVI u. XVII
do. XVIII
do. XII u. XIII
do. XV
do. XIX
do. Komm.-Oblig. I

Fr. H.-C.-V. (abg.)
do . 15—19, 21—26
do. 27, 37, 39 u. 42
do. Serie 31 u. 34
do. S. 35. 36 u. 38
do. Serie 40 u. 41
do. S. 28, 30, 32, 33
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J.
do . N.-P.

H. H.-B. S. 141-250
do. 251-340
do. 401-420
do. 1-45 (abg.)
do . 46-190
do. 301-310

Mein. Hyp.-B. S. II
do. Ser. VI
do. S. VII unk. 1906
do. S.VIII unk. 1911
do. (abg.)
do . unk. b. 1905

101 .70
99 .50

100 .50
99 .40

102 .40
89 .40

100 .25
94 .00

102 .40
96 .60

100 .60
101 .50

96 .80
101 .20

96.
101 .40
100 .
101 .10
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
99 .80

100 .40
100 .40
100 .50
101.
100 .40
löl .SO

97 .20
97 .20
98 .70
99 .10

101.
101.
103 .30

95 .60
96.

106 .80
101 .30
101 .30
102 . 20

97.
97.

4. .
4. .
31/2
4. .
4.
3-/2
31/»
3-/2
3-/2
31/»
3-/2
3.
4. .
3i/i
4.
4.
3i/i
3>/>
5. .
5. .
4-/»
4. .
4. .
3V«
31/3
4.
4.
3-/2
3i/:i
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
4.
3-/4
4.
3-/4
3-/2
3-/3
4
4. .
4. .
3-,»
3-/2
4
3-/2

M. B. C. A. (i. Gr.) II A > 1 « « S«
do. Ser. III
do. unk. b. 1906

Nass . Ldsb. Lit. Q.
do. R.

ka.  H. K. L.
M.
N.
P.
S
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pf&Ix. Hyp .-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do. gan .-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Or.-Act.-B.
do. Ser. III

» IV
» XVII
» XVIII
. XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. G. v.90
do. von 1899

86, 89,94
1896
1901
1903

Pr. C.-K.-O. v. 1901
do. von 1887u. 1891
do. » 1896

Pr. Hp.-A.-B. abg.
do. L. 80% abg.
do. a. 80% abg.

Pr. H .-Vers.-A.-O.

do.
do.
do.
do.

» Pfdb.-B.Hyp .P.

101.
96.

A

do.
do.
do.
do.

- » Kom.-Obl.
Pr. Ldsch. Centr.
Rhein. Hyp .-B.

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communai »

S. B. C. 30/32, 34u.43 .
do . bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. Cöln VII .
do. Serie II »

V .
VI .
m »
IV .

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. .
do . unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg.) ,
do. Serie I u. II »

Dän. L. H. u. W.-B .
Final . Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

> Allg. Im. v . 1899 »
Norw . Hp.-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 .
Schw. R. H. B. v. 78 JS

do. unk. b. 1904 &
Ungar . B.-Cr.-I. Ö. S.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. 3.
do . Ser. I. v. 1807 Kr.

102 .50

99 SO
99 .80
99 .80

ICO.
91.

102 .10
99 .40

115.
101 .10
102.
100 .80

95 .80
101 .30
103.

96 .70
96 .70

104 .9«
104 .30
104 .90

99 .40
100.

101.
95.
99 .70
97.

103.
100 .50
102 .
100 .

97.
100.
103.
100 .60
101 .50

97 .50
98.

101.
99 .30

102 .70
101 .20
101 .60
102 .10

93.
97 .20

100 .40
102.

99 .10
100.

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

09 .30

99 .80
99.
97 .50

98 .70

zt. Amerik. Eisenb^Bonda
Brun sw. u. West. IM . >100 .20
Calif. Pacific I. Mtg. 104 .40

do. IIM . Ctr. Gar. 102 .70
do. III Mtg. 100 .40
do. I 99 .70

Calif. u. Oregon IM . >111 .50
Centr. Pacif. I Ref. M. 1101 .40

do. Mtg. | 88 .50

41/2*
4W
w.
r.s*.
«* .
SV»*
L. .
S. .

4W
4
3* .
V.
r.

N.
4-/»*
5 *.
4 *.
S* .
4» .
4* .
6* .
5* .
41/2*
5* .
6* .
6* .
S* .
5* .
S".

Chic. Burl. Qn. (J. D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver RioI cons . M.

do.
Honst, u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv . IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV ,»
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

> Railr. Nav . Cons.
Pac. of Missouri 1 M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex. Div. I Mfg,
Pittsb.Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrtli. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr. O

115 .70

108.
100 .40
111 .60

110 .70

10li
102.
107 .80

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N.-Y. n. P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
*Kapital und Zins In G-»IL
t Nur Kapital in Gold.

96 .90

.Verseh . Obligationen.loo.loo .eo
102.

zt.
4. . Bank k. industr. üntn . Jt
4. . » Orient. Eisenb.
4. . Brauerei Binding
4. . do. Essighaus
4. . do . Nicolay Han.
4. . do . Kempn (abg.
4% do. Storch Speyer
4. . do . Werger
4. . Buderus Eisenwerk
4i/i Cementfabrik Karlst.
4. . Cementw. Heidelberg
4i/r Ch. B. A. u. Sodafabr.
41/2 » Fabr . Griesheim E.
41/2 » Farbwerke Höchst
4Vi » Ind . Mannheim
5. . Dortmunder Union
4. . Esb.-B. Frankfurta. M.
21/2 do.
4iyfc Eisenbahn-Renten-Bk.
4. . do.
41/2 El. Allg . G.-Ob. S. 4
4. . do . Serie WII
4. . Bk. f. elektr.Unt.Zörich
41/2 El .G . f . elektr . U . Berlin
41/2 do . Frankfurt a . M.
41/2 do . Helios
4. . do. »
41/2 do . Ges . Lahmeyer
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin
41/2 do . Schuckert
4i/r do. Siemens &Halske
4. . do . Cont. Nürnberg
41/2 do . Werke Berlin
4. . do . » »
4. . Kaliw. Aschersleben H.
31/2 Kib . d . Pr . Pfdbr .-B.
41/2 Löhnb . Mühle
41/2 Österr . Alp . M . !. O.
31/2 Palmengart . Frkf . a . M.
4. . Rh. Met. Düsseldorf
4. . Ung . Lok.-E.-B. K
4. . do . Seriell.
4. . Ver. I) . Olfabriken
41/2 » Ult - Fw . Levk.
4. . » *
4. . Westd. J Sp. u. W.
31/2 Zool . G . Frkf . a . M.

X00 .50
105 .70

103.
103 .70
!CI.
105 .00

105.

112 .30
100 .30

97.
103 .40
100 .30
101 .50
102 .70
102.
103 .90

80 .90

103.
104 .80
103.
103 .20

98 .20
102.
102.

Verz . Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. ö . fl
Goth. Pr. I. R.

» » II. »
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr.-Obl. R.
Np . ab. unab. 80 G. Le
Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i . Mk.) Fr.
do . ult . do . Fr.

105 .50
102 .50

93 .50
95 .50
97 .75
97 .75

105.
102.

99.
9 7 .50

212.
141.
135.
123.
104 .50
148 .90

63 .10
141 .80

161 .20

307 .50
118 .50

Zf. Unverz . Loose , p.qlljb
Ansb.-Gnzh.
Augsburger
Braun Schweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864

fl. »
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150 178.
Le 45

94 .90
45.

202 .40

43.

10
8. fl. 7
Fr. 10

22 .50
45 .30
49.

fl. 1001495.
do. v. 1858ö . fl. 100 425.

Pappenheim s. fl. l\  47 .50
Ung . Staatsl. 6 . fl. 100|389.Venetianer Le 301 _

Oeldsorten . Brief. | Geld.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. I<0.
Ganzf. Scheid eg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. DoU.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .45
16 .35

2800
2804
SO.

20 .41
16 .31

4 .19i/ a
16 .17
2790

78.

4 .20 4 .191/2
4 .20

81 .40
20 .48
81 .45

169 .65
81 .60
85 .35)
81 .40!

4 .191/2
81 .30
20 .47
81 .35

169 .55
81 .50
86 .25
81 .30

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien #
London .
Madrid . . . . . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do. » • • • ■ •

Kurze Sk&L
. fl. 100 169 . 55
. Fr. 100 81 . 30
Lire 100 81 .35

. Lstr. 1 20 .475

. Ps. 100

. D. 100

. Fr. 100 81 .45

. Fr. 100 81 . 30
S.-R. 100
. Kr. 100
.Kr . 100 85 .30

* Kr. m. S. — —

Mark.
21/a—3 Monate

21/2 o/o
30/0
50 /a

21/2 o/0
50/0

3 0/a
31/2 o/a
51/2 <Ya

— 31/2 %

ist allen anderen Systemen vorzuziehen , davon unglaublicher
Sparsamkeit, i —8 Töpfe können mit eisier Iialhen
Flamme im Möclien gehalten werden . 1188

Mit 2 und S Flammen und 4. und 6 Kochöffnungen mit
und ohne Bratöfen in grösster Auswahl bei

Conrad Krell,
Taimusstrasse 13.

JUakutatur
der Zentner Mk . zu haben im

Tagblatt-Verlag.
ESB



tmtc moderne Muster , große Aus¬
wahl , erstklassige Fabrikate,

empfiehlt zu enorm billigen Preisen

Carl Koch,
Tel . 3410 , Tel . 3410,

Jnstallatiousgeschäft,
Ecke Bahnhof - u . Luisenstratze.

IM. Aufarbciten von Beleuchtungs¬
körpern ec. prompt und billigst. 912

(Infi.: Oscar Roessing) ,
3 GtoSd ^ msue 3 — Tel . 358,
empfiehlt für das Osterfest seine » «»■
erliauni -t vorzflglicSien 1131

von den billigsten bis zn den
feinsten Marken.

Streng reelle Bedienung.
Preisliste nnd Proben pem zn Diensten.

Ich bitte mn Beachtung meiner
Schaufenster und meiner Firma:

(Inh.: Oscar Roessing),
3 Ooldgasse 3 — Tel . 358

Heliosen.iäs&4 UntertaillenCtoIfMnien.
Strumpfwaren- und Trikotagenhaus

L. Sehwenck,

eiiklfeEiSpäziersite
eingetroffen u. empfehle zur geneigten

Abnahme. 1121
Georg Zoilinger, Drechsler,
Sehwalbaoberstr. 25, vis-a-vis Faulbr.

Grösste Auswahl. — Billige Preise.

180,000  Damen
perdauken ihr zartes Gesicht, iugendfrischeS Aus¬
sehen, sammetweiche Haut , wie blendenden Teint

der amerikanischen

SefichtMrste»«Albionsche.
Allein acht in

Apotheker Klm'sAoro-Drogerie,
Gr. Burastratz« 8.

Don heute biS Weißen Sonntag

ffit ZedermM
1 auf meine sämmtlichen nur anerkann

soliden Schnhwaaren

XO°/o Rabatt.
1 Schnhwa aren » !Haus W

9 Mauritiusstraße 9.
Grgr. 1870. °°G

1043

Photographie.
e ©Kraii H »Schiffer

Taunussiraste 4 . 1088

Uoiiltrinaieti Vorzugspreise.

Ia Apfelwein-Sekt,
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut geeignet

zur Bowle, empfiehlt 1133

3aeob Stengel, Sehaumweiti-Iabrik Sonnenberg.
Miederlifi ^ eii bei:

C. Acker Sfachf ., Grosse Burgstr. 16.
Gabriel Uecker , Bismarck-Ring 37-
Willi . Heb . Uirck , Adelheidstr, 41.
«leb . Harab , Mühlgasse 17.

Anglist Ungel , Taunusstrasse 12.
Louis Hofmann , Adelheidstrasse 50.
J . C. Keiper , Kirchgasse 52.
J.  Uapp Süachf ., Goldgasse 2.

Grmtllophoun.Pyonosraphe«.
größte Auswahl , stets das Neueste in Platten
und Walzen , Apollo -Walzen , so lange Vor¬
rath , 6 Stück 5 Mk.

Hell . Hatthcs Wittwe,
Dotzheimerstraße 87,

Kein Ladenl Telephon 3428.

L . 8 S °MMIL
Welnliandlunx,

Nerzogl. Anhalt. Hoflieferant,
Adelheidstrasse 33,

Telephon 2274, sr«‘gT. 1855,
empfiehlt als sehr beliebte vorzüglicheTischweine:
Wallertlieimer Wiesbers

(eigenes 'Wachsthum) . . . 5 © Pf.
Trabener Mosel . . . . 5 © Pf.
Ijnnbenlieimer . . . . 6 ® Pf.
Graaclier Wo. el . . . KO Pf.
ESeideslieimer . 5© Pf.
SKeltincer Mosel . . . 3© Pf.
Bftersteteer .8 « Pf.
derneaiteler Mosel . . 8© Pf.

per Flasche ohne Glas
bei Abnahme von 18 Flaschen, einzelne

Flaschen 5 Pf. mehr. 1112

GeLegercheiiskaus.
Dnnstfnitzte ohne Zucker.

Kirschen,Heidelbeeren ,Aprikosen,Zwctscheu,Pfirsiche
in Steinkrügen per Krug von 60 Pf . an zu verk.
Ö . Dachenheimer , Müllerstraße 8, Part.

Zwei starke große
Lorheerbärrme-

7 Oleanderbäume , wovon 5 sehr stark, alle mit
gefüllten Blüthen , und 1 alter Granatdaum zu v.
Näb . b. Gärtner im Pens , n ’uth am Neuberg.

Bekanntmachung.
Meine seither vorzugsweise im Engros -Verkehr sich befindlichen ganz billigen Weinsorten gebeich

zu gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

is und eigener
1903er Weisswein, leicht, angenehm . per El. 45 Pf., hei 13 Fl. ä 40 Pf. ohne Glas.
1902er Weisswein, lieblich, kräftig . „ „ 50 „ „ 13 „ ä 45 „ „ „
1900er Weisswein, guter Tischwein . . . „ Ä 60 B „13 B ä60„ „ „
1902er Vino Italiano, roth , angenehm, leicht . . . . . . „ „ 55 „ 5 13 , ä 50 , „ „
1902er Vino Salutaro, roth . schöne Burgunder Art . . . . „ „65„ „ 13 „ ä 60 „ „ „

Diese beiden Kothweine sind aus direct aus Italien bezogenen rothen Trauben ebenfalls von mir
selbst ^ökßltört«

1903er Mosel, leicht . . . per Fl. 55 Pf., hei 13 Fl. ä 50 Pf. ohne Glas.
1902er 0bermose!er, spritzig . . „ 55 „ „ 13 „ ä 55 „ , ,
i9üier Zeltintjer, schöne Art . „ „ 65 „ „ 13 B ä 65. „ „ „

Ich glaube , Sie gehen meinen Weinen den Vorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswerth:

1. Rheinweine : !9Q0er Winkele? ä 70 Pf.. 1900er Oestricher Klosterg. ä 90 Pf., 1897er Erbacher äMk. 1.—,
1897er Lorcher Bodenth . ä Mk. 1.15, 1900er WinkeSer Hasenspg . k Mk . 1.40, 1898er Hochheimer (Königl.
Domäne ä Mk. 1.65, 1897er Geisenfieimer Kapeliangarten (aus dem Nelke ’schen Gute ) ä Mk. 1.90,
1997er Rauenthaier Berg ä Mk. 2.40, 1900er Marcobrunner ä Mk. 2.90 u. s. w. bis zu den feinsten Auslesen.

2. Moselweine : 1900er Graacher ä 90 Pf ., 1900er Brauneberger ä Mk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen
ä Mk. 1.30, 1900er Dnroner Hofberger (Cresc. Rollig) ä Mk. 1.60 u. s. w.

3. Kothweine : 1901er Walporzhsimer ä 70 Pf., 1900er Ingelheimer Burgunder ä 90 Pf., !897er Ingelheimer
Auslese ä Mk. 1.40, 1897er Assmannshäuser ä Mk. 1.40 u. Mk. 2.20 u. s. w.

4. Italientscbe Kothwelne , Specialität . — Grösstes Lager am Platze.
5. Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . por Fl . an bis Mk. 10.— per Fl.
6. Seete nnd Champagner zn billigen Engros -Preisen.
7. Siidweine aller Art billigst . Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

Meine Kothweia ^e sind keine Weisswein - Verschnitte (rothgemachte Weissweine ),
wie sie sonst so häufig angeboten werden , sondern , selbst auch meine billigsten Sorten , aus rothen Trauben
gekelterte richtige Kothweine . Ich mache darauf speciell aufmerksam . 1106

J . Kapp , H. S. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandiung.

Cr  rosse hydraulische Tranben -Kelterei -Anlage.

Ä Jtorifesfrasse 31,  v | Ä, e; Stetganse 13 20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Sülcht mehr Goldgasse.

KsAs 8. Donnerstsg, 87. April 1905. Wieslmde«sr TsgMsIL. Avend-Ansgade, h  Blatt. U ». 196 e

aller Schulen und Hortbildungschulen
in nur neuesten Auflagen >»

und dauerhaften und schönen Einbänden.

ieinrich Henss , 2« öirchgasses«,
zwlstzm Müritz- miü foulbtBHuenfirnle.



N- .1S6.
Ai»end-A«sgaire.

2.  Klatt.
Wiksbaöemr Tmlilatt Domrevstag,

27 . April 1SVS.
S3 . Jahrgang.

Freitag , den 28 . April , vor¬
mittags r» Uhr , werden im Güter¬
schuppen Hessischer Bahnhof meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert:

1 Ballen Banmwollbiber,
1 Pack Sprungfedern,
1 Sack Sago (100 kg),
1 Fahrrad (gebraucht),
1 eisernes Faß, _ 1 i
sowie verschiedene Eisenteile.

Wiesbaden , den 26. April 1905.
Güterabfert .-Stelle.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Herrn Spediteurs will ». Wi «-r».-i « . A . hier, versteigere ich am

Freitag , den 28 . April er., Vormittags N Uhr,
!tu meine m Anc tionslokal

3
1 Laden-Einrichtung für Juwelier , 2 Pianinos , 1 eleg. schwarzer
1 Tafelklavier , 1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch, 1 Pult , 1 eompl . schwarze
Salonetnrichtung , 1 Salongarnitur , 1 Sopha , 2 Geste» und 4 Polsterstühle,
1V Betten , 1 Kinderbett , 1 Gläserreal . 2 Eisschränke, 1 Waschtisch, 1 Anrtcht-
schrank, div. Sviegel , Bilder , 1 Halbverdeik, eiue Parthie Schlietzkörve,
Koffer. Kisten, Kleider, Spitzen , Gummiband , Kleider- und Wäschebesatz,
eompl . Schuhmacher-Werkzeug mit Stepp -, Walz «, Stempel - und Schueid-
maschine, 2 Benzinlampen , verzinkter Eisendraht , versch. Fässer , photogr.
Apparate , div . Säcke Gyps , 10 Mille Cigarre « , 2 Sitzbadewannen , diverse
Gartcumöbel u . 2l . m.

Di « Sachen sind bis auf die Cigarren , Spitzen , Besätze « . Gummiband gebraucht.
Besichtigung 2 Stnude « vor der Auktion.

Vanfete Bürgersaal.
Heute und täglich:

HitnclinerUnsemlste iiirrSi ncr - l . iinjt
Jede Woche 2 mal Programmwechsel.

CHAMPAGNE

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der am 27., 23., 29. April . !

I . und 2. Mai d. I . hier stattfindenden Pferde-
Vormusterung wird der nach der Stadt zu oe-
legene Feldweg an dem Exerzierplatz an der
Schiersteinerstraße für die Dauer der Musterung
für Fuhrwerk an den obigen Tagen gesperrt.

Wiesbaden , den 20. April 1905. 1 !
Der Oberbürgermeister^

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen für die Montag , den

26. Juni 1905 stattfindende Preisbewervung
von inländische « von ihre » Züchtern nach
Frankfurt a. M . gebrachten Pferdes» nebst
Anmeldemuster liegen zur Einsicht der hiesigen
Pferdezüchter im Rathaus , Zimmer No. 45, in den
Vormittagsdienststunden ans . 1!

Wiesbaden , den 20. April 1906.
Der Ob erbürgermeister.

Bekanntmachung.
Herr Ernst Baumgärtner hier beabsichtigt

auf seinem Grundstück im Distrikt „Hinterm
Ochsenstall", Lagerbuch No. 3456 em Gartner-
wohnhaus zu erbauen und hat deshalb me Er¬
teilung der Ansiedelungs -Genehmigung (8 1 des
Gesetzes, betreffend die Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom
II . Juni 1890 Gesetz- Sammlung Seite 173)
beantragt . .

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
gegen den Antrag von den Eigentümern , Nutzungs¬
und Gebrauchsbcrechtigten und Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
von 2 Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Königl.
Polizcidirektion hier Einspruch erhoben werden
kann, wenn der Einspruch sich durch Tatsachen
begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen,
daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forst¬
wirtschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde. 1

Wiesbaden , den 19. April 1905.
Der Magistrat.

Wilh . Klotz ISTaehf . , lag . Kuhn,
Taxator u. beeid, öffentl . «„ gestellter Auktionator.

N .
„ a
t ; «
2 s

II®

Alle Schulbücher sämmtlicher hiesiger
Lehranstalten,

«eneste Auflagen , ne» und auch meist antiquarisch.
Buchhandlung Meinrieli Kraft , Antiquariat,

so Kirchgaffe » « , Wiesbaden , 3 « Kirchgaff« » « . 1203

V olksMIdimgfs ■V ereilt.

MWslWr mii MMM Mm.
Sonntag , den 30 . April , nachmittags 4 V? Uhr, in der „Turn¬

halle ", Hellmundstraße:

Literarische Schiller-Feier.
Bortrag des Herr « Schnlinspektors Müller:

Schiller in seiner Bedeutung für die heutige Zeit.
Rezitationen Zchillerscher Gedichte

durch Kgl. Hofschauspielerin Frl. Santen und Kgl. Hofschauspieler Herrn Valentin.
Eintritt im Vorverkauf in der Volkslesehalle SO Pf ., an der Tageskasie SO Pf.

Für Abonnenten der beiden Vortrags-Zyklen Eintritt frei. _F233

MA1S0N FONDUE EN 1892

REIMS ELTVILLE
Centrale . Filiale.

„Demi sec “ . . . . per Fl . Mk. 4.50
„Extra Quality “ . . „ „ „ 5.—

versteuert.

Original -Körbe k 12 Flaschen Dill i er er.
In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

Garantiert Original-Gewächse
der Champagne.

Haupt -Depot:

J .Rapp
Herz . Shells . Hoflieferant,

Weinbau und Wein-Grosshandlung.
Haupt -Geschäft : 980

IHoritzstrasse 31.
■Weitere Verkaufsstelle:

Neugasse 18/20.

[3161.

Bekanntmachung.«.■ «.iVolksbildung-Verein zn Wiesbaden.
baden für 1905 liegt vom 22. d. M . ab im Rad
baust , Zimmer No. 5, eiue Woche lang zur
Einsicht aus.

Bemerkt wird , daß nur den Steuerpflichtlgen
des Veranlagungsbezirks die Einsicht m die Rolle
gestattet ist. ' ' 1

Wiesbaden , den 20. April 1905.
Der Magistrat . - Steuerve rwaltnng

Bekanntmachung.
Wegen des Jabresabschlusses bleibt die Kasse j

am 27., 28 . und 29. d. M. geschlossen. 1
Wiesbaden » den 26. April 1906.

Städtische Steuerkaffe.

E. V.
Slick- und Nähfchule.

SImtz-MWasi Mille
ins Fleschners -Gästchen wird am Samstag

eröffnet.

Demnächst beginnen neue Kurse im Ulicken, Nähen , Um-
ändern u. Ansbessern von Kleidungsstücken, Zuschneiden
und Ansertigen von Leibwäsche — und zwar für die in der
Südhälfte der Stadt wohnenden Teilnehmerinnen Donnerstag,
den 4 . Mai , nachmittags 5 Uhr, in der Mittelschule a. d.
Rheinstrasie , und für die in der Nordhälste wohnenden Frei¬
tag , den 3 . Mai , nachmittags 5 Uhr , in der Schule a. d.
Lehrstrasie. Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist bei der
Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Rheinftraßeschule:
Fräulein Nt «ck, Eleonorenstr. l , und Frau HSt ^el , Kaiser-Friedr.-Ring 47, für den
Kursus in der Lehrstrasieschule : Frau Schulinspektor MÄIlvn , Gustav-Adolfstr. 7,
und Herr Victor , Direktor der Viötor'schen Frauenschule, Taunusstraße 12. § 233

Wiesbaden , den 26. April 1905.
Der Vorstand.

Im Austr.: R . Hützel.

ffollen Sie Ihre
Fnssböden streichen»

Billige € on §erven.

Sie können das ohne Störung Ihrer
Bequemlichkeit bewerkstelligen , wenn Sie
meine Bernstein-

’Hartlack-Farbetf
verwenden . lieber Nacht hart trocknend!
Nicht nachklebend ! Leicht zu streichen.

1231

Pflaumen ohne Kern . ’/i Dose 0.55 I Brech -Spargel . . . >/, Dose 0.80
Hirnen , */« Frucht . . Dose 0.70 llrlise -, , 1'l Dose 50, 65, 85, 1.— u. L25
Mirabellen . . . . s/i Dose 0.80 | licipziger Allerlei . */, Dose 0.70
ferner empfehle ich alten westf . Schinken , 9- otli . Schinken , Hamburger
Rauchfleisch , Cervelatwurst , Trlitlel . und Siirdellenwurat , Gänse¬

brust etc ., hoch! -. HKuchcrlachs , ger . Aal , HMcklin ^ e , Sprotten etc.

Grosse Bnrgstrasse 4 . Telefon 297,
Kaiser -Friedriclt -Riitg 44 . Telefon 3224.J. M. Roth Nchf.,

Ia holl. AngclscheMHe
heute eintreffeud.

I“h. lilener,
Orani «nstratze52 , Luise,rstrasie 48,
Ecke Goethestratze. Ecke Schwalvacherstraße»

Telephon 2717.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
^jGegr.1878.j |Telefon:
X
X
X
v
v per Literflasche oder Liter im Faß von
S 55 Pf . an,

60 Pf . 1157

Mosel-Weine.
Trabcner per Literflasche
Graacher „

Rhein-Weine

X 55 Pf.
60 Pf. -

h. Ruppelz
„Vrinöisi",

X
X
X
X
V
X ital . Rotwein , per Fl . 70 Pf. ohne Glas.

Sorten sind in Hualität J5
«nd Vreis ohne Konkurrenz . A

| K. Kuppel, I
X Weiuhandlung, BiSmarS-Ring 27. X
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Keuch- und .Krampf-
littt , sowie Brust - Katarrhe finden rasch

esserung durch Br . Ijlndenmeyer ’s Salus»
Bonbons . Best. 10 °/» Allrumsaft und 90 °/»
reinst. Zucker. Zu haben in Beuteln h 25 u . 50 Pf .,
sowie in Schacht , k 1 Mk. i. d. Germania -Drog .»
Rheinstr . 65, «»«tu Sichert . Dkvg ., am Mackt,
u. Maebn », Drag ., Taunusstr . 25. 902

© Fix-Politur
kostet 50 Pf . die Flasche.

Damit abgeriebene polierte , auch
lackierte Möbel werden wie neu.

Wellritz-Drogerie
IFVitx lleraisteSfii?

Wellritzstrasse 39,
gegenüber der Gewerbeschule,

Fernsprecher 3001. 792

pferde-verlanf.
Habe wieder einen Transport erstklaff . belg.

Slrbeitspferde schweren und leichteren Schlages zu
Hause bekommen und empfehle dieselben unter weit¬
gehendster Garantie zn den billigsten Preisen.

Joseph Blumenthal,
Pferdehandluug,

Schwal 'bacherstrcrße 24.
Telephon 2578.

Messer
undGabeln

best.Soling .Fabrikat
Britt . Eßlöffel

von Mk. 2.25 an per
Dutzend,

Britt . Kaffeelöffel
von Mk. 1.— an per

Dutzend
empfiehlt 620

Mi  FMer,
Wellritzstr 6.

Hnrtmann ' s
_  flüssige

macht tadellos reine , blendend weisse und ge-
echmeidigo Haut u. lasst absolut keinen unreinen
i eint aufkommen . Bei vorhandenem «» esichts-
aiisscbliig , bei fettiger Kaut , bei Hitessern,
Schrunden , Muptschuppen , sowie spec.
z. Handpflege und als SKahnseife leistet
sie ganz hervorragende Dienste . F zzg

Alleinverkauf bei Backe & Eskiony,
gegenüber dem Koohbrunnen . Preis : 1 Fl , 1 Mk.

S»r.
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Nur noch !§f

imi mit MMmm &m'-
Freitag, den 28., mid SMag. den 59.April.

jedesmal Vormittags 8'/- und Nachmittags L'/, Mir beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags der vereinigten Confections- Geschäfte zu
Wiesbaden Wege» vollständiger Geschäfts-'!!ufgabe den Rest der aus
dem Coneurs der Firma (»eiinidpr Bastian , dahier, her-
rührenden und anderen Maaren, bestehend aus fertigen

Herren- ui Knaben-UriieM
aller Art, sowie

Ache fBt lijiflc, Psleists unih»sn
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in dem seit¬
herigen Geschäftslokale 1237

m-  27 Kirchgaffe 27. W
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf den wirklichen

l-üerth . Die gesammte Laden-Einrichtung ist per sofort billig zu haben.
Der Auctionator: ßAGOA'Zx«FEĝ er,

Schwalbacherstraße 27.

Mmw

Mäm
Restaurant und Cafe,

Schönster 1 Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt mJiblirte Zimmer u. Pension.
W . Hammer . Besitzer.

Großer Massenfang!!
Prima See -Makrelen pro Pfd . 70 Pf ., prima Schellfische 80 —60 Pf .,
Cabliau im Ausschnitt 80 —60 Pf ., Backfische ohne Gräten 80 Pf .,
Merlans 80 Pf ., Ronae 70 Pf ., Heilbutt im Ausschnitt 1.20 Mk .,
ächten Steiubutt pro Pfd . 1.20 Mk ., ächte Seezungen ( drittelpfündiste)
pro Pfd . 1.20 Mk . . rothfleifchiger Salm im Ausschnitt 1.80 —, .80 Mk.,
Lachsforellen , .80 Mk .. ächter frischer Wintersalm pro Pfd . 8 .30 Mk .,
lebendfr . Zander 1—1.20 Mk ., lebendfrische Nordcrneyer Anqel-

schcllfische 60 —70 Pf . 1236

BiigelWe, flcfdjm.,
kaust mau am hNigsten. Z

A. Baer&Co., Wellchftr. 24.

Friedhof.
Zinn Anlegen«. Unterst,v. Grüftenu.Gräbern

empfiehlt sichH . 8ia ^ er . Platterstraste 88.
U „statt Kitten allerL.1C Alljlml Gegenstände befindet sich

Kirchgasse 19 bei Ofensetzer JW «er.

Freinden « ¥ei «zeiQlifiis a
Kuranstalt Dr. Absud. Gamart, Dr. med., Arley. — Zeiß,

Hauptm. u .Komp.-Chef, Fürstenfeldbruck.
Agir, Seyd, Fahr. ro. Fr., Elberfeld. — v. Kotze, Fr. m, T. u.

Bed., Berlin. — Koll, sen., Fahr., Barmen. — Conradi, Fahr.,
Barmen. — ten,Brink, Oberieut., Köln. — Lückenhaus, Fahr.,
Barmen. .

tlleesaal . Müller, Rechtsanw, Köln. — Gieldginzki, Danzig.
— Kfm., Köln. — Doucker, Frl. Lehrerin , Haarlem.
— Peitzer , Fahr., Remscheid. — Schmitt, Remscheid. —,
Doucker, Kfm., Haarlem. — Frank, Stud., Leipzig. — Hund¬
hammer, Rent. m. Fr., Wrea Green. — Burmann, aBnkier,
Dr., Stockholm. Locher. Ingen, m. Fr., Feuerbach.
Bergacker, Oberleut. m. Fr., Rotterdam. — Ghulden, Rechts¬
anw., Amsterdam. — Hofmann, Rent,, Zürich. — Creiner,
Konsul m. Fr, Leeds. — Grüne, Frl., Wrea Green. —- Colinen,
Dr., Amsterdam. — Osteruth, Rent., Köln. ■— Offermann, Fr!.,
Köln. — Spitta, Dr., Tübingen. — Böcking, Ingen., Mülheim
(Rhein). — Jeifer, Kapitän, Beckenham, — Keudell, Becken- '
ham. — Kitzinger, Architekt, Dortmund.

Bayrischer Hol. Hilberath, Kfm., Metz. — Dünsche, Kfm.,
Essen, -r- Beider, Kfm., Frankfurt.

Hösel Bandet. Chemnitzer, Fr. Rent., Freiberg. —- Förster , Kfm.,
Weimar. ,— Schlegelmilch, Oberpostsekretär, Koburg. —
Sternheim, Fr., Dresden. — Kleinkopf, Kfm., Groß-Gerau.
— Pfannmüilei;, Nürnberg. — . Hippäuf, Kfm., Berlin. —
Rothenbach, Lehrer, Aschaffenburg. — Gretscher, Kfm., St.
Johann.

Bleck. Ruit, Gerichtsassessor m. Fr,, Gothenburg_ _ Woide,
Fähnrich , Potsdam. — v. Scheliha, m. Fr., Berlin. — Aibarda,
Amsterdam. — v. Woide, Major m. Fr., Berlin. — v. 'Wallen¬
berg, Offiz, m. Fr., Goslar. — v. Heniert, Rent. m. Fr.,
Amsterdam. — Schröder, Vizeadmiral m. Fr., Dresden. —
Vegetel, Haag. — v. Massow, Fr., Berlin. — Troll, Topo¬
graph, Berlin. — Platten, Ing:, Köln. — Spielter. Kfm. m. Fr..
Hamburg. — Kaufmann, Kfm., Düsseldorf. — Calö, Frl. Sch w,
Berlin. — Schumann, Kfm., Aachen. — •Friede!, Dr. med,
Stendal. — Wollkopf, Kfm. in. Fr., Kiel. — Aibarda, Bürger¬
meister, Groningen. — Beer, Rechtsanw., Dr., Berlin. —
Wolienberg, Kfm. m. Fr., Berlin. — Schmals, Reg.-Rät, Dr.
jur ., m. F., Stuttgart.

Schwarzer Bock. Weber, Fr. Rent. m. T„ Petersburg. — Teisen,
Fr. Rent,, Kjesteminde. — Moskiewicz, Kfm., Breslau. —
Wyler, Kfm., Basel. —- Rammelberg, Rent. m. Fr., Magde¬
burg. — Rosenbaum, Fäbrikbes. ro. Fr., Berlin. — Hessen-
brucii, Direktor, Duisburg. — Jacob, Rent , Charlottenburg.

Zwei Böcke. Lehmann , Dresden.
Hotel Bucbmann. Wolfen, Bauinspektor, Wittenberge. —

Schulz,. Kfm., Mannheim: — Meinerle, Chemiker, Pforzheim.
Müller. Kfm., Pforzheim. — Hengst, Freiburg. — Kober,

Lehrer, Hörschwellen. — Demben, Andernach. — Schneider,
Frankfurt . '

ficiel und Badbaus Continental. Wigand, Justizrat m. Fr.,)
Duisburg. Müller, Ziegenhals. — Franz, Fahr., Rottenbürg.
— Lebenbauin, Kfm. in. Fr ., Hamburg. — Hammarcn, Slud.,
Leipzig.—- „Buff, Kfm., Dortmund. — Olsson, Rent , Hallstadt.
— Persson, Rent., Hallstadt. — Steinmetz, Kfm. m. F,
Amsterdam.

Dahlheim. Lütke, Architekt m. Fr., Straßburg.- — Kapulzka,
Kfm., Baden-Baden. — Tiedemann, Architekt, Berlin. —
.Unterecker, Dr. med., Karlsruhe. — Simon, Kfm., Berlin.

Dietenmöhle. Goldstein, Fr ., Düsseldorf. — v. Simpson,
Ludwigsort.

Einhorn. Gebhardt, Kfm., Gießen. — Cuarez, Kfm., Erfurt. —
Werner, Kfm., Frankfurt . — Masilewski, Kfm. m. Fr., Berlin.
— .Schmitz, Mannheim. — Reuter, Fäbrikbes. m. Fr., Berlin.
— Garnehl, Rent., Mannheim. — Adler, Kfm., Bochum. —
Zimmermann, Kfm., Limburg.. — Gregori, Kfm., Limburg.—- '
Folkers, Kfm., Mannheim. — Frankenthal , Kfm., Mannheim,
— Bensinger. Kfm., Mannheim. — Vohr, Kfm., Weinbejm.
— Schmieden,: Kfm., Weinheim. — Raisig, Kfm., Weinheim.
— Äles, -T\ fm„ Weinheini. — Gaunsch, Kfm., Berlin. — von
Lassow, );Bez.:Ämtjnarin, Hammel bürg. ' — Floeck, Finanz-
Sekretär, Stuttgart : — v. Hülst, Leut.. Münster. — Kat.z, .
Kfm., Berlin. - — Neu, Kfm.,: Waldheim. — Volke!, Kfm.,
Köln.— Eisele's Kfm., Mülheim. — Rühl, Direktor, Bochum.

Eisenbahn-Hotel. Frings, Kfm. in. F., Limburg. — Willems,
Düsseldorf. — Hoffmann, Kfm., Wien. — Schlüter, Ingen.,
Köln. — Jonliäüser, Ingen., Würzburg. — Schiidkneeht, '
Nürnberg, — Stephan, Frl., Berlin, — Stephan, Stud:, Darfir-
stadt. — Winter , logen., Hannover. -— Eickmeyer, Kfm.,
Stuttgart. —- Römlinghoven, Frl., Köln. — Ilobrecht, Leut..,
Trier. — Hohnieyer, .Kfm., Berlin. — Hofmeister, Kfm.,
Beinstadt. ,— Römlinghoven, Kfm., Köln. — Hoyer, Binger- ,
brück. — Stalin, Offiz, m. Fr. u. Schwägerin, Gennersheiin.
— Schleifenbaum, Kfm., Siegen. — Klubenstein, Apotheker,)
Pfalzburg. -— Linz, Kfm., Berlin. — Albertv, Techniker:
Mannheim. — Auerbach, Sinsheim. — Lang, Neuwied. —
Landmesser, Dr. jur. in. Fr ., Frankfurt,

Englischer Hof. Steinheuer, Fahr. in. Fr., Hanau. — Johansson,
Jönköping. — Söderberg, Direkt.. Stockholm. — Stähl, Fr.
m. T, Berlin. -— Fleisch, Kreisbauinspektor m. Fr., Saar
Union. -— Wes'tphal, Fr . m. T., Hamburg. — Stein, Fabr,
Offenbach. — Stahl, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . .— Ahlin, Direkt.,
Stockholm.

Erbprinz. Müller, Pforzheim. — Schwendt, Griesheim. —
Bauer, Dannstadt . — Löbelmann, Eisenbahn-Assistent, Elber¬
feld. — Momin, Darmstadt. — Berner, Darmstadt. Fischer,
Assistent, Darmstadt. — Blum, Direktor, Dannstadt . —
Degius, Darmstadt. — Seip, Assistent, Darmstadt. —
Schneider, Assistent, Darmstadt. — Reinke, Darmstadt. -—
Fric.k, Darmstadt. — Scherle, Käferthal. — Bastian, Mann¬
heim. — Zuber, Mannheim. — Breunig, Darmstadt. —
Berger, Darrnstadt. — Neher, Darmstadt. — Seitz, Darm¬
stadt. — Boltz, Kirsch-Beerdorf. — Edler, Darrnstadt. —
Tierwierts, Berlin. — König, St. Johann . — Marx, Kfm.,
Frankfurt . — Wennier, Darmstadt. — Fley,. Worms. —
Morton, Frankfurt . — Ortei, Stollberg. — Schäfer, Darm¬
stadt. — Mertens, Fr., Koblenz. — Klein, Bahnassistent,
Darrnstadt. — Zimmennann , Kfm., Dittenberg. — Schmidt,
Darmstadt.

Europäischer Hof. Abelmann, Kfm. m. Er., Memel. — Harb
mann, Kfm., Pforzheim. — Koch, Fahr., Pforzheim. '— Don-
näld, Rent., New York. — Kaufmann, Kfm., München. —-
Salusbury, Fr . Rent. m. T„ St. Asaph. — Bauer, Kfm.,
München. — Posch, Rechtsanw. m. Fr ., München. —' Kar¬
funkel, Kfm., Berlin. — Freudenberg, Kfm., Berlin. — Len-
schoek. Fr. Rent., Voorburg. — Drechsler, Kfm., Frankfurt.
— Posch, Rechtsanw. m. Fr., München. -— Bähr, Kfm., Han¬
nover. — Hirschfeld, Kfm., Berlin,

Fiiedrichshof, Adolf!, Schauspieler, Mainz. — Guntermann,
.Kfm. m. Fr., Kaiserslautern. — Jilke, Dr. ehern., Moosbach
b. Mainz. — Bässler, Kfm, Leipzig. — Filler, Kfm., Berlin.

Hots! Fürslsnhof. Schippers, Dr. med. m. Fr., Amsterdam.
— Reith, Bankier, Dresden. -— Lampe, Rent. m. Fr., Karls¬
ruhe. — Gambier, Frl., London. — v. Bcrnstorff, Fr . Gräfin,
London. — Franke, Rent. m. 8., Berlin. — v. Grzgowentzky,
Rent., Petersburg.

Hotel Fuhr. Waase, m. Fr., Berlin. — Gumhel, Fabr. m. Fr.,
Süßlein. —- Rechte!, 2 Frl., Kreuznach. — Hannesen, Stud.,
Köln. — Hannesen, Kfm., Godesberg. — Löwy, Rent, m. F.,
London. — Virgin, London, — Kausch, Kfm., Neunkirchen.
— Fuchs, Kfm. m. Fr., Koblenz.

Hotel Gambrmns. Bartmann, Architekt, Düsseldorf. — Jung,
Mannheim.

Grüner Wald. Hammel, Gand, ingen., Speyer. —- Ast, Kfm.,
Berlin. — Käufer, Frl. Lehrerin , Gevelsberg. — Käufer, fng.,
Duisburg. — Bremus, Notar, Ahrweiler. — Gusdorf, Kfm.,
Köln. — Reinhard, Kfm., Neuwied. — Filmer, Stadtrat,
Stadtrat , Heidelberg. — Schüller, Baumeister m. Fr., Plauen.
-— Rothschild, Kfm., Berlin. — Frickmann, Sekretär , Berlin.
—- Brabender, Notar m. Fr., Godesberg. — Fröhlich, Kfm.
m. Fr., Elberfeld. — Nolte, Ober-Ingen., Kiel. — Weickert,
Speyer. — Unkel, Kfm., Marburg. — Lieber, Kfm.. Hamburg.
— Wendt, Kfm. m. Fr., Kassel. — Glaser, Leut., Zweibrücken.
— v. Imhoff, Leut., Zweibrücken. — Weil, Leut., Zwei¬
brückern — Hedderich, Prof., Gießen. — Haller, Kfm., Fried¬
berg. — Buckowiski, Kfm., Berlin. — Ulrich, Rechtsanw. in.
Fr ., Chemnitz. — Herbert, Kfm., Aachen. — Doelbin, Hof-
bücbdruckereibes. m. Fr., B.-Baden. — Löffler, Apotheker,
Leipzig. — Halm, Kfm. m. Fr., St. Johann . — Grünbaum,

■Kfm., Köln. — Ellern, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Hartmann,
Frl., Stuttgart. — Kraft, Stud., Essen. Esser,' Kfm., Köln.

' — Bloch, Frl., Hamburg. — Wilken, Fregattenkapitän , Kiel.
— Dusberg, Kfm;, Siegen. — Lein, Kfm., Würzburg. —. Herz,
Kfm., Köln.

Hahn. v. Lade, Haag. — Wois, Major a. D. m. F., Berlin. -—
Offiz, m. Fr., Krotoschin. — jGulijiann, Stud-,

Berlin. — Höring, Bergwerksdirektor, Bochum. — Vogelsang,
Fäbrikbes., Krefeld. — Nelisses, Fr ., Krefeld. — Bemaliz, Kfm.
m. Fr., Aachen. — Linier, Rechtsanw., New York. ..

Hamburger Hof. Obermeier, Kfm., Nürnberg.
Happel. Zacherias, Kfm. ro. Fr., Berlin. — Maurer, Kfm. m.

8, Köln. — Francke, Kfm., Ludwigshafen. — Sommer,
Sekretär m. Fr., Naumburg. — Hugo, Ingen, m. Fr., Berlin.
— Frank , Stud., Nürnberg. — Rüdenberg, Dr. mied,; Nürn¬
berg. — Reiser, Kfm., Gießen. — Wagner, Kfm., Breslau. ■—
Oppenheimer, Kfm. m. Fr., Berlin. — Bing, Direktor rn. Fr:,
Themar. — Schröder, Kfm. m. Bruder, Leipzig. —, Nagel,
Kfm. m. Fr., Kiel. — Heim, Kfm., Frankfurt . Weil, Stud.,
München. — Schneider, 'Stud., München. — Meninger, Kfm,,
Gießen. —- Kramer, Kfm. m. S., Elberfeld. -— Porth, Kfm.,
Hamburg.

Hotel Eobenzollein . Reichenheim, Fr. nr. Bed., Berlin. —-
Fromholz, Fr. Rent., Berlin. — Tallberg, Stud., Helsingfors.

Vier Jahresaeileu. Wärnderink-Vinke, Konsul in. F,, Amster¬
dam. — Oppenheim, Klm., Hannover. — Wendland, •Reut.,

Leipzig. — Lücke, Kfm., Leipzig. — Wenner , Fahr.. Schwelm,
— Holzapfel, Direktor, Dr., Gönnern. — v. Etzel, Fr. Oberst¬
leut.. Berlin. — v. Etzel, Leut., Berlin.

Hotel Imperial. Bodenheim, Fr., Bradford. — Rosendahl, Dr.
m. Fr., Essen. — Mann, Fäbrikbes. rn. Fr ., Ludwigshafen. —
Timmermänn, Architekt m. T., Gelsenkirchen. — MoSius,
Mannheim. -— v. Stocken, Oberleut., Larzisk.

Kaiserbad. Rosenwald, Fr . Prof., San Franziska . — v. Iloly-
Sonienwitz, Frl., Braunschweig. — Friedenheim. Dr. med.,
Berlin. — v. d. Groben, Major, Königsberg. — Donnes, nv
F„ Helsingfors.

Kaiseihof. Schiffmann, Fabr. m. F., Euskirchen. — Heyers-
berg, Rent., Solingen. — Reis, Fabr., Heidelberg. — Eberlein,
Frankfurt . — Wolff, Dr., Berlin. — Biek, Kfm. m. F., Lodz.
— v. Versen, Offiz, m. Fr., Potsdam. — v. Herwarth. Hauptm.,
Koblenz. — Ullmann, Erfurt. — Streubel, Fäbrikbes., Kulm¬
bach. — Schweigardt, Shanghai. — Ullmann, Kfm. m. Fr.,
London. — Juliusberg, Fr. ffi. 8., Hamburg. — Mangelsdorf,
rn. Fr., Leipzig. — v. Leyser, Bonn.

•KSInlschw Hof, v. Dufay, Leut,, Hanau. — Krengel, Fr.,
Berlin. — Grundtmann, Hauptm., Straßburg. — Lyklama
ä Nyeholt, Straßburg.

Goldenes Kreuz. Johansson , Kfm., Karlshamm. — Ebert. Kfm,
m Fr:; Stettin. .—- Wiese, Rent., Potsdam. -— Müller, Fahnen¬
junker, St. Avold. — Bergt, Herzogi. Hofjäger, Craimar. —
Habicht, Fabr. m. F., Lauterbach.

Weiße Lilien. Drescher, Kfm. m. Fr., Limbach. — Kleeberg,
Rent. in. F„ Mühlhausen. — Scheider, Fr ., Breslau.

Hotel Lloyd. Steiger, Dr. m. Fr., Köln. — v. Schanser, Dr.
jur., Warschau . — Förderer, Stud., Freiburg. -— Gerloff,
Gerichtsassessor, Frankfurt . —- Klarer. Hauptm., Fulda. —
Bernhardt, Mainz. — Spieß, Frankenthal . — Sproß, Franken¬
thal.

Nobler. Jürken V. Oertzen , Leut., Berlin. — van Vaernewyck,
Leut,, Mülheim. — Kunze, Oberleut., Berlin. — Jessen,
Leut., Jülich.

Kfineiva. van de Veyer-Geyarts, JUent. m. Fr., Utrecht. —
Koster, 2 Frl. Rent., Arnheim. — Henning, Direktor m. Fr-
Potsdam. — Wiemann, Fabr., Hamburg. — Scho!!. Oberst
u . Kommandant der Festung Köln in. Fr ., Köln. -— Schmidt,
Fr!., Jena. — Krebs, Kfm., Kesselstadt. — Molenaars, Rent.
m Fr ., Haag. —- Norden, Direktor m. Fr., Berlin.

Hofei Nassau. Petersen, Fr . Rent. in. S. u. Bed., Amsterdam,
— Scboeller, Rent. m. Fr., Düren. — Terwindt, Notar m. F„
Arnheim. —, Praetorius , Rent. m. F., Amsterdam. — Alten¬
loh, Fäbrikbes. m. F., Hagen. — Franke, Fabr., Berlin. —
Franken-Sierstorpff, Graf, Schloß Franzdorf . — Veiten,
Fäbrikbes. m. Fr., Hamburg. — Rossini, Rent. m. Fr.. Berlin.
-— Goldfeder, Rent., 'Warschau. — Klemker, Rent. m. Bed.,
Amsterdam. — Ritter, Bankier, Berlin.

National. Mainzer, Rechtsanw. m. Fr., Stuttgart, — Bernhard,
Fabr., Berlin. — Cohn, Frl., Breslau. — Zollsohn, Fr. Rent.
m. T., Berlin. — Kington, Frl., London. — van Hannipall,
Gutsbes., Goldbeck.

Kuranstalt Nerotal. Freyeisen, Fr. m. S., Frankfurt, — Müller,
Fr . ro. Bed,, Hamburg. — Müller, Kfm., Hamburg.

Hotel Nizza. Aschrott, Komm.-Rat m. Red., Berlin. — van der
Kors, Banpräsident m. Fr., Rotterdam. — Nemirowsky, ).m.
Fr., Rußland, — Klein, Frl., Frankfurt . — Haeufiler, Fr. m.
F„ Gera. — Schiffmann, Fabr . m. F, Enkirch. — Balling,
Berlin. — Buchwald, Kfm, m. Fr., Berlin.

Onanien. Hardt, Rent., Lennep, — Schlieper, Rent., Elberfeld,
Palast-Hotel. Negren, Apotheker m. Fr., Stockholm. — Strauß,

' m, F, Paris. — Linden, Fr. m. T, Bonn. — Strauß, m. Fr.,
Mannheim. — Gaffrey Langdon, Manchester. — Marx, in. Fr.,
Manchester.

Hotel du Paxc u. Bristol. Porhout . Frl. Rent, Velp. — Sautter
Frl. Rent, Ritterswril. — Kosebitz, Oberst, Moskau. — Meyer,.
Rechtsanw, Dr, Frankfurt . Hecker, Fr . Rent. m. T.,
Leipzig. — Schmidt, Kfm, Mühlhausen i. E.

Pariser Hof. Hecker, Offiz, Metz. Thennard, Fr. Apotheker,
Dudelange.

Petersburg. Warendorff, Verleger in. Fr, Amsterdam. —
Jentsch, Oberleut., Diedenbofen. — Weil, Kfm. m. Fr. u.
Chauffeur, Straßburg. — Gimpel, Fr. Rent, Paris . — Greilf,
Germesheim. — Kahn, Kfm, Germesheim. — de Geer, Frl.,
Stockholm, —- Frhr . de. Geer, Leut, Stockholm.-— Helenius,
Dr. med. rn. Fr, Stockholm. — v. Rappe, Legationsrat m. Fr.,
Stockholm. 1 ■

Pfälzer Hof. Klein, Darmstadt. — Bernstein, Kfm, Frankfurt.
— >Vagner, Kfm. m. Fr, Mainz. Seifert, Kfm. m. Fr,
Darrnstadt. — Schelle, Kfm. in. Fr, Bremen.

Promenade-Hotel. Mocue, Architekt, Köln. — Abrameryk,
Rent, Berlin. — Kahn, Rent. m. Fr, Frankfurt, — Wassililff,
Rent. m. Fr, Moskau. — Soloniha, Rent. m. Fr, Moskau. —
Wencelides, Stud, Riga. — Schäfer, Rent. m. Fr., Darm¬
stadt: — Weinruf, Dr. med, Kaiserslautern, — Kinon, Fabr.
m. Fr, Aachen. — Kitzler, Apotheker m. Fr, Aachen.
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Sran*. Prinoth, Kfm. m. Fr., Nürnberg.

guten Quelle. Picheimann, Kfm., Höchst. — Penndorf,
Techniker, Neustadt. — Büthchovius, Buchhändler, Heidel¬
berg. — Cohen, Buchhändler, Bonn. — Hoth, Fr., Marburg.

Quellenhof. Seis, Fabr., Frankfurt . — Kobech, Luxemburg.
Qnisisana. v. Wurmb, Reg.-Bat, Oppeln. —- Nobis, Reg.-Rat,

Br., m. F„ Straßburg. — v. Richter, Offiz, m. Fr.. Berlin. —
v. Schmerfeld, Hauptm., Berlin. — Böhler, Chemikerm. 1r.,
Frankfurt . —- v. Nederhasselt, Frl. Rent., Amsterdam.
Thekens, Stud., Amsterdam. — Klingelhöfer. Oberst u.
Regimentskommandeur m. Fr., Mörchingen. — Irhr . \ on
Fichard, Offiz., Karlsruhe.

«eichspost. Deutsche, in. Fr., Freiburg. — Wülflmg, Kfm.,
Hünningen. — Deuker, Kfm. m. Fr., Mannheim. PachKa,
Kfm., Aschaffenburg. — Goldschmidt, Dr. med., Berlin.
Becker, Kfm., Bebra — Denzel, Fr. m. F., Saarbrücken. —
Silchle, Pfarrer , Remscheid. — Krotoszinskie, Kfm. m. i .,
Lodz. — Laubenburg, Dr. med., Remscheid. — Wirth, Apo¬
theker m. Fr., Zoppot. — Härdtner, Kfm., Pforzheim.
Siegler, Kfm., Pforzheim. —- Petersen, Offiz., Mannheim.
"Vogel, Bankbeamter m. Fr., Elberfeld. -— Weber, 2 Frl.,
Herborn. — Ammann, Kfm., Pforzheim. — Binder, Kfm.,
Pforzheim. — Wittenarf, Kfm., Pforzheim. — Schraag, Fn .,
Pforzheim. — Herrgott, Frl., Pforzheim. — Lotterie, Kfm.,
Pforzheim. — Kempf, Frl., Pforzheim. — Häminger, Fr!.,
Pforzheim. — Hoßfeld, Köln. — Leibbrand, Fr!,, Pforzheim.
— Strücker, Fr!., Pforzheim. — Heinzeimann, Frl., Pforz¬
heim. -— Schilharg, Frl., Pforzheim. — Heinzeimann, Frl.,
Pforzheim. — Baur, Kfm., Pforzheim. — Wacker, Kfm.,
Pforzheim. — Jäckle, Kfm., Pforzheim.

Rhein-Hotel. Noelle, Kolmar. -— Grote, Fahr., Krefeld. — von
Beuhvitz, Gutshes. m. Fr., Mannhütte. — Graf Khnkow-
stroem, Offiz., Engers. — Jellesma, Rent.,/Hilversum . —
Oslander, Kfm. in. Fr., Mannheim. — Lessing, Dr. phib,
Oberlahnstein. — Jaenicke, San.-Bat, Dr., m. F. u. Bed„
Breslau. — Oslander, 2 Frl., Mannheim. — Horn, Hauptm.,
Saarlouis. — Jackson. Rent. in. F., Liverpool. Widmer,
Prof., Karlsruhe. — Franz , Fahr., Rottenburg. — Lichten¬
berg, Kfm... Frankfurt . — Stack. Rent. m. Fr., Amerika. —
Freyer, Leut., Koblenz. — Wolkow, Prof., Petersburg. -
Altenholz, Fähnrich, Hagen. — Bergacker, Oberleut. m. Fr.,
Amsterdam. — Schutte. 2 Frl., Hilden. — Stritten, Hauptm.

. m Fr.. Koblenz. — Wurms, Frl., Bannen.
" °tel zum Rheinstein. Häuser, Frl., Christiama. — Laut,

Fahr, rn. Fr.. Kassel. — Becker, Kfm., Frankfurt . Beyer,
Oberingen., Dortmund. -— v. Mirki, Moskau.

Hotel Ries. Seheibler, Kfm. m. Fr., Montjoie. — Geilees, kr.
Fabrikbes. m. T., Königsberg. — Fehr, Bef., Saalburg.

Ritters Hotel n. Pension. Eeffroth, Kfm., London. — Sannes,
Dr. zur., Berlin. — Frhr. v. Krafft-Ebing, Großh. Kammer¬
herr u. Geh. Reg.-Rat m. Fr., Lörrach. — Fröen, GroQkauf-
niann , Christiania. — Jansen, Frl., Christiania. Ä.ichelet,
Fabrikbes., Christiania. — Krön, Stud. med., Berlin. Portal,
Kfm., Kaiserslautern. — Greiner, Kfm., korst (Lausitz).
Gotthold, Kaiserslautern.

«öinerhad. Deßler, Kfm., Wilna. — Nell, 2 Frl., Stockholm. —
Stasi v. Flolstein, Baronin, Stockholm. — v. Rochow, Leut.,

Brandenburg. — v. Aulnis, Frl., Herzogenbusch. —- Lammen,
Kfm. >n. Fr ., Wasa. — Andersen, Kfm., Newcastle. ' on

_ Hugenpott, Fr., Herzogenbusch. , .
Hotel Rose . Bücking , Stud ., Berlin . — Turnbull , Philadelphia.

-— Kühler, Fr. Dr. m. T„ Kreuznach. -— Hall, Major m. Bad.,
London. — Moeller, Kgl. Komm.-Rat m. F., Berlin. —
Moeller, Kfm., Berlin. — Kolbig, Fahr., Greiz. — Rachbauer,
Fr. m. F.. Düsseldorf. — Bönninger, Schriftsteller, Dr., m.
Fr., Düsseldorf. — Turnbull, m. Fr., Philadelphia. — Böckmg,
Stud., Aachen. — Bücking, Stud., Berlin. — Turnbull, Phila¬
delphia _ v Below, Major, Kassel. — Kleinschmidt, m. T„
Aachen. — Funch, Gutshes., Loy. — Burman, Bankier m.
F„ Stockholm. — Lagerberg, Frl., Stockholm. — Lndemami,
Luzern. — Schröder, Vizeadmiral m. Fr., Dresden.

Goldenes Roß. Simon, Kfm., Dresden. - Wulkow, Fabrikbes.
ni. Fr., Pirna . _, .. .

Weißes Roß. Guttmann, Fr. Rent. m. 8 . Worms. - Gurt¬
mann, Rechtsanw., Dr., Mainz. - ten Hompel, Hann,
Münden. — v. Wallebrand, Fr. Baron, Helsingfors.
Jacobsen, Kfm., Christiania. — Borggreen, Kfm. in. Fr.,
Gstersund.

Hotel Royal. Weiter, K. Notar, Metz.
Russischer Hof. Feodotoff, Fr. Staatsrat, kastroma.

Reichardt, Kfm.. Frankfurt. — Reichardt, Frl., Lambertsheim.
- Bischoff, Gutshes., Dr., m. Fr., Dürkheim - Hagen, Kfm.

„ m. F„ Finnland . — FTagön, Großhändler m. F„ Finnland.
Savoy-Hotel. Falk, Fr. Rent. rn. T., Frankfurt. — Kreutz

berger, Kfm., Königshütte. — Ließmann, Fr., Sayn.
Schloß. Riebe.. Berlin. _ , ,

Schfitzenhof. Schramm, Kfm., Wehbach. — Schulze, Mm
Krefeld. — F' raustaedter, Fahr., Berlin.
Lüttich. - Diederichs, Rent. m. Fr., Düsseldorf - Oden-
crants, Frl., Stockholm. — af Segerstrom, Fr.., fftockholra
— Keegelberg, Frl., Oster-Gotland. — Palmgvist, Frl., Linko

^chweinsberg. Lotz, Rent. m. Fr., Friedberg. ~
Inspektor m. Fr., Ludwigsdorf. — Wächter, Dr. m
feld. — Lamm, Bauinspektor, Essen. — Haase, Kfm., Frank
kurt. - Klein, Dr. med. m. Fr., Köln. - Feint. Kfm m. Fr.
Hannover. — Bourgdorf, Fahr., Breslau. - cphrim-if
Fahr., Breslau. - Weber, 2 Hm. Rent , London - Schnmpf.
Rent., New York. — Brenner, Dr. phil- Köln. — Jamsim,
Stud., Dr.. Witte. — Maahs, Kfm., Oberstadt - Mal -,
Kapitän, Oberstadt. — Harburg, Kfm., Arns a .
Bauassistent , Oberhausen. — Seifert, InSerj- 1 ' »,
gart. - Evken, Rent. m. S„ Mülheim (Rührt - Auermuller,
Kfm., Halle. — Stein, Elberfeld. — Liese Pfarrer, Kdn
Schrimpf, Rent. m. Fr., New York. — Weber, Kim, Lond .n.
— Jamv, Leut.. Hildesheim. — Stephane, Dr. • - •> •
- Gieter, Architekt in. Fr ., Koblenz, Franck, Ing.,
Ingolstadt. — Breuer, Kfm., Mannheim. ' ‘ / Köln
Bremen. - Graus, Fahr., Breslau. - Beker, Stud., Kölin.

Spiegel. Muus, Konsul m. Fr., Odense. Fabrikbe«’
Büdesheim. - Eber, Ing., Warschau. - Geilus, FabriKbe. .

m. Farn., Königsberg. — O’Larsjen, Kfm. m. Fr., Christiania.
— Triebe, Fr ., Leipzig. — Pelteson, Kfm. m. Fr., Dresden,
— Silva, 2 Frl., London. — Goldschmidt, Fr, , London.

Zum goldenen Stern. Stein, Kfm., Stuttgart. — Albrecht, Kfm.,
Bamberg. — Tranelli; Kfm., Würzhurg. — Brinvino, Kfm.,
Frankfurt . .— Marchett, Kfm., Frankfurt . — Mölber, Fr.,
Bamberg. — Grzella, Frl., Berlin.

Tannhäuser. Sleinsiepe, Kfm., Meiderich. — Dürre, Chemiker,
Magdeburg. — Zurheiden, Kfm., Düsseldorf. — Kunsel, Kfm,,
Solingen. — Wender, Kfm., Köln. — Toheck, Kfm., Pyrmont.
— Schüler, Assessor, Straßburg. — Kunzendroff, Frl., Röster.
— lügen, Ing,, Bochum. — Piper, Kfm., Thale. — Nofziger,
Kfm., Ott rau. — Roehle, 2 Firn. Kfl., Solingen. — Saville,
Kfm., Solingen. — Lombardius, Kfm. m. Fr., Nürnberg. —
Auffarth, Kfm., Kassel. — Becker, Kfm. m. F., Remscheid. —-
Kunzendroff, Frl., Höster. — Jontz, Kfm., Darmstadt. —
Schweizer, Kfm., Koblenz. — Handford, Kfm., London. —
Jacobi, Kfm., Duisburg. — Neuhausen, Kfm. m. Fr., Koblenz.
— Völker, Kfm., Schippach. — Schlüter, 2 Hm. Kfl., Gießen.
— Weiler, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Heß, Inspektor m. F„
Aschaffenburg. — Schäfer, Kfm., Gießen. — Eichmann. Kfm.
m. Fr., Ludwigshafen. — Hölmann, m. Fr ., Wetzlar. —-
Müller, Dr., Pirmasens. — Hölmann, Wetzlar. — Hölmann,
Frl., Wetzlar. — Köhler, Dr. m. Fr., Itzehoe. — Sehlbach,
Kfm., Barmen. — Losch. Kfm., Landau. — Handford,
Architekt, London. — Büddemann, Kfm. m. Fr., Ludwigs¬
hafen.

Taunus-Hotel. Horch, Kfm., Mannheim. — Lüttges, Kfm. m.
Fr., Solingen. — Lüttges, Frl. Rent., Solingen. — Lüttges,
Kfm., Solingen. — Bos, Rent. m. F„ Utrecht. — Baer, Kfm.,
Mannheim. — Schubern, Kfm. m. Fr., Dresden. —- Solt,
Ingen., Köln. — Wetterhalm, Kfm., Mannheim. — Berger,
Baurat m. Fr., Saargemünd. — Schekiel, Kfm., Fulda. —
Melsbach, Kfm., Sobernheim. — Ludwig, Kfm., Stuttgart. —
Bellinger, Kfm. m. Fr., Fulda. — Heckhoff, Fr. Dr., Sobern¬
heim. — Schinitz, Dr. med. in. Fr ., Sobernheim. — Wally,
Ingen., Magdeburg. — Schmidt, Frankfurt . — Weber, Kgl.
Kreistierarzt in. Fr ., Trier. — Hinekel, Wetzlar. :— HuB,
Prof., Dresden. — Schmollen Oberleut., Berlin. — Schlieper,
Kfm., Bannen . — Kiemoer, Kfm., Kempten. — Leimer, Kfm..
Frankfurt . — Wolffsohn, Kfm., Köln. — Dietz, Kfm., Frank¬
furt. — v. Gihiichan, Reg.-Assessor, Hanau. — Kuhn, Kfm,
Berlin. — de Wendel, Baron m. Fr., Kopenhagen. —
Makowski, Ingen., Köln. — Becker, Kfm., Burg. — Peter,
Kfm., Karlsruhe.. — Mathis, Rent., Straßburg. — Gaertner,
Kfm., Mülheim. -— Füpmann, Kfm., Düsseldorf. — Schwartz,
Kfm. m. Fr.. Warschau. — Schneider, Kfm., Zähem, —
Hämmlein, Kfm., Zauern. — Albers, Kfm., Bonn. — Heilig,
Kfm., Ostnach. — Hoffmann, Frl. Rent., Heidelberg. —
Schlegel, Rittergutsbes., Landshausen . — Fischer, Kfm.,
Zabern. — Schöndorff, Kfm., Mülheim. — Hirte, Dr. med.
m. F. u. Red., Frankfurt . — Luhn, Kfm. m. Fr., Barmen. --
Luhn , Fabr. m. Fr., Bannen . — Weil, Kfm., Berlin. — von
der Raner, Kfm., Middelburg. — Gerst, Rent. m. Fr., Haag.
— Moslin, Kfm.. Loupole.

Union. Gallus, Trier. — Ahneroth, Kfm. m. F„ Hanau. —
Meyer, Heidelberg. — Foell, Heidelberg. — Petereit, Kfm. m.
2 Söhnen , Hahnstätten . — v. Pan der , m . Fr ., Darmstadt . —
Rupp, Prof., Dr., Marburg. — Lang, m. Fr.. Kreuznach. —
Ludwig, Architekt, Duisburg. — Remmer, Wolfenbüttel. —
Otto, Fr!., Berlin. — Otto, Rent. m. 8., Berlin. — Wolff,
Schriftsteller, Darmstadt. — Wolff, Kfm., Edenkoben. —
Grasnelü, Kfm., Würzburg. — Werner. Frl., Würzburg. —
Weher, Frl., Herborn. — Ehrl, Frl., Senden. — Grundei, Kfm.,
Mainz. — Bickel, Buchdruckereibes. m. Fr., Aschaffenburg.

Krönig, stud ., Weilburg. — Lotz, Singhofen.. - - Wagner-
Singhofen. — Schmidt, Singhofen. — Büsgen, Apotheker,
Weilburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Gamper, m. Fr., Moskau. —
Schindler, Mannheim. — Bradsky, Direktor, Dr., m. Fr.,
Manchester. — Ten Brink, m. Fr., Essen. — van der Weyer,
m. Fr., Utrecht. —- Hopmaiin, Bombay. — Engelhen, Dr.
med., Heidelberg. — Mehner, Bergrat, Oberhausen. —
Reynolds, London. — Obergethmann, Prof., Aachen. —
Russelt Spokes, London. — Marzahn, Amtsrichter, West¬
preußen. — Scpockes, Frl., London. — Twin, New York.

Vogel. Kreyer, Dr., Botschaftsrata. D., Nervi. — Großgart,
Frl , Frankfurt . — Scheu, Architekt m. Fr., Burbach. — Nih-
meyer. Dr. med. m. F., München. — Boeppel, Amtsrichter,
Diedenliofen. — Scheffer, Kfm., Bad Wildlingen. — Schyhels,
Frl., Neuwied. — Foussel, Hofrat, Lomza. — Brachard, Stud,
Genf. — König, Kfm. m. Fr., St. Johann. — Engelin, Bez.-
Assessor, Köln. — Loewenstein, Kfm., Nottingham. —
Tackson, m. F., Frankfurt . — Eckertz, Kfm.. Köln. — Froh¬
wein, Kfm. m. Bruder, Elberfeld. — Gille, Frl., Leipzig. —
Hillmer, Kfm. m. Fr., Mülheim. — Feldspielter, Kfm., Ham¬
burg. — Verbeck, Ingen., Arnheim. — Schreiner, Ingen, in.
Fr., Frankfurt. — Röstad, Großkaufmann, Moß. — Sonnen¬
berg, Stud. med.. Marburg. — Schmitz, Oberlehrer, Solingen.
— Sonnenberg, Frl., Selters. — Gaadke, Oberlehrer, Solingen.
— Steinlein, Lehrer, Nürnberg. — Grünberg, 2 Hrn. Rent.,
Zoppot. — Funk, Lehrer, Nürnberg. — Lange, Kfm., Berlin.
,— Dietrich, Stud. mech., Hansau. — Sicht, Weinhändler,
Mainz. — Reber, Kfm., Haardt. — Schneider, Ingen., Stock¬
rade. — Janvonie, Kfm., Plomböres. — Lamelle, Dr. med. m.
Fr., Brüssel.

Weins. Becker, New York. — Herrenbrück, Kfm., Düsseldorf.
— Hohlwein, Kfm.. Frankfurt . — Ruhnke, Dr. m. Fr., Düssel¬
dorf. — Franz , Ger.-Assessor, Düsseldorf. — Lessing, Reg.-
Bauführer, Berlin. — Stützei, Kfm., Pirmasens. — Leopold,
Kfm. m. Fr., Neuwied. — Scheele, Dr. med. m. F., Emme¬
rich. — Medler, Hoteldireklor, Birnfeld. — Middendorf,
Amsterdam. — Haussen , Kfm., Oberhausen. — Anens,
Nymegen. — Kuntzendorff, Stud., Darmstadt. — Dorrz, Kfm.,
Berlin. — Herrnring, Baurat m. F., Berlin. -— Lossow, Dr.
ehern., Oberbruch. —. Brockhausen, Kfm., Emmerich. —
Mettegang, Kfm., Hamburg. — Frantzen, Kopenhagen. —
Focke, Oheringen, m. Fr., Neunkirchen. — Schiff, Dr. med.
m. Fr. u. Red., Berlin. — Wolff, Kfm., Frankfurt . — Oppen¬
heimer, m. Fr., Berlin.

Westfälischer Hof. Wagner, Zahnarzt, Braunschweig. — van
der Heyden, Advokat, Lüttich. — Lütke, Fabr. m. Fr.,
Weißenthurm. — Wiegand; Frl.; Marburg.

Wilhelms. Denker Duyvis, Haag. — de Monchy, Rent. m. T.»
Scheveningen. — Menzel, Fr. Rent., Gera. — Katzenelien-
bogen, Fabrikbes., Berlin. — Brake, Komm.-Rat m. Ir . u.
Red., Wien. — Vollmer, Fabrikbes. m. F., Leipzig. — von
Ivlonke, Major m. Fr., Berlin.

In Privathänsern:
Abeggstraße2. Boehm, Dr. med. m. Fr., Barmen. — Levin,

Oberinspektor, Grodsken. — Glade, Kfm., Guatemala.
Abeggstraße7. Eichler, Frl., Arnstadt.
Aheggstraße 8. Kerschgens, General-Repräsentant m. Fr.,

Mannheim.
Adolistraße4. Zehe, Frl., Kaiserslautern. — Lindner, Fr. Rent,,

Kaiserslautern. — Nathanson, Kfm. m. Fr., Berlin.
Pension d’Andrea. Axhäusen, Rent. m. Fr.. Landsberg.
Pension Anglaisc. Duncan, Rent. m. Fr., N.-Wales. — Gribble,

Frl. Rent., England.
Villa Beanlien. Justus, Fr!., Breslau. — Justus, Fr., Breslau,

— Justus, Konsul. Sima.
Pension Nötiger. Wahlberg, Fr. m. S., .Krefeld. — Homberg,

Prof., St. Gallen. — Bild, Fr!., Marburg. — Ambrome, Univjj
Prof., I)r., m. F., Göttingen.

Brüsseler Hof. Aronsohn, Kfm., Lodz.
Pension de Brnyn. Sas, Oberstm. F., Leeuwarden.
Gr. Burgstraße3. Markert. Oberleut., Engers. — v. Eck, Maioiv

Düsseldorf. — Lügger, Leut., Straßburg.
Gr. Bnrgslraße9. Seehold, Ingen, in. Fr., Stockholm.
Villa Carmen. Ibing, Offiz., Münster.
Pension Gredä. Löhmann, Fr!., Altona. — Schröder, Geh. Reg.-

Rat. Dr., m. Fr., Schwerin.
Dambachtal2, 1. Wesolowski, Rent. m. Fr., Posen.
Klisabeihenstraße 17. Teubert, Kfm. in. Fr., Hamburg. — Frank,

Rechtsanw. m. Fr., Dortmund. — Gerlach, Fr. Rent. m. T<
Bromberg.

Villa Frank. Brondgast, Fr. Rent., I)r., m. T., Utrecht. •—Eick¬
horn, Frl., Bielefeld. — Dashwood. Fr. Rent. nebst Jungfer,
England. —- Walter, Dr. med. m. Fr., Frankfurt . — Dietz, m.
F., Nürnberg. — Hamburg. Hannover.

Geisbergstraße 10. Blnmenthal, Berlin.
Pension Hammonia. Lapp, Rechtsanw. m. Fr., Königsberg. —

v YoB, Lützensommer.
Villa Herta. Freidenfeld, Frl. Rent., Lund.
Christi. Hospiz II. Behrens, Frl. Lehrerin, Bochum.
Evang. Hospiz. Scheibe, Pastor ein., Bad Stehen. — Line/,

Gelsenkirchen. — Ziegler, Frl. Rent., Zoppot. — Albers, Fr.
m. T., Mannheim. — Jung, Kfm. in. Fr ., Mannheim. —
Stfötter, Kfm. m. F., Barmen.

Villa Humboldt. Elsässer, Dr. med. m. Fr., Heidelberg. —
Gaedecke, Assessor, Heidelberg. -— Meßling, Rittergutsbes;
m. Fr.. Wilmersdorf b. Berlin.

Pension Internationale. Gräfin Wurmbrand, Fr. Rent., Wien.
— Wallaee, Stud., Naim. — Thompson, Ff . m. T., Liver¬
pool. — Le Boi, Prof., Montreux.

Kapellenstraß« 12. Höltzel, Frl., Hamburg.
Pension Kordina. Koch, Fr., Petersburg. — Bödinghaus, Frl,,

Petersburg.
Luisenstraß» 12. Zarosch, Berlin. -— Heins, Fabr . m. Fr.,

Stuttgart. — Zeback, Dr. med., Kolmar. — Heinath, Schrift-
,steiler m. Fr.. Charloftenburg.

Pension Margareta. Martin, Frl , Stockholm. — v. Jochnick,
Fr. Oberst, Stockholm.

Villa Marienqnelle. Ebers, Ingen, m. Fr., Berlin. — Wind¬
müller, Fr!., Hamburg.

Mainzexstraße 14. Schuttes, Prof., Ulm.
Marktslraßs 12. Boehnke, Leut,. Oraudenz.
Villa Medici. Se. Durch!. Fürst Peter v. Bronowitsch m. Fr.,

Petersburg. — Föhring, Justizrat m. Fr., Halle. — Wiener,
Geh. Reg.-Rat, Berlin.

Pension Mon-Repos. Liebreut, Kfm. in. Fr.. Frankfurt.
Mncenmsiraße4, 1. Braun, Frl. Lehrerin, Viechlach. — Braun,

Oberlehrer m. Fr., München. — Sleifenstein, Lehrer,München.
Villa Olanda. Dietrich, Apothekenbes., Berlin. — Dietz, Frl.,

Nürnberg.
Villa Oranienburg, de Leemo, Dr., Bergen op Zoon.
Villa Primsvera. Huppertz, Fabrikbes.. Krefeld. — Aretz, Rent.,

Krefeld. -— Stroppel, Kfm. m. Fr., Saargemünd. — Ellstätter,
Fr ., Karlsruhe. — Stroppel, G., Kfm., Saargemünd.

Pension Renter. Baron v. Gramer, Rent., München. — von
Ortzen, Fr. Rent. in. T., Potsdam. — Pollack, Dr. med. in.
F. u. Red., Trier.

Rbsinsiraße 28. Schönau. Schauspieler, Trier.
Roderstraße 37. v. Bergmann, Kg!. Distrikts-Kommissar, Domi-

nowo.
Pension Simsen. Matth es, Fr. Geh.-Rat m. Red., Eisenach.
Sonnenbergerstraße8. Beselau, Fr. m. T.. Frankfurt. — Mayer,

m. Fr., Königsberg. — Hage, Kammerherr Sr. Maj. d. Königsvon Dänemark m. Fr.. Dänemark.
Taunusslraße12. Kolff, Fr. m. 2 Töcht., Haag.
Villa Violette. Czeanikow. Kfm. m. T.. Hamburg. — Kleber,

Rechtsanw., Düsseldorf. — Ryck, m. F. u. Red., Brüssel. --
Titze, Oberförster m. Fr., Friedrichsruh. — Israel, Rechts¬
anw., Dr.. m. F. u. Red., Hamburg. — Rochier, Chemiker mFr., Frankfurt.

Webergasse 18. Bredtschneider, Rent. m. Fr., Bromberg. —
Moll, Reg.-Assessor. Berlin.

Webergasse 29. Brückner, Fr.. Koburg.
Pension Wilda u. Dambefa. Zimmermann, Fr., New York. —,

Cammeser, Fr .m. T., New York.
Wilhelmstraße10a. Hornsduch, Komm.-Rat m. Fr., Fürth.
Wilhelmstraße 40, 1. Berghoff-Jeins, Prof., Darmstadt. —

Rogacki, m. Fr., Polen.
Wilhelmstraße52. Traun, Kfm., Hamburg. — Spanyaard,

Paris. — Spanyaard, Bankier in. Fr., Paris.
Angenheilanstait, Laquai,' Clara, Hallgarten. — Wieghardt,Braubach.

(Patentamt!, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt .
jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

«nd Mitesser
>nd macht die Haut blendend we»tz.

Aecht Flacon a 1 Mark in

»Wer̂ lum’s Ma-Drogerie.
Gr. Burgstraßeb. Telephon 24s .

Probetag l
eiäverftchemg Georg Schntill,

Weingutsbcsitzerin Nierstein am Rhein,

morsen Freiing, den 28. M , von 10 bis4Ur.
im Zchlaraffasaal der„tiedertasel" in Mainz.

(Bersteigerung L. Mai in Mainz .) (No.2204) 1'33

Ur die«eise!
Ksffer-L«- er

und Reparatur - Werkftütte
Schillerplßtz1, Hsf rechts.
Rollschntzwänve,

Balksnmöbel
empfiehlt billigst JOM

Arau)  Wellritzstrasie 6
Phrcnologin
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WMWM » 8 elgerier Fabrikation.
Ueberziehen, Reparaturen. Renker , Langgasse 3.

Soeben erschien:

Vier Lieder
von A,  JlsnissasniBi,

*ür 1 Singstimme mit Piano von M. .Wiciiaelh.
Preis Mk, 2.—. 1232

Emst Schellenltcrg, Gr. Burgstrasse 9.
Die Mettsfeie Des

Nass. Geföngnitzvereins,
Schiersteinerstraße links , I?228

unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt
Kiefern-Anzündeholz d. Sack Mk. 1.—,
Buchen-Holz ä Ctr. „ 1.70.

''Teppiche werden gründlich
geklopft tu  gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Müllsr , ErbacherstraßeS, 1 r.,

seith. Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432.
M kohlen find noch abzugeben, solangeVorrarh reicht, Psd .5 Pf . Moritzfir . 52,P.
Sch.Spinat 16 Pf. Schwalbacherstr.39, Ht.  H.

Aus

Kredit !1
[liefert eine leistungsfähige Firma an reell
[denkende Leute silb. u. goldene Herren-
[und Damen -Uhren,
[Gold- u. Silberwaren in allen Preis-
jlagen, vom einfachsten bis zum feinsten
Genre. — Preiswerte Nttd streng
reelle Bedienung. Bequeme Teilzahlungen,
strengste Diskretion zugesichert. Reflektanten
[mögen sich schriftlich unter €}. 7<Mi>  an den
Tagbl.-Verlagwenden._

deteküv - Bitreaii
„AniM ",

Zietenring1, 2,
Wiesbaden.

Ermittelungen , Beobachtungen , Beschaffung von
Beweismaterial f. a . Prozesse, Ehescheidung, Ehe¬
schließung in England innerh . 24 Stunden.Auskünfte ‘' »äfi * ''

English spoken.

und ,
unter

leiht Armand
Lage300 Mark ? Innigen

prompte Raten -Rückzahlung zugesichert,
c B« « an den Tagbl .-Verlag ._

in bedrängter
Innigen Dank

Off.

BorzAgl.
Amtsgericht . Adr . i

MittaKstisch zu haben ...
Privat -Pension gegenüber dem

im Tagbl .-Verlag . _ Lg
Gegen hohen Lohn sofort Karren-

fuhrwerk gesucht an den Neubauten des
Beamten - Woynungs - Vereins Dotzheimer-
ftratze . t<365

Beamten -WohnnngS -Werein
zu Wiesbaden,

Eingetragene Genoflenschast
mit beschränkter Haftpflicht,

&S. Srliniiilt.

Zlrauhfedern- Färberei
von

K . W. Urrrirlr «, Mvritzstr . 37,
empfiehlt sich im

Reinigen , Färben n. Krausen von
^ Federn , Boas n. Fächern.

GekitLet >" geboyrt , genietet wird : Glas,
Marmor , Alabaster , Sreingut , Kunstqegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
tu»Wasser haltbar . ) Figuren gründlich gereinigt.
Khlnntnn , Luiscnplatz 2, 1 Stiege.

Hute werden billig garnirt Zimmer¬
mannstraße 6, 1. Etage  links.

Welch' bessere Frau übernimmt die Besorgung
einer 3-Zimmer -Wohnmig bei einz. Herrn ? Gest.
Offerten ' unter 8t . too an den Tagbl .-Verlag.

Die von meinem Ladest retour geblieb.
Schülranzen in echtem Leder , handgenäht , sowie
Bücherträger werden billig verkauft Ncu-
gasse 22, 1 Stiege hoch._

,V :v T

ikstS ^ l u.

Zu verkaufen eine Pariser
Alabaster -Uhr m. schwingender

Kugel, Sockel u. Glasglocke , 1 vcrg. Rahmen -Uhr
(Empire ) mit Spiegcleinlag e Sonnenb ergerstr . 47.

Schulbücher 'f. Kgl. Gymnaf ., tadellos erst,
spottbillig zu verkaufen Körnerstraße 4,  1 r.

Ein Betthimmel u. Vorhang f. > Fenst . 86 Mk.,
1 br . Plüschsopha 20 Mk., versch. Stühle 6,4,2 Mk.,
rr . Petr .-Hängelampe 8 Mk., große mit Prismen
12 Alk. zu verk. Sonncnbergerstraße 47.

Gut erh. Kinderwa gen zu verk. Meyg erg. 19.
Zwei Negulrr -FÄllöfen mit Nickelaufsatz

&15 Mk., i irischer £>fm 12 Mk., 3 Säulen-
öfru h 12 Mk., 1 Herd
Sonnenberacrstroke 47

20 Mk. zu verkaufen

in der

MulbuWMung
' k . korN6MWN,
Luifenstraße 85.

1233

Spangenberg*
lervatorium fü

r ’sches

Conservatorium für Musik
WlHielmstrasse 12.

Gegründet 1888. — Schülerfrequenz 1903/04 : 263.

Heg ^ ilSH des Unterrichts : UieH ® t » g ^ tidl 2 . Mül.
lene Murse in allen Fächern . Prospecte gratis . 1239

Spangenlierg.
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99

Durch die günstige Gelegenheit, das Restlager einer ganz bedeutenden Konserven-
fabrik in 2-Pfd.-Dasen Erbsen aufzukaufen, für deren. Güte, Haltbarkeit und stramme
Packung volle Garantie übernehmen, offeriren aus der Dienstag , de» 23 . April a. e.,
eingetroffenen Waggonladung , so lange Vorrath reicht:

MerW«, Ätfdf eNeblig. 2-W.-IO 89 Ps.
Prima junl irtfeit, exire sei«, 2- „ 78
Prima jmge Ws«, seia, 2- .. „ 64
Junge Ws«, milielsein. 2- .. „ 43 ..

Hotels und Restaurants besonders empfohlen,, ihren Bedarf auf längere Zeit zu
decken, da ein solch vortheilhaftes Preisangebot sobald nicht wieder Vorkommen wird.

A 'mr Wm -EWsle,
KchuMcherßr-st 23. » ellrltzHe 42. ßlirlürche 38. « r Wchlßk.

AM- r - l -»ho » 445  u . 595.

grosser Üseh-Vcrlaaf.
SU

Wellritastr.
33 .

Telephon

Frisch rom FaisgE

Freitag
auf?
dem

Markte.

Inh . : ®j,  ITrlckel . Verkäufer Carl Wutl ».

üye feinste Qualitäten!
Empfehle:

Feinsten fetten CaMian im ganzen Fisch 20 Pt,
Feinste Schellfische, alle Grössen, 30 Pf.
BratäCüscSüfiscfJe 35 iPf „ fflerlaii 8 ® E’ f . , allerfeimsie Iclscnrffr , Insel

seliiGlfiselie 5 ® l *f . , Iel »eo»<Üffr. Zander 8 ® ESäseinheelate mk . 1 . 3 ®.

ff. rotWL Salm im Ausschnitt ML1.50, ff. Heilbutt MLt —.
Steinbutt ( Tnrliot ») L » k, , Eotiiznngcn ( Limandes ) 80 —SO 8*f . , IT.  Back¬

schellen 8 ® l *i'.

KB. Wegen baulicher Veränderung befindet sich ab 1. Mai mein Geschäft vorläufig

Wlilräikisfcrasse 31
lind Freitag ^ auf dem Markte.

Schleif-Walzer
irr zwei Schritten,

einfach und leicht, in wenigen Stunden ein flötter
Walzer -Tänzer.

Mavier -Urtterricht.
cs . asieiii , FrnnkenstraLc 23 . 3*

Rsttteurhalerstr. 20 ist die 1. Etage, bestehend
au ? 9 Zimmern oder getheilt, 4 und 5 Zimmer,
ausgestattet mit allem Comfort u. Ccntralheiz .,
sof. ' od. später Preiswerth zu vm. Näh , daselbst.

8kräM.5-3iR«er-Mhm«z
mit allem Zubehör , t . oder L. Etage,
sofort billig zu vermictye » . 1341

Otto Litt « , Moritzstraße 12

für Klndsr, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kalkmilch bester Ersatz für

Muttermilch*
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f . Deutschland

J.C.F. HeumannI Sohni
Kgl .Hofl ., Berlin.Taufcenstr.51/52.| P ISO

_ Neuer Wirths chastsiisch z. vk. Meygerg affe 2,  st
Schön möbl . Zimmer , auch mir Pension, an

eine oder zwei anständ . Geschäftsdamen zu verm.
(Westendviertel ). Näh,  im Tagbl .-Verlag . E«

Möbl . Wohn - u . Schlafzim . v. Dauermiether
z. 1. Mai ges. Hob. Preis ausgeschl. Preisung.
erwünscht. Off , u . V . GKW an den Tag bl.-Verl.
Tüchtige Arau zur selbstständigen Instand-

Haltung einer kleinen besseren Wohnung gesucht.
Vorm . 80 - bis lO '/a Uhr Herrngartenstr .' 19, 1,
event. 2-Mansarden -Wohn.

Ein tüchtiges Mädchen
als Beihülfe für die Küche gesucht. Badhaus

„Zum goldenen Kreuz " , Spiegelgasse Ist
Putzfrau wöchentlich einen halben Tag

gesucht Beriramstraße 6, 1 St . l. _ ___
Tücktiger älterer Küfer für Holz- und Keller-

arbeit gesucht Sedanplatz I . _ _

Berloreu
Kettenarmband am 26. d. M ., Ilbends , von
Sonnenbergerstr . 8, Pension Bechler. Kurhaus , nach
Langgaffe . Bitte g. Belohn , in obiger Pension abz.

I Berloreu ein Portemonnaie mit
Mk. 208.—-Inhalt in der Kl. Burgstr . Ab-
zngebcn gegen gute Belohnung Nerothal 29.

förfpßßhlilth Weib, Name Nelly,1.Feiertag
KittkMyuW , verlaufen.Abzug,geg. Belohn.
SchwalbaÄerkr. 7. Vor Ankauf wird gewarnt.
fSST* Uoxhündiu , weiß mit braun , ent-

fen Kar " " ‘laufen Karlstraßc 6, 1.
t . L. War . de. so versteckt? Bist Du bö. ?

I . G.

O>s Geburt eines kräftigen
0 X

Jungen ^
zeigen hocherfreut an. jj}

%

Wäll. Christ und Frais, ^
geh. Johanna Stein. h

XXXXXXXXKXXXXXXXXXXXtf
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx^
AnVdsnMiesbabsnerGivUKandsrstzfstsrN-
Geboren . 19. April : dem Techniker Wilhelw

Meyer e. T ., Emilie Eliiabetb Louffe. 20. tzlpril!
. dem Herrnschneider Ludwig Schäfer e. T ., Frieda
Franziska . 21. April : dem Restaurateur Karl
Dehn e. T ., Irma Elfriede Henrieite ; dem Bau¬
arbeiter Christian Schütz e. T ., Elisabeth Aloise-
22. April : dem Kaufmann Karl Lied e. S --
Wilhelm ; dem Taglöhner Heinrich Liewig e. S ->
August . 23. April : dem Bierfuhrmann Eüg«
Wisfon e. T ., Rosa Johanna . . ,

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Heinrich Daniel
Schmitt in Werne mit Katharine Issel in Hatz^
seid. Stratzenbahnschaffner Konrad Kaul
Biebrich mit Amalie Kauserstcin in Biebrich-
Kunstschlosser Franz Urban hier mit Frieda
Weber hier . Magazinarbeiter Emil Dausacres
hier mit Christiane Drcyfürst hier. ExpedieN-
Karl Brauer hier mit Agnes Heinze hies-
Regierungsassessor Heinrich Schulze in Minve»
mit Margarethe Krause in Brannichweig . Tag
löhner Ferdinand Bullmann hier mit Joseftus
Will hier . Bauarbeiter Karl Gruber hier
Helene Bullmann hier. M

Berehelicht . 25. April :. Schmied Lorenz Dernba»
hier mit Gertrud May hier . 26. April : pE
Arzt Dr. med .* Hans Wienecke in Kixdors m»
Elisabeth Schmitz hier:
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